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Vorrede. 

übergeben hier ein Hell nener Erg&niungen lern Adel 
und den höheren Standen überhaupt ^ die wir mit Sorg- 
falt und Liebe zur Sache gesammelt und geordnet haben* 
Der Regleningiweehiel und die vielfiichen Yeriademngen, 
vtlche das in der Geschichte des preussischen Staats merk- 
würdig gewordene Jihr 1840 nach dem Ersdieinen dei Im 
Jahre 1839 ausgegebenen 5. oder Supplement-Bandes mit sich 
liihrtei wiren allein Veranlassung genug gewesen^ diese lahlrei« 
eben, den Adel betreffenden Tbalsadien nnierem Werke befsu« 
gesellen« Wir sind auch diesmal wieder von erlauchten und hohen 
Penonen, Staatsbeamten und Freunden der Genealogie durch 
mannigfache Mittheflungen und Nachrichten unterstützt wor* 
den» Wir sprechen diesen gütigen Gönnern und Beförde« 
rem uneere Weri^ee und seiner Verrcllttindigung unseni 
innigsten Dunk aus» Wir ehren diese Mitwirkung durch 
eine stiUe AnerkenntniiSy ohne der Bescheldenbeit durch 
Nennung von Namen sn nahe treten zu wollen* MSngel 
und UnToUkonunenheiten unserer Arbeit erkennend^ wer- 
dien um nach wie tot begründete Zurechtweisungen wilU 
kommen sein. Auf der andern Seite werden wir fort- 
Iklnreny mit StIUschwdgett die Ton einem Individtteliea 
SUndpunkte herabkommenden ^ oft mehr von Partetgeist, 
als von redlichem literarischen Streben zeugenden Ur- 
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IV Torrede. 

theUe nnd AanteUangen sn überifelien; gins betondm 
dann^ wenn, wie es zwei Mal, und nocli l^ürzlicli in einem 
fSr im FdA der Genealogie ond der togrentenden Wii- 
•enidialleii getchrlebenen ^ sehr obtcuren Blatte der Fall 
war^ sich deutlich der Aerger über eine eigene rerfehlte 
Specnlation in dem Tadel einee weit verbreiteten Werket 
ausspricht. 

Berlin im Janmur 1843. 



Mter Berausgeber» 
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A. 



Albreclit, Herr ?on. 

Der bei der Huldigung am 15. October 1840 in den Adelstand erho- 
bene Landralh des Tellower Kreises, v. A., auf Gütergotz, ist der Sohn 
des verstorbenen Geh. Kabinetsraihs und Rillers des rolheii Adier-Or* 
dens I. Gl. Herrn A. Geneal. diplom. Jahrb. B. 1. S. 73. 

Alstädty die Gräfin yoiu 

Ein Fif vlein ans dem noch gegenwärtig in Seblesien blfihenden, 
dieils gräflichen, theils adligen Geschlechte Kospoth, Maria Elisabelky 
▼emiählle sich im Jahre 1674 mit dem Herzog Bernhard v. Sachsen- 
Jena. Dieser Fürst war vorher mit einer Prinzessin aus dem allen 
französischen Hause de la Tremouille vermählt gewesen. Mit Maria 
Ettie^h Y. Kospoth erzeugte der Herzog eine Tocbter, die wie ihre 
Matter den Titel Grifin A. fiUirte und mit einem Herrn t. Tf^pling 
Termtiüt wurde. • 

Altbaon^ die Grafen Ton, B.I. S. 

Vollständige Aaffuhrung der im Jahre 1842 lebenden Mit- 
glieder des Hauses. 

Graf Michael Max, geboren am 13. MSrz 1769 lad geslorbein tm 

13. Novbr. 1834. Ihm folgten in den Majoraten: 

Graf Michael joseph, geb. am 13. Juni 1798, Freiherr auf Goldbur^r 
und Murslelten, Herr der Herrschaticn Zwentendorli und Murstctlea in 
Oestreic1i,Swoi8Ghilz und Gmlich in Böhmen, lllttenwa1de,Scbönreld und 
WOlfelsdorf in der Grafschaft Glatz, Grand v. Spanien l.CI., ObersUErb- 
land-Vorschneider , Kampfrichter und Schildträger im Erzherzogtlmmo 
Oeslerreich ob und unter der Enns, k. k. Kämmerer, vermählt den 6. Juni 
mit Eleonore geb. Gräfin Hartig, geb. den 9. ?u>vbr. lÖlO, gest. dcQ 
21. Febr. 1838 zu Swoi5chitz in Böhmen. \-, ' um 

Kinder:* 

1) Marie Franzisca. geb. den 27. Septbr. 1832. 

2) MUAna Mnxhnatan, geb. den 2. Novbr. 1833. 



Bruder:' " t- iD 



1) Michael Karl, geb. den 2. Mai 1801, k. ]^,Kajinierer und^ldiir 
i. d. A., vermählt seit dem 5. Mai 1832 mit: , , ^itt 
iM€k geb. Reichs-Grifin MitKtftMeAri^^.'^ahciriR^^ 

r. Zedlhs Adels-Lex. Anh. 1 
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3 Alfeasleben* 

* 

2) MtcAnfi Gmiati Alfred^ geb. den 19. Febr. 1807, k. k. Gubemial- 
secretair in Lemberi[, vermählt seit dem 10. Decbr. 1838 mit: 
OfcmmHiie geb. Gräfin Pejacsevich , geb. 1815. 

Sohn: JflcftMf Alfred, geb. den 8. Febr. 1840 

3) Michael Leopold Ferdmamd, geh. den 29. Juli 1808, k. k. Käm- 
laeier und Kittmeistpr bei Erzheizüg-.Joliann-Dragoner Nr. 1. (jlvl 
Moor in llngaiuj, vermählt seit dem 20. Auril 1836 mit; 

Mime ceb. Grifin Pejacsevich, geb. den 20. April 1811. 
TÖ€Bter: a) Marie Eleonore ^ geb. den 30. Aug. 1838. 

b) Mmie Hermine, geb. den 23. MoTbr. 1839. 

Mutter: 

Gräfin Marie Antonie Frnnzi»ca, geb. Gräfin Tb5rheim, geb. den 4. 
• Decbr. 1774, St.-Kr.-D. und Dame du l'alais, Wiilwu stii dem 2d.NoTbr. 
1834, yeimiblt mit dem Grafen MkM.Mtw (geb. den 13. Mira 1769). 

^ Cousine: 
Joiephine, geb. den 9.Novbr. 17B9 Wittwe des den 14 Febr. 1837 
TeiBlorbenen Grafen Johann Baptisla Troyer. 

Die im Adelsiexikon iremarfite Anmerkung, dass alle Althaiiris den 
Namen Mi4Aael führen und die weiblichen Glieder der FamUie Marin 
heissen, ist durch die Nachricht zu vervollständigen: dasa Mirkmi Adolph 
kaiserl. Feldmarschall (erwähnt S. 99 und 100), als er an einem Michaels- 
tage von der prolestanlischcn zur kalholischen Confessicm übertrat, alle 
seine mannlicnen Nachkommen zur Fiihrnn^r des Xamens üicAnal, die 
weiblichen aber zur Fülinmg des Namens Maria verplUcbl^te. 

Alveuslebeo, die Grafen von. 

Graf Mndd legte Im Monat Mai 1842 den Posten eines Finanz- 
ministers nieder und winde vortragender Minister im Kabinet seiner 
Majestät. Am Tage der Huldi^riing des jetzt regierenden Königs war 
dem Grafen die erneuerte Erbwuide eines £rbtrucbses des Kurslenthuins 
Halbersladt rerlielien worden. 

Von der weissen Linie dieses uralten Geschlecbls erhob Se. Ma- 
jestät der Köni^' Friedri( h Wilhelm IV. am Taue seiner Huldij^nng in 
Berlin, am 15. Üctober 1840, die Herreu Ifilhelm und herdin and v. A. 
m den Grafenstand. Sie sind im Besitz der alten Kamiliengüler ihrer 
Linie in der Altmark, im Magdeburgschen und im Halberstädtschen. 

A, Wilhelm'scher Zweig oder das Haus Isensclmibbc. 
Graf Priefhirh Wilhelm Augnsi, geb. den 31. Mai 1798, Henr der 
Gilter Isensclimbbe , Weteritz^ Folimlz, Witteumoor und Falkeuberg in 
der AUmark, vermdhU mit: 

Mgu^ Grifin t. d. Ostea-Sacken, geb. den 4. Septbt. 1804 (Toeli. 
ter des Grafen Friedrich v. Osten-Sacken anf Clausdorf in Mecklenburg 
und der im Monat April 1840 verstorbenen Gräfin AmaÜa v. Heyn« 
Droyssig, fr^er Termähiten Fürstin v Hohenlohe -logeUiugen). 

Kinder: 

1) Wichard, geb. den 1. Juli 1824. 

2) Amna, geb. den 27. Doobr. 1826. 

3) Joachim, geb. den 3. Jan. 1328. 

4) Adelhchr pch. den 7. Juni 1831. 

5) Armyard, geb. den 13. Febr. 1833. 

6) Auguste, geb. den 4. Febr. 1835. 

B 

9) AOmk^ geb. den 1. Octbr. 1838. 
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B. F«rdiDaBd'seherZweig«d«r 4a8Ma«8Eril6b«i*Eimer8. 

leben. 

Graf Fer<J{nand FnVflrir& Ludotftk, geb. den 23. Jan, 1603, Herr 
der Guter Erxieben und Eimerstebea « MagdebOTgscheo, TermihU am 

25. aeptbr. 1829 mit: 

i^ise geb. V. d. iichulenburg-Primera. 

Kinder: 

1) Wemerine, geb. dea 11. Aug. 1831. 

2) Friedrich Joachim, geb. den 10. iNovbr. 1833. 

3) Priidfkh Johann, geb. den 9. April 1836. 

4) Werner Friedrich, geb. den 27. Febr. 1838L 

5) Marin, geh. den 25. Marz 1839. 

6} Margarethe, geb. den 31. Octbr. 1840. 

Anerswald, die Herren tod. 

Von dem in nnsenn Artikel envälmten Söhnen des Landliormfisiers 
md PrSsidenten v. A. (starb den 3. April 1833) wurde Jiudulph Geh, 
Begierungs-Ralh und Oberbfirgemeister von Königsberg and im Jahre 
1842 Präsident der Regierung in Trier. Sein Bruder Alfred ist gegen- 
wärtig Herr auf PlantTi tind LandraUk des Kreises Rosenbeig im Re- 
gierungs-Bezirke Maiieuwerder. 

AnLaity die Herzoge ood F&rstcii voo^ B«I. & 124, 

Der Fürst Ludwig v. Anhalt-Culiien-Pless starb kmJerios imNoTbr. 
1841. Sein AlodiaUVermÖgen erbte seiae Nichte die Gräfin Charlotte 
Hocbberg-Fürstenstein, yermäblte Grätin Friedrich za Slolberg-Wer* 
nigerode. Das Fürstenthum Pless fiel dem einzig notli lebenden Zweige 
des Hauses, dem regierenden Herzog y. Anhalt-Göthen zu. 

Argena^ Marqafe d'« 

Wie der feistreiche Algarotti durch seine Erhebung in den preuss. 
Grafenstaad eine Stelle in «nserm Adelslexieofi ftiad , sebeint es wobt 

f lassend, auch eines andern dem grossen Monarchen nah befreundeten, 
irein'lori rJelelirlen zu erwähnen, der ausser seinen lnntTjährigen Yer- 
hälliiissen am Hofe des Weisen von Sans-soiici, auch alsköuigl. prenss. 
Kanunerherr. Mitglied und Director der Akademie der Wissenschalien 
n. s. w. hierher gehdii. Von ihm stammt die schOne «nd bezeiebflende 
Inschrift auf unserm Inyalidenhaose ,»Laeso et Inticlo Militi." Johann 
Baptist V. Boyer Marqtns d'A. war am 24. Jnni 1704 zu Aix in der 
Provence geboren. Schon im 15. Jahre trat er m die Miiilairdienste 
seintjä Vaterlandes, später wurde er einer Gesaudtschad in Gonstanli- 
nopei beigegeben. Nach der Rikcitkehr trat er ron Neuem in die Ar* 
mee ein. In der Belagemng von Kehl 1734 wurde er verwundet und 
in der von Philippsburg verursachte ein Sturz mit dem Pferde, dass er 
untüchtig zum weiteren Dienst ward. Nach seiner Knllassung begab 
er sich nach Holland , wo er sich von dem Erlrage seiner schriftstel- 
lerischen Arbeiten kki^iich nährte. Mehrere derselben, namentlich 
seiae: ,,Lettres-JaiTS, Chinoise et Cabalistiques" wurden Friedrich II. 
bekannt, der damals noch als Kronprinz in Rheinsberg residirte. So 
erfolgte nach und nach die Ernennung des Mnrquis zum Kammerherra 
und Director der ^ademie. Meiureren Geauss und mehrere Yorlheiie 
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4 Amm— An. 

aber als dore^ diese Aemter hatte der Maiqais dncb die Gvnst des 

Kdnigfi, die er sich durch seine GütAfitliigkeit , durch die Feinheit im 

Umijani^e und dun h das Fernliallen von allen Hofinlriguen bis an seinen 
Toii 711 bewaluen wussle. Derselbe erfolgte am 11. Januar 1771 auf 
einem kleinen Gute in der Provence, das ihm ein Uiudcr gescheukt 
und auf welches er sich einige Jahre verlier yob Potsdam ans be— 

feben halte. Kr gehört zu den Männern , deren originelles Thun and 
reiben vielfach venveM ist in die interessante Geschichte des Lebens 
an den Höfen von lUieiosberg und äans-sonei. 

Araim^ die Grafen and Herren Ton^ B^LS* 137« 

Heinrich Friedrich v. A., aus dem Hause Heinrichsdorf, ausseror- 
dentlicher Gesaihlioi iiMil bevollmä( htigter Minister in Paris, wnrdo ini 
Jaitie 1841 in den (jialcnsland eriioben. Der bisherige Uber-i idäidcnt 
der Provins Posen Adolph Graf v. A. Boizenburg wurde im Jahre 1842 
wirklicher Geh. Staatsniinister des Innern und der Polizei. Per in un- 
serm Artikel erwähnte Geh. Legalions - Rath Alea^nnder Ifeiurich v. A. 
ist «.'egenwärtig ausserordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Mi- 
nister am königl. Hofe zu Brüssel. 

Arnold^ Freiherr ?oa. 

•* •• 

Der Landesälteste Baron Chtigtinn y. A. ist seit dem Jahre 1841 
nicht mehr Besitzer der hier angegebenen ^ bei Grüneberg liegenden 
Güter. Genealog, diplomak Jahrb. S, 62. 

Ars, die Grafen ron^ B. I. 8* 144. 

Wir n'i?en unserm Artikel i'iber die prafliche Familie die Angabe 
ihrer Mitglieder om Anfange des Jahres 1842 hinzu. 

Johann üial A. V. Wasegg, geb. den 20. Septbr. 1770, vermählt 
am 20. Aug. 1797 mit: 

CanUiie^ geb. Grälin r. Tencsin, geb. 1766» gest. den 30. Deebr. 1825. 

Kinder: 

1) Ama, geb. den 24. April 1796, vermlblt mit Anton Freiberm v. 
SlirbenslLy, k. k. Kämmerer und Herrn auf Schdnbof. 

2) geb. den 6. Mai 1799, Besitzer von Heltscb, Vermäblt am 

22 Januar 1833 mit : 

Marie, geb. Kreiin v. Skrbonski St.-Kr.-D. 

Söhne: a) Felix, geb. den 21. Decbr. 1833. 
b) Anton, geb. den 8 Octbr. 1835* 

3) IgnaSy geb. den 24. Seplbr. IbOO. 

4) Marie, geb. den 8. Septbr. 1806, Witiwe seil 1637 von Goltliied, 
Freiherrn v. Schneeburg, k. k. Appellationsrath in Venedig. 

5) Ferdinand, geb. den 13. März 1809, Besitzer von Wigstein, ver- 
mählt seit dem 30. Mai 1830 mit: 

Luise, geb. Freiin v. Zawisch. 

Kinder: a) Caroline, geb. den 20. Febr. 1831. 

b) Ida. geb. den 15. Juli 1833. 

c) üodmcA, geb. den 29. Juni 1837. 
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^ A B se b Q r ^9 die Grafea ?oii der, B. L S. 147 — N. S. 4S4. 

Der jüng«»re Uruder des am 3. hiV\ 1816 in den proüssisclien Cra- 
fenstand erhobenen Grafen Ma.rimiium v. d. A. auf Gunsleben, Neuen- 
dorl' u. s. w. Der Freiherr Ludwig v. d. A. aul Meisdorf wurde am 
15. Octbr. 1840 bei der Erbhnidigung des Königs Friedrich Wilhelm IV. 
in Berlin mit der Grafenwürde beliehen und zugleich die ihm ge- 
höriL^e Majoralsherrschaft Meisdorf nnd Falkenstein zur Mindcrprafschaft 
Falkensteiu erlioben. Die Familie bestaod im Jahre 1Ö42 aus folgenden 
Milgiiedern: 

MawMlim Graf T. d. A. auf Eggenstidt und Neindorf, geb. 1785, 
lönigl. preuss. Kammerherr, vermählt seit dem 14. Januar 1814 mit: 

Fri&lerikej geb. Grälin Bliirhcr, geb. den 4 Mira iT&H, TefWittwete 
Urälin v. d. Sclkulenburg-lionüiausen. 

Geschwister: 

1) FriederiJic , geb. 1793, vermahll. 

2) Ludwig Graf v. d. A , i^e!). den 11. Januar 1797, Herr der Min- 
dergrafschall Falkenstein, komgt. preuss. Kaumerherr und Hol- 

jägenneisler, vermälilt: 

1) am 22. Oolbi. 1617 mit Anna Gräiia v. d. ^chuleobm^-ijUi^- 
scheidungen, starb; 

2) am 2. iNovbr. 1827 mit Constanze T. Buttlar, starb; 

3) am 7. März 1B30 mil JkitiiUmüiie T. Keissenbroclc, starb den 
26. Januar 1834 ; 

4} am2d.SepU>r. Iöö4 mitfinuna v. Alvensleben, geschieden 1835. 

Kinder: 

1. Übe; a) Anna Friederike^ geb. den 16. Juni 1822. 

hi Louise Arviymä. geb. den 16. Octbr. 1826. 

2. Ehe: c) hudmg Auauti INtMo CanuUm^i geb. den 6. Joni 1839. 

3. Ehe: d) Benüutrd MMtk Mdm Wdf, geb. den 19. Büra 1831. 



Atze^ die Herrea von« 

Diese Im 15. Jahrhnndert in Schlesien begfiterte adelige Familie 
scheint längst erloschen zu sein, nur in Kirchenbüchern und auf Lei- 

€hens(pi(HMi findet man den Nriihmi noch hin und wieder. Nampniliffi 
haben meiirere (iütci um Lieunilz dernvi v. A. vor langen Jahren <ui- 
gehuil. ^Siuapiuä, h. Ii. ^. V. Hcübach, B. i. ;S. 84. 

Aueroch^ die Herreu von, Sappl. -B. S. 10. 

In dem Jetzt prenssischen, (Hther sSchsischen Henneberg war eine 
adelige Familie genannt Aucmrh t. Oepfershausen begütert. Ihrer er« 

wähnen verschiedene Schriftsteller als Gleichcnstein, Nr. 1. Ganhe, B.I. 
S. 3o. u. s. f. Biedermann, V. W. labelte 374 B. H. v. Uelibach, 
B. 1. 5. 88* 

Augezd, die Fieiberren von. 

Dieses urallc, der Abslanimung nach Bühnien angchoriire freilieir- 
li(ho Ihnasleni^estltleciil war auch in Schlesien begütert, im vollen 
Titel schrieben sich diese Freiherren A. F>eiherreD v. Aoge^ecehi 
und Kaottilz. Mehrere Schriftsteller halten sie daher für einen Ast des 
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6 « BSreD8|iniiig — Beekedorft . 

Stammes Kanuitz. nach anderen sollen sie gleiches Abkommeii mit den 
Freiherren und oeutigen Grafen v. S(i»<;(h in Schlesien haben. Das 
Wappen der Familien spriclit für beide Behauptungen, indem die Bilder 
desselben annaloc sind den Ncsselstengela und Rosen der Kaunilze wie 
der See- oder Wasserblume der Stosch, tob welcher die anmuthige 
Sage vom alten slavischen König, der einen breiten Fluss nicht zu 
überschreiten \v;iL'le, während einer seiner Biller, der Slannnherr der 
Stoscfi, eme \\cisserbluine aus der Milte des Strome^ h(»Ue und sio 
deui iküuig uijoireicliUi. M. s. pieuäs. Adel^t-Lt^xicuu i>. iV. k). 144. 



B. 

Bärensprnngy die Uerren vod, B. I. S. 161* 

Der ehemalige Oberbrirj^^ermeisfer v. B , in nn<;erm Artikel als jön- 

ferer Sohn des verstorbenen in den Adelsland erhobenen Geh. über- 
inanzfatbs und spätem Landjägermeisters t. B. erwähnt, ist am 11. Juli 
1841 In Berlin gestorben. Er war geboren im Jahre 1779. Ete Sohn 
desselben, Wilhelm v. B., besitzt das Gut Harpersdorf bei Löwenberg, 
und ist mit einer Gräfin Pfeit ans dem Hanse Jü'£Jgatb Temahlt. 

Balbiy die Henw vm^ B. L 168. 

Der lA unserm Artikel eiwähnie Hauptmann a. D. t. B. in Berlin 
ist der Selm des 1779 verstorbenen Oberst v. B. Dieser letztere hatte 

im Jahre 1753 auf Befehl des Königs nndnach den Ton Höchstdemselben 
gelieferten 3Inleria!ien eine Brochöre unter dem Titel: Erklärung und 
genaue Beschreibung des ^Mrinovers im La^er zwischen Spanflan und 
Gatow, heraussegeben. Sic wurde mit grosser Begierde gekaull und 
ffelesen. Aber Bstld merkten neli Äe Leute, die keine Taktiker wnren, 
dass diese Beschreibung eine Mystiflcation für diejenigen sein sollte, 
die einem solchen Lustlager eine grosse polilisrhe Bedeutung beigelegt 
hatten. Zugleich verband der Konig damit eine Fersitlage des Lust- 
lagers, welches der König von Folen. August II. im Jahre 1730 bei 
Geithavn ToranstaHete , mid dem Frieorieh als Kreniirlnn mit seinem 
Ynler netgewohnt hatte. Schon damals kam dasselbe dem geistretehea 
JmgeB PSüen Itcherüch und als eine nntziese 3pielwei Yor. 

♦ 

Basse^ Herr von. 

Der Landrath B. im Kreise lioicken, Herr zu Pröbsting, ist bei 
der Huldigung zn Beriln am 15. Octoher 1810 in den Adelstmid erhoboi 
woidM Genealef . ditdosut Jihrb. B. L S. 73. 

Beekerer^ Herr imtm 

Der Major a. D. B.. Ritter des eisernen Kreuzes, auf Klein- 
Mehsowy im Kreise Kahlan, ist hei der Huldigung in Berlin in den 
Adelstand erhohen werden. Genenlog. diplomat. J«hil>. B. L S. 73. 

Beckedorff 9 Herr von. 

Unter dem 3. Novbr. 1840 wurde die Krhebuug des Geh. Ober- 
Regiemngs^RiUls B., Ritter des hannöverschen Gv<3phen- Ordens, auf 
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Bdkow-Bethmann.HoUwc«. 7 

Giünhof in Pommern, in den Adelstand zur öffentlichen Kenntniss gebracht. 
Der Erhobene» Oewrg Mi/m Ludwig y. B., ist im Jahre ITTB in Hau« 
no\er geboren, studirte in GottiDgen VBd wurde 18t0 Euerst Bnüeher des 

Kuruirstcn von HP!?^pn, sodann aber des Eiliprinzen , jetzigen Herzogs 
von Anliiilt- Bernbiirg. 1819 ward er Miti[lie(l dos ( )})t'r-Censiir-(^olIe- 
giums, und vortragender Rath miMimsleriuin der geistlichen Unterrichls- 
iind MedicinaU Angelegenheiten. Im Jahre 1829 trat er von der evan- 
f elischen zur katholischen Kirche öber, und ia den letzten Jahren lebte 
er als Privatmann auf seinem Gute in Pommern. Zahlreiche Schriften, 
besonders im Felde des Schulwesens, und in den kirchlichen Angele- 
^^Cdlicileti sind von seiner Feder erschienen, Herr v. R. ist auch Di- 
iQcioi des im Jcdiie 1842 neu erüchleten Laudeä-Oecouuiuiü-Coüegiums. 



Belkowy die Herren von. 

Ein adliges Geschlecht d. N., dessen Stammsitz das Hittergut Bai- 
kew bei Frankftirt a. d. O. Qetct der Familie von Taventsien gehdrig) 
war, bIQkte noch im 16. Jahrhundert. Einige Zweige desselben brach- 
ten aber diirrh einen schrankenlosen Aufwand und viele Thorheilen 
Armuth und Elend über ihr üaiis. M.s,BuchholZy Geschichte der üurmark 
Brandenburg. 

Berg, Graf Ton, B. I. S. 212 a. f. 

In unserm Artikel, die Herren v. B., ist S. 213 des gegenwärtigen 
Senior der Familie, Kammerherm und Domherrn CSari Utimig v. B. 

erwähnt. Derselbe ist irn Jahre 1841 nach Stiftung eines Familien- 
Majorats aus den Schönfeldschen Gütern, unter den jetzt gewöhnlichen 
Bedingungen, für sich und seinen Majorats -Nachfolger in den Grateu- 
stand erhoben worden. Er halle aus erster Ehe eine Tochter, die sich 
am 14. October nit dem Grafen AuguMt EmH v. Voss vemfihlle » und 
seit dem 9. Januar 1832 Wittwe von demselben ist. Aus der zweiten 
Ehe (mit einer von Schaik) ist der einzige Sohn nnd M4yorats-I^«ch- 
folger Carl iAidmg^ Graf v. B. 

Bertram, Herr von« 

Der Ober-Landes-Gerichts Chef-Präsident B. zu Insterburg wurde 
im Monat October 1840 in den Adelstand erhoben. Genealog, diplo- 
nuu Jahib. B. I. S. 74. 

Beschwitz, die Herren voo« 

Sie gehören dem Adel des Königreichs Sachsen an Ludwig Ifi?- 
helm Ferdinand v, ß. besitzt das KitterLMit Sornitz im Kreise Meissen, 
und ist Grosslierzogl. Sächsischer Kauimerherr. Genealog, diplomat. 
Jahrb. ß. 1. S. 74. 



Bethmaon-Hollweg, Herr von. 

Der bei der Huldigung am 15. Oelober 1840 in den Adelstand er- 
bebene Professor Belbmann-. Hollweg zu Bonn besitzt die in dem, 
zum Eegienugs-Bezirk Mersebeig der ProviBS Sachsen, gehdiigen 
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Kreise Manasfeld (Seekieis) gelegenen RittergOter, Pfeiedoff» Willred^ 
und Friedrichsrode Derselbe ist im Momil Angosl des Jahres IQß 
GeJi. Regiemngs-KaUi gewordea. 

Be?crne88, die Herren von. 

Sie worden tof Zeiten y. BeremiK genannt, gehörten der Mark 

nrandpnburfr an, uwd drr letzte männliclie Zweig erlosch im Jahre 1665. 

Klüver, s. 605. Y. Behr, i>, 1^. y. Meding beschreibt das Wappen 
fi. 1. Nr. 79. 

Biedermann, die Freiiierrn von. 

Dieses Geschlecht ist, wie B. I. S. 23G des Preuss. Adels-Lexi- 
cen richtig angegeben worden, im Preussischen erloschen. Dasselbe 
blüht aber noch gegenwärtig im Königreich Sachsen fort. Ouüav Hein^ 

rieh, FnMlierr v. B. ist Köuigl. Sachsischer AmtshaufMinann rind Ab- 
geordiii ii r des CoHegiaistines Würzen in der ersten Kaiumer der6lände-> 
Versammlung des Königreictis. 

Bielefeld (Bielfeld), der Freiherr von, B. L S.237« 

Der erwähnte Freiherr Jacob Friedrich v. B. war ein geborener 
Hamburger, er wurde Friedrich II. bekannt, ah HAcbstderselbe als 
Kronprinz zu Hannover in den Orden der Freimaurer trat. Er ist auch 

einige Zeit in der diplomatischen Carricre beschäftigt , und als Lega- 
tions - Secrelair der Freuss. Gesandtschalt in London beigesellt gewesen. 
Nocli vor dem siebenjährigen Kriege hatte er sich vermählt und not 
sein Landgut im Altenburgscheu zurückgezogen, wo er auch gestoibeu 
i^, ohne wieder am Hofe zn erseheinen. 

Biesenrodt, die Herren Yon. 

Sie gehörten dem uralten Adel Sachsens an. Ein grosser Theil 
ihrer Besitzungen lag im Weissenfelsischen. Das Stammhaus dieser 
Familie soll bei Ohrdruf! gelegen haben, aber mit dem gleichnamiL'en 
Dorfe längst verschwunden sein. Viele Kitter dieses Namens kommen 
in der Geschichte der alten U raten y. Gleichen Yor. König, B. I. S. 57. 
Seifert, Genealogie hochadliger Eltern ond Kinder S. 27. Gauhe, B. I. 
S. 107. T. Meding beschreibt das Wappen B. III. Nr. 62. 

Bilow, die Herren von. 

Eine sehr alle, Yon dem behannton ebenfalls sehr alten und ver- 
breiteten Geschlecht derer v. Bülow ganz verschiedene pommersche 
Familie. Im Jahre 1806 stand ein Oberst v. B. bei dem Regiment vac. 
V. B(»r(l\e in Stettin, der 1811 gestorben ist. Indem Refjimenl v. Trcs- 
kow sUiid 1806 ein Lieutenant y. B., der 1628 Rillmeiblei im 6. Uhlanen- 
reciment war. Ein FrSulein y. B. ist gegenwärtig ConTentualin des 
adbgen Frlulein - Klosters in Barth in Pommern. Näheres findet man 
über diese Familie boi Gauhe, B. I. S. 109. Micrälius, S. 466. Sieb- 
macher, B. m. & i&L üi. 10. Y. Meding» B..II. S. 76. 
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Bisluark <- Bohleo — Blumentlial. 9 
Bismark-Boliletti die Grafea voa. 

Der bier erwähnte Graf TII«Mli>r v. B.-B., ceb. am 11. Juni 1790 
gehört der altmärkischen Familie v. ß. an. Er besitzt die Güter seiues 

Terstoibeneii SL■h^^ in^füTaters, des Grafen Friedrich Ludwig y. Bohlen* 
Carlsburg, Jasedow, ^teiiifurt und Zarnekovv ; auch ist derselbe Erbheir 
auf Uenglingen, Bindfeld, Schönebeck und (^harlottenholf. Fr ver 
nililte sich im Jahre 1817 mit Charlotte^ (iräiin v. Bohlen, ^ab äetn 
17. Jttli 1798. Ans dieser Ehe leben drei Kinder: ' ^ 

1) PHedrich, geb. den 25. Jani 1818, Seconde-Lieutenant im köuici 
preuss. Garde -Dragoner- Regiment. 

2) Carofwc, <zeb. den 23. Juni 1^19, vermalilt den 16. Juni 1837 
mit Hermmnn, Baron v, Malorti, künigl. hannöTerechem RitU 
meister a D 

3) Carl, geh. den 3. Juli 1832. 

^lomeathal^ die Grafeo voo. 

Die im Jahre 1736 in den Grafenstand erhobene Familie v. B. be- 
steht in der Gegenwart aus dem Grafen Alherl, konigt. preuss.' Haupt* 
mann im 1. Garde - Regiment , vcrniählt seit dem 14. Novbr 1825 mit 
Mathüde, geb. v Schle;aM. Aus dieser Ehe lebt eine Tochter. Jf4i- 
mde, geb. den 2ü. Juni 1837. * 

Geschwister: 

1} Ida. 

2} FrMptdk, Wnigl. prenss. Premier-Lieutenant im Regiuient Kaiser 
Franz. Yermählt seit dem 30. Dcbr. 1837 mit 3Mvmai Tochter des 
königl. preuss. Hofraths Dr. Rehfeld. * 

3) Angelica Horn. 

4) Die Wittwe und Kmder des am 26. Januar 1830 zu Berlin gestor- 
benen Ckafen August HeMchf (geb. am 17. üldiz 1803) könißl 
preuss. Lientenants im Regiment Kaiser Frans. 

Wittwe: 

v^fKf' 'S?*"' ItottJWe, Tochter des künigl. preuss. wirklichen 
Geh. Ober -Finanzraths und Directors der General- Verwaltung der 
Domainen und Forsten im Departement des königl. Hauses, Wolfart. 

Kinder: al Helene, geb. den 15. März 1834. 

bj Albrecbt, eeb. den 7. Dcbr. 1837. 

5) BemJMfd, königl. ^leuss. i'ieiuier-Lieutenant im Garde-Dra'Muicr- 
Regiment, vermählt am 2. JuU 1831 mü Lemnda v. Arnim, lochter 
des königl. preuss. Obersten auf Fredenwalde. 

Kinder: aj Asta, geb. den 12. August 1832. 

^ ^ .. 09car, geb. den 29. Novbr. 1833. 

6} Cathmca, 

•73 Äorfe. vermShlt den 6. April 1837 mit Georg v. Arnim, königl 
preuss. Kammerherrn, Majoratsherrn auf Sucow. * 

Mutter: 

FfMeHXe y. Plessen, Tochter des meklenburgischen Kamraerherrn 
CbrI Hartwig v. Plessen auf Klein- Bielen, Wittwe des Grafen Leopold 
^ugmt seit dem 7. Novbr. 1830. 

Vatersgesehwiste r: 
i) Lisette, Wittwe seit 1^ vcm dem Itönigl. preuss. Kammerherm, 
Freibeim von Eckartssteiii auf Falkonhagen. 
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Böhmer, Herr tob, B. 1. & 267. 

Hier ist noch zu erwähDen, dass Qewg Friedrich v. B. im Jahre 
1770 könifl. prenss. Hof- und LegatiODsradi , aoch Jllolfller-RerideBt 
an ktiserlicheB Hofe m Wien war. 

Büsclager, die Freiherren von, od*SuppLB. S.51. 

Hier ist noch liinznzusetzen Caspar^ Freiherr v. B., geb. den 3. Juli 
1687, ward Domherr zu Corwey und am 17. März 1731 von dem hei- 
ligen Kapitel dieses fürstlichen Stiftes zum regierenden Abt gewählt. 
Seine segensreich für dieses Stift geführte Verwaltung dauerte fast 21 
Jahre« & starb am 22. Januar 17o8. M. 8. Enrop. genealog. Hand- 
bech T. 6. F. Kiel>el| Th. I. Gap. IIL 8. 257. 

Bojanowskiy die Herren toi^ B, I. S« 270. 

Von den in nnserm Arti!(el erwähnten vier in der Armee dienenden 
Brüdern, i>ühnen des ehemaligen Besitzers der Herrschaft Bojanove, 
und einer Gräfin v. Malizan - Militsch , hat der älteste schoB seil ei- 
nigen Jahren als General- Major den Abschied erhalten. Der zweite 

wurde im Jahre 1842 als Oberst und Commandeur des 18. Infanterie- 
Regiments dimiltirl. Der drille ist Capitain im 1. Garder(?giment , und 
mit einer t. Allrock vermählt Der vierte, Premier-Lieutenant in dem- 
selben Keguaeut, hat sich mit einem Fräulein v. Muhias, aus dem 
Hause lioinchen, rennählt. 

BoDgart (d)^ die Freiherren fen. 

Dieses alte Geschlecht gehört zu dem im M&nsterschen, CleTischen, 
Jülichschen und CölTiisf lien aufgeschworenen Adel. In der Rheinprovinz 
besitzt Ferdinand^ Freiherr v. ß.j \. baierscher Kämmerer, die Herr- 
lichkeit riaüendorf. Derselbe wurde schon bei der Huldigung in 
Bertin« am 15. Oetbr. 1810, mit der ErhJUUnmererwftide des Hetiog- 
thnms JaUch belieheiL 

Boos- Waldeck, die Grafen ?on, B. I. S. 281. 

Es besteht gegenwärtig diese gräfliche Familie aus folgenden Mit- 
gliedern : 

Clemena Wenzeälaus, Graf Boos von Waldeck und MonKorl. geb. 
den 24. Mai 1773 , TermShIt den 27. April 1795 mit: 

Johanneygeh. Frei in Bibra v. Bibra, (des Yorrn. Geh.-RaÜis, Prä- 
fecten und ErbinarschaUs Freiherm Bibra Tochter) geboren den 
21. August 1774. 

Sohne. 

1) Clemens Wenzc&laus^ geb. den 26. August 1797, köntgl. preuss. 
Rittmeifiler, Kammerherr und Landrath in Gobiens, vermählt den 
20. Jannar 1827 mit: 

HetirieUe, geb. den 20. Decbr. 1807, des \. V. Kümmerers, Geh.- 
Raths und Staats -Ministers Fieiherrn y. VVesseuberg-Ampringen 
Tochter. 

sehne: 1) BOmkk Jakmm Ckmmm^ geb. den 3. Fehr. 1808. 
2) ^ohmm WWpp SliMtop» geb. den 22. Müs «31. 
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2) TmiIwvj Joseph, geb. den 26. Novbr. 1798, iienogl. nassauisclier 
hammerherr, Major und Hugeludjuluut. 

3) Franz Anton Josefth, geb. den 22. Ausust k^Digl. preuss. 
Kammerlierr, Termähft den 25. April 183iS mit: 

Therese^ geb. Gräfin Györy v. Radvany, geb. den 19. Septbr. 1810. 
Kinder: 1) fMenc Johnnne Therese Sophie Prandsca, geb. den 
14. Juh 1837. 
2) Victor LaUislaus Clemens Franz Johann, fieb« dei 
23. Febmar 1840. 

4) Philipp Ankm Uerrmann Joseph^ geb. den 26. Aagust 1804, II k. 
' Bitttneister bei Ficquelmont brag. I^jr. det dentacbeD BiNei* 

Ordens ComUiur zu Stertzing. 

5) Eduard Frans, geb. den 13. Juiu 1613, berzogl. Baagauificiier 
Hauptmann im General -Stabe nnd Flügeladyatant. 

Borch, die Grafen nad Herren Yon der. 

Ihr ursprüngliches Vaterland ist Westphalen , wo viele einzelne 
Zweige dieser Familie bald als v. der Borch, bald v. buigu. auch v. Borck 
verbreitet waren und noch &ind. Von dem adeligen Aste ist gegen- 
ivirttg N. N« T. der Boreb Forst -laspector zu Halle. Mehrere Offt- 
ziere dieses Namens dienten auch in der Armee , namentlich stand in 
Jahre 1806 bei dem Regimente des Königs in Potsdam ein Hauptmann 
V. B , der noch im Jahre IHJ^ Major und Commandeur eines Landwehr- 
Bataillons war, und ge^enwaiü^ sieht em Lieutenant v. B. in dem 
31. Infanterie* Regiment. Im Lippeschen. Paderbornschen , in der 
Gralbebaft Mark, im Bremischen blühten und blühen noch versehiedene 
Familien dieses Namens. KiniLO Mil^Iieder folgten dem deutschen 
Ord en nach Preussen, und Hern v. d. B. wurde 1271 Ordensmeister 
in Lieiiand, und Simon v. d. B. gelangte im Jalire 1477 auf den bi- 
schöflichen Stuhl zu Rewal. Prkdridk t. d. B., der um da^ JaUi 1402 
Starb, hatte sich mit der Tochter des Forsten Achaya, des letzten 
griechischen Kaisers Constantins jün ersten Bruders , vermählt. £ine 
i>chwester derselben wurde später die (jemahlin des Czaar Basilides I, 
von Moskau. Der Kaiser Friedrich Iii. erhob den Bitter Wu^erfw« v. d. R. 
der als polnischer Gesandter an seinem Uoflager war, in den Beiclis- 

frafenstand. Es nannten sich die neuen GrafSen t. d. Borch-Lobeschutz, 
arone zu Borchland. Ihre weitere Geschichte gehört nicht in das 

f>rpnssisrhe Adels - Lexikon , sondern in die Geschichte des kurischen, 
ieil indisühen und russisciien Adels, dem auch die jetzt lebenden Mit* 
glieder der Familie sämmliich augeiioren. 

Borstell| die Freiberren von, B. I. S« 293 ^ Md 

Sappl.. B. S. 62 and 63. 

Der früher commandirende General in der BbeinproTittz , JMwl^ 

Freiherr v. B. , ist gegenw ärtig General der Cavallerie und Präsident 
der Ordenscommission in Berlin. Seine Gemahlin, geb. v. Voss, starb 
am 2. Septbr. 1842. Von einer königl. Dotation erkaufte dv.i General 
1841 ein schönes lUkns auf dem Leipziger Pialze, welches als Fidci- 
commis Grondbesits in der Familie rertHeUtt. 

Borwiti, Herr toa. 

Der in unserm Artikel erwähnte General Enumuel v. B. ist am 
28« tal 164^1 taMrareMnllai in deble^Mi gestofbea. Er hlnteitteseeiie 
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Wiltwe, MenrietU' v. Schorsee, und mehrere Kinder, Eine seinci 
Töchter, Julie, ist mit dam Grafen AkxamUr v. Wärtenslebeu auf 
Schwirsen yermählt. 

Boyen, die Herren von, B. I. S. 393. 

Der in unscrm Artikel envähnleSlaatsniinister und General-Lieute- 
uaiit a. D. Herrmmtn v. B. trat im Jahre 1B40 wied»ir in den acliveii 
Dienst, wurde General der lufuatüric, zum zweiten Mal Kriegsminister 
und Ritl«r des schwanen Adierordens , auch Chef eioes Infanterie-Re- 
giments. Der früher in dem Frinz v. Oranien In Herlin gestandene 
Capitain v. B. war bis zum Jahre 1839 Dircctor des Traindepots in 
Bl ilin , und pircnwärtig lebt derselbe als Udioi a. D. auf seinem 
Landgute bei WiUeuberg. 



Brandenburg^ die Grafen Ton^ B. I S. 296-^97. 

Als Ergänzung nnscrs Artikels mSge hier das Yerzeiokniss der 
jetzt lebenden Mitglieder folgen: 

Friedrich ll i//»dm, Graf v. b. , geb. den 24 Januar 1792, konigl, 
preuss. General - Lieutenant und commandirender General des VI. Ar- 
mee-Corps, Herr auf Domanze im preuss. Schlesien, nnd anf Beer- 
banm bei iVeustadt- Eb crswaldc , vcrtnahlt IBIB DÜtt 

Griin MatkUdCy geb. v. Massenbach. 

Kinder: 

1) Pri^rich, kömgl. i.rcus.. Lieutenant,! ^ ^ jgj^ 

3} Guguw^ geb. 1620. 

4) Charlotte, geb. 1821. 

5) Mathilde. 

6) llxsabeth, 

7) Jniie. 

Schwester: 
Julxe^ Gräfin v. B., geb. den 4. Januar 1793, vermählt den 30 Mai 
1816 mit Friedrich Ferdinand, regierendem llorzdi: vnn Anhalt-Kothen, 
Wittwe seit dem 23. August 1030, lebte früiicr in Wien, jetzt wieder 
in Kothen (^kathulisch). 

Br and CDS lein , die Herren von^ Supjil.-B. S. 66. 

Einer von den beiden in unserm Artikel erwähnten Generlilon v. B., 
Joadntn v. B., ist seit dem Jahre 1841 zur Wurde eines köniizl. Ubcr- 
stallmeisters gelangt, er ist ntit der Gräfin Luise v. Benistorit ver- 
mShlt. Der noeh im activen MilHalr- Dienst stehende General -Major 
V. B. , Friedrich Jugiu», geb. den 25. Novbr. 1786, vermählt mit einer 
V. ZichlinsKi, ist gegenwärtig Commandcur der 4. Division in Stargard. 
Derselbe hat zwei Brüder: Wilhelm Johann, geb. den 16. Mai 17i^, 
ist küuigl. würtembergisüUer Major a. D. , und Carl August, geb. den 
24. Januar 1792, königl. pienss. Major, Commandeur des Garde- 
Sdi&tzenbataiUons, TermähU mit einer von Riehen. 

B r e d 0 die Freiherren nnd Herren Ton, B. L S. 303 n. s. £ 

Das S. 305 angefühl te Haus Bredow - Wagniiz iial uu Jahre 1839 

die fireibenliche Di^nitit «diaiten. Der eiasige Sohn des Freihmi 
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Carl Ludma liWwJm v. B. aut Wahnitz ist mit einer Consino einer 
V. B. aus dem Hause Laudin vennählt. Der älteste Sohn aus dem 
letetern Hause ist jetzt Landrath des westhavelländischen Kreises, md 
mit einer Gräfia Schmettftii aus dem Hause Braachilschdoif in 5cUe* 
Sien vemiUilt. 

Bresler 9 die Grafea Von^ B. L S 309. 

Das gräfliche Haus im Jahre 1842. 

Graf Carl ChritHnn GotUkh , geb. den 21. März 17T7, Assessor 
des Oberinspeclorals des küni^I. Bergwesens und des Distririual- 
Uerggerichls zu Nagy-Banya in Ungarn, Herr der Uerrsciiad Altkemnitz * 
und Friedensdorf in Nieder - Schlesien , Rangersdorf in der preuss. 
Lausitz, Petershayn, Tscliorne, Nostiz, Maltiz, Trocbwitz, Threma und 
Herwigsii'irf in der sächsisi hon I.ausitz|, und von Hischdorr bei Dres- 
den, vermählt den 17 Mai l^KJ mit ^i^iMltf wlnui/i«» geb. v. Hopf- 
garten, geb. den 21. iNuvbr. 1776. 

Kinder: 

1) Graf Uans Wilhelm Carl, geb. den 9. März 1801, vermälilt den 
14. März 1827 mit Etnnm^ Gräfin v. Keicbeobaoh - Goschütz , geb. 
den 29. Juli 1806. 

Kinder: 1) Antmie, geb. ib28. 

2) Mmrk, geb. 1829. 

3) Ctementinn, geb. 1830. 

4) Elisabeth Therese, geb. 1831. 

5) Leopoldinc, geb. 1834. 

6) Carl GoUlieh mihelm, geb. den 26. Novbr. ib3t). 

2) Mtnrkf geb. 1804, Gemahlin des Grafen Peter Sermäge. 

3) Paviine, geh 1807, Gemahlin des Freiheim Y. Ransonaet. 

4) Amut Eleonorg Augusie, geb. 1810. 

Schwester b: 

1) Johanne WUheltHhe Oottliebe, geb. den 3. Februar 1782, Ge- 
mahlin des Grafen Heinrich Wilhelm Friedrirh v. Reichenbaeh- 
Goschülz auf Eichberg, geb. den 23. October 1779. 

2) Clementitw Constanze GotHiebe, geb. den 4. Auffust 1790, vermählt 
mit Wilhelm Carl Peter Theodor , Grafen v. Solms - Sonnenwalde, 
(s. dort.) 

Brieeen^ Herr Ten. 

Friethkh Eduard B., Rcuieiungs- nnd Baurath zu Munster, wurde 
im Monat b ebruar Ton Sr. Majestät dem Könige von Preussen in den 
Adelstand erhoben. Genealog, diplomat. Jahrb. B. 1. S. 75. lieber 
das alte Geschlecht t. B. s. m. d. Adels-Leiikon B. I. S. 806 n. s. f. 

Brisinowski, die Herren vob« 

Diese adliize Familie scheint fregenwarlig erloschen zn snin, sie 
Mühte im 17. Jahrhundert in Ober- Schlesien , namcnllich im i^ürsten- 
Ihum Kallbor, wo eini«^e Sohne aus diesem Hanse ansehnliche Stellen 
im Dienste des Siauics und der Kitterschait begleiteten. Von denselben 
encihlt Henelins« auch Ludl in seinen schlesiscbea Denkwürdigkeiten 
und Sinap. B. I. S. 299. Siebmacher giebt das Wappen S. 29$. 
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BriockeD^ die Herren von der, B, I. S. 311. 

Das alte liocIiaÄige GescMeclit der Holte v d. B. stomiiit iir- 
SBTtaffUch a«8 einem alle« Furslenhause in Sachsen her, und leitet 
seinen »piteren Ursprung von den Na( hgebornen desse b^n, den ehe- 
rnaS'en Grafen v. Holte in Westphalen ab. Zwei Bruder, Namens 
Potwo und EgeWert Lim«««, (Söhne des Markgrafen welcher 
im Jahre 1090 starb, der ein Enkel nnd Ablt«mniling des Altsachsischen 
lUiserhanses war) besassen die freie Reichsprafschafl im Bislhum Os- 
nabrfick mit allen Prär(.gativen adliger und bürgerlicher Lehnsleute, 
nebst einer eignen Lehnskammer in der Stadt Lemgo. In Osnal)ruck 
hatten sie eini Strasse und Thor. Fopp« empört sich gegen Bischof 
PhiliDD wird 1144 gefangen gettomaen, und verliert seine Besitzungen, 
Än'NachkonSen haben sich hierauf in's Land Cleve begeben die 
Stadt Helle erbaut, und sich Frcihcnn davon benannt, auch stammt von 
denselben ab- IfeichhoUl v. Holte, Erzbischof und Churfurst von Cöln, 
Herzoff zu Engern und Westphalen , der im Jahre 1305 gestor^n ist, 
iedoch nach einigen SchriHstellern sollen die NachkoninM «»ppo« 
im Besitz des Stammschlosses, mit Ansschluss des grössern Theils, ge- 
blieben »ein. BgOltni Limann, jüngerer Bruder, erhalt einen Theil 
der Grafschaft, weil er für unschuldig anerkannt wird , zurück , und 
zwar aufs Neue in Lehn unter der Benennung der Bannherrschaft, je- 
doch behält er und die nächsten ISachfolger desselben die grlfficlie 
Würde bei. und war zugleich Kammeiherr «66 Biachofll ym Osnabrück. 
Hieranf erbaute er sich ohnweit des Schlosae« Helle einen Bittersitz 
am Sprung oder an der Quelle eines Flusses, und nannte sich, zum 
Unterschiede von seinem Bruder , comes in Uoite vocatus Brinck. Er 
starb 1150 und hinterliess folgende Kinder: 

1) EUcka , Gräfin ZU Tecklenburg. 

2) Dittmar und . . . . ^ m . . 

3) Leifßnrd, der das Geschlecht foitgepflanst hat 

Der Name Limann ist, aus comes limilis vertauscht entstanden, dem- 
selben als Sohn eines Maikgrafen beieelegt worden Egelbi^t Ltmnnn 
ist also der nähere Stammvater der Familie, welche nun den tarnen 
Brincke oder von den Brincken beibehielt, welche letztere Schreibart 
sie später, zum Unterschiede einer andern Familie dieses Namens, im 
Lande angenommen hat , die mit kfBSft at nicht verwandt ist , einen 
Mdem mpning hat, und ein anderes Wappen fuhrt, nämlich einen 
dreihöglichen blauen Berg im silbernen Felde , hingegen die Pamilie 
der V d Brinken , 3, 2 und 1 gesetzte silberne Kosen im himmelblauen 
Felde. Die ausgestorbenen westphälischen Grafen von Hallermund 
führten im Jahre 1228 ebenfalls 3 Rosen im Wappen. Die Familie 
kam nach Knr- und liefland nnlcr dem Ordensmeister Buddevorde, 
genannt Schungel, in den Jähren zwischen 1435 und 1440, und tbeUte 
sich in i Stammhäuser: 

1) Wormen, 

2) Wensau, , ^, 

3) Seppen , üiensdorü" und Blanetzen, 

4) Zelzern und Sessielen. ^ , , ^ i. 
Das Aller dieser Familie leuchtet auch daraus hen^or, dass schon 

früher, ehe sie im Lande sich gänzlich niederliess, einzelne Glieder 
derselben in Liefland sich befunden haben , als namentlich Alberi v. 
Brynkes Kommenthiire von Riga 1387, s. Hupel's nordische Miscellaneen 
24. bis 25. Stück, S. 333 u. 353 , Atmtd v. dem Brincke, Domyrobst 01 
Bisa 1435, tid. Andt, Liell. Chronik Th. IL S. 132; femer war im 
Jwe 1462 Mim den Btincken als Deputiiter aus Huiland wi der 
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Tagesleistung oder dem Landtage zu Waimel, elnein Dorfe bei Karlot. 
M. s, Arndt Th. II. S. m. — Etisabeih Brincke war 1497 Aeblissin des 
Klosters St. Michaelis bei Reval. M. s. Arndt Th. 11. S. 77. Unter 
den Verbündelen des Kurl. Adels mit Higa , der evangelischen Lehre 
halber, gehört mit unter 1532 Ueinrich Briucke. S. Arndt Th.ll. S. 201. 
Unter den Ordensrittern des KnrlSadischen Ordew de la Reconnois- 
sancc kommt der Landhofkeister v. den Brincken 1710 vor. S. 253 
der Telsch Kurl. Kirchengeschichte. In der Liefländischen Riltersbank 
werden die v. den Brincken angeführt. S. Ceumern, Theatridion livonic. 
pag. 34. Man findet auch Spuren, dass dieselbe sowohl in Kur- als 
In Liefland Ton den ilteslen Zeiten an woliUiesitslich ffewesen IfL 
Bei der Kurländischen Ritterbank meldete Siek im Jaiire 1620 im Namei 
des Geschlechls Luloff \. den Brincken, er hat seinen Geschlechts- 
L'rsprung aus Westphaleti (zum Unterschiede von üsiphalen in hsen 
benannt) angegeben, und zwei Documenle producirl, dass seine Vor- 
fahren in die Bröderschafl des Ordens aulgeuommen worden, aucli 
seine Ahnen übergaben alsVatersUnie Brincken, 2 mangelt, von Buttler, 
Wrangell, Sacken, Bucholz, Düren, Toedtwen ; MuUerlinie: HastCer, 
Dunipian, Toedlwen, Lode, Vielinghoir, Sacken, Wrangell, UexkuU. — 
Er wurde hierauf ohne Widerrede damals für seine Familie in die 
erste Klasse unter Nr. 41 verzeichnet. Im Jahre 1605 mussten die 
Brincken ans den GoMingscken anf 4 Pfardey tUnmmm Brinck't IikM 
aus dem Windanschen auf 1 , und Hebmdk v. den Brincken ans dam 
Frauenburgschen auch aut' 1 Pferd Ten ihiM Gätenii Beuter wtm ad« 
Ilgen Hossdienst stellen. 

Zu w elcher Zeit und unter welchem Kaiser die Brincken EuReickf» 
ritlern geseblagen sind, das misste sicker in den Beicks-Bitterkinken 
anzutreffen sein, worin nach damaliger Sitte andi die romeknisten Fa^ 
iniUen aus dem Herrcnstande mit aufgenommen wurdenf 

Ferner sind über die Brinckensche Familie und deren Geschlecht nach 
zu sehen: £rtwin Frdmann, chronic. Osnabr. Uammelmanni opuscula. 
Spangenberg's Adelsspie^el B. 1. 7. Cap. 10. Buddens, historiscbes 
Lexikon Th. 1. S. 672. Tk. II. S. 918. Cranzii metropol. L. 6. c 34* 
L. 8. c. 14. it. 34. Spangenberg's Adelsspiegel S. 1 & 2. Hoppen- 
rodii Stammbuch S. 39. Meibomii Chronic, bergense S. 315. nübn. 
polit. bist. Tom. VIII. Hupers Wappenbuch für Kurland p. 117. 13. und 
14. St. der neuen nordischen Miscelianeen Nr. 22 und mehrere Auf- 
sitze in Manuscripten als StammbSune n. s. w. ans der Vorzeit Zi^-. 
cenhorn , Kurl Staatsnackriditen Chron. Riddagsh. ad a. 1026. Eckart, 
bist, geneal. princ. Sax. sup. Wittekind et Annal. Sax. Zedier^s Uni- 
versal-Lexiküu IV. 1390. Moser, üsnabr. Geschichte II. 67—68. Störe, 
Beschreibung und Geschichte der Osnabrück -Landhotf 1, 108—111. 
Lodtmann, man. Osnabr. p. 86. Weddingen, Gescbickte der Gr. Ba» 
vensberg 1. 6. Ein Werk, betitelt die Kurl. Regimentsfonnnl, die Ritter- 
bank S. 506 im Manuscript u. s. w. Die in Hupel's neuen nordischen 
Miscellen S. 117—13. und 14. St. Nr. 22 angeführte freiherrliche 
Würde mag ohne Zweifel auf die Bannenvürde Bezug haben, die 
dnrek eine neue Yerlehnung entstanden, der jUngere Bruder Egelben 
lAmann, später mit besondern Privilegien erhielt Tnackdem demselben 
der kleinere Theil der väterlichen Grafschaft aufs iNeue zugefallen war, 
obgleich er selbst und seine nächsi folgenden Nachkommen dennoch 
die gräfliche Würde beibehielten), fieliört iniMiltelaller zum hohen Adel 
oder Herrenstande, welcher Stand den Fürsten und Grafen vollkommen 
akaikkrtig war, weit solcke Freikerren oder Dynasten etitens nui 
Tkett Ton Nack^ekemen ans herzo^cken und fürstlichen Hänsem ab- 
stammten, zweitens Sitz und Stimme auf den Reichstagen hatten und 
drittens inre UerrscbaAen mit voili^^er iiandeskokeit gleich anderen 
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Fttntei nnd Grafen regierten. S. Estor in kleinen Schriften St. 11. 
S. 545. . Scheid! a. a. 0. S. 142 1 195. Ad. Friedr. Giafey, de titnlo 
domini atqne baiOBis. Tub. 1716. Fr. C. Moser, com. de titnlo denM 

moribus aevi nrrnmmodaU). Lip«? 1752. Daher war dieser Baron der 
speriell als Titel, welcher im Allgemeinen l'ür den Herrenstand ange- 
nununen war, mit den spätem ifieicher Üeuennung sehr unterschieden, 
Estor, in den kleinen Schilften Th. 1. St 4. S. 799. Idde, de statu et 
dignitate, item ditferentia vctcrurn dynastorum iiiiperii et hodiemonm 
nohilium in Octleri bist. Bibl. Th. I.S. 363 -372. Galterer, bist. 
Holzsch, p. 46. Die Reirh<v.:p<:ctzc, weiclie von Kreiherrn reden, die 
mit den wirklichen unmilteibaiun Heichsgrafen von gleiche n Stande 
sind, dürfen um so weniger auf solche spätere Barone angewendet w er- 
den, da schon Kaiser Carl V. sich mit den Reichsständen verglichen 
hat, dass die späteren Barone und Grafen Landsassen bleiben sollen. 
R. A. von 1548. § ^i^> Neue Sammlung der R. A. Th. II. S. 539, 
welches auch durch die Wahlcapitulation, Art. 22. 5. wiederholt ist, 
Scheidt, historisch diplomatische Nachrichten von <lem iiuhca und uiedern 
Adel in Denlschland S. 73, 211 and 212. Not. q. 

Im Wappen führt die Familie drei silberne Rosen, 2 und 1 ge- 
setzt im himmelblauen Felde, über dem Schilde einen goldscliattirten 
offenen Helm mit einer kröne nebst zwei schwarzblau und weiss emal- 
lirten Adlerflügelo , zwischen denen die vierte Rose steht. Die Helm- 
deolie wie der Mantel Ist silbern mit Man unterschlagen. Die Dynasten 
an Holte im Oanabrilchsoheii führten im Wappen drei AdlerUägel (2—1) 
im Schilde, woraus muthmasslich die drei Rosen (2. 1.) der Brinchen 
entstanden sein müssen. 

Die Abslannnung des Schoedernschen Hauses ist nach den [jefind- 
lichen Stammbäumen in nachstehender Art aul'geführt — woraus eine 
Stammtafel im Aussof vom ehemahligen KirchspielsbeToIhnIchtigten xn- 
ftiigfe $• 6. nnd §. 55. des Landtagschlnsses vom 28. März 1823 bei 
Vorzeigung von UrlLonden, beglanltigt die Karl. RitierschaOs-Cknnitö 
besitzt. 

I, iicicrf jnnioT, Starb 1090 als comes (limitis) oder Marcbio in Thü- 
ringen und Meissen, auch in Ost- als in Weslphalen wie in hries- 
land Besitzer mehrerer Herr- nnd GratschaDen. worunter Stavern 
Im letztern Lande gelegen mitgehdrt, unter dem Kamen Ostrogouwe 
und Weslrosomve. — Sohn von Eclcbert senior, der nach der 
Schwerllinic ein Knl<el und Abkömmling des Alt-Sassischcn fSäch- 
sischen) Kaiserhauses aus dem 10. Jahrhundert war, \^ sicher in 
den gedruckten genealogischen Tabellen von Hübner vorkommt 
Tab. 149 , und von Traugott Goltk. Yögtel, Tab. 121. Gemahlin: 
Agnestt^ Tochter Otto's des reichen Grafen von Ascanlen, dessen 
Sohn, der im zarten Kindesalter nachgeblieben war. 

II. Ei/eihert Limammf comes in Holte vocatus. Brinck starb 1150« — 

Dessen So)in : 

in. Leiffhard du Bnnck , comes et düiiiinus nobilis, dessen Gross- 
vrenkel im 5. Grad: 
YIII. Friedrich v. B., 1390 war inDeutschland befindlich als ein grosser 
Kriegsheld. — Dessen Grossenkel im 3. Grad: 
XI. Johann v. dem Brincke, im Kur- unf! I.iefiänd'schen befindlich, 
ist 14Ö2 in Liefland zu Waimd , für Kurland auf der Tagesleistung 
mit erschienen. Arndt, Th. 2. S. 161. — Dessen Enkel im 2. Grad: 

XIII. Heinrich v. den Brincken, der Aeltere, hat die Vollmacht für Kur- 
land an den Herzog Gotthard zur Union den 11. Decbr. 1568 
auf dem Landtage zn Goldingen mit unterzeichnet, vid. Ziegen- 
hom Nr. 68. S. 80> unter den Beilagen, war Erbherr an! Wollateai 
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Zetzern und Sessielen. GenaUin: Mmpurtiäm iiyioiliiigk 

aus Oxeln. — Dessen Sohn: 

XIV.IAinfiricA v. d. B., Erbherr auf Zefzem tind Sessielen, OberhanpU 
mann zu Goldingen, 1648 Landkastenherr von Kurland. Ziegen- 
liuiü, iNr. 164. ^. 210, unter den Beila^gen. Gemahlin, hluaheih 
T. Stromberg, Tochter you Christian r. Stromberg. Erbherr auf 
Brossilgen und Ton Anna Y. Nolde ans Hasenbotli. — Dessen 

XV- Barihold v. d. B. , Obristlieutenant, £rbherr auf Zetzem und 
•Sessielen, ist nebst seinem Vater bei dem Leichenbegängniss 
des Herzogs Friedrich im Jahre 1642 mit zugegen gewesen, $• 
Hopel s Miscellaneen 5t. 24 nnd 25.^ S. 465. Gemahlin: SopUM 

V. WiJpand. — Dessen Sohn: 
XVL Alexander Jncoh v. d. B,, war früher russis( ]i czarischor Obi ister, 
ohngefähr im Jahre 1660. Königlicher und der Republik i'uhlen 
wohlbestallter GeneralUeutenant 1666. Gemahlin: Atma Elisabeth 
T. Rappe, Tochter von Christian v. Rappe, Erbherr auf Altenburg 
und Zehren, und von Elisabeth v. Heycking. — Dessen Sohn: 

XVII, Johann Heinrich v. d. B., Erb Herr auf Spahren und Herr auf 
Lnüringen. (iemahlin: Maria Elisabeth v, vischer, Tochter von 
Diedich v. Vischer, Erbherr auf Wizehden und Weggen, und 
von Dorothea Emerentia v. Buttler aus Lammingen. — Dessen 

Sohn: 

XVIII. Friedrich Johann y. d. B., geb. 1698. Brigadier, Ritterschalts-. 

einnehmer und zuletzt Landschafts-Lienlennnt von Kurland. Erb- 
hcrr auf Spahren und Herr auf Talsen, spaier auf Rühmen. Ge- 
maliliii: Anna Juliana y. Heycking. N. N. v. Heycking, Kammer- 
herr und Prfisident des Landriths-Colleginms, Erbhenr anf 
Sergen , ßleader und Feldhotf , nnd Ton Mana Veronika t. Behr 
aus Edwahlen. — Dessen Sohn : 

XIX. Heinrich Benedklus y. d. B., geb. 1727, nach dem Patent im 
Original ist derselbe zum wirklichen Kämmerer ernannt und als 
Baron ancrkuani. \V uklicher Kammerherr, Erbherr auf Schoedem 
nnd Neubom, Herr auf Grossbnschhoff. Gemahlin: JvMane y. 
der Rupp, Tochter yon Heinrich Gotthard v. d. Ri^^P) Erbherr 
auf Gi ü i ^^ a1d, nnd Yon Anna Emerentia y. Witten aus Sonnelit. 

— Desh'Cd Sohn; 

XX. Rcinhold Hngnus^ Holte V. d. B., geb. 1780. Erbherr auf ^choe- 
dern. Gemahlin: Dof^ihm y. der Osten - Sachen , geb. 1790. 
Tochter y. Emst Johann y. Sacken, Erbherr anf Potkaisen und 
Grossabgalden, nnd Yon Caroline, Marschall y, Biebeistein. — 

Dessen Kinder: 

1. — a) Heinrich Magnus AlphoM EmH Cmi Äugus$^ geb. den 

2. September 1815. 

2. — b) BekuMk Georg ReMM JfMu Hugo Sgberiy geb. den 

30. NoYomber 1816. 
C) Carolina Hortensia DorüAea SmdalilUe AdeUitid TbutnMt, • 

geb. den 5. Inni 1818. 
d) Carolina FrieUerickn Johanna ^ geb. den 9. August 1819. 
8. — e) Heinrich Oiio Ludolph Hertmann^ geb. den 17. August 1821. 
4. — f) HehiHeh Oüo Egberi Arthur f ffeb. den 6. April 1823. 

ff) Julinna Carolina Mathäde, geb. den 11. März 1825. 
5* ^ nj Heinrich Otfo Lothar TauUo Fritdrich Blmutr^ geb. den 
22. Juni 1827. 

i) Juliana Anna Friedericka Cornelia, geb. den 19. Juni 1829. 

6. — k) HcmHcA Jokam Juihn Csf^nr, ^eb. den 6. December 1832. 
YtZedlits Adels-Lez. Anh* 2 
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NaohMgUch ABrRa folgende Bemerbmg nieht «sbeaehtel > 

gelassen werden. 

Das Prfidicat Ton ist erreichbar für Jedormaim durch EilangOBf ' 
des Adels, onmals wird soldies auc!» Jemandem ziipeslandcn aus be- 
sonderer Rucksicht. Üie Bencnnun^'on von der, von dem, zum, 
zur. von und zn gehören saniiiiUich zum Singulans (Einzeiheiten), 
welche, aussei das Piädicat von, durchgängig für besondere Auszeich- 
nungen gehalten werden. Die Berechtigungen, in der Art sich zn nennen, 
inSssen durch Narhweisungcn erwiesen >verden , oder ist dieses Recht 
ausdrücklich im Diplom erwähnt >v« rden. Auf (irund dessen ist das 
von leichler zu erlangen^ als die nluiiien Prädieale von der, von ^ 
dem u. s. w. , die selüier bei Familien anzutrell'en sind. — llingegea 
das PrSdieat tob den im PInralls (Mehrheit) ist tob einer andern 
BeschafTenheit, daher von grösserer Wichtiakeit, das mit nobis gleich 
zu stellen ist, — denn es ist ein VorrecTit der regierenden Herren, 
die suhlies durch Wir (nos) im Pluralis ausdrücken. Demnächst ist 
diese Beneiuiung von aus oder von den in der Mehrheit niemals , 
zu erlangen ; es dfirne diese Art sich zn nennen eine frühere Her^ ' 
stanimung des Geschlechts andeuten, das ursprünglich mit dem Fürsten- 
stunde gleichzustellen ist. Andere Prä<li(ale oder Titel, die nur vor 
dem Fürsten stehen, dem Kanjje nach könnten bei der Benennung im 
Singularis vorzusetzen wohl üblich sein, dagegen im Pluralis hält 
man solche fUr unnöthia, da dieses Vorrecht weit erhabenernnd 
mächtiger ist im Plmalis sich zn sennen als seine Titel im Singiilaiis« 

Brochowski^ die Herren tob« | 

Von dieser altadeligen polnischen Familie lebt ein Zweig im K5nig- 
leich Sachsen. Jtilku Memmder Theodor t^nedrkh Auauft v. B. ist 

hönigl. Sachs. Kammerherr, und war, oder ist noch iforcavalier der 
Prinzessin Louise, Wiltwe des Prinzen Max, und Vikarialhsralh , seit 
18ii8 auch Ritter des päb.siliclien Ordens. Alois Friedrich v. B. i<?t 
Major V. d. A. und Kitter des Heinrichs - Ordens. Cieiiecilog« diplouiat. 
Jahrh. B« I. S. 75. 

Brocken, die Herren Ton« 

Sie kommen auch unter dem Namen Broke, Brokn nnd Brock 
vor, und >verden von vielen Schriftstellern zum schlesischen , von an- 
dern zum sächsischen Adel gezahlt. Auch in den Niederlanden, in 
Oestreich und Steiermark kommen adlige Familien d. IS. mit verschie- 
denen Frädicaten vor , wie die Brocke y. d. Schallen in Steyermark 
und die Broke und Proke v. Meissenberg in Oestreich. Die letztem 
sollen im vorigen Jahrhundert ausgcirantjen sein. In unserer Armee 
standen bis in die neueste Zeit Edelieule dieses Namens, wie der 
Mcgor v. Brocke im 3. Musquetier-Bat. des Regiments ivüuig zu Spandau, 
er stark ausser Dienst im Jahre 1824. Ein Hauptmann v. Brock . der 
*bis zum Jahre 1806 in dem Regiment Prinz lieinrich gedient hatte, 
stand norh im Jahre 1830 als Lapitain im 20. Inf juterie - I^ei^iincnt. 
Siebmachcr giebt Th. I. S. 04 Nr. 8 das Wappen dieser Familie, und 
Tb. Y. S. 285 das eines gleichuumigeu Hamburger Fatricier-Gescbiccbls. 

Brod^kiy die Herren von. 

Eine adlige Familie dieses Namens gehört der l'rovinz Fo5en an. 
Ihr gehören die Brüder Valtuiin^ JoHph und CWmlr an. Der Letztere 
vrar Mithesitser der Güter Swiercziai und Szymkowo. 
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Broitzem (Broizcm)^ die Ilerrca von^ B, L S. 313« 

Das preuss. Adels-Lexicon erwähnt des kßnigT. Geh. Krieesraths 
V. "B. al? Besitzer von Ebersbach bei Görlitz. Wir «etzen hier hinzu: 
die Y. b. slainmeti aus Braunsdnveic; in diesem HerzogUium bluiu noch 
heute ein Ast des Stammes. £m andrer hat sich schon vor langen 
jihm in das Kwriiintenthiiiii Sachsen gewendet. Hier bekleideten nnd 
ieUeiden noch gegenwärtig mehrere Zweige ansehnliche Aemter. Das 
Haupt diesor ^jTh heischen Familie ist der eben er\^'ähnte Geh. Kriegs- 
rath Carl Friedrich v. H. in Dresden. Er hat drei Söhne, von ihnen 
stehen zwei in sächsischem Civil -Dienst, namentlich Carl Friedrich 
T. B. , Regierungsrath in Leipzig . und N. N. y. B. . Ap|)ellationsralh 
in Dresden. Der dritte der Brader, Hcrnnmn v. B. , ist kaiserlich 
österreichi<;cher nittmeisler im Husaren-Reiiimrnt F.rzherzo^ Ferdinand. 
Diese Familie iührt im blauen Schilde vier rollie l.ilien, die üU auch 
als Pfeilspitzen bezeichnet werden. Genealog, dipiomat. Jahrb. B. 1. S, 75« # 

BroscoTius^ Herr you, B« I. S. 314« 

Der von nns erwShnte Hijor t« B. wurde ün Jahre 1839 zum 
Kriegsministeriam Tersetzt, nnd slaih im Jahre 1841 als Oheistüeotenant 
zu Beritn. 

Broxoweky^ die Herren Ten. 

Diese Familie stammt ans Polen und Ostpreussen. Aus derselben 
dienen und dienten mehrere Mitglieder in unserem Heere. Einer v. B. 
stand 1806 als Lieutenant im Bataillon Graf v. VVedell der Magdeburger 
Füselierbrigadc , 1820 aber als ('av '^^'j^^ i"^ Berliner Landwenr- Regi- 
ment, und 1828 war derselbe beiii\ Kriegsmim Stenum beschäriigt. Ge- 
genwärtig lebt derselbe als Major a. I). in Berlin. Im Jahre 1806 
stand auch einer v. B. als Fähnrich in dem Infanterie -Regiment 
Mdlleadorf, er ist ^egenwirtiff Miyor im 6. Uh!anen-BegUnent| und 
besitzt den MUitair- Verdienstorden nnd das eiserne Kreuz. 

BrlDeck, die Herren tob» 

Bei den Veränderungen, die in den Erbiimtern des Königreichs 
Freussen bei Gelegenheit der Huldigung' zu iiümgsberg im Jaiire 1B40 
Torgenommen wurden, erhielt der Oberst a. D. t. B. auf Belschdtz, 
zweiter Sohn des 1817 verstorbenen Feldmarschalls y. B., das Erbamt 
eines Oberstburggrafen u. s. w. , Rurggrafen v. Preussen. Sein älterer 
Bruder, der Generai v. B., commaadiit gegenwärtig die 3. Division in 
Stettin. 

Brüh], die Grafen von. 

Der konigl. preuss. Geh. Rath und General-Intendant der Museen, 
Graf Carl v. B. , starb den 9. August 1837. Die Gräßn Marie Sophie 
V. B. , verwillwete Generalin v. Clausewitz. Obersthofmeislerin der 
heutigen Prinzessin von Preussen , starb Im Jahre 1839. Graf Heinrick 

ist Hauptmann, und der Graf Friedrich Wilhelm^ früher in preussischen. 
dann in österreichischen , sodann wieder in pron<:stschen liiensten, unrl 
zwar Major im 1. Curas<;ier-Re^iment, Ined aus, wurde zu mehreren 
Missiuueü Bach liom ^jebraucht, und im Jaliie 1841 zum Oberst-Lieute« 

2* 
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nant und Flugelndjutanten des Königs ernannt. Nach allen diesen Ver- 
fiadeituigeu besteht die l^amiUe gegeawirtig aus folgenden MitgUedeia: 

L Aelterer Ast 

Graf QeorgCf geb. den 23. l)ecember 1766 (lebt unTermählt in 
England). 

Scliweslor: 

HmrMte^ geb. den 25. October 1772, yennSlilt mit Sir Hogb Scott, 

des am 20. Oclober 1838 in Plauen verstorbenen Vaters-Bruders-Sohn 

Graren Iieiurich Lttdwigt früher Erbherrn auf Bedra und Stifts-Kaninier- 
riith 111 >ii iM'tairi:, und der am 27. Marz ib3Ö veKtoxbenen Gräfin 
lüUaheth, ^ui>. treiin v. 0 *!/e. 

Kinder: 

1) Wilhehninef geb. den 25. Februar 1797. 

2) Uenrü'Uef geb. den 9. November 1799, Termablt im Jahr 1826 
mit N. N. Httlert. Diaconus eu Warzen. 

3) AcimM, geb. den 14. September 1802, königl. pieoss. Haupt- 
mann im (ironadier- Regiment Kaiser Alexander, TermSlkU den 

21. Ortober it'VJ mit: 

Maria Anna Hura, geb. V. Lüdike, geb. den 5. Juni 1811. 
Kinder; a) Morns Cati Beimrim^ geb. den 6. September 1831. 

h) Marie EliitMh Jeium WOMmhn, geb. den 9. 
Jnni 1834. 

Schwesler: 
BmrkU$ Hafk Amut OKuie, ffeb. den 7. NoTember 1770, vennllill 

1) den 28. November 1787 mit llaunibal Ernst Adolph v. Schmerzing, 
herzogl. meklenb. Hofjagcrmeiser (gestorben den 13. Mai 17Bn); 2) im 
August 1789 mit Hans Adolpb T. d. LUbei berzogl. meklenb. Obeiiand- 
Jägermeister (^cstuibea). 

ILJangerer Ast. 

Graf FrlfilfM duffiui Adti^erif geb. den 19. Norember 1791, Be-* 
sitzer des Majorats Pforten und Forster in der Niederlansitz , und des 

Stammgiils (JangloUsömmoin im preuss. Thüringen; vermählt 1) den 
19. Juni Iblö mit Auguste <ieb. Grälin v. i>l(!rn!)erg- Manderscheid, 
geb. den 18. Juni 1793, gcslurben den 21. Juli lb20. 2) den 12. iMai 
1822 mit fiÜMiif* , geb. Freiin v. Kerpen, geb. den 4. Oclober 1786. 

Kinder erster Ehe: 

1) Chruline^ geb. den 28. März 1817, vermäiilt den 11. Juli 1839 
mit Erwete, Grafen Schönborn-Buchheim (s. III. Abth. des Goth. 
Hofkalenders). 

2) P^zisha, peb. den 13. Juli 1818, vermählt den 2G. Februar 1840 
mit August Wilhelm Conslanlin Hubert, Grafen V. Spee. 

3J Friedrkh, geb. den 26. Dccember 1819. 

Schwester: 
Therese Mrtrie Anttn , fjpb. den 8. November 1784. D. v. J. ver- 
mählt den d. September IbOB mit Franz Grafen v. Iliun-Uohenstein. 

Mutter. 

Josephine Amalie, geb. Crnfin v. Schaflgotsch, geb. den 3. Jan. 1764, 
St.-Kr.-Ü., vermahlt den 31. Derember 1783 mit Grafen Friedrich Afois, 
BesUzüi des Majorats Pfürten u. s. w., \V ittwe seit dem 31. Januar 1793 

des -am 4. Juli 1802 zn Berlin verstorbenen Ältesten Yiteil^niders, 
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Grafen Cnr} Adolph^ königl. prcnss. Generals der Cavallcrie, um 1 der 
am 26. Sejitln . 1s37 vcrslorbenen (liälii» Sophie geb. (ioinm. Suli« ; 

Frieürtvh Ii Uln'lm, geb. den ib. Juni 179l| königl. |neuss. Oherst- 
lieulenant, Flugcladjutant a. D. (kalh. GonD, Yermähltdeo 19. Jnai 1838 nüt: 

Hedwig MuH«, gel), den 3. Decembcr 1805, Tochter des verstor- 
benen könicri. preoss. General -Feldtnarscballs Grafen t. Gneisenau. 
(evang. Conf.). 

T o c h t e r: 

1) Caroline Sophie Marie Therese Uedwig ^ geb, zu ßreslau dcu 17. 
Januar 1B35. 

2) MarU CßroHne Wiihelmlwt tf^b. ZU Breslau den 25. Jnli 1830. 

3) Therese, geb. 1837. 
4} FranzisJin , geb. 1830. 

Des am 30. iMärz 1792 zu Pforten verf^torbencn 2. Yalerbruders. 
Grafen Albert Chrisiim Ueitnieh, kunigl. preuss. General -Ms^ors, und 
der am 5. März 1824 zu Berlin verstorbenen Gräfin Lawra^ geb. Grälin 
Minucci. Sohn : 

Friedrich IVilhelm Carl, geb. zu Münrhcn den 15. IMai 17BS, künigl. 
preuss. Oberst und Commandeiir des 40. IntaiUeiie-liegiiuenls, ver- 
mählt 1) deu 25. October 1824 mit Bertha, geb. v. Tscbirschky aul 
Scblach, geb. den 3. Februar 1800, gestorben den 9. November 1825» 
und 2) den 25. Juli 1839 mit: 

Henriette, L^pb v. Camnzi, geb. den 26. Mai 1805, Tochter des 
verslurbeiien koniiil. bayer. Geh. I^ilhs v. C. f evang. (kini,). 

Des aiu3l. Januar 1811 zu Seilersdorü' verstorbenen 3. Valerbrudeii^, 
Grafen Hont Uwiiz, Erbherr auf Seifersdortf, känigl. meuss. Obersten 
and GeneraU Intendanten der Chauseeu (evang. Coni. wie sämmilich 
nachfolgende Familien - Gliederl. Kiilxcl : 

1) Johann George Wilhelm Carl Gebhard, geb. ZU Berlin deu 27. 
April 1818. 

2) AUmmier NkoUm Georg AlbreiM, gob. zu Berlin den 28. Sep* 

tember 1821. 

3) Auifuste CwoHne LmUst Eiisabtlh^ geb. n Berlin den 19. Oc- 
tober 1827. * 

4) Emilie Henriette Mathilde Ama^ geb. zu Berlin deu 15. Juli 1835. 

Deren Mutter 
Gräfin Jemg, geb. v. Ponrtales, geb. den 22. November 1795, 

Wiltwc seit dem 9. August 1837 vom Grafen Carl Friedrich Moritz 
Pnid, Erbherr auf Seifersdorfr, küni^M. nreuss. Geh. I^ath und (lenonl- 
Intendanten der Museen» geb. deu 13. Mai 1772, vemahU deu 19. Oc- 
tober 1814. 

Badritz ki^ die Herren Ton« 

Mehrere Edelleuie d. N. haben in unserer Armee gestanden, und 
Kwel dienen noch in derselben. Im Jahre 1806 stand in dem Regi- 

mente vac. v. Borke in Sieltin ein Premier -Lieutenant v. B. , der ge- 
genwärtig CHpii iiii lind Führer des '}. Anfjohofes vom 3. Bataillon des 
16. Iv. W. Kriiuiients , auch Ritler des eisernen Kreuzes ist. F^in an- 
derer i>laiid im liegimenle v. Schenk. In Berlin lebt die verwiUvvelo 
Oberstlieutenant v. B. , geb. Wiszinann. Ihr Sohn ist der Lieutenant 
und Adjutant im Regiment Kaiser Alesander , 0. v. B. 

BfilliDgen, die Herren von« 

Ein Lieutenant v. B. stand im Jabre 1806 im Regimente v. Chle- 
boirski in Waiscbao» und Flermltii v. B. besitzt den lUttersiiz Haus 
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22 Busche-Ippeiibarg — Chodnunku 

Raih (Rädt) bei Forst, im Kreise Kempten, Reg. -Bez. Düsseldorf 
und war rermSlüt mit olaer FmUn t. Rilir. 

Budclie-Ippenbargy Graf von der^ B. !• S. 337« 

Frieilrkh VTUhetm Jitlttit, Freiherr V. d. B.-I. , genannt Kessel, 
aus dem ältern Zweige des Hauses v. d. B.-I., ward der Erbe seines 
Oheims, eines v. Kessel, dessen Namen und Wappen ersieh mit königl. 
Bewilligung beilegte. Bei der Huldigung am 15. October 1840 erhob 
der König Friedrich Wilhelm IV. den Freiherra r. d. Busche - Ippen- 
bürg - Kessel io den Grafenstand, derselbe ist gegenwärtig Kammerheir 
und Landrath des Kreises Solingen, Majoratsherr auf iNcuhof im Herzog« 
thum >V'estphalen und Besitzer des Allodiali^nfhcs IIa« khausen; er ver- 
mählte sicn am 8. März lb28 mit TAoro, Griilin BeiiistorfF, Tochter 
des im Jahre 1835 verstorbenen Staats- und Cabinelsumu^liii^ (irai'en 
Christian GfiAlher r. B, Diese Ehe ist kinderlos. 



€. 

Cema^ lüe Frabemn tod. 

Nach HartknocVs altem und neuem Prenssen ist eine freiherrlirTie 
Familie d. N., die sich bald Cema, bald Gzetma und Czema schrieb, \ 
ans Sachsen nach Preussen und Polen mit ansehnlichen Mitteln zum 
Ankauf eines bedentenden Grundbesitzes gekommen. Viele halten sie 
für gleichen Ursprungs mit dem alten sächsischen Geschlecht der 
V. Zehmen in S'arhsen. Sie erscheinen bei uns als ausüCL^an^en. Gauhe 
erwähnt ihrer Anhang S* 1415 o. s. C, und y. üeiibacii im B. L 227. 

Ckalisae» Baron Toa* 

Ein Baron v. Ch. lieTand sich als Kammerherr im Dienste Königs 
Friedrich des Erälen. AU dieser Monarch sich entschlossen lialte. seine 
zweite Ehe einzugehen, wurde der gedachte Baron Gh. nach Diei 
gesendet, um mit der Frau Fürstin yoiI Nassau -Diez wegen einer 
Vermahlung mit ihrer Tochter, der Prinze^^sin Henriette Alberline, zu 
unterhandeln. Man war aurh bereits iiber alle Artikel in Richtigkeit, 
als der (iesdudte dem Beieble seines Monarcheu gemäss der Fürstin 
eröffnete, dass man erwartete» sie würde, so wie es die Herzogin 
von Hannover bei der Yermlhlung ihrer Tochter mit dem römischen 
Könige Ihat, der Rraiit am Vermählungstage die Schleppe trafen. Dazu 
wollte sich aber die Frau Fürstin von Nassau unter Reinen Umständen 
verstehen, sondern lieber auf die Ehre Verzicht leisten, aus ihrer 
Tochter eine Königin zu machen, und somit reiste der preuss. Kammer- 
berr mit einer äschlägigen Antwort nach Berlin znr&ck» Chronik 
Ton Berlin y. Dr. Geppert. 10. U. 337« 

Chocimirski. die Henen toiu 

Ein polnisches Geschlecht, das zu dem vornehmen Hause Grabic 
gehört und Ton dem mehrere Zweige schon unter den ersten pia^. 
sehen Herzögen nach Schlesien kamen, und dort lange Zeit hindurch 
begütert waren bis in die letnteii Jahrzehnte des väigen Seoninms. 



1 
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Aach standen Edelleute d. io der Annee. Ein Hauptmann v. Gh., 
der früher bei den iDTtKden stand, starb 1810 in Nenstldtel. Aach 
im Regiment t. Grawert stand ein urfK it t d. N. , der 1823 gestorben 
ist. Okolski, Th. I. S. 534. ^^iiiapius, Th. I. S. 3ld. Th. 11. S. MB» 
T. Meding giet>i das Wappen« Ih. Ui. lit. idO. 

Cany^ Herr too« 

Der Präsident der Regierung zu Aachen, v. Cuny, ist am 15. Juni 
1810 in den Adelstand erhöhen worden. Geneai. diplomat. Jahrh. B. i. b. TG- 

Czaruecki^ Herr von« 

Ans dieser adligen polnischen Familie besitzt der ▼ormaUge k5nig1. 
polnische Krön- Gross- Yorschncider v. Cz. die Brzostkower Guter 
in der Proyinz Posen. Derselbe wurde im Juni 1842 zum Ritter des 
iolhen Adierordens erster iüasse ernannt. 

Czettrit2> die Freiherreii voi. 

Carl Y. Cz. auf Kolbnitz, Landralh des Kreises Jauer, Sohn des 
Tecstoibenen Landschafts -Directore r. C, und dessen erster Gemahlin 

feb« V. Schweinitz auf Kolbnilz und SeiTendorf, wurde in den Frei- 
ermstand erhoben. Derselbe ist mit der Grälin Bertha Schweinitz, 
aus dem Hause Bergholl, vermählt, aus wel(her Ehe mehrere Kinder 
leben. Die ehemaligen Freiherrlich v. Czellntzschen Güter Schwarz- 
Waldau, Gonradswalde und Gablan gingen vor einigen Jabiea an eine 
Seitenlinie des fireüieiiRclien Hauses Zedlitz -Nevkircli Aber. 



n. 

DeliQSy die Herren Ton, B. L S. 407« 

Am 30. August 1841 starb zu Glatz Guslav v. D., Lieutenant und 
Adjutant im Garde-Grenadier-Regiment Alexander, und wenige Wocbeii 
später, am 24. September 1841, folgte ihm sein Vater, der in unserm 
Artikel erwähnte Oberst von aer Armee v. D. , der lange Jahre hin- 
durch im Knegsfflinisteriam angestellt war, in die Gruß. 

Derschan, die Herren lon^ B* L S« 41Q» 

Der in unserm Artikel envahnte General -Major v. D. , der unter 
dem Regiment König Friedrich Wilhelm I. viel galt, war auch Mitglied 
der Gommission, die den Kronprinzen Friedrich nach der misslungenen 
Flucht in Üittenwaide verhören musste. Diese Gommission bestand 
aus den Generälen v. Grumbkow und Derschau, dem General-Auditenr 
Mylius, und dem General-Fiscal Gerbet. 

Deutsch^ Herr yoiu 

Der Oberamtmann D. auf Graventhien ist bei der Hqldigung in 
Kdoigsberg an 10. September 1840 in den Adelstand erhoben worden. 
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24 Diejtenbroik - Giüter — Drandorff. 

Diepenbioik-Grfiter^ die Freiherrea tob: 

In dem prenssisclieii Adels -LeiftoB tel bereite die Erhebung yoe 
vier Gebrikdem D. durch König Eriedrich II. In den Freihemistaad 

und zwar unterm 27. Juli 1710 erwähnt worden, während eine ander« 
Linie die^e«? Haii«:es bei der Huldigung am 15. Oclobcr 1840 in de! 
Freilierrnsiaiid erhoben wurde, und zwar in der Person des m jeneo 
Artiliei des Adels - LexilioDS erwähnten Landraths y. D.-G. Genea- 
lofifdi-DiplomttischM Jabibaoli pag. 64* 

Diezelsky^ die Herren von« 

Diese aHtdelige Familie führt einen Specht im Wappen , der an> 

einem Baumstamme sitzt. So stelU er sich im Schilde aar; auf den 
Helme aber steht er mit ausgebreiteten Flugein. Da nun ein Specb 
auf poliiiäch diepel heisst, so ist das Wappen sprechend. Genealog 
diplomat. Jabib. B. I. S. 7o. 

Dobrzynski^ die Freilierren Ton^ B.IY« S« 423« 

Ein Freiherr y. D. war um das Jahr 1696 noch Oberslhofineister 

der Frau Ghurfürstin Sophia Charlotte, erster Gemahlin des nachmaligen 
ersten Königs von Preu?;sen. Kr erwarb von einer Frau v. Saldem 
oder deren Erben das Gut Kuhlebeo, zwischen Charlottenburg und 
Spandau ) xmd erbaute hier ein schönes Landhaus. Diese Besitzung 
kaufte der damalige Gharfurst Friedrich III. f&r 25000 Thlr. wieder ab, 
um sie seiner Gemahlin als Geschenk zu verehren. Diese liess durch 
den Baron 1). ihr neues Kii:en!hun) vielfach verschönern. M. s. hisl, 
polit. geu:::. stallst, milit. BeiUäge , die königl. preiis>jsrhen und be- 
nachbarteu ätualeii betreffend, Th. III. B. I. lU. Abth.Y.AbsciiiiiU.b.438. 

Dohnas die Grafen and Bnrggrafea m* 

Graf Bmmmt z. D«, Lieutenant im Garde -p Dragoner -Regiment, 
geboren am 1. Dcbr. 1809, dritter Sohn des Grafen mihelm, königl. 

preuFs. wirklichen Geh. Raths und Landhofmeisters des Königreichs 
rreussen, Majoralsherrn auf Schlobittcn und Prokehvitz, schied im 
Jahre 1841 aus seiucn Militairverhältnissen , und wurde königl. und 
dienstthueader Kammerherr bei der Frau Prinzessin Albrecht, K. U. 

DoBsow^ Herr von. 

In Schwedt lebt der Hi^Jot a. D., Omtlav v. D., der bis zum Jalire 

1806 in dem Regiment v. Katte Dragoner, und zuletzt im 4. Kürassier- 
Regiment stand ; er ist vermählt mit WilheJmine v. dem Knesebeck. 
Aus dieser ühe ist eine Tochter, Adelaüfe, welthc si( h am 22. Marz 
1841 mit dem Freiherrn v, Manieufel auf Redel, bei Polzicü in Pommurn, 
ehelicli verbunden hat. Genealog, diplomat. Jahrb. 0. I. S. 7^. 

Diandorff^ die Herren tod« 

Eine altadelige Familie im Königreicli Sachsen , die in dem ehe- 
maiigea Kurloreise sehr begütert war^ namentUoli sind die Ritteinitze 
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Strisa, Kolochau und Stecha bei Schliei»en, die jetzt zum Kcgicrungs- 
Bezirk Merseburg der preuss. Pruvinz Wuchsen geboren^ alte Besitzungen 
dieses Hauses. Inj den firlkhesten Zeilen wurde die Kamille Drintorp 
oder Drontorp genannt und geschrieben. Bin DUirich v. Drontorp er* 
sclieint in einer, vom Erzbischof Wigmann von Magdeburg im Jahre 
11H2 ausgestellten Urkunde, als Zeuije aulgcstellt. Im Jahre 1642 be- 
fehligte ein V. D. als Commandani aui der Fleissenburg. Auch kommt 
um diese Zeit ein Freiherr Augtui Adolph y, D. Tor» der 1650 als kur- 
sächsischer Abgesandter die Acten des Westphälischen Friedens mit« 
«nterzeiclinete. Auch in den Anhallschen Landen halte sirh eine Linie 
niedergelassen. In der sächsischen Armee standen auch in der neuesfea 
Zeit Offiziere dieses Namens. Siegnumd Moriiz v. D. ist Haiiptmanii 
von der Armee, und seil 1809 Kitter des Ueinricbsordeus. Geueului^. 
diplomat. Jabib. B. L 77. 

Droste^ die Grafen nn^ FreiLerreo yod, B. !• S.444« 
Die von uns erwähnte Linie der Grafen T. D. xn Vischening be* 

steht im ,J;ihrp 1842 aus: 

Maximilian, Graf Droste Vischening, Erbdroste, geb. den 12. Üc- 
tober 1794, VVillwer seit lö40 von Auyusie, Gräliu Aicholt, vermählt 
xnm % Male am 27. Jntt 1741 mi^ JmM» Frelin t. Imbsen. 

Kinder: 

1) Gräfin Ku%iigunde, geb. den 19. Juni 1823. 

2) Grfifin JoAmi»c, geb. den 19. Mai 1825. 

3) Clenmti geb. den 14. August 1832. 

4) Vrams, geb. den 24. September 1834. 

Duesbergy Herr von. 

Der bei der Huldigung in Berlin in den Adelstand erhobene Staats- 
secretair und Geh. Hatb, Mitglied des Staatsraths. Düesberg, ist im 
Monat März 1841 zum Director der katholischen Angelegenheiten im 
Ministerium der geistlichen, Unterriehls- nnd Medizinal - Angelegen- 
heiten, im Jaiire 1842 aber zum ersten Tortragenden Rath beim Staats- 
mioisterium ernannt worden. 

Dyhrn (Dyhemi)^ die Grafen und Freiherren tod« 

Der Graf Emst, MajoraUherr auf Reesewitz imd Sdiönau, ehem. 
Geneial-Landscharis- Director in Schlesien, suib un Jauuar des Jahres 
1842. Sein Sohn Herrmmm war bei der Huldigung am 15. Oct. 1810 
2u Berlin mm Kammerherm ernannt M'orden. 

Die freiheriliche Linie verlor im Jahre 1841 durch den Tod den 
konigl. Landrath und Landesältesten Julius, Freilterrn v. Dyhcn n-Czcltrilz 
auf* llcrtwichswalde und Xeuhaus. Er slutb kinderlos, Uüd somit er- 
losch mit ihm die Linie Dyiierrn-Czettrilz wieder. 

Dziembowski^ die Herren Yon^ B. I* S* 453. 

idOwiff ▼. D., Geh. JusHmth t. D., Herr auf Kraus bei Zdilichau 
1. d. N., starb am 24. Mai 1842 mit Hinteilasittng einer WiUwei aar- 
loftff Amalim^ Gräfin v. lisenpiitz. 
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26 EckeftiMsrg — Kiasiedel. 

K. 

fiekenberg) die Uerrea von« 

Eine adelige Familie dieses Namens lebte unter den ersten K5- : 
nigen Ton Prevssen in Berlin. Cmi v. E. war im Jahre 1733 Unter- i 

Beniner der Assembleen, die in dem Fürstenhause wöchentlich zwei- 
mal stattfanden. Er besass eine aurfallende Koiperstiirke , dass er > 
nnter dem iNamen: „der starke Manu ', aligemein bekannt war. Ge- 
nealog. diplomaU Jahrb. B. 1. To. 

Elirenbergi die Herren tob^ B« L S* III« 

Ans dieser Familie staib WVMm y. E.« Regiernngs-Ratli za Ma- 
rienwerder , am 19. October des Jahres 1841. Einer T. E. ist jetzt 

als praktischer Arzt in Liegnitz wolinhlft, und ein anderer v. F. lebte i 
als pensiüuirter i^ünigi* säciifisclier üOiziei nook vor euügen Jiüiiea ' 
in Bautzen. 

EichboTDy Herr tob« 

Der älteste der Sühne des verstorbenen Geh. Kommerzienraths ! 
und Chef des berühmten Bankierhauses, Eichborn in Breslau, Moritz E., 
Kieisdeputirter im Reichenbacher Kreise, ist bei der Huldigung in BerUa | 
am IS. October 1840 in den AdelsUuid erhoben worden. Genealog, 
diplomat Jahrb. B. 1. 78. 

Eichstädt «Peterswald^ die Grafen ton^ B. IL 
S« 117 n. 8. auch SappL-B. S. 144. 

Der bei der Huldigung am 15. October 1840 In den Grafensboid 

erhobene - Erbkämmerer Ton Vorpommern und Generallandschafts^lM« 
lector V. E.-P. gehört, wie alle diese Mitglieder in Pommern, zu der 
alten Kleinpciutw sehen Linie, die in der Gegenwart wieder m die 
Häuser Klem^eauw, Cublenz und Tantow zerfällt. Als die neuere oder 
zweite Ukermirklsche Familie der Eichstädt annstarb, fielen ihre Be- 
sltsimgeii an den hentigeii Grafen fi.-P. anf Hohenhols. 

Einsiedel, die Grafen von, B, II. S. 119 u. 20. 

Der in unserm Artikel anaenebcne preuss. Slandesherr und königL 
sächsische wirkliche Geb. Kaili und Kammerherr, Graf Georg v. E. ist, 
ebenso wie sein jüngerer Bruder und Nachfolger in der Standesherr- 
schaft. der Graf B^mU^k^ hönigl. sftchsischer Oberschenk, gestoibea» 
ond die gräfliche Familie besteht in der Gegenwart: 

I. Aeltere Linie: 

Curi Heinrich ^mfi, Majoratsherr auf Reibersdorf nnd Seidenberg, 

Seb. den 14. März 1811 , vermählt im September 1830 mit NmMk^ 
reien Bloome, aus dem Hanse Salzan im Holsteinischen. 

Bruder: 

Georg Ummi»^ geb. den 16. Hirz 1813 ^ hSnigl. sichsigchef 
Kammeijunker. 
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Mutter: 

nrnestbie , Wiltwe des Grafen Heinrich y !\onlgl. sächsischen Ohw- 

sckeuks SQit dem Monat Mai 1842, geb. v. Wainsdotlf. 

Tante: 
CSunioUät geb. den 12. NoTemher 1769. 

IL Jüngere Linie: 

Graf Cnrt, geb. den 7. März I8ül, k. k. Kämmerer und xMajor 
im 28. lüianterie- Regiment, vermählt den 1. iMai 1833 mit Anna, 
Tochter des k. k. öslcrr. Hauptmanns FTeiherrn Ton Haidonconrt, geb. 
den 7. März 1809. 

Sohn: Ciirl FrUMdk^ geb. den 27. Jnni 1S34. 

Geschwister: 

1) MaaMtim FVMricft, geb. den 18. März 1805. ^ 

2} Juliane Caroline, geb. den 20. December 1806, vermaliU den 20. 

October 1827 mit Carl Theodor, Prinzen von Thurn und Taüs, 
königl. bayerschem General - Lieutenant und Divisionair. 

Vaters-Geschwister: 

1) Detlev, geb. den 12. October 1773, königL sächsischer Cahinets- 
Minislcr, Domdechant zu Meissen, vermählt den 10. October 1800 
mit Jiihanne Friederike Louise, geS. den 27. August 1773, Tochter 

des Grafen y. d. Schulenbnrg-JüosteiTodei Wittvrer seit dem 27. 
Jannar 1832. 

Tochter: 

Johanne Auguste ^ pcb. den 22. November 1805, TermäliU 1) mit 
Friedrich Freiherrn v. Friesen-Rötha, königl. sächsischem Kammwherrn 
uod Geh. i iuaiurath, geschieden. 2) 1840 mit Heiarlcb, Graf Bllnaii. 

2) Des Grafen Feräkumdy königl. prenss. BerghaupUnanns nnd Dom- 
herrn zu Havelberg Witlvv^e: „ , , . 
Caroline, Torhfer des königl. preuss. Berghauptmanns y. Veltheim» 

geb. 1781 , vermählt den 25. April 1822. * , ^ ^ m«» 

3) Des Grafen Adolph, königl. preuss. Obersten, (geb. den 19. Marz 
1776, gestorben den 20. Jnli 1821) Wittwe:^ ^. v. ^ 
Clemeniine Francisita Auguste, geb. den 5. Jnll 178Ö, Tochter deS 

Grafen Heinrich Reuss - Köstritz XLVllI. 

Kinder; 1) Clemetis, geb. den 4. September 1817. 

2j Caroline Marie Adolfine , geb. den 18. Oct. 1819, 
vermählt den 22. Mai 1839 mit dem könid. preuss. 
Lieutenant der Garde du Corps v. d. Schulenburg. 
3) Detlev Emst Alban, geb. den 18. November 1820. 

4) Johanne Amjuste, geb. den 12 Juni 1783, vermahlt den 26. De- 
cember 1816 mit August Ferdinand, Grafen Häseler, königl. preuss. 
Kammerherrn , Wittwe seit dem 6. December 1838. 

Eiseiiberg^ die Herren Yon* 

Ein altes, langst erloschenes Geschlecht in TbfWngen vnd Im 

Förstenthum Altenburg. Demselben gehört Kunigunde v. F . an. Me 
wurde (1271) die zweite Gemahlin Albrechts des Unartigen, Land- 
grafen von ThiiriniTf-n, der mit ihr einen Sohn, Apilz, erzeugte. Dieser 
erhielt die Schlosser Tenneberg, Rrandcnlels u. s. w., er mnsste sie 
aber 1289 wieder räumen ; er gelangte zwar zehn Jahre später weder 
in ibreii BesiU, starb aber schon 1300. VL s. Gschwent, Blisenbergsdie 
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28 EndeU— Esalieck. 

Chronik S. 342 - 345. Gauhe, Ih. U. S. 249. Genodlug. Jii^luAaL 
JiM. L S. 78. 

Endell^ Herr tod* 

Der Geh. Gommerzieiirath E. G. Endel in Berlin wurde geadelt 

M der Huldigung zu Berlin am 15. OcCober 1840. Ein Sohn des Gek 
Coinmerzienraths ist in der Gegend Ton Crossen i^egüterL Geoealog. 
dipiomaU Jahrb. B. X. S. 10. | 

EDgelmann, Herr Ton. 

Der bei der Huldigung in Kilnigsberg am 10. September 1840 in 
den Adelstand erhobene Geh. Finanzrath und Proy. Steuer- Di rector 
der Provinz Prenssen, Engel mann, besitzt das Gm Przibor im 
Steinauer Kreise in Schlesien. Er ist der Solui des verslorbencfi ehe- 
maligen Landraths im Jauerschen Kreiset Ueira Eogeliuann« Geaeaiog. 
diplomat. Jahrb. B. I. S. 79. 

' Enkevort^ die Herren toii^ B« IL S« 134« 

Za der im Adels -Lericon gegebenen Naehriclit ktanen wir liter 
noch folgenden Zusatz beifügen : Wilhelm v. geboren zu {{erzogen- 
busch. war im Jahre 1529 Cardinal, Bischof von Tortosa, 59. Bisrliof 
Yon Utrecht. £r starb 1536. Geueaiog. diplomat. Jahrb. B. I. 1^. 

Btmstlianeeiiy die Herren von, B. IL S« 142« 

Von dieser Familie lebt gegeTi\yiiiiii: nur noch der königl. Major 
a. D. und Landrath des Kreises Gummersbach im Regierungs- Bezirk 
Cöln. Die Erhebung seines Vaters, des Oberkammer -Raths and Pra« 
sidenten t. £. in den Adelstand geschah in Folge des unter diesem 

Namen seinen Voif ihren schon ^^ewordenen Reichsadels. Wie ansdriick- 
lich damals in der amlliclien Millhcilung darüber unter dem 18. Wqvbr. 
17Ö6 im 13Ö. Stück der Berliner Zeitungen erwähnt wurde. 

ErBkine^ die Herren von« 

Meissen jetzt Pommer- Esche. Diese altadeli^'e Familie slamml 
ans SciioUland, und ein Zweig derselben liü^ä äiüli m Pummerü nieder. 

. Genealog, diplomat. Jahrl). B. L S. 79. 

Esebeck^ die Herren von. 

Uer ehemalige Polizei -Präsident von Berlin v. E. ist im Jahre 
1838 auf seinem Gute bei Halle gestorben. Sein Bruder, der Genera! 
M. , cominandirt jetzt die 1. Division. Ein Mitglied dieser i^atnihe, 
Ludwitf V. K., wui rialz-Zweibriickscher Staalsmiuister und Uber-Amt- 
mann. Diese Nachricht sendet ein Freund der Genealogie zur Ergin- 
Kong der schätzen swerthen Nachrichten d. P. A. L. ein, indem bereits , 
dort angegeben ist, dass mehrere Mitglieder jener Familie in Diensten 
des PfaUgraien gestanden haben, üeneaiog. diplomat. Jahrb. B. 1. 7d 
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L'Estocq — Flasclike. 



L'Estocq^ ik Herren too. 

Der in diesem Artikel angefilhrte Oberst-Lieutenant a. D. and Hof* 

maTSohall des Grossherzogs von Merklenbur? - .Strplitz , Carl v. L'E. 
auf iNcuendorf bei Görlitz, hat sich zum zweiten Male am 14. Odober 
1837 vermählt. Seine Gemahlin ist Eva, Gräfin v. Matusc iika - To- 
polczan, älteste Tochter des Grafen Gustav t. M.-T. , Itönigl. preuss. 
Landraths, und der Gräfin Julie y. Koverden. Eine Tochter ans der 
ersten Ehe des Oberst-Lieutenants v. L'K , Clnm Antoniey ist seit dem 
24. Juli 1839 mit dem königL KanmeilieirA Otto, Grafen Matosdika 
auf Gr. SciidiUeld veiuiäiilt. 

Eycbelberg^ die Herren ?oiu 

Die altadelige Familie v.Eychel oder Evchelberg gehörte der Ritter- 
schaft des fr&nkischen Gantons Rhön und Werra an. in der stchsischen 

Armee haben Sohne aus diesem Hause gedient. Uns wnde bekannt: 
lAulu 'uf WUhchn v. E. , köniirl sachsisrher Major von der Armeei und 

seit lb09 Mies desUeiiirichsoideüs. Geneaiog. diplomaL Jabib. B.l.$.80* 



F. 

Ealkenliaasen^ die Freiherren Ton. 

Der Senior der in Sclileden begüterten Familie F. , der Oberst« 
Lieutenant von der Armee und Landesälteste, Freiherr FriedrMk y. F. 

auf Piskowitz, Wallisfort ii. w. , ist am 12. Juni 1840 verstorben. 
Aus seiner Ehe mit der (hnim Mugni leben zwei Töchter, von dcnea 
die eine an den t rciherrn Conslantin v. Zedlitz -Neukircn , Laiidiath 
des Kreises Glatz und Herr anf Schwedeindorf, die andere aber mit 
^nem jungem Bruder desselben, Theodor, Freinerr von 2edliiz-Nen- 
klrch vermählt ist. Eine dritte Tochter starb im Jahre 1839 als Ge- 
Ti^.'ihlin des Freiherrn v. Zedliiz-Neukirch auf Nenkirch. Der adoptirte 
boliii des verstorbenen Oberst-Lieutenant Freiherrn v. F. ist nnch dem 
väterUciien Testamente Besitzer der Herrschaft Wallisfort geworden. 
Er ist mit Etäbtih y. Kamecke yenn&klt. Genealogisch diplomatisches 
Jahrbuch pag. 64. 

Fladen^ Herr von« 

Der Stadlsyndikus Damd F. zu Neumarkt in Schlesien wurde vom 
Kaiser Mathias in den Adelstand mit dem Prädicat y. Aschenbuig; nach 
Andeni y* Ascheburg erhoben. 5inapius, Th. II. S. 624. 

Flasehke, die Herren yon. 

Die adelige Familie v. Flaske auch Flaschke und Flasky geschrie- 
ben, kam aus dem Prachimer Kreise des iiöntgreich Böhmens nach 
Schlesien. Hier erwarb sie im Mftnsterbers'schen und im Liegnitz*schen 
Guter. Ein Zweig wendete sich nach Sachsen und kaufte sich bei 
Meissen an. In der Gegenwart scheint dieses Geschlecht bei uns aus- 
gegangen zu sein. Sinapins erwähnt es Th. II. S. 2£K). Gauhe, Iii. II. 
S. 290, auch Baibin, Mise. Bohem. Lib. I. Dec. 2. 
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30 Fkokeutein— Freyer« 

Fleck ensteiD, die Freiherren tos« 

Dieses Geschlecht blühte bis in die Mitre des 17. Jahrhuriflerts in 
zwei Linien, die jüngere wurde die Daclisiuhlsche. die altere die von 
Mors (Moears) genannt. Erstere erlosch iiu Jdhre 1644, die andere 
M&Me noch in der nevem Zeit fort. H&bner, Tb. 11. S. 476. Bncellia IL 
Sect. 3 p. 120. Siebfflacher «iebt das Wappen Tb. 1. S. 19. Nr. 4. 

Firnliaber^ die Herren yoo. 

Diete adlige Familie siammt ans Frankfurt a. M., sie fahrt das 

Pradicat ron Klierstcin. N. \. Firnhaber v. Ebcrslein diente im Jahre 
1H06 als Lieutenant in der Füselier Brigade v. Henibow, und stand im 
Sliidkhen Stalupönen in Garnison, er schied 1807 als Hauptmann aus 
den diesseitigen Diensten. M. s. n. geuealog. Handbuch 1777, 5. 202, 
und Tb. IL 8. 145. 

Fiediickä^ die llerren Yon« 

Sie gebSren dem ehemaligen scbwediscben PoBunern, Jetzigeoi 

Redemngs-Bezirli Stralsund an. Mehrere Mitglieder dieser Familie 

bennden sich in russischen Dien<;trn. Der Oneral v. F. , kai5;prli( h 
nissischer Stallmeister, erhielt im Jahre löl7 den Orden pour le uu-iiie, 
und im Jahre 1818 den rolheu Adler -Orden dritter Klasse, (ienediog. 
dlplomat. JabrI). B. L S. 80. 

Freiliold (Frejliold)^ die Herren von« 

Im Jahre 1806 und noch in der Gegenwart standen und stehen 

viele Ofliciere dieses Namens, die bald Freihold, bald Freyhold ge- 
schrieben sind. Zwei Brüder v. F. standen 1806 in der Armee. Einer 
war Stabscapitain im 3 Musketier -Bataillon des Inlanterie - Regiments 
V. Ruchel in Pillau, der andre aber war Stabscapitain in dem Regiment 
Treskow in Danzig. Ersterer starb 1823 als preuss. Capitain des 14. 
Gamison-T5ataillons , Letzterer aber wurde im Jahre 1818 als Capitain 
des 1. dainison -Bataillons in den Pensionsstand versetzt. Einer von 
Freyhold stand löÜÖ als Stabscapitain im 3. Musketier- Bataillon des 
Infanterie-Regiments t. Kalkreuth, er starb im Jahre 1820 im Pensions- 
stande. GegenwSrtig stehen mehrere Premier -Lieutenants und Unter- 
Lieutenants V. Freyhold in verschiedenen Infanterie •Regimenteni. 
Einer derselben fährt den Beinamen y. Ustarbowski. 

Fresin^ die Herren von, B. II. S« 192« 

Hier ist zu ergänzen, dass diese Familie das Seninrat Korsen be- 
sitzt. Gegenwältig ist Carl v. F. Seniorats-Uerr auf iiorsen. 

Frejer^ die Herren von« 

Ein reicher Bürger und liandelsmann zu Breslau, Johann, wurde 
Im Jahre 1707 in den bdhmiscben Ritterstand erbeben. M. s. dsterr. 
Adels -Lexicon S. 146. Genealog, diplomat. Jahrb. B. 1. S. 80. 
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Frieken*— Faisteastein. 31 
Fricken^ die Herrai tob« 

Dieses alte ^äWf^e Geschlecht war nach den vorhandenen Dorn- 
menlen bis zur Keloiiiiaiton im Braunschweig -VVoiieiibuiielscheu an- 
sässig und begütert. Von da wendete sich dasselbe nach Hlldesheimi 
und später nach Monster, wo sich seine Söhne bis zum Ende des 18« 
Jahrhunderts meist dem Militairstande in Diensten der Kurfürsten von 
Cöin widmeten. Ein Zweig f^er Familie Kam mit dem deutschen Orden 
nach Kurland. Diesem ffeh' il der Kaiseiiidi russische beneral -Lieu- 
tenant und Geueral- Adjutant T. F. au. iieiü westphälischeu Aste aber 
gehdrt einer y. Fricken an , der früher Adjntant des heldeniniithigen 
Prinzen Ludwig von' Baden war* «nd am £nde des 17. Jahrhunderts 
als Oberst und Commandant von Ofen starb. In der Gegenwart befindet 
sich ein Sohn dieses Hauses, Ferdinand Jgnnz v. Y. , in kaiserlich 
österreichischen Militairdiensten. Derselbe ist mit Charlotte ^ Gräfin 
Zedtwitz ans dem Hanse Obern -Nenberg vemShlt. In preuss. Dien-* 
sten y und zwar in dem 3. Bataillon des 13. Landwehr-Regiments steht 
ein Premier -Lieutenant v. V. l>a<; Wappen dieser adligen Familie 
zeigt im silbernen Felde ein goldenes, von 2 Schwertern iLreuzweis 
durchbohrtes Herz, eine Eiche mit dem Abendsteme, und eine i'alme 
mit dem Morgensterne. Diese Bilder deuten anf den Antheil , vvelcbea 
diese Famliie an den Kreuzzngen genommen hat 

Friederici-S telamano^ Herr von« 

Se. Majestät der König ertheilten im Jahre 1842 dem Lieutenant 
im T. Infanterie -Regiment v. F., Sohn des in tinserm, diese Familiö 
betreuenden (in B. II. S. 195. stehenden), Ailikel erwähnieu Obnslen 
V. F., und einer v. Steinmann^ die Erlaubnisse (m. s. d. Artikel B. lY. 
S. 2ä4'-*35) , den Namen seines GrossTateis y. Steimnann zu führen* 

Farstenberg^ die Landgrafen von^ B. IL S. 303« 

Der hier anr efuhrte Graf Joseph Friedrich Franz de Paula, geb. 

den 4. Dcbr. 1774, 1(. k. Kämmerer, Geh. Rath und Oberkürhenmeister, 
Riller des rollieu Adlemrdens u. s. w., welcher durch seine Gemablin, 
die GräUn Charlotte v. Schlabrendorü, Tochter des verstorbenen Erb- 
Obeibau-Directors, Grafen Friedrich Wilhelm Ludwig t. Schlabrendorff 
nnd einer Gräfin v. Nimptsch in den Besitz grosser (lüter in Schlesien,, 
namentlich der Kunzendorfer Güter in der Grafschaft Glatz \md der 
Conradwälder Güter bei SchweidnitZi gelangt war> ist im Jahie 1840 
in Wien mit Tode abgegangen. 

fürstenrecht^ die Uerren von* 

lieber diese Familie findet man nähere Nachricht in dem SuppL 
Bande des Pienss. Adels-Lex. S, 163. Geneal. diplom. Jahrb. I. S. 81. 

Fürstenstein, die Grafen von, B. II. S. 632, 

Sinapius Tührt ein adliges Geschlecht dieses Namens, das im 14. 
Jahrliundert im Liegnitzsclien geblüht haben soll, auf. 

Die Wittwe des vom König Jcrome von Westphaleii in den Grafen- 
Stand erhobenen Cnmu$ t. F« CtnrMie AMAtUe Gräfin r« Hardenberg» 
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Tochter des an 30. JuraarlSH ?ent«rbenen kOaigl. htnor. (NieAaupt* 
iiiunns Grafen August Wilhelm Cari Y« H.« warde im Monat Mai 1812 
Ulwhofineislerin der Frao Prinxesain Can Prensaefi. 

Fiirtby die Freiherren voo. 

Die freiherrliche Familie r. F., welche am Niedeirhcin ansSssig ist, 

stammt wahrscheinlich aus Wesiphalcn. Denn bereits in einer Urkunde 
des Bis« hofs von Faderborn vom Jahre 1120, die in Schalens Anoales 
Faderburnenses. Neuhusii, 1693. Tom. I. pag. 694 abgedruckt ist, 
kommt eio Dietrich tob Voerde als weltlicner Zeuge vor. Sodaan 
war laat mehreni Urtheilen, welche sieh ia dem von König von Köni£s- 
thal herausge^febenen Corpus iuris germanici publici ac privati c bi- 
bliotlieca SenkeuberLnrina. Frnnrof. ad M., ITfiO Tom. I. F. II. luil- 
gt^ilieitt finden, im Jdlire 1436 Heinrich v. \ urde in der Grafschart 
Volmarstein ein vom Kaiser Sigismund bestätigter Richter und vom 
Herzog Adolph t. Glete eingesetzter Freigraf. Ferner ßihrt y. Steiaeo 
in seiner westphä Ii sehen Geschichte, Lemgo, 1757. B. III. S. 638—48, 
mehrere Stammtafeln weslphäiisrher Geschlechter an, in deuen Mit- 
glieder der v. Fürilisc lien Familie vorkommen und wonach (l ese sich 
mit Familien des Uukea Kheinufers, nameullich des Herzogtiiums Jülich, 
Yerehelicht habea. 

Hier lindet sich die Faaiilie Y. F&rth seit dem Anfange des 15. 
Jahrlmnfleris. Gottschalh v. F., welcher unter dem Gefolge oes Kaisers 
Sigismund war, trat nämlich im Jahre 1415 m die Dicnsfo von Johann II. 
Herrn v. Heiusberg und Lewenberg, als dieser als ücsaudler des Her- 
zogs Yen Brabant beim kaiserlichen Hofe erschien , und war Im Jahre 
1448 Amtmann des zur Herrlichkeit Heinsberg gehörigen Amtes Millen 
und im J ihre 1449 Statthalter des Bischofs von Lüttich als Vor- 
mundes der Johanna v. Locn , Erbtochter Johann s III. v. Heinsberg 
(vgl. die bandschril'ttiche , vom Jesuiten Kritzrandt im Jahre 1G44 ver- 
fasste Chronik der Sladt Gan^ell S. 47. 9ö. 134. 158 uud die im Jahre 
1654 YOB demselben zu Cola aeransgegebenea Notizea über die Aeoiter 
Millen und Born S. 29). 

Seine Nachkommen widmeten sich ebenfalls in den jülischen Landen 
dem Civildienste. Sein Enkel Johann Mathins v. F. war im Jahre 1470 
Schultheiss zu Wcssciiberg uud sein Urenkel Peler v. F. im Jahie ij3ü 
Scholtheiss zo Gladbach, wo derselbe ia der Abteikirche aater eiaem 
mit dem Familienwappen verzierten Steine begraben . liegt* 

Dessen Enkel If'ilhclm v. F., welcher Schultheiss zu Jülich und 
Vn?t zu Kschweiler war und sich mit einer v. Borken vermählte, wurde 
duicii Kaiser Kuduiph IL mittelst Diploms vom 3. Octbr. 1593 iu dem 
Retehsadelslande bestätigt. Da bereits seine Vorfahreai wahischeinlieh 
wegen erbschaftlicher VerhSltnisse, neben dem Namen y. F. noch den 
Namen v. Drewer gefuhrt hatten, so wurde das Diplom auf den Namen 
V. Drewer au<?geslelit. Das darin ab^^ebildele alle Familienwappen be- 
steht in einem schräg quartierten Schilde, welcher im obein uud untern 
Felde 3 rothe Balken auf silbernem Grunde und in jedem der beiden 
goldenen Seitenfelder einen schwarzen Löwenkopf mit aafgespentem 
rothcn Rachen zeigt, mit einem oflfnen , blau angelaufenen, roth ge- 
fütterten TurnierheUue, so wie zur Hechten mit goldener, schwarz aus- 
eschlagener. zur Linken mit silberner, roth ausgeschlagener Helm.^ 
ecke bedeckt ist und auf dem gekrönten Heime zwischen 2 mit den 
Fachsen einwärts gekehrten Adlcrllügeln, wovon der rechte mit Schwarz 
ufif! Cnlf! , der linke mit Kolli und Silber in die Quere getheilt ist, 
eiTicii vorwHvis gekehrten wachsenden Löwen mit goldener Krone^ 
ruliiem iUchen und vorgeschlagener Zunge tragt. 
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Gagcrn — • Garcxynsku 



VRIMm F. Enkel, Mami WOhOm T. F.» war MRglM 4^B 

Schöifeustuhls und regierender Bfirgermelster Kii Aachen, wo derselbe 

im Jabe 16f)B starb. Dessen Sohn Franz v. F., welcher mit ComtanHe 
T. Schrick verehlicht war, bekleidete die nämlichen Addier. Er wurde 
vom Kaiser Joseph II. durcii Diplum vom 17. März 1773 , und zwar 
unter dem Namen Bremer genannt F&rth m Verden und Lfmiers, 
in den RelehsTreiherrnstand erhoben. Dem Wappen der 
Familie v. F. ^vnrde dabei noch das Wappen der Ffimilie v. Schrick 
beigefügt, da dieses alte aachener Patriziergeschlecht im Mannsstamme 
erlosch, und dasselbe besteht seitdem, wie aus der im 8. Supplemente 
zn Siebmaeher's Wappenbncb 5. 5 befindlichen Abbiidnng zn ersehen 
ist, in' einem gevierteten Schilde, welcher im ersten nnd vierten Felde 
^en Schild des von Fürlh'schen Wappens, im zweiten und drillen Felde 
aber den Schild des v. Schrick'schen Wappens zeiizt, der aus einem 
güldenen Muhleisen und einem darüber beliudiicheu kleinen, durch 
einen schwarzen Balken quer getheilten :goldenen Schilde oben mit zwei 
und unten mit einem schwarzen Hufeisen auf blanem Gmnde zusammen- 
gesetzt ist. Den ganzen Schild bedeclit eine mit 5 silbernen Porten 
und Edelgestein irezierte freiherrliche Krone, auf welcher sich 2 ein- 
wärts gekehrte, oilene, blau angelaufene, roth gefütterte, gekrönte 
Turnierhclme beiindeu, von denen der zur Aechten die alle Fürth'sche 
Regierung, der zur Linken eine silberne , roth auaceschlagene Helnü 
decke und einen aus der Helmkrone emporwachsenden, einwärts ge- 
kehrten wilden Mann trä^t, der auf dem Kopfe belaubt, und mit einer 
zum Streit ijerichteten Keule bewaffnet ist. IJie Schildhailer siwd 2 
schwarze, vorwärts stehende Löwen mit aui^eäp entern lothcA Kachea 
und TorgescUacener Zunge. 

Franz v. F. halte 2 Söhne» B&nllcb CMpmr Joseph y. F., welcher 
sich mit BenAardine v. Pels er - Berensberg vermählte; im Jahre 1783 
als churpfälzischer Oberstlieutenant und beigeordneter Vogimajor zu 
Aachen staib, und Carl Deodat v. F., welcher mit Josephine Theres 
T. Schlick Terehlicht war, und im Jahre 1803 mit Tede abging. 

Durch sie haben sich 2 Linien gebildet, welche noch in mehrem 
Mitgliedern theils am Niederrhein, tneils in Oesterreich blähen. Aus 
der altern Linie beünden sich im königl. pren«;sischen Staatsdienste 
der ObersUieutenant, Geh. Reg.-Rath und Lanaruth Joseph Freiherr v. F. 
2u Geilenkirchen, dessen Sohn JEM Freiherr t. F., weicher Regie- 
rungsrath und Justitiarius zu Aachen ist. und des erstem Biaderj der 
AppeUatioM-Cieiiclitsrayi Bnnkmd tnma t« F. si G^la. 

«. 

Gagern, die Herren tob. 

Der erwähnte General -Major und Commandant von Minden, Carl 
V. G., lebte in den letzter ii Jahicn als General -Lieutenant a. D. zu 
Wesel. Er ist vermtiüt mii Jeaneile v. Alrensleben. Von seinen Söhnen 
starb Fedar, Premier Lieutenant im 17. Infanterie - Regiment . mit 
Hinterlassung einer Witlwe, neb. Rnrggraf, am 13. März 1841 zu 
Wesel. — Alfons, der jüngere Sohn, steht als Lieutenant im 1. Garde* 
Regiment z. F. Genealog, diplomal. Jahrb. B. I. S. 81. 

Garczynski, der Graf Yeo. (Kathelisch). 

Se, Majc^iät der Konic von Preussen hat unter dem 8. Februar 
1839 dem iiammerherrn und Laadschallsralh Thadettt, Grafen T. Cr. aul 

v.ZedIilsAd«ls-Lex. Anh. 3 
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34 (iarrelU — Gauf aiju 

Schloss Bentschen, im Grossherzogthum Posen /eia Emeniiangs- nnd 
Ancrkennungs- Diplom der alleu gränichen Diguilat ausfertigea lassen 
und vollaLogeD. 

IVilMt, Graf G., £öb. den 27. April 1791, k8aig1. preiss. Kammer- 
lierr, Herr auf Bentsc&en im Gnwskenogtham Posen» Tem&Ut am 

27, April 1827 mit: 

Adelaide ?. StuUerhcim , Tothler des vcrstorltenen kuiiigl. preuss, 
Generals v. Stutlerbeiui , geb. deu 17. Mäu ibU4 Cevangeliscli). — 
\\ olijiort ScUotf BenlBcbeii. 

Garrelts^ die Herren ?on^ B. IL S. 215. 

Der in unsenn Artikel erwähnte Gerhard Anäreoi y. G. ist gegen- 
wärtig Major und rommandeur des 1. Bataillons vom 28. Landwehr- 
Regiment in Cöln. Ein So)m desselhea Steht als Lieutenant im 17« la- 
i^terie-Hegiment in Wesel. 

GascliiB^ die Grafen foa# 

Der in diesem Artikel erwähnte Graf Le op tU t« G. tat, wie hier 
«ehr riehttg angegfeben wurde, Herr der Herrsdiaften Tost, Peis« 
fcretscham, Zyrowa, auch rehnsherr auf Kalscher. Erstand früher in 
kaiserlich österreichischen Diensten. Seine Gemahlin, It'mwf ine , geb. 
Gräfin v. Strachwitz, starb am 19. September 1836. Aus dieser £he 
leben vier Kinder: Amandug, königl. preuss. Lieutenant, — JCifofioliitfie, 
Gemahlin des Freiherm Erdmann r, Stockmans, — tMuUt, Gemahlin 
des Grafen Franz Ursini v. Blagay, und Fcrdiiunul. Uebrigens führen 
die Grafen v. G. von der früher in ihrem Besitz gewesenen Stadl 
üoseuberg auch den ivamen: Edle Herrn von und zu Kosenberg. 

Gaatier, die Uerreu too. 

Aus der altadligen iianzüsischen Familie der Gaulier de Genetai 
atand bis snm Jahre 1806 ein Mitglied in der prevssisohen Armee. 

N. N. Gautier de Genetai war Premier - Lieutenant in der westphali- 
schen Fttselier-Brigade und Adjutant des Generals v. Ernst. Er wurde 
IB^B Stabs-Capilain und Adjutant des General-Lieutenants v. Winning. 
Im Jahre 1809 nahm er seiaeu Abschied, und wurde Oberst-Lieutenant 
In westphSlisehen Diensten, später trat er In die franxesische Armee 
ein, und staih In Bordeaux um das Jahr 1830. Er war mit einer 
y. Bclow vermählt. Sie lebte in Berlin, wo sie um das Jahr 1835 ge- 
storben ist. Eine Tochter von ihr ist die Wiltwe eines v. Stranz , und 
zum zweiten Male vermählt mit dem üenu v. Üraunschweig in Ghar- 
lottenburg. 

Gauvain^ die Herren von^ B« Jh S« 21& 

Die hier gegebenen Artikel dürften noch zu ergänzen sein durch 

die Angabe, dass ein Lieutenant G. es war, der mit wenigen Mann- 
schaften (las Bergschloss Strombern im Jahre 1793 gegen 500 Franzosen 
mit aufopterndem Heldenmulh verllieidigte , bi^ er selbst den Tod der 
Ehre starb. Das Deakiual, welches ihm damals die Franzosen er- 

nciiieten , ist in neuester Zeit restanrirt wozdee. Genealog. diplemaU 
Jahrb. B, L 5. 81. 
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Gayette^ die Herren von^ B. IL S. 219. 

Die dort erwähnten Herren v. G. stammen ab von Peter G., Haupt- 
mann beim Io|^enienr- Corps und Bannieister des Kdnigs, in Potsdaniy 
Ton Geburt ein Franzose. Er baute in Potsdam viele Häuser, aach 
das Rathhans, den langen Reitstall mit dem künstlichen Hängewerke 
a. s. w. Von mehreren Schriflslellern wird er auch als Erbauer der 
heiligen Geislkirche in Potsdam genannt. Die meisten Gebäude führte 
er auf BefeM des KAnigs, Yon Holi| mit Gyps ttl^erzogeD, aus. £r 
starb 1747 zu Potsdam, mit Hinterlifisniig mehrerer Ünder. Genealof, 
Diplomat Jahrb. B. L S. &L 

Geisler^ die Herren von, B. II. S. 220 ~2L 

Der schon vor längeren Jahren verstorbene Geh. Ober - Finanzrath 
V. G. war mit einer v. Colomb vermählt. Sie starb am 11. August 
1842. Von den Kindern aus dieser Ehe starb Friedrick v. G. 1842 als 
Regierungs - Rath und Justitiarius der Regierung in Stettin, Julk v. G., 
die nntermShlt in Potsdam lebt, nnd EUm t. G., vermihlte t. Winzinge« 
rode. In unserm Artikel ist der gegenwärtige Regteroflgs-Bath ?• Cu 
mis F. T* G. Regierungs -Assessor in Minden. 

Gerliardy die Heirai tod^ IL S« 227. 

Der in dem betreffenden Artiltel erwähnte Johnnn Karl v. G. war 
zuletzt Ritterschafts-Direclor und Besitzer der gegenwärtig dem Prinzen 
Yon Prenssen gehörigen Herrschaft Flatow in westprenssen. Ans seines 
Ehe mit einer v. Wobeser leben mehrere Sohne , eine Tochter war an 
den General-Lieutenant v. Diest vermählt, ist aber bereits vor einigen 
Jahren verstorben. Der in jenem Artikel erwähnte, im Jahre 1807 vor 
dem Feinde gebliebene Major v. G. war ein Bruder des LandschaAs- 
Direclors. Er hat ebenfhlls SOhne hinterlassen. Der Vater beider Brüder 
war Kriegsrath cn Königsberg. Der von uns angeführte Assessor v. G. 
in Danzig ist gegenwärtig Landrath in Gonitz CRog— Rw* Maiienwerder). 



Ger lach 9 die Herren yod^ Soppl.-B. S. 178. 

A. Der frühere Polizei -Präsident in Berlin, gegenwärtiger Rc- 

fierungs- Präsident zu Cüln, Hr. Gerlach, wurde am 15. October 1840 
ei der Huldigung zu Berlin in den Adeistand erhohen. Genealog, 
diplomat. Jahrb. B. I. Abth. 2 S. 82. 

B. Enut Ludwig v. G., Vice«PrSsident des Oberlandesgerichts 
in Frankfurt a. d. 0., wurde 1842 als Geh. Ober -Justizrath in das 
Ministerium der Gesetz -Revision berufen. Sein Bruder L. F. C, v. G., 
Oberst im Generalstabe, wurde im Monat September 1842 Commandeur 
der 1. Garde -Landwehr -Brigade m Berlin. Ein dritter Bruder ist 
Prediger an derJBüsabelhsklidie ?or d^ Rosenthaler Thore In RgiliiL 

Gersdorfy Graf Toa» B. II« S. 227 n. 8.>. 

Der kMffl. Rammerherr, Graf Owrg 6., Wlttwer von ämtXUt 

Louis€ V. Hwldorf, und Lady Marin Tunslelon - Fiennes , Tochter des 

JLoid Saye-and-^es, (die letztere stail> sogleich mit ihrem sor 

3* 
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aaslisclieii FaIrswM« besliiiuBleB Sobiw am 28. August t82Q liaC sIck 
tm Juni 1842 zum 3. Male vermähU, and zwar mit Miss CnroHne Vaimeek^ 

Tochter lies Lord Hurtingüelds , Pairs von Kn«j!afn!. Ans seiner ersten 
Eile leben zwei Töchter (Henriette Friederike und Ida Ärmgarthe}^ auck 
bat der Graf drei Üchweslern : 

i) Conalunze^ geb. den 7. Mai 1803, TermibU mit dem bSnigU säch- 
sischen Geh. Legations-Rath Wilhelm v. Trautvetter. 

21 Thecin, geb. den 0. April 1808, vermählt mit Otto v. Götz. 

3} Ckmmtime, geb. den 4. Juni 1615, Yermähll mit AKred v. Globig. 

Gersten berg 9 die Henreii tod« 

Das Stüiunibaiis dieser altadligen Familie liegt bei AUenbnrg, es 
haben sich ai)er Zweige des Hauses Ins beutige Königreich Sachsea 
und nach Th&iingen , namentlich auch nach Erfurt cewendet. Schon 
im Jahre 1256 kommen Gerstenbergs vor. Kaiser Rudolph II. erhob 
im Jahre 1601 den herzojiiich sächsisch-gothaischen Minister und Kanzler 
Marcug G. und dessen Bruder in den Reichsritlerstaud , und am 17. 
October 1712 erhielt Georg Heinrich y. G. eine Renovation seines Adels. 
Der erwSliBte Kanzler besass viele Güter im Herzogthum Gotha^Alten- 
bwrgy namentlich Draltendorf, Schwerstädt, Schiebelau, Leutenthal, 
Pros, Dublirh \^. s. w. Sein Sohn und Erbe war herzoglich alten- 
burg'scher Hoiralh und slarb 1634 in Dresden. Verschiedene Edelleute 
dieses jNameus haiicn iu ureussischen Civii- und iMililairdiensleu ge-> 
standen. Gegenwärtig steht in der sichsiscben Armee Carl Prmiriek 
Smet V. G. , Obersl- Lieutenant im Leib Infanterie -Regiment^ Ritter 
des Heinrichsordens u. s. w. M. s. Falkensleins thöringsche Chronik 
B, II S. 1401 — 1405. Gauhe , B. I. S. 485. Hriickners Üaiumlung 
Th III. S. 72. Würschmids Sammlung v. Heilbaciij B, 1. S. 421. 
Ueuüdlog. diplomat. Jahib« B. L Abth« IL 5. 33« 

Glasenappi Herr ?ou. 

Jaikmm BHnrich Kerdkutnd G., königl. preuss. Sc conde-Lieutenant 

im 5. Husaren -Regiment, ist im Monat October 1839 von des Hoch- 
seeligen Königs Friedrich Wühcliu Iii. Majestät iu den Adelstand er« 
hoben worden. Genealog, diplomat. Jahrb. B. L Ablh. Ü« S, 83. 

GBeiseaau^ die Grafen von« 

Hier sind S. 245 hinter den Worten „ffo^o« Graf v. G." zu strei- 
clieii: kdnigl. preuss. Lieutenant im 5. Uhlanen-Regiment, und S. 24(5, 
wo es heisst: „OfHHe und En^üie^ Gräfinnen y. G.'^ ist zu ergänzen, 
dass sieb die letztere am 27. Juli 1838 mit dem Grafen Carl Friedrich 
Anton V. Hohenthal, Majorafshcrrn zu Wartenburg, Ilt ria der Herrschaft 
LauensteiA und der Guier ruciiau u. s, w.^ vermählt liat. 

Goersclieiiy Jie Herren tou« 

Dem im A.-L. gegebeneit Artikel, diese FamiliB betreffi^sd, dHrfte 
noch hinzuzufügen sein, dass das gleichnamige Stammhaus, so berfikmt 

in der Kriegsgeschichte durch die Schlacht von Gross - Görsrhen am 
2. Mai 1813, noch gegenwärtig im Besitz der Familie ist. Genealog, 
diplomat. Jahrb. B. 1. Abth. iL S. 84. 
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Göthe^ dio Herren tod« 

Cosander v. G. stammt aus Schweden , wo seine Familie am 15. 
August 1698 vom König Carl XII. in den Adelstand erhohen wurde. 
Er trat 1699 als Baumeister in die Dienste Königs Friedrich I. , der 
ihn Yorher mit grosser Freigebigkeit auf seiner Kuostreise durch Italien 
und Frankreich nnterstiktzt hatte. Zneist erhielt er den Tilei eines 
Hauptmanns und Hof- Architekten. Zugleich war ihm die Direction 
der Decorationen der Opern aufgetragen. Er war es anrh, der hei der 
Krönung 1701 in Königsberg die Verzierung und Drappiningeii in der 
Kirche, in dem 5ciiius.se, die Kbrenpforten u. s. w. angab. Im Jahre 
1702 wurde er tum General -Qamemelflter-Uevlenant mid erstei 
Ban-DirecCor ernannt. Zwei Jahre später beehrte ihn der König mit 
einer Mission nach Polen zu Carl Xll., der damals vor Warschan stand, 
und als er hier seinen Zweck, den Frieden zu vermitteln, nicht er- 
reichte, begab er sich nach Stockholm, um den Senat zu ersuchen, 
den KQnlf zu firiedUclMftn Gesinnungen ra bewegen. Nach der R&ck« 
hehr von dieser Mission begann er den Bau des Luslschlosses za 
Schönhausen. 1705 ward er Oberst und (leneral -Ouarlier- Meisler 
der Armee. Um diese Zeit setzte er den Schlossbau zu Charloltenburg 
fort, wo er die scliöne Kuppel über dem Haupleingange baoete, so 
wie später den grossen Orangerie -Saal; in Oranienburg aber die Ft- 
Yorite. Endlich in Berlin das Lustschloss Monbi|om Am 16. Febmar 
1707 hatte er auch die Direction des Schlossbaues erhallen; er führte 
die Seite nach der Schlossfreiheit zu mit dem grossen rortal ans. 
Auch sind die beiden schönen, auf Säulen ruhenden Trep|>en, und die 
drei inneren Seiten des Schlosshofes s«in Werk. Im Jahre 1712 erhielt 
er eine zweite Mission znm König Carl XII. , den damals schon sein 
Schicksal nach Bender verschlagen hatte. Kaum von dort zurückge- 
kchrl, raubte ihm der Tod seinen königlichen Beschülzcr, und als 
Friedrich Wilhelm I. den starken Besoldungs-Elat venveigerle, fand 
sich Herr y. G. veranlasst, den Hang eines General - Majors in schwe- 
dischen Diensten anzunehmen. In diese.n Verhittniss iel er bei der 
Einnahme von Stralsund in prenssische Gefangenschaft. Man ertheilte 
ihm die Erlaubniss, sich aufsein Ehrenwort nach Frankfurt a. M. zu 
begeben. Hier war die Familie seiner Gemahlin, eine Tochter des 
Buchhändlers Merlau. G. beschäftigte sich hier mit der Herausgabe 
' des ersten Theils seiner Kriegsfchm, aveb „der deutsche Soldat" 
betitelt. Der Hang zur Alchymie, Prachtliebe und Bedürfnisse aller 
Art hatten seine häuslichen Umstände sehr erschüttert, er folgte daher 
mit Vergnügen einem ehrenvollen Rufe des Kurlürsten von Sachsen, 
der ihn 1723 zum General-Lieutenaut ernannte, iu dieser W ürde starb 
der merkw&rdige Mann zu Dresden Im Jahre 1729. Vr|l. Ton Loen^s 
Schriften Th. 1. S. 264. Nicolai ^ Beschreibung der königlichen Re- 
sidenzstädte Berlin und Potsdam , B» U» & ö9L etc. Geieaiog. di- 
plomat. Jahrb. B. I. Ablh. IL 3. 66* 

Götzen, die Grafen ?on, B. H. S. 351—254. 

Da der gegenwirtige Senior des griflichen Hauses, GtsS Adolph 
auf Scharfeneck, unvermählt ist, und auch sein 1820 verstorbener 
Bruder, der General - Lieutenant Friedrich Wilhelm y Graf v. G., un- 
vermählt und kinderlos war, so beruht die Fortsetzung der Familie 
auf dem Stiefbruder des Grafen, Grafen Cmri t. G. und dessen Kindern. 
Gegenwärtig besteht die Familie aus folgenden Mitgliedern: 
Graf Adolfk, geb. 1T70, Herr der Herrschaften Scharfeneck, 
Tscherboici o. s. w« in der brafechaft tiiatZi auf Büiuicke, Wiliuers- 
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dorf, Gratz, Tempelfelde, Waltenberg und Grindel in Pommern. Land* 
icJUult-Director des F&fste&thimu M&osterberg .und der Grd&clual ClbUz. 

S oliwester: 

GrSfin LouUe. geb. den 4. Oetober 1764, Termählt den 20. Juni 
17B5 mit Anton Aieuiideri Grafen H^giiifi auf £ckeisdaif| Widwe seit 
dem 5. JuU iS17. 

Stiefgeschwister: 

1) CbrI Friedrich Wilhelm Goffliei Heinrich, kSnigl. preuss. Kammer- 
herr, Erbherr auf Ellgnth-Schmank im Trebnitzer Kreise, ver- 
niUt 1) m% CknrloUg HenrietU Lowim JMMMt » geb. Gräfin 
y. Reichenbach - Goschatz (geschieden) , jetll Temluto FBiittl 
?. Hatzfeld ; 2) 1834 mit N. N. Masseli, 

Kinder 1. £lie: 1) Gustav, geb. 1817. 

2) Aät^, gel). 1819. 

3) MMie, geb. 182$. 

2. Ehe: 4) Wahmrge ChritUmmMmkf geb. den24. No-. 
vember 1836. 

2) Wilhelminc Charlotfe , geb. den 16. Augii^rt 17B9, vcrinählt den 
28. September 1825 mit August Feccaduc , f reiherm v. Üerzogen- 
berg, L k. t« M. UeHonant, Wittwe seit 1834. 



Goltz^ die Grafen Ton der, B. II. S. 261—265. 

Der in unserm Artikel envähnte Carl Heinrieh Friedrich j Gr. v. d. 
G., der als General-Lieutenant und ausserordentlicher Gesandter und 
bevollmächtigter Minister am Udfe zn Paris am 3. Oclbr. 1822 starb, 
war der Sohn des im Juli des Jahres 1817, wie wir in nnserm Artikel 
bemerkt haben, verstorbenen General-Lieutenants Carl AUxandkry Gr. t. 
d. G., der früher Gesandter in St. Petersburg war. Der von uns eben- 
falls erwähnte Carl Frnnz^ Freiherr v. d. G., war am 9. Mai 1789 in 
den Grafensiand erhoben worden. Er hinterliess bei seinem , am 
13. April 1804 erfolgten Tode nur drei TOchter. Die gräflich Gollz- 
sche Familie zerfällt in die Häuser : Clansdorf, Heinrichsdorf und Sort-> 
lack, und am Ende des Jahres 1842 bestand diese gilfliche Familie ans 
folgenden Mitgliedern : 

L GUüsdorfer Hans Ostprensseii), 

A. Des 1838 gest. Grafen GinrlJiifoR Ferdinand (geb. den 20. Febr. 1760, 
k. poln. Kammerherr, verm. L mit Sophie CaroUney geb. Schach 
von Wittenau ff 14. Novbr. 1796J| U. mit KKm, geb. v. Katxeier 
[i 21. März 1834]). 

Kinder a) erster Ehe: 

1) Des 1835 gest. Grafen Ludwig, Besitzers von Lanfensee und der 
Gräfm WUhelmine von Kroliow, Töchter: 

1) Therese, yQm» am4.JuU 1837 mU Friiiu. Ferdinand v. d. Goltz, 
k. preuss. Uent im 3. InUteg. 

2) Clemeiüine, 

3) Wilhelminet Term. Bit Hm. T. Eftlow. 

4) Johnnnn. 

2) Uenrieiie^ verm. mit dem k. preuss. Msyor a* D. v. Dorpowsky. 

b) zweiler Ehe: 

3) Antonie, geb. den 31. März 1801. 

4} Carl, geb. den 19. Novbr. 1803, k. preuss. Lieutenant im 1. Garde- 
Reg. und Adjutant des Lahe*lnuuit.-BataiUons. 
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5) ArmUd^ geb. dea 13. Septtir. 1806^ 

6) Augusi^ geb. den 2. Mai 1808, k. preoss. Pvem. ^Ueiiteant- im 

Garde-Gren.-Rep. Kaiser Alexander. 

7) Dornthen, seh. den 18. Febr. 1810, Ycim. mit Wilb. y. Podewiis, 
Efb- und Leiuiiierni der Penkschen Güter. 

8) Jfinriiine, geb. im April 1811. 

B. Des Grafen Allrecht (künigl. prenss. RiUmeisters a. l), ^uU des 
6. Ded»r. 1831) Wiltwe meonore geb. zur Haiden. 

Kinder: 

1) GuslnVf Herr anf Tlukum, Landralh des Kreises Chod/.ieseriy verm. 
am 5. Octbr. 1830 mit CScUUt geb. t. Bcville a. d. Ii. Züzer. 

2) AuguMi AWrechif ß^^' ^- l^Jl. 

3) Afnrie, gpb. den 6. Novbr. 1833. 
2J €7«tii«nf{ii«, verm. mit Hrn. v. ilcliorleuüner. 

3) Mbrechi, k, preuss. Lieutenant im 16. Inf. -Reg. 

IL Heinrichsdorfer Hans. 

Des 1822 zn Paris verst. k. preuss. Geoeral-Lientenaiits and ans- 
serordentlichen Gesandten am königl. franz. Hofe, Grafen Cmri Hik^ 
rieh Friedrich v. d. G. Wittwet 

N. N. geb. Freiin v. Seckendorf, Wiltwe seit 1822 , wioder verm^ihlt > 

mit dem im Jan. 1837 verst. GeneraULieutcu«uil und cummaudi- 

renden General des IL Armee-Corps r. Block. 

Kinder: 

1) Leopoldine Eleonore HenrieUe 6(/»At<.> MarintieJ^veumhii am 10. Febr. 
1831 mit Ferd. Wilb. Reimar Alex. Kleist, k. prenss. Haupt- 
mann im Garde-Inf.-Reg. 

2) CnrJ Wilhelm iMnricA, geb. 1814» k&nigL preoss. Uenteaant im 

1. Cnir.-Re^. 

3) M(obert^ geb. 1818. 

UL Haus SorlUcL 

Hetmii^ Gr. T. d. Goltz, geb. den 3. Jnni 1768, General-Landsekatts- 
ReprSsentant zu Breslau, vermählt mit: 

Chnrlotie Wilh. Uemr,, geb. Gräfin t. Scblippenbacki geb. den 28. Ja- 
nuar 1787. 

Kinder: 

1) Agnes t geb. dett 26. Juli 1816, vermäblt am 16. März 1836 mit 
Alphons , Grafen Scbwerin. 

2) Edmundy geb. den 20. Jannar 1819, kSnigl. prenss. Uentenant im 

10. Inf.-Uei:. 

3) Guido, den geb. 24. Noybr. 1821, rnnd. irti ot cam. 

4) Felir, geb. deu 4. April 1823, kumgl. preuss. Lieutenant im 1. 
ühL-Reg. 

5) Uugo^ geb. den 26. Joni 18Si9. 

Goszier, die Ilcricn yon« 

Chrittian Conrad y. Goszler starb am 7. Juni 1R42 als \\irli1iclicr 
Geh. Jiislizratb im 73. Jahre zu Berlin, nachdem er bereits ein Jahr 
vorher sein fünfzigjähriges Diensljubiläum gefeiert hatte. £iner seiner 
Sghiio ist Land- vad Stadtgeiiclitsdkectoi id Weissenibls, ein anderer . 
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40 Grabowaki^Griesheiiiu 

iit KammergericT\t??-AssessoT und Mitglied de^ nevision-^-Collegium zur 
Regttlinina der guUkSheirliclieü und bäueilitlien A i iliHltiiisvc fiir die 
^emeiiüieils-AufliebuDgeJi der Fruvm^ Hacksen lu ^ld^dcl>ui^^| 

Grabows kl 9 die Grafen toiu 

Der am 19. September ITBÖ bei der Huldigung Friedrich Wil- 
hdm 11. in deu üraienstand erhal»eiie, Peter tod GteoiidoHr«€n- 
boi«Bki ist lüDderlos geslorbea. Bei der Uuldigang König Friedtick 
Wilhelm IV. in Königsberg wurden, wie an seiner Stelle gemeldet ^vor- 
den ist, zwei Aeste des Hauses Grabowski in den Grafenstand erhoben 
und zwar : 1) Joseyth Ignatz von Gölzendorff - Grabowski , Herr der 
Herrscliaft Lukowo bei Posen, ein Sohn Adams Ten Grabowski, Staro- 
sten zu Lipno, und 2) «foMfiA T0& Grabowski auf Grylewo. 

L Das heutige gräfliche Haus tou Götzendorff-Grabowski. 

Jomph ipmiz^ Graf von GötzeDdor^^-Grabo^^ ski auf Luko>^ o bei Po* 
Fcn, Cenerallandschans-Dirertor, geboren am 17. Februar 1791, 

▼eriiiahlt am 20. Februar IbiÖ mit: 
QßmetUiM Yon Wy^auuwska. 

Hindert 

1) GraHn Angelicn, geb. den 7. Juni 1324. 

2) Gral Johann, geb. den 21. Mai lb26. 

3) Graf ^«m geb. den 5. Mai 1828. 

d) Graf LaiUlmm, geb. den 10. JuU 1830. 

IT. Das gräfliche Haus Giabowski zu Grylewo. 

Dasselbe stammt ans der nämlichen Linie oder von demselben 
Stamme, wie das vorige; wenigstens ITihreu beide l^amilien ein und 
dasselbe Wappen. Der eben erwaliute, m den Grafeasland eriiobene 
und kinderios yerstorbene fWer t. G. , Herr der Herrschaft Woowenw 
im Kreii^o Wirsitz, war der Oheim des heutigen Grafen Jogeph y, Gra« 
bowski auf Grylewo. Derselbe ist mit einer von NierAThowska ver- 
mählt, aus welcher Ehe ein Sohn, Graf Eduard^ und zwei Töchter 
leben. Von diesen ist eine an den Grafen Heliodor von Skorczewski, 
die zweite an den Grafen Bogidmt Ton Poninsky, Sohn des gewese- 
nen General-Xandschafts-Directois Grafen Ton Poninsky, TermAlt. 

Gralath^ die Herren yon^ B. IL S. 277« B. Y. 

SüffL 189. 

Ein Sohn des am 5. Juni 1798 in den preuss. Adclstand erhobe- 
nen Kriegsraths und Bürgermeisters der Stadt Danzig v. Gralath ist der 
gegenwärtige Landschafls-Dircctor von Gralath auf Sulmin, Riller 
mehrerer Orden ^ der auch zugleich die Direction der Daoziger FxoTin- 
zial-Feuer-Societät fuhrt. 

Griesheim, die Herren von. 

In Beziehung auf die Verhältnisse dieser Familie in der Gegen- 
wart ist tu hemei^en, dass der. Mijor a. D. r. Giiedieim im lumal 
September 1838 in Beilin stail». Sr hinterliess eine WUtve } geberone 
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Sarlorias. Am 13. October folgte ihm sein SobD, Euatu v. G. . köoigl. 
Ktmmerffericlitsrath, ins Grab. Die beiden anderen Sdlme slBd Omakm 
V. G.y Major im Kriegsministeriani» nnd AiU^ t. G.| UmfjL Laad- 
und dtadlgenckls-Director in SUr^d. 



GrolmanD^ die Herren von. 

Das ehrwürdige Haupt der Familie, Heinrich Dietrich y. G. , wirk« 
lieber Geh. Rath und Hilter des schwarzen Adlerordens, wurde im Otto- 
ber 1840 in die Gruft gesenkt. Der General der Inlanlerie und com- 
mandirende General des V. Aroieecorps, wurde noch bei Lebzeiten 
seines Vaters Ritler des schwmen Adierordens, vad somit kam der in 
der Geschichte dieses Ordens früher nicht erl^te Fall Tor, dass ans 
einer nicht fürstlichen Familie Vater und Sohn zugleich mU demselben 
geschmückt waren (Geneai. Jahrb. B.I. Ablb. 11. Ö7J. 

Gross, die Herren you« 

Bei der Huldigung König Friedrich Wilhelm IV. in Königsberg 
wurde der Kreisdeputirte Gross auf KL 5tarzia in den Adelstand 
erhoben. 

GniidliDg, Freiherr Ton« 

JMb PaiU Oundiing war von König Friedrich L als Professor bei 
der in Berlin erriehteten Forsten* und Ritterakademie, als Rath bei 
dem Oberheroldamt und als Ilistoriograph angestellt worden, wie jener 
denn auch verschiedene Hofcavalliere in der Geschichte und Politik 
unterrichtete. Gundling begleitete in trüiieren Jahren zwei junge Edei- 
leute auf ihren Reisen in Frankreich . Hollaud und England , und er-> 
warb sich durch eine Menge von Schriften antiquarischen Inhalts ein 
besonderes Verdienst am (He Mark Rrandenburg. Wir rdhren von den- 
selben an : Leben und Thaten Friedrichs I. , Kurfürsten von Branden- 
burg: (Halle 1715), welche Schrift auf Befehl Friedrich Wilhelms I. zur 
zweihundertjährigen Gedächtnissfeier der Erwerbung der Kurmark durch 
die Uohenzullern abgefasst wurde. — Auszug aus der braudenburKi- 
schen Geschichte Joachims L und IL nnd Johasm Georgs . bei Gele« 
genheit der Lebensbeschreibnng Lampert Distelmeiers. Halle 1722. — 
Brandenburgischer Atlas oder geographische Beschreibung^ der Mark 
Brandenburg. Potsdam 1724. — Leben und Thaten Friedrichs II., Kur- 
fürsten von Brandenburg. Potsdam 1725. — Geschichte der Kurmark 
Brandenburg (bis zum Markgrafen Albrecht iL). — Dissertatio de 
originibus Marchionatas Brandenb. Berel. 1731. ^ Dazu kommt 
noch eine Menge von Monographieen des Lebens einzelner Fürsten, 
von Privatleuten und Städten, endlich noch ein Manuscript, welches 
das Leben Friedrichs III. und des grossen Kurfürsten in lünf starken 
FoliobSnden beschreibt, nnd ein Codex dlplomaticns Brandenbnrgicus, 
welcher mehr als 400 Urkunden enthitt Dieser kenntnissreiche, talent- 
volle Mann wurde unter günstigeren Zeitumständen ein ehrenvolles 
Ziel erreicht haben, was ihm auch der König Friedrich I. erölfnete. 
Als aber Friedrich Wilhelm I. sogleich bei dem Antritt seiner Regie- 
rung die Ritterakademie und das Oberheroldsamt aufhob, wurde Gund- 
ling brodlos, and ihm blieben bei allem Wissen nnter der -jetzt einge- 
tretenen Regierung keine Aussichten auf eine würdige Stellung. Zwar 
wurden doreh den General Gronkowt dessen Bekanntschaft Gundling 
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inzwischen gemacht hatte, die Augen des Königs auf diesen geleilely 
Baek iid iMdi vil nst n Tendiweiideriflelier lh»d Um TMe!, 

M'urdcn and Aemter ertheilte, denes GnMng durcli seine Persönlich. 

Keit das Ansehen und die Achtung, welche sie in der That nicht mehr 
hatten, zu geben wusste, welche aber zugleich ihrem Träger unsägliche 
LoideUi herben Gram und bitlere Verspottung verursachten. Der König 
maclita iliB ^teNch tarn Yorieser für seine AbendgeseRscharien, denen 
er nicht nvr als ein leicht verständliches wandelndes Lexikon , sondern 
auch zur andenveitinen rnlerhaltiincr und zum (ielächter diente. Bei 
seiner derangirten Lage fand Gundling sich in diese Bedingungen und 
wurde demnach zum Hofrath und Zeitungsreferonten ernannt, und 
niusste den König überall begleiten, wohin derselbe seinem Vergniigen 
nachftng. 6. eiwarb sich anfangs durch den Ruf seiner Kenntnisse und 
die nicht abzuweisende Herrschaft seines Kopfes in den Unterhaltungs- 
angelejienbeiten die Achtung des Königs, und die Uebrigen wagten 
niclit, bei ihrer eigenen Unwissenheit, jenen zu reizen. Später aber setzte 
man G. in den Abendgesellschatleu weidlich durch Trinken zu, dass 
er sieh seiaer seihst nicht mehr hewMt htteh, woranf er auf das Enu 
selxllchste eemisshandelt und mit den rohesten SpSssen fiberhäufl 
wurde. Auf der andern Seite wurde er vom Könige mit allen Wür- 
den, die er für übertliissigen Prunk hielt und damals ohne alle Bedeu- 
tung waren, bekleidet. Am 3. November 1717 wurde er in aller Form 
smn Gerenonienmeisler ernannl, md dw KMf schenkte ihm den An- 
zug , welchen der verabschiedete Ceremonienmeister Besser bei den 
Krönungsfeste getragen hatte. In diesem reichgalonirten Anziige Hess 
ihn der König in Lebensgrösse, von Allen und Hasen, als seinen At- 
tributen umgeben, abmalen , und das Bild wurde in den königl. Zim- 
mern in Potsdam aufgehängt. Ein anderes , von des Königs eigener 
Hand femaltes Bild stellte ihn als Policinell dar. Aach mnsste er, als 
sein Gallakleid bald abgenutzt war. eine Interimskleiduns von braunem 
Tuch, mit silbernen Borten, wie die (Jiarlatane trafen, anziehen. Gundling 
wurde zum Präses der Akademie der Wissenscl»alteii mit zweihundert 
Tbalem Gehalt ernannt. Indess erhielt sich dieser noch stets eine Art 
Ton Achtung, und Tiele Schriftsteller Jener Zeit sprachen von seinem 
Einfluss, durch den er nicht Wenigen Gnadenbezeugungen und Khren- 
stellen verschallte. Daher linden ynr ihn im Adresskalendcr 1720 nicht 
nnr als Ceremonienmeister und Präsident der könipl. Societät der 
Wissenschalten, sondern auch als Geheimen-Oberappellationsrath, Kriess- 
nnd Hofkammerrath, Hof* nnd KammergerichtsraCn nnd HistoriograpHen 
aufgerührt. Er hatte Sitz und Stimme im Kammergericht, im Appella- 
tionsgericht, in dem Generalfinanzdirectorium und fieneralrommissarials- 
coUegium. Dass aber viele Cliargen unter den Verdiensten Gundlings 
auch der beissenden Laune anzurechnen sind, beweisen mehrere Cabi- 
netsordres, z. B. die vom 19. Februar 1Ö18 an den Staatsminister v. 
Kamehe « welche sich auf Gundlings Vorschlag fkher die Anpflanzung 
Ton Maulbeerbäumen bezog und so lautete: „soll er den Ceremonien- 
meister feierlich in das Finanzdirectorium einhihren, ihn cum voto ses- 
sionis anstellen, und ihm daj Departement aller seidenen Würmer im 
ganzen Lande übertragen.*^ Eine andere Cabinetsordre beliehlt die 
Anpllanzung der Kirchhöfe mit MaulbeerbtanMU, und fiherweist den 
erzielten Erlrag dem Oberceremonienmeister, der auch unterm 27. Fe- 
bruar 171B von dem Obermarschall von Pring eine iu aller Fem Rech* 
tens abgefasste Erbverschreibung darüber erhielt. 

Inzwischen hörte das TabakscoUegium nicht auf, den IIartbedräo£- 
ten auf das Aergste tn rerhOhnen, um sich an seinen Qualen m ww- 
den. Seine Trunksucht steigerte sich zu einem so hohen Grade, dass 
er nach der Tafel die Neige ans den (Süsen und BouteiUea ausleerte. 
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und wenn er seiner Sinne nicht mehr mächtig war, so behandelte man 
ibu mit dem ungezügeltsten Uebenmtli. Man heftete ihm allerhand 
Figuroa tod Ochsen, Eseln und AITeii ans Kleid, oder gar ins Gesicht; 

oder wenn er im Winter zu Wusterhausen über die Schlossbrucke nach 
lIiMise taumelte, wurde er, an Ilnnden und Fusf^en j?ebiinden , in den 
zugelVorenen ix lilossijrabcn herabuelassen, in \velcheiri er eirnirc iMale, 
da seinen Peinigern dds Seil aus den Uducleu giiU, iierabätiirzte , dus 
Eis techbradi «ad wu mit Mttlie dem Ertrinken entktm. Oefte» 
wurde ihm die Thüre seiaee Sdilaizimmen zugemauert, oder fmgB 
Bären, die ihm übel mitspielten, in sein Bett gelegt. Als seine Ge- 
sundheit hierdurch sichtlich zu Grunde gerichtet wurde , unterbfieben 
zwar diese gefährlichen Spässe, dafür aber schiclite man die bosbaU 
leelen Ineenle cur Entslelrang seines guten Namens, den er bis daliin 
Sa der gelehrten Welt belumptet hatte, und über seine Persönlichkeil 
an auslandische Zeitungen, die Gundling dann im Tabakscollcfjinm 
▼orzutrageu gezwungen wurde. Noch war ihm ein schwacher Kest 
seiner gesunden Vernunft geblieben, welcher ihn das Schreckliche sei* 
»er Lage erkenaea lies», and er rersachte derselben durch die Flucht 
zu entkommen. Er floh zu seiaem Breder, dem Professor Gundling in 
Halle, wo ihn aber der König einholen Hess, und ihn mit der Strafe 
der Desertion bedrohte. Darüber gerieth Gundlincf in Tiefsinn, und die 
Tabaksgesellschatt befürchtete, ihr bestes Mitglied zu verlieren, wes- 
halb sie beschloss, dass der ganze Rath sich sofort feierlich zu Gund- 
ling begeben, dort rauchen nnd trinken und ihm die aaeemessenstea 
LoDsprüche ertheilen sollte. Auf diese Weise wurde Gundling wieder 
?^e\vonnen, nnd indem seiner Eitelkeit geschmeichelt worden war, setzte 
er sich neuem Spott uad Hohn aus. Zwar gab ihm der Konig eine 
Zulage von eiuiäusend Ihitleru Gehalt, doch, um das Geschenk nicht 
ehae eiaen satirischea Beigeschmack zn lassen , erhob er ihn , mit der 
Anciennität von sechzehn Almen yäterlicher und mdtterlicher Seits , in 
den Freilierrnstand. Es wurde ihm dcmgemSss ein AVappen !»e«5timmt,, 
dessen Beschreibung uns in der Urkunde, die über diesen Vorgang am 
25. September 1724 aufgenommen wurde, enthalten ist. Dasselbe hatte^ 
nlmlien einen dreifach getheiltea Schild, dessen erster nad dritter 
Balken zweimal, der zweite dreimal gespaltea, der anterste dagegen, 
weli iier grün und mit silbernen Zierathen versehen war, frei geblieben 
ist, damit in demselben die etwa norh zu erwartenden Verdienste des 
Freiherrn eine sinnbildliche Anerkennung finden könnten. Im ersten 
Sehilde prangen eine goldene Grafenkrone im blauen Felde, um damit 
anzazeigen, dass der Freiherr t. Gandling schon Magst ▼erdieat hSttOi 
zu dieser Ehre erhoben zu werden. Das zweite Fach war mit einem 
schwarzen Adlerkopt und Hals im silbernen Felde geziert, womit ge- 
sagt sein sollte, „dass die so oft und vieliaitig hervorgetretene Eru- 
dition des Freiherrn v. Gundling sich doch stets im Felde der Sau- 
berkeit eriialten habe,'* der grOne Lorbeerkranz im dritten Felde Toa 
Gold war ein Bild seiner wissenschafilichen Siege; ein schwarzer 
FÜiLfel im silbernen Felde, welcher das vierte und siebente Fach ein- 
nahm, sielite dar, dass, wenn der Tlnhm von dergleichen Siegen bis 
zur spülen Nachwelt auf den Flügelu der Fama fortgeführt werden 
sollte, solches nicht anders, als dnrch in Schwarz aetanchte Federn 
und in weissen Federn geschehen nnd prislirt werden könnte. Das 
fünfte Fach führte drei rolhe Pfahle im silbernen Felde, die Stützen 
des Ruhmes von Gnndlings Hause ; das sechste Fach enthielt neun gol- 
dene Rauten, dreimal im blauen Felde, über deren Ursprung die Er- 
finder selbst aidit im Klaren waren; im achten «ad zehnten Felde 
befand sieh ein rother, mit goldenen KraBea bewaffneter Greif, als 
Bild, „dass derSilMbeBe ia der Gelehrsamkeit reditg «ad ttaks gegrlffsa. 
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nacbgehends , aller Welt zur stupenden Admiration durch den Drack 
ullenllich initgelheilt und dargelegt habe.'' Zwischen diesen beides 
Feldern lindet si( h im neunten Fache der Schwanz von einem schwar- 
xeo Adler, im silbernen Felde, „um die Uolioung eioes. in aller Un- 
idiiiM beffründeten gläckttchee Eedes ennvditlckei.'' Den fasM 
Schild declit eine goldene, an den Extremitäten nU grossen eclMtti« 
sehen Perlen gezierte freiherrliche Zackenkrone, über welcher ein 
blau angelaufener, rolh ausueschlagener und mit einem goldenen Kleinod 
behängler, oUener Turuierhelm sich zeigt, auf dem drei weisse Strauss- 
federn und drei tter deosellMn ausgebreHete Fftwensciiwinze, in ihren 
gewöhnlichen Farben stolziren. Die Helmdecken sind zur Rechten 
Gold, Roth, Silber und Schwarz, zur Linken Silber, Blau, Gold und 
Grün. Der Schild ruhet auf einem blauen Piedestal, dem die Worte: 
,,et ineritis impar'' mit goldenen Buchstaben eingegraben sind. Zur 
Schildlidltena ist Pallas in ihren Feierkleidern, Uelm, Spiess und 
Schild mit der Eule geseilt, „um dadurch, wie in einen kwzen Be. 

J[ri(r, die weit und breit gescholtene Gelehrsamkeit, scharfsinnigen Witz, 
ast übermenschliche Weisheit und liefe Penetration, wie nächtliches, 
dem Sludiren gewidmetes, auch zwar aDlanglKli in dicker Finslerniss 
befangenes, doch bald hernach in ein helles und angenehmes Licht 
Sieh verwandelndes Wachen und Licmbiren des nnverg leiehliehen Frei- 
%erm t. Giuidling der gelahrten Welt vorzubilden." Dazu erhielt 
Gundling, um dem Diplome Vollständigkeit zu geben, das Prädicat 
„Wohlgeboren'' in allen Ainlssaclien ; „Hnchwohlgeboren" musste er 
dagegen in Privatsachen genannt w erden, und diese Bestimmungen wur- 
den mit einer Strafe von 200 Mark Idihtgen Silbers verpftnt. 

Friedrich Wilhelm L hatte auch die Kammerherrnwürde als inmS- 
tliig abgeschalTl, und dies war ein (Jrund, im Jahre 1720 Gundling mit 
dem Kammerherrnschlüssel zu begnadigen, den er stets bei sich tra- 
gen musste. Dieser Umstand veranlasste aber neue Missiälle , denn 
während er einmal in einem Weinkeller in tiefen Schlaf veriiel, mach- 
ten sich zwei Officiere den Spass, ihm seinen Kammerhermschlüssel 
abzuschneiden und denselben dem Könige zu überbringen, welcher den 
folgenden Tag, als Gundling seinen hummeiherrnschlüssel nicht vor- 
zeigen konnte, diesem mit einer harten Strafe drohte, sie aber dahin 
ermässigte, dass er nunmehr einen colossalen hölzernen Schlüssel am 
blauen Bande auf der Brust tragen musste. Als Gundling seinen SchlSs« 
sei nach acht Tagen wieder erhielt, liess er denselben mit einen 
starken Draht an den Kockschoss heften. 

Unter allen diesen Leiden verfasste G. eine Menge Schritten, 
welche entweder der König selbst drucken liess, oder zu deren Druck- 
kesten diejenigen Officiere verurtheilt wurden, welche ihm im Tnbaks- 
coUegium zu arg mitgespielt hatten. For seine Arbeit fand er jedoch 
nie einen Lolin. Glücklicher Weise zeigten sich fremde Monarchen 
erkenntlicher. Für eine Schrift, die er unter dem Titel „Iinperialia" dem 
Kaiser Carl Vi. gewidmet hatte, erhielt er dessen Portrait, mit Dia- 
manten besetzt, an goldener Kette, tausend Thaier an Werth, und als 
er dem Könige August von Polen bei seiner Aawesenheit in Berlin im 
Jahre 1728 einige seiner Schriften überreichte ^ machte ihm dersellid 
eiu Gesclienk von 140 Stück Species-Ducaten. 

£s war indessen kein Wunder, dass Gundling den Ausschweifun- 

{^en eben so wenig, als seinen Anstrengungen am Schreibtische auf 
ange Zeit die Spitze nicht bieten konnte. Er erlag ihnen schon am 
11. April 1731 und starb auf seinem Zimmer, im konigl. Palais zu 
Potsdam. Selbst bei seinem Tode blieb der Spott des TabakscoUe- 
giums nicht stumm. Sein Nachfolger i Fiofessoi Fassmann, hielt die 
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Leichenrede, welche neben dem kurzen Nekrolog die Gemüther man- 
cher Anwesenden mit den bittersten Vorwürfen hitte treffen m&ssen, 
vrenn sie anders sä rfihren waren. Wir aber seUiessen diesen Arti- 
kel statt aller eifjcnen, besondrrn Rai<;nnnemcnts mit den Sclilusswor- 
teü der Inschritt, welche aut beieiü des Könii'«; dem Denkmal über . 
der Gruil des Verstorbenen in der Kirche zu bornstSdt eingeschrieben 
waren : ^Jntt^ Afiil, Freiherr iron Gnndling, welcher Ton allen, die ihn 

gekannt haben, wegen seiner Gelehrsamkeit bewundert, wegen seiner 
echtlichkeit gepriesen, we^en seines Umganges geliebt, nnd wegea 
seines Tode«; beltlagt worden." 

Diese wenigen, der Wahrheit abgelauschten Worte versöhnen die 
Mahnen des früh Gestorbenen nicht nur mit seinem Missgeschick, son* 
dern geben auf wahrhaft königliche Weise seinem Stande die Achtang, 
die er demselben während seines Lebens, bei seinem Mangel und der 
drückendsten Nolh , die ihn oft zur Entsagung von allem Guten und 
zur Entwürdigung seiner selbst zwangen ^ nicht immer Yerschaüen oder 
erhalteu kuimie, wieder* 

Garowski^ die Grafen vooi B. II. S« 304« 

Diese attadlige Familie» theils im KSnigreieh Polen, theils im 

Giossherzogthum Posen begütert und ansässig, hat, wie wir andi in 
unserm Artikel angegeben haben, ein Schachbret im Wappen nie die 
Pritzwitz (Prettwitz, Brettwitz) und auch dieselbe Tradition der Krlan- 
£ung desselben. Im Jahre 1103 liess sich einer der Ahnherren der 
jetzt gräflichenVamllie in Grosspolen nieder, er lebte mit seiner Gemahlin, 
einer Gräfin t. Bergen, am Hofe KSnig BolesIa\ir III. , und soll deut- 
scher Abstrimmung gewesen sein. Viele Ritter aus diesem Hauso 
fochten mit grosser Tapferkeit gegen den deutschen Orden und seino 
Ansprüche. Das Ansehen des Hauses sank, als es sich dem Arianer 
aaschloss, und es stieg wieder vnter der Regierung Jobann Sobieski, 
Mehrere Garowski's waren Generäle, Landboten, Senatoren und Kastel« 
lane. Wladislmu war Grossmarschall von Litthauen, Ahxander Käm- 
merer von Grü*^«^poIen , und Rnphaei Senator, Kastellan von Posen. 
Letzterer war ein Haupt der Patrioten im Schutze Preussens. Er war der 
in unserm Artikel in den Grafenstand erhobene G., und starb als 9 Ij äh- 
riger Greis auf seinem Gute Allendort Er hatte eine Tochter nnd 
zwei Söhne hinterlassen. Nepomuk starb zeitig und Wtiidl$taw ver- 
mählte sich mit der Tochter des Generals von Bischoffswerder. Sein 
Anlheil an der polnischen Insurrection (1799) zog die Scheidung und 
für den Grafen einen i^estungsarrest in Glogau und ;SpdQddu nach sich. 
Er Termahlte sich nachmals mit einer von Gilecka. Die Tochter bat 
eich im Jahre 18i4 mit dem damaligen kaiserl. mss. Oberst, jetzigen 
Generaladjntnnt und Generallieutenant und Stallmeister Rr. v. Friedrichs 
vermählt. Die heute lebenden MitiHieder der gräflichen Kamilic sind dio 
Kinder und £nkei aus des im Juiire 1818 auf seinen Giiteia bei Ka- 
Usch gestoribenen Graren WIndMam zweiter Ehe. Graf Admn Ga« 
rowski, geboren 1805, vermählt im Jahre 1828 mit Theresia TOil 
21)iyewsiut (vorher ;i»tiilsdame in Waisdian), stari> im Jahre 1832. 

K i ft d • r: 

1) Grafin WladisJaum, 

2) Graf JfUdUar YL 

Geschwister: 

1) Gvdii Nicolaus, geb. den 27. Novhr. 1806« Herr auf Wischyna l>ei 
Komik im Königreiche f oien. 
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. 9 Gi«r Joseph, geb. 1607. Hm aif FlMMm, wmiUl all 

phanie v. Waleska. 

3) Graf Janatz, geb. 1812, vermählt zu Dover ani 26. Juni 1841 
uil UiweUa Feräinauäe, Jnfanlm von SpanieUp geb. den 18. Mai 

1821 , Tochter des InTanten Frans de Paula niid der PriBseasia 

Louise von Skilien. 

4) Gräfin Maria MathiUlc, geb. den 14. März 1818, vermählt i. Aagast 
1836 mil Becchtoid^ Graien t. Müliaej lu KaiameiiiecnL 




HackmaiiB^ Herr loiu 

Friedridk Augutt y. H. war Professor in Helmstädi gewesen, und 
las dort Collegien über Reinecke Fnelis. Da er darin manclieilei nn- • 
ziemliche Dinge^ and namentlich Spöttereien über die Religion ange- 
bracht hatte, so wurde ihm unter der Hand der Befehl erlheill, sich 
davon zu machen. Er ging nach Berlin, wo er den Titel eines königl. 
Raths und die Stelle eines Bibliothekars, mit vierhundert Thalern Besol- 
dung, erhielt. Dabei hatte er die Pflicht, sich zum £rgölzen des Ta- 
(akscollegiams mit dem Freiherra von Gundling wacker herumzustrei- 
lea und zu balgen. Nach kurzem Aufenthalt ging er im Stillen davon, 
und nahm eine Summe Geldes mit sich , die er zum Ankauf von 
Büchern verwenden sollte. Er ging nach Wien und machte durt eine 
sehr einträgliche Specuiation; er wurde nämlich katholisch und erhielt, 
aar eine EmpfeUnng der verwittvf eten Kaiserin Amalie » von dem Kai« 
ser einen Jäniiiehen Gehalt von eintansend Tbalern. Doch blieb er 
nicht in Wien, sondern trieb sich so lange in Krankreich und Italien 
herum, dass endlich sein Gehalt von der Liste gestrichen wurde. Nach 
einer Abwesenheit von 10 Jahren hatte er den Muth, sich dem Könige 
Friedrich Wilhelm I. wieder Yorznstellen , welcher gerade darch dei 
Besuch des Herzogs Ferdinand Albrecbt von Braunschweig in eine 
♦ frohe Laune versetzt, aus der langen Abwesenheit H.'s einen Scherz 
machte, und demselben, da er seine Glaubensverändening verhehlte 
und sicli in Noth befandi 100 Thaler schenkte. Zufällig verlor er ein 
Memorial, welches er an den Kaiser von Oesterreich aufgesetzt hatte, 
und worin er denselben bat, seinen 2Clfährigen Sohn , der mil ihm ia 
Wien katholisch geworden war, unter seine Kammerdiener aufzuneh- 
men und ihm selbst seinen Gehalt wieder zu geben , damit er seine 
Frau und den übrigen Theil seiner Familie in den Schooss der allein- 
seeligmachenden Kirche bringen könnte. Der Herzog von Braun- 
schweig Huid dieses Sehreiben and deckte II.*8 Heuchelei aat Da- 
durch sah er sich genöthigt, zu erklSrea» er wolle gleich wieder 
lutherisch werden, sobald ihn der König von Preussen in seine Dienste 
aufnehmen wolle. Der König verlangte, er solle seine Wünsche aus- 
sprechen, und H., der vom Keligionswechsei seinen Yortheil zu ziehen 
»einte, übergab dem Könige ein Memorial , in welchem er auf seine 
rückständige Besoldung wegen zehnjähriger Abwesenheit, gleichmäsd- 
gen Gehalt und den Charakter eines Gen. Hofrathes und konigl. Gross- 
Bibliothekars antrug. Diese Forderung ward ihm zwar nicht bewilligt, 
doch erhielt er seine frühere Stelle wieder, und legte in der Petri- 
fcirche sein iotteiisches Glaabensbekenntniss ab. In seiner Unver- 
schlflutheU gin^ei so weit| die Professur seiaer Geschichte ia Halle 

« 
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.CQ verlangen, «id «i droben, dasf er im VenagtingsfUto nadi Wies 

geben und dort wieder katholisch werden würde. In seiner Lauf« 
muth bewilligte ihm der König die Stelle in Halle mit 700 Thalern 
Gebalt. Dort wollte er, nach Klogels Erzählung , die Studenten durcb 
seine Windmacberei hinters Licht führen, indem er begehrte, diese 
sollten auf ein CoUegiom pränumeriren , wo er ihnen durch verschie- 
dene Gebeimnisse die Gelehrsamkeit aur einnial beibringen wollte. 
?fach des berühmten Tbomasius Tode machte er vergebens Ansprach 
auf dessen Besoldung, worauf er sich wieder umhertrieb, und als er 
1730 und zwei Jahre später sich gegen eine Besoldung von 600 Tha- 
lern zur Rückkehr erbot, verbarg der König Friedrich Wilhelm I. sei- 
nen Venbvfls ftber solche VerwecenbeUL Hess ihn nach Beriin kommen 
und ihm den Staubbesen ertbeibi. Dtttnf iinf H. nach Piag und 
beklagte sich über die Verfolgungen, die er als gntOT iUlholÜL OditlOI 
liiUo (GoBoaL Jabib. B. L Mtit. IL S. 93). 



Hähnel toa CimeDaall (])i die HenenJ' 

■ 

JolMHihnel lebt 1489. Bämrkk mmel, geboren 1521» eiiSI 

1570 von dem Comite palatino caesario, Simon Pramberger von 
Osterhofen, einen Wappenbrief, nachher aber, 1577, vom Kaiser Ru- 
dolfe II. den Adel. Joachim Hähnel , jgeboren 1550 in Sachsen, war 
Termäblt mit Magdalena Steiniegerin von Gronenthall. DmtM Habnel, 

feboren 1589, Erbrichter zu Mitweida in Sachsen , vermählt mit EÜst* 
etb Lebmannin (Bechmannin). Johann Heinrich Hähnel v. Gronen- 
thall, geboren 1618, in kaiserl. Kriegsdiensten, erlangt hat dato 15. Mal 
1674 den römischen Ritterstand mit dem Inculate und das Prädicat 
seiner Grossmutter Gronenthall. — Bröder: a) Conrad , fiel 1631 als 
Volontair bei Breitanfeld gegen die Schweden, b) HamM, blieb gogta 
die Türken in Ungarn. — Johann Ignatz Hähnel von Gronenthall, ge- 
boren 1650, kauFl in Böhmen Hradek (Prachiner Kreis), und stirbt 
allda 1711, vermählt mit Maria Agatha von Bigeleben. — Brüder: 
a) Johann Friedrich, geboren 1648, bat Nachkommen hinterlassen (dies 
Ist die sichsische Linie vnd xwar die ältere), b) Mmm «tktridk, 
geboren 1653, bat ebenfalls Nachkommen, c) Johann Daniel, geboren 
1657, starb ledig. — Comel Adallßert Hähnel von Gronenthall, geboren 
1679, Herr des Gutes Hradek, vermählt mit Barbara Gatharina Stull 
von Liliendorff. Maria Auguste Hähnel von Gronenthall, geboren 1737, 
▼eimihlt mit Ignatz Leopold Hesslinger ron Sehölpengraben« 

Wir Endes-Gefertigte bestitigen und erfclSren hiermit, dass, naeh« 

dem uns glaubwurdigerniassen durch mehrere an Hand gegebene Ur- 
kunden und Schriften die Richtigkeit der Filialion oben aufgestellter 
Ahnen und Personen des Hähnel von Cronenlhallischen Geschlechts 
dargethan, und insonderheit erwiesen und erprobet worden ist, dass . 
die zuletztens angesetzte Fn« Marim dmgual§ HShnel von Grononthall, 
nachher yermäblte Hesslingerin von und zu Schölpengraben, von dem 
im Jabre 1674 in den Ritterstand, mit dem Titel von Gronenthall er- 
hobenen Johann Heinrich Hähnel, und durch diesen in der Tünflea 
Generalion von dem Anno 1577 zuerst von weiland Kaiser Rudolf II. 
geadelten Heinrich Hähnel in gerader, ehelicher und unverr&cktar 
Descendenz abstamme vnd herkomme, als haben wir sonacb keinen 
Anstand genommom und nehmen keinen Anstand, obigen Arborem 
genealogicam und descendentium , auch Ausweis der Abstammung der 
oft besagten Frau Maria Auguste Hähnel von Groneolhali in fidem pu- 
blioam et privatam aii.£idesstatt hiermit zu bestätigen, zu bekräftigen, 
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und darch unsere nachgesetzten Uandunterschriflen und beigedruck« 
1«n angebomen Insfegel des mehrereB xu eeriiieiren. 

So geschehen, Breslan den 11. October 1751. 
(L. S.j < nri Georg Heinrich von iToym, m. pr. Chef der kdnigU piowi. 

ReiLnening'- und Doniaineiikaiiuner. 
(L. S.) Ferdinand ;i>igiuund Mor. von SeidliU und Gohlau | m. pr. 
Deputatus. 

(L. S.) Adam Leonhard TOll TschirsVy, m. iir. 

(I>. S ) Friedrich Willielm von Frankenberg, in. pr. Landesälte<;fer. 
Ist dorn in meineu üäüdeu heiiadüch geweseuen Original ganz gleich«, 
lautend. 

« W a n n, RUtor fwt GnmeiliiaH. 
Die HShnel - Croneatballidieii Ahae« wurden in dem Stammbawi 

der Herrn Joseph Maria Frei herm von Rumer5;]\irrbpn , de«:^pn Mutter 
die Tochter der Maria Augugtn Hähnel von Cronenthall, verehelichten 
Hesslinger, war, im Jahre 1817 probiri und als richtig anerkannt, da 
er in demselben Jahre als k. k. Kämmerer resolvirt wurde. 

Baron Rummerskirch lebt in Ltnz, «ud vermalilte sich 1806 mit der 
Gräfin M. Josepha Grundemann, und von seinen Töchtern ist die Baro- 
nesse Aloisia Auguste, Stiftsdame zvl Briiim. Ihre frohen liegeu hei 
dein Damenstifle zu Brunn. 

Herrn Cml Friedrich, Kaufmann in Leipzig, ward von Sr. Majestät 
dem Kdnige von Sachsen 1836 der Adel mit dem Pridicate Ton Gio* 
nenthall erneuert (GeneaL Jahrh. B. L Abth. IL S. 96). 

Häsaler^ die Herren und Grafen fon^ B« III« 

S. 313—14. 

Der in unserm Artikel erwähnte königl. preuss. Kammer- und 
Mndesberr auf Grossleuten starb am 6. Becember 1836. Die Stan- 
desherrschaft und mehrere Güter desselben wurden nach dessen Tode 
ver äussert, und es besteht im Jahre 1842 die Famitte aus folgenden 

Mitgliedern: 

Eduard Herrmann Scipio Graf v. Häseler , gebor, den 8. Febr. 1799» 
Herr auf Blankenfelde bei Berlin, königl. preuss. Rittmeister a. D. 
und mittelmärkischer Rittersohaftsratb, rerm. am 18. Juli 1824 bnlt: 

AdolphinCy Tochter des köni^r!. preuss. Haiiptm^innes TOn dem Knesu* 
heck auf Juhosdorlf, geboren den 17. Dechr. 1804. 

Kinder: 

1) TlcUne Dorothea Wühelmine Marie, geh» den 16. Febff. 1829« 

2) Adelhaid, geb. den 3. Febr. 1833. 

3) Herrmanu Deodat Friedrich Ale. vis, geb. den 29. Marz 1836. 

4) MonOk Hernrne Adolphine, <zeb. den 24. tic^lbi, iä39. 

Geschwister: 

1) EofnJie TAiise Leopoldiney geb. den 21. Octbr. 1793, vermahlt am 
28. November 1824 mit Adolph, Baron von Lauei - Mimchhofen, 
k6nigl. preuss. Rittmeister im Garde-Guirassier-Reg. 

1) Amniie Luise Caroline FHderiche, geb. den 7. Mai 1797, vermShlt 
am 14. April 1825 mit dem grossh. s. v^eimar. Canzler Friedrich von 
Gerstenbergk zu Fisena. h, Witlwe seit demi4. Febr. 1738 CWohnsitx 
Rautenberg bei Alienbui^). 

3) Atesig Auaust, geboren den 6. Wn 16D1, Herr mrf Hamebop und 
Mon-choi bei Wrictzen a. d. 0., vermählt am 21. Octbr. 1832 mitS 

Albertine, Tochter des konigl. preus«;. Oberst Ii eutenant und Gomman- 
• deui des 6. Husaren -Reg. von ;s>choaemark. 
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Kinder: 

a) Georrj QoHM dOlmi JiM^ geb. saPolBdam d«i 23. NeiteM* 

ber 1833. 

b) OnttUeO Ferdinand AWeriAUm$f geb. la Potsdam den It* It* 

nuar 1836. 

€) Atme Umke Eemkiit JISfrÜM AkmmMnef geb. ztt Hme« 

kop den 17. Octbr. 1838. 

4) Marie Louise Mnthihle^ geb. den 1. Mi 1819, vermählt am 31. März 
1834 mit Moritz Freiherr von Inn- und Krypbausen -Leoni konigl. 
preuss. RiltiJieister im liarde-Husareu-Hcg. 

5) Bertka Eleonore aar» Ma^üde, geb. den 13. April 1811. 

Mutter: 

Joharme Augugie, geb. Griiüa von Einsiedel, jüDgste Tochter des 
Sachs. Gonferenzminlsters Grafen von Einsiedel, geb. den 12. Jörn 
1783, TermabU am 26. Decbr. 1816 mit GiaüMi Anmtei Pndiiumit 
Konigl. prens«;. Kammer - \md Standesbeini auf WOM-LeaUieilb 
WiUwe seit demjg. Decbr. 1838. 

Hagen^ die Grafen Ten. 

Ks T.cf , wie wir oben envähnt haben , der Graf Wilhelm AdcVttri 
ticrrmnnn Lei> von Hagen (nicht wie in den Zeitungen und üeni lifen 
stand, von Ilayen) zam iirbschenken im Herzogthum Magdeburg, btii 
der Hnldigung in Berlin, ernannt worden. DerseUie Ist nit UMlai^ 
Gräfin von Hardenberg, einer Tochter des verstorbenen wirk!. Geb. 
Raths, Grafen Friedrich von Hardenberj^, und der Gräfin Elisibctli von 
Czettrilz-rieuhaus, vermählt, aus weicher i^e mehrere iunder leiien. 

Hall b er g^ die Grafen nnd Freihemn Ten« 

Anderson, ein Anführer unter .Magnus Ladislaus von Schweden, soll 
sich 127G iu einem Kriege desselben gegen Dänemark ausgezeichnet, 
und wegen Erstürmung eines befestigten Berges den Namen Hohlberg 
bekommen haben. 

Sein Sohn Johann, General im Dienste des Königs Magnus Erich- 
son, erltieit bei Geiegenheit einer Gesandtschaft an den kaiserl. Hof in 
Wien das Reichsadels-Diplom und eine goldene Halskette; er starb 1347 
vor Rotheburg gegen die Russen. Georg Christian v. Hohlberg, General 
König Waldemars IU. von Dänemark, fiel 1397 gegen die Sdiwedea. 
Sein Bruder Herrmann, Oberst eines Reiter-Regiments Kaiser Frie- 
drichs III., starb 1454 zu Regensburg an seinen Wunden. Christian diente 
unter Gustav Wasa. und starb 1521 bei Brunsbach. ^qiüq Gemahlin 
war aus dem Gesciilechte ILckd. 

Aiewander August war Gesandter in Madrid , belraOiete die Tocb« 
ter des kaiserl. Gesandten, Freiherrn von Hochberg, erhielt ein FreU 
herrn - Diplom nnd in demselhnn don Namen Holiberg. Er kaufte das 
Schloss Hörgern im Grossiierzogihum Berg, erbaute das Dorf Hohberg 
' bei Siegburg, und starb 1602. 

Sein Sehn ßeorgt Freiherr von H., fiel bei Likizen 16. NeTember 
1632 als Oberstlieutenant des Pappcnheim'schcn Regiments. Seine 
Gemahlin war eine Freiin von Randerath Gtistnv Ferdinand, General-? 
lieuteoant und Gouverneur von Liefland unter K(tüig Carl XII., liel bei 
Siuolensk, 22. Sepieiui^er liüB. Seine Geiuaiilm war eine von buka 
aus Corland. Semkard war 171^ knrptäli. Gesandter am Wiener Holb. 
T. Zedlitz ▲delS'Lex. Aah. 4 
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M«r DietlrUkt kvplilz. ordentl. Geh. Rath. ÄMph Berukard^ kar« 

köin. Kricgscommissar, (Jeh. Rath und Hauplkammerdireclor. Johann 
Herrmann führte die bewallneten Bauern des Herzogthums Jülich ge- 
gen die Franzosen, wurde gelangen und slarl) ia Fiaokieich. Seine 
ÜemahliQ >var eine von Blankenbiel. 

HamiltoD) die Familie tob. 

Ans der in Schottland und England in hohen Ehren und Wurden 
•teilenden Familie d. N., die daselbst theils die herzogliche, thcils die 
grafl. und BaronetswQrde führt und iirossc Besitzungen und Einkünfte 
hat. sind viele Mitglieder und Abkömmlinge nach Deutsclilaad und 
aucn in die königl. preuss. Staaten gekomaieo. In der Armee dien^ 
ten eine lange Reihe von Jahren Kdelleute dieses Namens; einer der« 
selben war 1806 Oberst und Commandeur des Infanterie -Regiments 
(Nr. 2) von Riichel in Königsberg, und starb 1811 als Generalmajor im 
Pensionsslande. Ein jüngerer Bruder desselben war Oberstlieulenant 
im liegimente (iNu. 11) von Schöning und starb 1818 als Oberst im 
Pensionsstande. Mehrere gegenwirtige in prenss. Diensten stellende 
Beamte nnd OfTuierc dieses Pianiens sind nicht adfigen Standes. Drei 
Brüder v. H. zeichneten sich am Anfange des vorigen Jahrhunderts 
als geschickte Maler aus. Der mittlere von ihnen , Johann George T. 
H. , wurde um das Jahr 1705 von Wien nach Berlin gerufen, wo 
iiim Künii^ Friedrich L Terschiedeue Arbeiten übertrug und mit ge- 
wohnter Freigebigkeit dafür belehnte. Erst naeh dem Tode seines 
königlichen Beschützers zog sich y. H. wieder von Berlin nach Wien 
zurück , wo er als der ietftte Jener drei Brider in eineoi selir bohen 
Aller gestorben ist. ^ 

Hann^ die Uerrea von. 

Im n. Bde. des prenss. Adels -Lexicon S. 325 befindet sich ein 
kurzer Artikel über diese Familie. Wir setzen hier hinzu: Johann 
Josejjh y. H. ist köni):!. snchs. General der Reiterei im Pensionsstandet 
Ritter des iieinrichsordeus (üeneai. Jahrb. Bd. 1. Abth. II. S, 95). 

Hardenbergs die Grafen ?on« 

Man vergleieke aiieliden oben gegebenen Artikel: die Grafen FSr- 
slenstein. in dieser gräflichen Familie haben sich Im Laufe der 

neuesten Zeit vielfache Veränderungen zugetragen. Es starb aus der- 
selben am 31. Januar 1840 der Graf Carl Philipp von Hardenberg, 
kdnigl. hannöverscher Oberhofmeister, geboren am 14. October 1756. 
Er war der Besitzer des llardeobergischeu Kammergutes Uardenbergi 
im Königreich Hannover. Ans der &e, mit der schon vor ihm Ter« 
storbenen Gräfin von Wartenberg, lebt ein Sohn, Graf Carl Ludwig^ 
der ihm im Besitz der Slammguter gefolgt ist, und die Würde eines 
königl. hannöverschen Vice-Oberjägermeisters bekleidet, auch Mitglied 
des Staatsraths ist. Er ist mit Adelheide Gräfin von Kielmannsegg 
vermählt, aus welcher Ehe vier Kinder leben. — Am 16. September 
1841 starb zu Hamburg das Hanpt der gräflicheo von Hardenbergschei 
Jamihe in Preussen, und zwar das einzige Mitglied der Linie Neu- 
bardenberg, Christian Heinrich August, Graf von Hardenberg-Reventlow, 

Seboren 19. Februar 1775, königl. dänischer Geh. Conferenzralh und 
iotjagenneister, Besitzer der dänischen Lehngral^chaUen Hardenberg- 
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RevenOow aif Laalaiid , so wie der Standesherrschaft iNeuhardenberi? 
im Kdnigreicli Preussen , Sohn des Cam 31. Mai 1750 zu Essenrode 

feborenen und 26. Xnvbr. 1822 zu Genua verstorbenen konigl. pieius. 
laalskanzlers) i^ürsten von Hurdenberg. Nach dem Tode des Letztem 
folgte er demselben im Besitze der .Stand esherrschaH Neuhardenhero- 
TerzIchtete aber auf die dem Vater am 3. Juni 1814 mit der .\acli!(»l'^e 
nach dem Rechte der Erstgeburt TerlielieDen Förstenwürde am 3 Jan. 
1823. Er war vermählt zuerst am 18. September 1795 mit JmmieU§ 
Caroline von Reitzenstein zu Baireath (gestorben 25. Decbr. 18191 und 
seit dem 19. Februar 1822 mit: ^ 

Emma Louise Friederike Georgine, Tochter des Grafen AuguH Wäm 
keim Carl von Horde iilicrg, geb. den 29. Januar 1796. 

Tochter erster Ehe: 

Um Juffusle^ geb. 13. April 1798, vermählt 1. Oetober 1815 mit 

Harald Grafen von Holk, konigl. dänischem Oberstlieulenant und 
Kammerherm (geb. 18. Septbr. 1785, gest. 20. Decbr. 1839). 

Der Nachfolger im Besitz des Majorats ist der Subsenior der Fa- 
milie, Cnri Athipk Chritiian, geb. den 7. August 1794|. hOnigl. preuss. 
Rittmeister, geworden. 



Harlem^ die Freiberren und HeiTcn von^ B. IL 

S. 332. 

Der in unserm Artikel erwihnte Gutsbesitzer Ton Harlem aui Gor- 
zvn ist im Monat Juni 1842 Yon Sr. Mitfestftt in den Freihemsland 
erhoben wordeiu 



Hartmaiin^ die Herren tob» 

Diese uralte Familie stammt aus der Schweiz, wo sie früher 
grosse Burgen und Besitzungen inne halle. Später, als die Stadt Ba- 
sel sich unter dem Schutz der in der Nähe wohnenden Killerfamilien 
Tergrösserte, wurden deren Wappen in dem dortigen Kalhhause auf- 
gehängt, una noch heutigen Tages findet man das Hartmann'sche Wap- 
pen auf der Baseler Rbeinbrficke* 

Von der Schweiz aas Terpflanzte sich diese Familie nach Oberita- 
lien, Böhmen und Sarhcen. Kniser Carl VI. von Oesterreich erhob 
den Freiherin von Harimaun, aus der böhmisrhen Linie, in den Adel- 
stand, und ist der jetzige General, Graf Harlmann- Uarstein, Gouver- 
neur des verstorbenen Herzogs von Reichstädt, ein Abkömmling die- 
ses Zweiges. 

Aus dw andern Linie ist Trtmgon von Hartmann , vermählt mit 
' einem Fräulein v. d. Reck, von welchem die noch jetzt im Königreich 
Sachsen und in der Provinz Brandenburg lebenden Hartmanns abstam- 
men. Der Aeltesle der Familie ist jetzt der Kaininerherr Heinrich v. 
Hartmanu, Mujuraisherr aut Stadt Elstra, vermählt an die Baronesse Edle 
Ton der Planits^ Die längeren Rrttder sind theils Gutsbesitzer, theiis 
OfÄeiere ; einer derselben steht beim konigl. preuss. sechsten Cuiras- 
sicr-Rcgiment fgcnannt Kaiser von Riisshmii). Das freiherrliche Wap- 
pen der Familie zeigt einen wachsenüea Greif umi einen SiU^emen 
Stern im schwanen Felde. (I^ach Ohginal-MitlheUungen.) 

4* 
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HasTingcn, die Grafen ton« 

(talherisclicr Coufessiou. — Preusseo). 

Die Graren ▼on Haslingcn stammen aus Oesterreich, wo bereits 
der von ll.isliii;:en zur Zeit Kaiser FerdiiKuid 11. rülimlicbst Erwähnung 

geschieht, und sie narnrntlirh auch schon in den iiulieslen Zeiten zu 
en angesehensten Goilileihlerii in härnlhen gezählt werdon. Arn 
2j. iNüveiuber 1599 wurde George von Hasiingen in den Relctoiller- 
Btaud erhoben, and der £rsle ans diesem (ieschleclite, HemtU^ Tvhias 
von Hasiingen, kaiserl. Feldmarschall, Hofkriegsrath und Conimauilant 
Ton Gloirau , ^^^I^de am 14. Fcbrnnr 1703 in den Reirhslrciherrnst infl, 
bald daraul aber von dem Konifie August von Polen — als lieichsvi- 
car — in den Reichsgrafensland erljoljen. Die Anerliennung hinsichtlich 
seiner Nachkommen : Jokmm Wnifminj, Landesdepntiiler und Erbherr 
auf Guhren u. s. w., und Fntnz, Krbherr auf Themaswaldau, Mitllau und 
Hayde, erfolgte von Seiten des Ivünigs von Vrpiis<:cn am 10. April 1763. 

Sohn des Grafen Johann f rmmscu» Tobiaa auf iSieder ihomas- 
waiduu, Lichtenwalde und Hayde, künigl. preuss. Juslizrath etc. 
und der Bmhmm Sigonde Srärnnthe Agneiha von Festenberg - Fakisch: 
Graf Owrgt Cnrl SigUmund OoUkwd ToibUt», koitigl. preuss. General- 
coninii,<;sarius und Oberstlieutenant a. D. , geboren am 22. März 1779* 
r*Muiählt den 26. Oclobcr 1797 mit Charlotte Juliane von Ziegler und 
Kü|»|ihausen aus dem Hause Treititz, geboren den 18. December 1778, 
VYitIwe seit dem 10. September 1837. 

Kinder: 

1) OttUk Bflf&rtf /I, Stiflsdame des v. Zicfflerschen Fräulein - Stifts 
' Joachimstein zu Radmeritz in dci Uljeilaubiiz, geb. den 27. Au- 
gast im 

2) Jbrrmnnf» TohioM^ konigt. preuss. Lieutenant in der ersten Schüz- 
zen - Abtheilung und Adjutant der Allgemeinen Kriegsschule in 
]i(Mlin, geb. den 1. September 1802, vermählt den 30. Novbr. Ib31 
uul Bamime Clara Johanna Carohue von Schutz, geboreu den 
15. loni 1810. 

Dessen Kinder: 

t) CUm Bamime Mk CnroHne Bmrbara , geboren den 8. De- 
cember 1832. 

bl Ferdinand Hermann Barnim Tobias, geb. den 28. Juli 1835. 
c) Adelaide liarnime Charlotte Barbara^ geb. den 8. August 1836. 

3) Alexander Tobias, kunigl. preuss. Lieutenant in der zweiten 
Schützen-Abtlieilang zu Breslau, geb. den 2ü. ^eiubi. 181G. 

Geschw ister: 

1) Amalie Adolphine UenHeite Barhora^ Stiftsdame zu Aitenburg, 

geb. den 23. Februar 1774. 
2} Horn Paul Victor Toblas, -eb. den 27. Jnni 1782. 

3) Franziska Josephe CnroUne Sigande Barbara, Stitodame ZU Ober- 
Tschimau in Schlesien, geb. 13. August 1783. 

4) Constanze Ernestine Chasioite AmmMe Barbara ^ geb. den 10. Ja- 
nuar 1785, Wittwe . 

I. von Gotthardt Adolph Balthasar von Johnslon , kdnigl. preuss. 
Major a. D. seit dem 25. Mai 1822 und 

II. von Carl Gottlob Heinrich von Uechtritz auf SMda in Schle- 
sien, seit dem 12. August 1834. 

^^JS Decbr. 1820 verstorbenen Bruders des Grafen George 

Friedrith mmtcA AUtert TokUe, geboren den 24. Januar 1773, ver- 
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mSblt mit IMi« ffimrMi» AmÜm von Schickfuss, ältester Sohn, 
welcher durch das Testament des Grussvalers, mütterlicher Seils, des 
Ernst Ferdinand von Schickfnss auf Queilsch, Floriansdoif und Alten- 
burg in Schlesien, und iii Folge KörifL'1. I^eslatigung den Namen Graf 
von Haslingen, genannt von SchicUu.^s, YciUehen erhielt. Graf fletti- 
Hdk Omttamtm Benno Fhilihert aui Queitsch, Floriansdorif und Allen- 
biirg in Schlesien; geboren den 25. März 1805, vemiliK mit BmOk 
A»fffM HfKtkm V. .Stwolinsky, geb. den 7. Min 1802. 

Dessen Kinder: 

1) Mi^mät BnMUe Jemiy, geb. den 6. Septbr. 1829. 

2j Consiantin Heinrich ToLuts, geb. den 15. Mai 1831. 

3J IfewricA ConamUi» Carl Tobtai^ geb. den 5. Novbr. 1833. 

Hatafelil» FBrat tob. 

Der m unserm Artikel erwähnte FUisi von Hatzfeld wurde nach 
dem Austritt des Grafen von Dyhm , im Jahre ^^/ao » Generalland- 
schafisdirector in Schlesien. Hochderselbe ist Ehrenntter des Malthe- 
serordens und Ritter des rotlien Adlerurdens zweiter Classe. In dein 
genealogisch-statistischen Handbach für Zeilungsleser, Leipzig 1^41, 
steht S. 29 in dem belreiTenden Artikel, vermählt am Ii. Juli 1831 
mit Gräßn MMMe von Reichenbach - Roth , geschiedenen von Goertz, 
statt, wie es heissen muss. Grilin Jf«fMMi von Reiäie«back-Geecli8ts» 
gesäiiedenen Gräfin von Goetzen. 

Hatzfeld, Graf von. 

In dem genoal. dipl. Handbuch, Berlin 1841, steht Seile 143 mitcr 

Utiü Standesherrun der KlieinproTinz , Fürst von Uatifeld, &UU Oidf 
von Hatzfeld. 

Ilaugiivitz, die Grafen von, B. II. S. 346 n. 349« 

Aus des Grafen Paul erster Ehe (mit Lucia ^ Gralin von Malf /nn, 
nacJniials vermählte von Sfranz) lebt ein Sohn, Graf Ueinrkh hurt 
Ulrich, iiönigl. preuss. Lieuicnant im Regiment Garde du Corps. Von 
der katholischen Linie waren früher einige Zweige im preuss. Schle- 
sien und in der Gral^chaft Glatz (wo sie die Piskowitzer Gfiter besas- 
sen) begütert. Johann Wenzel v. H., aus derselben war, wie auch in 
unserm Artikel S. 347 erwähnt, am 21. Januar 1780 in den prenss. 
Grafensfand erhobemMirden. Gegenwärtig sind diese schles. Kuthdl (iratcii 
V. iL im Mannesstaiume erloschen. Von den weiblichen Abkuinmcii Icbcu 
noch: die Gräfin Jo9ephine^ Wittwe seit dem 30. März 1841 von dem 
Grafen Johann Adrian Emanuel v. IToverden, Majoratsherm auf Hünern, 
und ihre Cousine die Gräfin Marin Anna, Gemahlin des Grafen Joseph 
Seditiiixki. 1< k Kümmerer, wirkL Gehoimerath und Fiäsidenlen der 
Polizui und Censurhofstelle. 

UaW) TOD« 

Der Landrath und Oberbürgermeister a. 1). Haw (wird Hau aus- 

gesprorlieiO in Trier ist im Monat September 1842 in den Adcislujid 
erhoben \M)rdeQ. ist mit oinei Tochter aus^dem reichen Hause von 
Meli vermählt. 
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Haxthausen^ die Grafen yod^ Soppl. B. S. 219. 

Der in unserm Artikel erwähnte l^Solgl. dänische Obcrhofmarschall 
ist der Graf Ove Christian v. H., geboren den 26. Mai 1777; er ist 
auch konigl. dänischer Kaiiiinerherr und General-Major und besitzt die 
Tienhuiiser Guter bei Paderborn in der preuss. Provinz Westphalen. Er 
ist unvenuählt, und es lebt noch eine Schwester Ton ihm, Lovite Chttr^ 
feffr» geboren den 16. Juli 1774, die Wittwe des am 25. Juni 1822 ge- 
storbenen königl. dänischen Kammerherm und Laadralh FMMdk CM- 
«tlöft V. Buchwald auf Frohnsdorf. 

Aus der in Westphalen begüterten freiherrlichen Familie wurde 
Werner Moritz Maria, Freiherr v. Haxthausen-Abbenberg, der auch im 
baierschen Obermainkreise begütert ist. im Jähre 1839 in den erblichen 
Grafenstand des Königrel Iis Bayern erhoben. 

Der nur noch in der rer^^on des Grafen Ove Chrhtfnn fortblühende, 
also auf zwei Auiren stehende dcinische Zwei^^ , erhielt die gräfliche 
Würde durch ein vom iiönig Christian VI. unter deta 6. April 1735 
dem Freiherru Gtorg CMmm y, H. aosgestelltes Diplom* 



Bei der Huldigung in Königsberg wurde der Gntsbesitzer Heine 
nnf Kroschwits in den Adelstand erhoben. 



Nach vorhandenen Urkunden wTirde uns folgende Mittlieilnng : 
Die Familie v. lieineu stammt aus Schweden, wo der Assessor im 
VormundschaUsgericht und des Adels , Peter Hein nul seuiuiu Bruder 
MmrHn Hein rom König Karl XL im Jahre 1690 mit dem Namen yon 
Heine n in den Adelstand erhoben wurde. 

Die Familie von Heinen zog in spatern Zotton nach Holland, meh- 
rere Mitglieder derselben dienten als Officicie bei der Marine und 
Admiralität, und zwei spätere Nachkommen} Aibert Johanu und Johann 
ITArjdk, wurden Kaufleute und Banquieis in Amsterdam und machten als 
solche keinen Gebrauch von ihrem Adel. Ein Sohn des Alberi Johann 
von Heinen , Johnnn Heinrich v. H. , war in den neunziger Jahren 
in Lingen an der holländischen Grenze Kriegs- und Domainenralh. 
Dessen Sohn Carl v. H. , der in Schlesien die Güter Grosswand- 
riss, Meesendorf und Puln. Bandiss besitzt, wurde von des hochseli« 
gen Königs Ton Preussen Majestät wegen seiner dem Staat und Insbe- 
sondere dem Fürsten Blücher von Wanlstadt bewiesenen treuen Dienste 
und Anhänirlichkeit im Jahre 1819 in den preussischen Adelstand erho- 
ben, und ihm das im Adels-Lexicon beschriebene Wappen verliehen, 
demselben jedoch späterhin aufsein Gesuch verstattet ^ ^^l^ ^^q 
Heinensche Familienwappen mit der gevrttnschten Aenderung anzuneh- 
men, dass der aus dem Fürst BlUcherschen Wappen in das von Heinen- 
sche Wappen entnommene Schlüssel in das leere obere Feld des alten 



nun ein blaues Waupenschild mit einen goldenen Schilderhaupte. In/ 
dem goldenen Schilaerhaupt ist ein mit dem Bart nach der rechten 
Seite gerichteter silberner Schliissel in wafferechter Lage abgebildet, 

und in der darunter befindlichen blauen Abtheilung ist ein nach der 
rechten Seite lautendes weisses Pferd tu sehen. Auf dem Wappen- 
schiide ruht ein blau angelaufener, mit adeliger Krone gekrönter, und 



Heine« die Herren von. 



Heinen^ die Herren tob« 



V. Heinenschen F 




gesetzt wurde. Das Wappen zeigtl 
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mit goldenem KMied gefeiter Tonieiliekii» weidier mit drei Slravss« 
federn geschmfidLt ist. Die Helmdecken zu beiden Seiten sind bläu 
mid golden. 

Hengstenberg^ yod. 

Der Geb. Hofralb Hengstenberg, jetzt Prediger in Teltow , fruber 
Gomreinenr bei den Prinzen Adelbert und Waldemar^ Söhnen des Prin- 
zen Wilhelm Ton Preussen, ist in den letzten Jabren der Regierung 
Friedrieb Wilbelm Ul. geadelt worden. 

Hennig^ Ton« 

Per bei der Huldigung zu Königsberg am 10. September 1840 in 
den Adelstdüd erhobene königl. JusUzrath lieuuig ist Besitzer der Gu* 
ler Dembowolonkow und Plenscbol im Strassborger Kreise , Reg. - Bez. 
Marienwerder. Er ist mit Henriette Friese, Tochter des verstorbenen 
Amtsraths Friese zu Schwenden, vermählt. Das dieser Familie boi«ro- 
legle Wappen zeigt im gespaltenen silbcincn und rothen Schilde dort 
einen grünen reich beästeten Baum, iuer drei im Triangel gelegte 
Sterne. Auf dem Helme wiedeibott eich der Stent zwiseben einem 
Adleiflage. 

HerBtopskiy die Herren vob« 

Edelleute dieses Namens fand man bis zum Jahre 1806 im preuss. 
Heere dienend. Der letzte von ihnen starb im Jahre 1814 als pensie* 
nirter Capitain vom dritten Musquetier>Bat. des im Jahre 1807 aurge- 
lösten Infanterie-Regiments von Thile. Der gedachte Capitain batte 
nebiere Jabre bindurcb zu Lowicz in Garnison gestanden. 

HeflSlHy TOD« 

Eine adeliize Familie komiiit in Ostpreussen vor, wo der Kriegs- 
rath V. H. das hillergut Döhringen im vorigen Janrhundert besass. 
Eine seiner TQebter, Jokmum Friederike iMuhe, starb am 1. Jali 1810 
als Gemahlin des Grafen Carl Yon Krakow, Senior der Familie und 
Erbmundscbenk in Pommeni, Herr auf Dubberzini Scbidnwitz und 
Fraazen. 

Heyde^ von der« 

Der gegenwärtige General-Major und Brigadier T. d. H. , der in 

dem Adels-Lexicnn als Commandant von Saarlouis, und als rrihmlichst 
beknnTiter Sclirillsleller sehr richtig erwähnt wurde, ist ein KnKel des 
heldenmuihigen Verlheidigers von Colberg. N. N. v. d. lleyde ist ge- 
genwärtig der älteste Hauptmann im Regiment Kaiser Fnmz Grenadier; 
er ist Termäblt und bat mebrere Kinder. 

Heydco^ die Herren von der. 

Der Postdirector v. d. H. zu Königsberg i. d. N., Rittmeislcr 
in dpv Armee, ist der Verfasser mehrerer Roniane. Die v. d Heyden 
zu ISiederweiss fiUnen im silbernen Schilde eine schwarze SlcASse, 
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über derselben zwei» unter derselben einen laufendeu rolUen Bären, 

der sich auch auf dem Helme wiederholt. N. N« t. d. Heyden* Lei- 

stenow ist königl. Regierungsrath bei der Regienuig in Breslan, aber 
noch beim Obeipräsidium in Stettin beschäftigt« 

Ueydea-Liadea, die Herren tob der. 

N. N. Y. d. Heydeu-Lmdea, königl. Kdinmerhen, Herr auf Tüfz- 
patz bei Demmnin, wurde bei der Holdigung König Friedrich VViU 
Belm IV. zum Erbland mundschenk von AUvorpominern ernannt. Der« 
selbe hat im Inbre 1842 das schöne Uötei des Grafen Äthan. Raczynski 
unter den Linden in Berlin erkauft. 

Uitzacker^ die Herrea ?»• 

Ein Zweig dieses alten tomehmen Hauses ist der Laad- und 
Stadtgerichtsassessor und Lieutenant im 26. L. W. Reg. v. Hitzacker 

m Salzwcdel in der Altniarkt. Es Hihren jetzt die Herren v. H. fol- 
gendes Wappen, nämlich: in einem roth und grün gelheillcn Felde 
einen Lüwen, der mit allen vier Pranken (nach andern Abdriickpti nur 
mit den Yorderpranken) in eine iiaibruude, gebotene Hellebarde tritt 
und eine Lilie auf dem Kopfe trägt. Auf dem Helm der Löwe , mit 
der Hellebarde , wachsend. 

Im andern netiern Wappen dieser Familie erscheint der Lowe, ia 
den Yorderpraiiken einen i'ieil oder auch einen LiUenstab haltend. 

Hoensbroecli^ die Grafen yod^ SoppL-B. S. 236. 

Dieses grSfl. Hans besitzt aasser in der preuss. Rheinprovmz auch 
in der niederländischen Provinz Linkburg und in Oesterreich Guter. 

Die in unserm Artikel erwähnte Gräfin Mathilde Huberta, Tochter z>vei- 
ter Fhe des Grafen Clemens WenzeL vermählte sich am 26. Jinii 1838 
iiut Aiihui Friedrich Reichsgrafeu v. Goltstein, und der Gral 
Sohn erster Ehe des Grafen Clemens Wenzel, vermählte sich am 
5. April 1840 mit Mathilde, Freiin von Lod- Wissen, geboren den 
10. Anm^[ 1821. Aus dieser Ehe lebt eine am 2. März 1841 geborene 
Tocliler Lomse. Durch piiicTi Druckfehler heisst es in unserm Artikel 
S. 237 Z. 10 von oben Carl Caspar, Freiherr von Weichs zur Wonne 
Statt zur Wennoi welches wir hiermit berichtigen. 

Hompesch^ die Grafen ?oo. 

In den nffenllichen Blättern war noch im Jahre 1841 eine Hinden- 
tung, dass die ansehnlichen Forderungen, welche dieses gräfliche Hans 
wegen der dem letzten Grossmeister des Maltheserordens , dem zu 
Montpellier um das Jahr 1798 verstorbenen Freiherrn Ferdinand Joseph 
von Hompesch -BoHheim vorenthaltenen, durch die Gomenlioa bei der 
lieb ergäbe der Insel Malta stipulirlen Pensionen an Frankreich macht 
noch immer nicht realisirt \vürdcn sind. — Bei dem, diese gräfliche 
Familie betrelTeiiden Artikel im preuss. Adels -Lf^xiron Th II S 435 
ist, bei der übii^ens richtigen Angabe der verschiedenen haniilien- 
Milglieder, der Geburtstag der Gräün Eugenia Auj/eUka, geborenen Gräün 
Arschot-Schoonhoven durch einen, auch in das genealogische Taschen- 
Ii irh der grafhch - dwitsehea Hfoser &bergegangenen DmcUTehler ua. 
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Honriclia^ die Freiberrea uiul Herrea toii« 

Maria Amm von Honrichs, geborene Lochner von Lindenhcim, die 
Witlwe eines kaiserL dsterreicbschen Officiers , wurde mit ihren Kin- 
dern im Jahre 1786 vom Kaiser in den freiherrlichen Stand 

erhoben, und es wurde dieser neuen freiherrlichen Familie rtvjleich 
die Kilaubniss eitbeilt, sich den Heiiiajuen zu \\ oHswarten beizulegen. 
Einer der Sühne dci gedaclileu WiiUve ervsaiij die Herrschaft Kunstadt 
in Mähren, die jetzt dessen Sohn Joseph Freiherr y, H.*W., vcrmähU mit 
der Gräfin Leopoldine von Mitrowski, besitzt. In deni preuss. Infanterie- 
Regiment vnn Kropf in Warschau, und zwar bei dem dritten Musketier- 
Bataillon desselben , stand im Jahre 1806 ein Slaf)scapilain v. der 
1820 im Fensioiissiaude gestorben ist. Jetzt iiudeu wir keinen £del- 
maim dieses Namens mehr in unseren Staaten. 

Horn 9 die Herren von. 

Die in dem diese Familie betreffenden Artikel, im Adels-Lexicon 
erwähnte Willwe des am 31. Octolioi 1^29 verstorbenen commandireu- 
den Generals v. 11. in Minister, die jetzt zu Berlin lebt, wie an jener 
Stelle richtig angefühlt, ist nicnt eine Geborene von Brandenslein, .son- 
dern von Blankenstein. Der Sohn aus dieser £he, der Major v. H., ist 
mit einer y. Reckow, Tochter des Generals y, R., vermlhlt. In der 
Armee dienen gegenwärtig ausser dem erwähnten Major und Comman- 
deur des 2. Bat. 25. L» W. ReglmentSi zwek Gapitaine vnd sfchs Lieu- 
tenants V. H. 

d'Hondaa de TilleneofCy voo* 

Diese adelige Familie Frankreichs gehört ursprünglich dem Lan* 
guedoc an. Mehrere Mitglieder derselben irefänden sich in der Zahl 
der Emigrirten. Noch gegenwartig befinden sich Edelleute dieses Na- 
mens in Deutschland. Der prcii^sKt hen Armee gehört der Major und 
Chef der neunten Invaliden - Compagnie zu Bunzlau d'H. do V» au« 
Derselbe ist auch Ritter des eisernen lireuzes. 

Hoawaldy die Grafen yod» 

Man vergleiche hier bei der Huldigung vorgekommene Erhebun- 
gen. Der in den Grafenstand erhobene Besitzer der Standesherrschaft 

Straupitz ist ein Neffe des geschätzten Dichters, Freiherrn Emst v. 
H., und ein jüngerer Bruder von ihm steht als Lieutenant im ersten 
Garde-Regiment. (Siehe g^ealogisch - diplom. Jahrbuch pag. 40.) 

Uoverden-»Flenken^ die Grafen von« 

Das in unserm Artikel angegebene Haupt der Fanüliei der Majo- 
ratsherr Graf Jdtffmi AäHan- Emauuel, königl. Geh. Regiernngsrath und 

Landrath, Hilter etc., starb plötzlich als Depulirter beim Provinzial- 
J>andtage in Breslau am 30. Marz 1B41. Sein Knkel Graf Johann 
Adrian Emanucl (geboren den 2. Uecbr. lBl9r)> ^obn des Grafen JoÄfl«« 
Adrian Joseph, und der am 4. Decbr. 18t9 verstorbenen Gräfin BerAm 
York von Wartenbnrg, Beülser den zweitea Yoihschen Mi^mts, starb 
den 23. Octtrr. 1840. 
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UiilBeDi die Grafen Ten* 

Der bei der HulJiguim zu Königsberg in deu Grafeostand erhobene 
Gaeeral-Major i. D., Frenerr tom Utklsao mr Wiese > sttnd bis zua 

Jahre 1806 in dem Regiment Ton Dierike zu Hrannsberg und war zu- 
letzt Oberst und Commandeur des ersten Infaiitprie-RcLMments. Kr ist 
Ritter des eisernen Kreuzes 11. Klasse, en^orben 1014 m OaJizig. 
(^lehe genealog.-diplomat. Jahrbuch pag. 40.) 



Einer, Ten. 

Der Se( ondelieutenant im 11. Tnfnnterie-Reginaent Herrmnnn Carl 
Huner) ein Sohn des Majors und (.oinnuindeurs eines L. W. Bataillons 
U. zu Glatz, ist im Monat Mai des Jdliieä 18^ unter dem Namen Uu- 
Ber TOB Wostvowski Ib den Adolttand erhebee woiden. Seiae MbW 
ter ist eiBe gtiwreBe tob W. 



Hymmen, von. 

Der im Adels -LeslkcB B. II. S. 468 anfger&hfte LaateOi t. H. 
In Boim hat in Jähre 1840 den Titel eines Geh. Regierungsraths 
erhalten. Kin aitflerer von H. ist gegeovriltig HaiiptBMUm im 30. iB- 
faiUene-&Qgimente zu Trier« 



I. 

Jacob TOD. 

Der im Jahre 1841 zum Landrath des Kreises Naumburg ernannte 
Gutsbesitzer Hermann Georg hmlung Jacobi wurde im Jahre 1842 un- 
ter dem Namen Jacobi von Wangelin in den Adelstand erhöhen. M. 
s. d. Ailikei von \Y angelin h. IV. 313; zu demselben setzen wir 
binzB, dsss im Jahre 1841 Ib BerliB die TTittwe eines bereits Tor 
mehrerm Jahren rerstorbeBeB RegteraBesratlis tob TTaageltB, geboreBe 
TOB Httsarczewka, starb. 



Jagow^ die Herren tod, B. I. S« 33. 

Der Major a. D. von Jagow anf Kühstädt bei Wilsnacli, wurde bei 
der HuldiLniniz des Königs Friedrich Wilhelm IV. mit der Krbjägermei- 
stenvürde in der Kurmurk Brandenburg belehnt. In uuserin Artikel 
S. 23 ist der General der Infanterie Wilhelm J. als unvermählt 
BBgeflUirt. Derselbe hBt steh aber seil der Zeit TemiUt 



Jagwitz, die Herren von« 

Man Tergleidie die Adelsrerielhinim bei der Huldigung sn Ber- 
liB. (GoBealog. Jahrb. Bd. I. Absch. Iii. S. 101.) 
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Jaroeliowskii Herr von« 

Aus dieser adeligen polnisoben Familid Ist gegenwSrtig ein UiU 
glied N. N. T. J. Pfovi3uial-lia]idsebafis--l>ireelor in Posen. 

Jeniclieu, Uerr von» 

Se. Majestät haben im Monat Juni 1842 den ehemaligen Chef des 
General-Stabes der Artillerie , jetzigen Inspertenr der Artilleric-Hand- 
wei^staUOi Ludwig H'Uhelm Jemcii6Q| in den Adeisland erlioben. 

IlgeBy Herr roo« 

Der Geheime Staatsminister Heinrich Rüdiger T. I. stand am Hofe 
König Friedrich Wilhelm I. in dem Rufe» Im Stande zv sein, jedem 
seine Zukunft vorher sagen zu können. Merkwürdig bleibt es immer, 

dnss dieser Minister, als er eines Tages mit dem nachher so unglück- 
lich endigenden Palkiil zusammen bei Hote speiste, diesem die War- 
nun^" gab, ja seinen liopt' recht fest zu halten. (Genealog. Jahrbacher 
B. i. Abth. U. S. 103.) 

Imbsen^ die Freilierren ?on« 

Dieses alte Titteiliche Gesehteebt nannte und schrieb sich vor alten 
Zdten auch Immedesen, Immesen, auch Immesdeshusen. Es hatte sich 
in Westplmlen, Srhlesien und Oesterreich niedergelassen und verbrei- 
tet. Kaiser Carl IV. erhob am 3. Februar 1721 einen von Imbsen in 
den Reichsfreiherrenstand, nachdem bereits die Brüder Johmm Tknn 
dar, WUMm und Conrad im Jahre 1718 in den böhmischen alten 
Ritterstand angenommen worden waren. Im Jahre 1723 soll auch ein 
Zweig des Hauses in den CrnfeTistand erhoben worden sein. Diese 
Familie scheint nicht mehr zahlreich an Mitgliedern zu sein. Weder 
im preuss. Civil- noch Mililairdienst finden wir tdeileute dieses Na- 
mens. £ine Freiin von Imbsen Ist die swelte Gemahlin des Grafen 
Yon Dreste-Vischering (m s. d. Art.). Uel er dieses Geschlecht geben 
nähere Auskunft Wi'^ürill B. II. S. 481-85, (raulie B. Ii, S. 440. Sei- 
ferts Genealogie adliger Jätern und iüuder u. s. w. 

Inn- ond KnypbanseD^ die Grafen nad Freiherreii 

TOD 9 B. III. S. 35 n. 36. 

Zu dem in unserm Artikel Gesagten fQjien wir hier die Aumih- 
rnr)'r der jetzt lebenden Mitglieder des gräflichen Hauses Knyphausen: 

Grat Carl Wilhelm Georg, geboren den 11. Seplbr, 1784, bohn des 
am 29. Januar 1824 verst. Grafen {Ed&wrd Moritz), k. banttoir. 
Geh. Raths, Präsident des Qbersteuer- und Schatzcollegiums, Kara- 
roerherr, Majoratsherr der edlen Herrschaft Lützburg (oder Lütets- 
burg) in Oslfriesland und der damit verbundenen Fideirommissgu- 
ter, erbliches Mitglied der 1. Kammer der hannüv. Ständever- 
sammlung, vermählt am 28. Mai lb2l iiiil: 

Louise Sophie Charlotie Ffkd«HihB^ Tochter des kdnigL bannSr. Gene- 
lamentenants Grafen Friedrich Otio Gotlftied Ton Kielaanseggei 
geboren den 15. ApiU 1798. 
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Kinder: 

1) Hffmn FrkätrQtB Giwrakie ElUaMh FMUm Jt^umn» Magda^ 

hvcy geboren den 12. August 1824. 

2) Paulive Charlotte Friederike LouUe, geb. den 16. Juni 1826. 

3) Edzftrd Friedrick Ludwig Cmri Adoipk 'Üteodor, geboren den 
14. Decbr. 1827. 

4) tdn Sophie LomUe Davide Mehikiej geb. den 18. August 1829. 
5j C/trl IHdo CkMUm Qeorg Ludwig, geboren den 11. Sep-^ 

tember 1831. 

6) Mbm 89phi0 SHiffkeA Amaiie^ geb. den 11. Joni 1834* 

Geschwister: 

1) Gräfin Sophie ChaHoUe Emilie y «reboren den 8. Juni 1782, ver- 
nrahll am 16. Aiiirust 1800 mit Christian Erhard, Grafen von HoU 
steiu, küiiigl. cläii. iiamiueriiCfiü und Herrn der Lehnsgralschaft 
Letbrabvrg in Seeland. 

2) GräGn MenrieHe Friederike Magdalene, geboren den 29. Jnnnar 
1791, vermählt am 8. Juni 1810 mit Jeus ("hri<:fian, Grafen von 
Juel-Wind-Fiiis, k luigl. dän. Kamffierherm und Uenrn der Lelms« 
grat'schnCi Fniscuburg in Julland. 

3) Graf Antm Pnmzy geboren den 26. Angnst 1792, kdoigl. Iian. 
növ. OberappellationsraÜi , Herr des Rittergutes Art, reimfihU am 
30. Juli 1828 mit: 

Efise Sophie Maijdalene , geborene Reichsfreün £tt Inuhausen und 
KnypUausen, geb. den 7. Sepfbr. 1800. 

Kinder: 

a) Sophie Magdalene Antotiief geboren den 17. Juli 1829« 

h) Edzard Carl Unico, geboren den 8. April 1831. 

e) Tido HUvUz Bodo, geboren den 6. October 1632. 

d) Edznrd Wilhelm Alko^ geboren den 30. September 1835. 

4) Grat Thio i':rnst U übdm, geboren den 14. Decbr. 17d3| Herr des 
Ritterguis Uer^nbebr. 

JordaD, die Herren Ton« 

Der angeführte Emanuel Gotifried v. J. , der am 20. October 

1789 in den Adelstand erhoben \viirde, Starb am Anfange dipsp«; Jahr- 
hunderts als Geh. Über-Tribunalrath in Berlin. Seine VViltwe starb 
ebendaselbst am 29. Januar 1841 in dem ehrwürdigem Alter von 92 
Jahren. £in Sohn aus dieser Ehe war der kürzlich verstorbene bayer- 
sche Generallieutenant Freiherr v. J. , vermählt mit einer Gräiin von 
Sandizil, welche der gothaische gräfliche Kalender in diesem Artikel, 
JalirEranjr 1R41 S. 406 anzuführen vergessen hat. Von derselben 
wurden geboren eine Tochter Mathilde und ein Sohn Max. Die Torh- 
ter des Geh. Ober-Tribuualraths v. J. , siaib als Gemahlin des küiu«,!. 
Kammerherrn, Freiherm von Sobeek auf Zarenthin in Pommern.) Der 
in Dresden accreditirte russ. Gesandte und bevollmächtigte Minister r. 
J. bat einen Sobn, der Lieutenant a. D. und verbeiratbet ist* 

Kaiser] ing^ die Grafen vob« 

Das als Graf von Rantenburg oben erwähnte Mitglied dieser graf- 
lichen Familie ist der Graf" ftchmch, Erbherr auf Kabillen, Ost In imd 
Wischcln in Curlandi ein Sohn aus des yesstorbcnen Graion AlUriti:ht 
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Joham Otto von K. erster Ehe niil Chm UiUe Eleonore Anna von Me- 
dem; er Ist mit AtmHie, geborene Noede, ans dem Hause Kailcnten 
vermählt, ans iVBlcher£he die Söhne O/fo, Theodor^ Kttunrd, lhrtmn%,n 
und Alexander und die TiiilitPi Loni.^c und CJemcntine leben. Graf 
Ottoy Erbgrar zu Rautenburg, geboren 18Ü2, ist mit Emm«, geborene 
von ßehr aus dem Hause Stricken; Graf Theodor^ geboren lb()3. Se- 
crelair bei der kurl. Bank, mit geborene Giäiiu Gorski; Graf 

Mdumtdt geboren 1809, Herr auf Paddera in Carland, nit T^j^copftircv ge- 
borene von Rummeln, vermählt. — iicrmtam ist Assessor zu TocKuin. 
Von den Töchtern ist die Gräfin Louise mit ihrem Vetter, Grafen Jo- 
hann von Kaiscriing, aus dem Hause lleiiiiicliswalde in Preusscn und 
Kageln in Cuiland, und Eleine mit Adolph von l>ehr, Majorats- und 

Schlossbeini zu Edwalen, Teimtblt. 

Kalkrentli, die Grafen too. 

Pie Seite 57 angefiihrte zweite Gemahün des Grafen v. K. , 'elio- 
mals Herrn der Herrschaft liozmin, ällesten der Söhne des verstorbcu; :i 
Feldmarscballs, geborene von Stecliow, starb im Jahre 1840 zu Berliu. 

Katscb^ Herr TOB, B. III. S. 7& 

Der erwühnte frühere Anditenr und mtciimalige Minister Chistofth 

V. K. , starb ohne Kinder zu hinterlassen, und seine VVittwe wurde im 
Jabre 1733 bei der Kronprinzessin als Obcrhofmeisterip anL^eslellL Sie 
blieb in diesem Verhältniss bis zum Jahre 1740, ^vo i iiedrich II. die 
bei dieser Gelegenheit zur Gräliu erhobene >rau von Camas zur Ober- 
befmeisterin seiner Gemahlin emaimte. (Geaealog. Jahtb. B. L Ab« 
meil. IL S. 103.) 

Kleist^-Retzowi die Herren tob. 

Im Jahre 1839 ertheiite Se. Majestät der König einem von Kleisl 
die KriaubnisSi den Namen und das Wappen der Familie von Relzow 
dem seinigen beitugen zu d&rfeii. (Geneal. Jahrb. Bd. I. Abtheil. II. 
S. 104.) 

Klewits, Herr vob, SoppUB. S. 273. 

Der ein/i«:c Sohn des im Jahre 1839 zu Magdeburg verstorbenen 
Geh. Staalsmmisters und Ober-Präsidenten v. K. , der Oberlandesge- 
richtsralh Carl Wilhelm v. U.» ist am 12. August 1841 aul der Durch- 
reise in Miliieheii nach knizer Krankheit mit Tode abgegangen. 

KliBgsporn (Kliogspor), die Grafea^ FreiherreB Bnd 
Herren, B. III. S. 114— 115, 

Der in unsetm Artikel erwähnte Regienmgsrath und Ritter des 
Johannitcrordens Graf?. K. in Dan/ig, starb am 18. August 1842 in 
Daiizig, wahrscheinlich als der letzte männliche Zweig der gräflichen Linie 
dieses Hauses Er hinterliess nur eine Tochter, die an den Herrn v. 
Zeromski auf Jerkewitz in Westpreussen vermählt ist. In der Armee 
dienen gegemriitig zwei Freiherren t. K. > der eine als Lieutenant im 
3. Cvir.-Regimenty der andere als Lieutenant im 1. Husareniegiment. 
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Kl od, die Horns tob. 



Der kunnainzische Oberst -Lieutenant Johnnn Nicolat Knod wurde 
am 14. Februar des Jahres 1771 vom Kaiser Joseph II. mit dem Prä- 
dicat von lleimenslreit ia den Adelstaod erhoben. Ein Sohn desselben 
trat fai preusfisclie Dieiute. Er stand bis »in labre 1806 in dem In- 
fanterie - Resinent Graf von Wartensleben in Erfurt, im Jahre 1823 
als Oberst -Lieutenant im 39- Infanterie -Regiment, und schied darauf 
als Oberst aus dem aciiven Dienst. Derselbe gehört zu den ältesten 
Kittern des eisernen Kreuzes, da er dasselbe schon im Jahre 1813 in 
dem Gefecht an der Görde erwarb. 



Der König Friedrich Wilhelm lY. erhob im Monat Juli des Jahres 
1812 den Landscbafts-Depntirten IWilo Herrmn$m JrfoJjpl Kdbne, 
Hemi anf Rittersberg im lireise Schlochau der Pro?ini Prenssen, unter 
dm Namen t. Köbiui-Dembinskit in den Adelsland. 



Kornberg (Cornberg) , die Herren von. 

In Hessen und Thüringen bestand schon vor lan^rcn Jahrhunderten 
ein altes Treiherrliches Geschlecht dieses Namens. Ein anderes stammt 
von Wilhelm IL, Kurfürsten von Hessen ab. Dieser gab um das Jahr 
1550 demselben das Schloss Anberg, im hessischen Aniheil der Graf« 
Schaft Hoya gelegen. Es standen im Jahre 1806 mehrere Offiziere 
in der Armee. Ein Major v. K. diente damals im Regiment von Kleist 
in Magdeburg, er starb 1811 in Berlin, eben zum Commandeur eines 
Infanterie -Regiments ernannt. Ein Lieutenant v. K. , der 1806 in 
Gialz bei dem Regiment von Grawert gestanden halle , starb 1813 an 
ebmiYoUen Wanden. Bei der knriiessischett CaTallerie stand noeh ror 
weidgen Jabren ein Staabsoffiiier dieses Namens, der in seiner Jugend 
im preussischen Dragoner -Regiment von Wobeser gedient hatte. Eine 
Tochter des 1811 zu Berlin verstorbenen Regimenls - Commandeurs 
T. K. ist die gegenwärtig iu Berlin lebende Wiltwe des im Jahr 1839 



Sie gehören dem sachsischen, mecklenburger uid pommerschen 
Adel an. Ganz verschieden sind sie von den Kreckwitzen. Im Re- 
gierungs- Bezirk Merseburg, namentlich in der Gegend von Herzberg, 
sind Zweige dieser Familie ansässig. Einer t. K. ist Lieutenant bei 
der Gayairerie des 6. Bataillons 32. Landwehr -Regiments. Mtcrini», 
S. 497. Ganbe, B. I. S. 828. Siebmacher giebt Th. III. S. Vtö Nr. 11 
das Wappen, nnd Meding beschreibt es Tb. IL Nr. 473. 



Kraffty die Herrai too^ SappL-B. S. 285. 



Der in unserm Artikel erwähnte General a. D. Carl Milam v. K., 
Ritter des schwarzen Adlerordens u. s. w. , geb. 1762 im Meneboif • 
sehen, starb am la April 1840 in Königsberg. 



Köbne^Dembinaki^ Herr von« 




Krackewitz (Kräkwitz)^ die Herren Ton« 
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Kriesj Herr von« 

Man sehe die Erhebongen bei der Holdignng zu Kunigsberg am 
10. September 1840. (GeoMOog. Jakil». b, I. AM, U. S. 104 ) 

Krosigk^ die Herren foib 

Zu dem im III. ß. S. 183 gegebenen Art. sind die, bei der Hul- 
digung König Friedrirh Wilhelms IV. ertheiKe Verlcihurif,^ dos Erb- 
truchsessaaaes im Heiza^lhum Magdeburg au eleu v. K. aui ru|)ltiz, 
Geh. RegieruDgs - und Laodrath a. D. , io wie die Beförderung dos 
Tice - Präsideiitea der Regierang za Megdebnig r. K. sim FHliideiileB 
der JRegienmf in Menemirg Jünzusafügea. 

Krng Ton Nidda, SoppUB. S. 290. 

Alis dieser Familie schied durch deu Tod am 13. Seplember 1811 
der preuss. Regierungs - Director Krug t. Nidda , geb. am 14. Mai 
1776 zu Gattersleben bei QoerAirt. Er hatte sich auch als vielseiügor 
Schiißstelier hekamit und Terdienk gemacht. 

Kaczkowski^ die Herren von* 

Ein Edelmann dieses Namens, der als Premier -Lieutenant in der 
5- Artillerie -Brigade steht, erfüllt in diesem Aiifienblirk anf eine sehr 
ausgezeichnete und für die preussisclie Aiiillene iuhinvoilc Weise 
eine Mission nach Constantinopel , vvohiu derselbe im Jahre 1839 an 
dm Spitze eines Gommandos abging , um in der Artinerle des Gross- 
berm practlschen Unterriebt im Gebrauch der Geschütze za ertbeilen.* 
Briefe ans Constantinopel berichten, dass dieser OHizier zur vollkom- 
niLMKMi Zufriedenhcji der ^'^rossherrlichen Regierung den Auftrag erfüllt, 
und nun die Einiuhruu^ des preussischen Arliilerie- Systems, das sich 
Yor allem andern bewfthrt hat, vorgenosomen wird. Der Vater des ge- 
dachten y. K. stand 1806 als Stahseapftain im Infanterie -Regiment 
V. Kleist in Magdeburg, und später war derselbe im 12. Infanterie- 
Regiment, in dem er lbl7 Major ward und mit Pension in den ALuhe-» 
stand trat. (Genealog. Jahrb. b, I. Ablh. U. S. 10^) 

Karseely die Herren von. 

Der in unserm Artikel erwähute Geaeral-Major und Brigade- Com- 
mandeur t. K. ist seit dem 1. April 1842 Genend -Lieatenant ond 

erster Commandant zu Neisse. 

Wappen: Im goldenen Felde einen von drei Pfeilen dnrchbolirfen 
Eber, auf grünem Hügel stehend. Auf dem geklönten Heime drei 
eiserne Ficüe. 

Ii. 

Landschaden^ die Herren von« 

Im dreizehnten Jahrhandert banste dieses Geschlecht auf der Barg 
Steinach am Neckar. Zuerst eisdiien BUgger eder Pteiokari, Land« 
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schade auf Steinacli, ein wilder RItCer, der sicli von Wcgelageruni;, 
Raub und Mord nährle. Sein Herz war hart, wie der Felsen, von dem 
seine Burg in die Waldschlucht heiahMickte. Er war ein Sciiaden des 
Landes, ein Schrecken der ganzen (iegeud, ein Slorer des Rechtes. 
Er fülgle nicht der Ladung des iiaiseis, und suulfeie des Gerichtes 
auf seiDom Felseonesle, da traf ihn die Acht, und er w urde, als vogel- 
frei j w ie ein Wild der Gegenstand der Verrolgung. Erst mit dem Tode 
find er iMi .Tnhre 1300 das Ziel der selbst geschadenon irdischen Lei- 
den. „Der Seele sei dm ^nädis" schrieb m-iii über die düstere GruU 
in unheiliger Erde. Das war die lelzfe ile dos Geachteten, doch 
gie dehnte sicii noch auf die unschuldkeu Waisen aus, die er zurück- 
liess. Der älteste seiner Söhne aber, ühkk L Landschade von Steinach, 
wanderte nach Horn, erhielt hier im Jahr 1344 aus Clemens VL Hand 
das lupnz, um mit dem Rlutc der Saracenen die Schuld des Vaters 
auszulöschen, und Kaiser und Land wieder zu versöhnen mit dem ge- 
schändeten Namen, den er führte. Mit iMuth und Eifer führte er an 
der Spltee von zaMreichen Reisigen den Streit, auf den Mauern von 
Smyrna ertont mit hohem Ruhme der sonst verhasste Name, nnd ei» 
nige Monate sp^t^r krönte ein vofl:^tnndiger Sieg gegen eine starke 
Rotte der Ungläubigen sein Untcrnelimen. Mit eigner Hand tödtete er 
den Anführer derselben. Vlricht Ruhm drinnl bis zum Kaiser, er 
sieht dnrch die Thaten des Sohnes die Ycrbrecljen des geächteten 
Vaters versöhnt , und setzt die Familie wieder in ihre Würde und Ih- 
ren Besllz. Ein Sarazenenkopf vermehrt die Helmzierde des Wappen«: 
der Landschaden. Ulrich kehrt auf seine Besitzungen znrü Iv , und 
lebt hier als em Ehrenmann bis an seinen 1369 erfolgten lud. Dieser 
mrieh nnd sein Bruder Dielher wurden die Siilier zweier Linien. Die 
llrich'sclie erlosch schon 1462, auch die Diether'sche ging 1571 mit 
FJierhnrd v. T aus, doch blühte von ihr noch ein Seitenast, den 
Johann IL, Lrenkel Liethers ^ begründet hatte, in drei >'ebcnzwei-en, 
nach den drei Söhnen des Gründers genannt, fort. Aber auch diese 
erloschen. Zuerst der jüngste 1GI5, darauf der älteste 1645, und zu- 
letzt der mittlere 1653. Ausser dem Türkenkopf führten sie emü lldiie 
im Wappen. (Genealog. Jahr-, B. L Abth. IL S. 106.) 

Lavcrdauge^ die Herren voa« 

mie Papus de Lav. , ein nach Berlin gefluchteter französischer 
Edelmann, wurde im Jahre 1701 , wo auf des bekannten Grafen von 
yjartcnberg Vurschlag, zur allgemeinen rnzufriedenheit des Publikums, 
die Perncliensteuer eingeführt ward, unter dem Titel eines küuigl. Pe- 
rücken- und Carossen-Inspectors, Pächter der Abgalten dieser Steuer. 
Jeder Beamte, bis zum Secretair herab, liaffo nach den darüber er* 
gangenen Verordnungen für seine Perürke l Thir. , die übrigen Beam- 
ten, Kammerdiener, Privatsecretaire , Kaurieute und Bürner, 16 Gr., 
und die Lakaien und Handwerksburschen 12 Gr. jährlich zu ent- 
richten. Von jeder, in Berlin selbst, oder innerhalb der prcns«. Staa- 
ten verfertigten Perücke musslen 6*Vo, von jeder ansländischen Perücke 
aber 25% gezahlt, und daher alle neuen Perücken auf die Stenipel- 
kammer gebracht, und nach Enlrichtun-i der vorgeschriebenen Steuer 
von dem Inspector mittelst eines dazu besonders verfertigten Stempels 

mit spaBischem Lack hoKeichnet werden. (Genealog. Jahrb. B. L Ab- 
theiL U. S« 107.) ^ ^ 

Lope], Graf von. 

Mit dem am 9. Januar 1840 zu T?om unvermählt verstorbenen, erst 
im Jahre 1838 in den Grafeuslaad ^ilxobeoen General-^l^or und Acyu- 
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Unten des Prinzen Heinrich v. Prenssen, Friedrich WIMm. Grafen 
TOD Lepei, erlosch sum zweiten Male die grülidi LepePsche Fanilie. 

Liclinowsk)^ Fürst ?oii« 

Das eben genannte^ genealogisch - gcschichtliclie Handbuch, Leip- 
zig 1841, bemerkt, dass dieses alle Han^ in Prcussen, Rtissland und 
Oesterreich fiirsUich i<;t. Seine Bezictmogcn mit Hussland sind uns 
unbekannt, doch fahrt auch der genealogisch- historische -stalistisclio 
Almanach, der in Weimar erscheint, den umstand an , dass die Fami- 
lie schon im Jahre 1660 in Rnssland gefürstet worden sei, während der 
Giossvater des heuligen Fürsten erst am 30. Jannnr 1773 in den preus- 
sischen Fürstensland , der Letztere aber erst in neuerer Zeit in den 
österreichischen Furstensland erhoben wurde. Diese uns üiugesandte 
Miltheilung siimmt ganz mit dem, was in dem preussischen Adels- 
Lez, B. III. S. 232 fiber diese färstliche Familie gesagt worden ist. 

Lettow -Pomeiske, die Herren von^ B. III. S« 224. 

Dieser Zweig der Familie Lettow erlosch am 29. September 1840 
mit dem zu Stülp niit Tode abgegangenen Ewnld Georg Friedruh von 
L.-P., Hauptmann a. D. Das Majorat Gr. Ponieiskc und das Lelm^^ui 
Klenzin waren in dessen Besitz. Als Agnaten meldeten sich zur iLib- 
folge Cnrf AuguH Ton Lettow auf Hohenborn nnd OusUm Mtirkh Ton 
Lettow, Lieutenant im 1. Husarenregiment. Der in unserm Artikel 
er^väiintc Capilain von L. im 10. Infanterie-Regiment ist mit Miyois- 
Charakter ausgeschieden. 

' Linden an 9 die Grafen nnd Herren von« 

Der gräfliche Ast dieses Hauses erlosch am 10. Angust 1842 mit 
dem iu unserm Artikel erwähnten Grafen CmH HehuM Auffutt, königl, 

Sreiiss. Generallieutenant a. D. — der nicht, wie dort angegeben, am 
3. Februar 1760, sondern am 21. Februar 1755 geboren, auch nich^ 
wie der golb. Almanach der gräfl. Hänser angiebt , Rcisestallmeisfer 
König Friedrich Wiliielm H., sondern Ubi^rstallnieister jenes iMonarchen 
und noch dessen rsachlolger Friedrich ^VilUelm Iii. war, erloschen. 
Der Graf CnrI Jfojiirlcft Augusi war seit dem 2T. Hai 1833 Wittwer 
Ton ChiHioM Hmtriette von Arnim. Er hatte in Öslerreichschen, säch- 
sischen und preussischen Diensten gestanden. Sein Leichnam wurde 
am 14. August in der gräfl. Schulenburgscheu Gnift zu Lieberose bei- 
gesetzt. Das Gut Barensdorf u. s. w. erbte seiüe Pflegetochter die 
Gräfin EmtiHne Ton Helzendorf ; der fibriffe noch sehr bedeutende 
Nachlass, zu dem auch der in der Handelswelt sehr bekannte Auers- 
bacher Hof in Leipzig gehört fiel durch sein Testament einifien Mit- 

f Uedem der ihm befreundeten gräfl. und IreilieriiiclieQ FamUie von 
eltheim zu. 

Lisiewski (Liszewski^ LiiBchewski)^ ?on« 

Aus dieser adeligen polnischen Familie ist eine berühmte Künst- 
lerin hervorgegangen. Anvia Dorothea von Li^ii^vska, die Tochter des 
1746 verstorbenen Bildnissmalers v. L., geboren den 19. Juli 1722, in 
Berlin war eine der berühmtesten Malerinnen ihrer Zeit, sie wurde nach 

V. ZedJiu Adeli-Lex. Anh. 5 
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und nach kurprälziscbe Uofmalerin, Mitglied der Malerakadciuie zu 
Paris, der Kaiserl. konigl. Zeichniin^s- und KupfeislecherakadeiBie in 
Wien, des Institutes der freien Künste in Bologna u. s. w. Sie ver- 
heirathete sich mit einem Herrn Therbusch , kehrte 1763 nach mehre- 
ren lHn<ieren Knn«;trei«^rn n v h F.prün znriick , wo sie mehrere grosse 
Kunstwerke und hislotische üemälde vulleudele; darauf reiste sie nach 
Paris und von da uach Brüssel und Holland ; erst 1770 kam sie in ihre 
ValeisUdt zurSck. Friedrich der Grosse liess mehrere historische Bil- 
der und sein Gemälde in Lebensgrösse von ihr anfertigen. Die crstc- 
rcn kamen nach Sanssouci und letzteres als (ieschenk an den Mark^irarea 
von liavreutli. Für die Kaiserin von Russland malte sie alle Mitglieder 
des kumgl. iiduües ui Lebcus^iüsse, und ihre Icl^le Arbeit war das 
Genilde die Familie des Prinzen Ferdinand rorstellend. Sie starb am 
9. NoTbr. 1782. und ihr Denkmal mit einer Inschrift von Rammler be- 
findet sich auf dem Ncn<;!;idtschen Kirchhof in Berlin. Auch ihre 
SchwesteFi vermählte Mad. de Gasl^» war eine geschätzte Malerin. 

Lobemthal, die Herren yob^ B« III* 278. 

Des in unserm Artikel erwähnten, am 14. März 1821 zu Altkra- 
kelitz in der Altmark Terstorbenen Generals T. L. hinterlassene Wittwe, 
eine geborene von ItzenpUtz , starb am 3. Septbr. 1841 zu Herlin in 

dem ehnvurdigen Alter von 73 Jahren. In der Gegenwart sind noch 
anzuführen au<; dieser Familie: der Capitaiii v. L. im 13. Infanterie- 
Regiment, 111 Gainisun zu Wesel, und der Lieutenant v. L. im 24. In- 
luüiciiü-liegiiueAti In Garnison zu IVeu-Ruppin. 

% * 

Loebccke^ Herr vod« 

Man vergleiche die Adels-Eraemningen bei der Huldigung so Ber- 
lin. Der in den Adelstand erhobene Gommerzienraüi und Ritterguts- 

bc<;if7er v. L anf Mnhlen im Kreise Trebnitz hat das gcdail^k- Gut 
von dem verstorbenen Herrn von Sclmlse, in dessen Ucsitz dasselbe 
lange Jaiue liiudurch war, geliuuit, und daselbst eine bedeutende Fa- 
brikaiilage gemacht. (Geneal. Jahib. B. I. Abth. II. S. 107.) 

Löben, Herr von, B. UL S. 286. 

Der in unserm Artikel erwähnte Generallieutenant und Comman- 
dant von Erfurt v. L. wurde im Jahre 1810 Commandant der Haupt- 
und Residenzstadt Berlin und starb daselbst am 14. October 1841 mit 
Zuiacklassung mehrerer Söhne, die Ofliciere in der Armee sind. 

Lojewski, die Herren von« 

Aus dieser Sudpreussen und Polen angcliürigen Familie haben viele 
Mitglieder in der preuss. Armee gedient, namentlich der Major von 

Lojewski, der 1K)6 im ITusarenregiment Prinz Eugen von Würtemberg 
stand und im Jahre IBfJl) nut Pensinn verabschiedet wurde. Ein Sohn 
von ihm, der als Cornet m demselben Keginiente slaiul, starb im jalne 
1807. Ein Edelmann dieses Namens stand 1806 als Lieutenant in dem 
Regiment von Plötz in Warscbao, er starb als ausgeschiedener Gapi- 
tain des 12. Infanterie-Regiments im Jahre 1821. Gegenwärtig ist dem 

2. Ulaneii*liegimeat eia Rittmeister t. L. , Ritter des eisernen Kreuzes, 
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erwmben bei Laon, aggregirt. Ein Lieutenant von Wolkl, der 1806 im 

Bejriment von Strachwilz stand und zuletzt bei der GaraisoTi-Compaßnie 
des 10. Infanterie-Kegiinents stand, hatte vor einigen Jahren den Na- 
men von Lojewski-Woliki angenommen, ohne dass uns die näheren 
Umstände dieser Annahme bekannt geworden sind. 

Luck^ die Herren Ten« 

Der im Adels-Lex. erwähnte Generallieutenant und General -In- 
Fpertenr des Mililairunterrichts - nnd Krziehungswesens v. L. hat den 
Vornamen Hans, und wurde im Jahre 1842 zum General der Infanterie 
befördert. Ein Bruder desselben. Carl v. L. , starb im Monat üclober 
1838. als Oberst v. d. A. und Ritter des eisernen Krenzes I. Klasee. 
za Münster, mit Hinterlassung von zwei Söhnen, die Ofliciere sind, um 
zwei Töchtern. Ein dritter Bruder Friedritk r. L« ist Vki^tut d. A. 

L tt n i n die Freiherren Ton , Sappl, oder B. Y« S. 3 19« 

Ein Fräulein von L. ist Canonissin des Stiftes Gesecke, und ein 
Freiherr von L. anf Ostwich Im Kreise MeecAede erhielt im Jahre 1842 
die I. Klasse Tom Ritterkrenze des grossh. hessischen Lndwigeordens. 



Maltzan^ die Grafen von. 

Die Gemahlin des Majoratsherm, Erbkämmerer Ton Schlesien auf 
Militsch, des Grafen Joachim Alexander ^ die Gräfin Ernestine von M.. 
geborene v. d. Gröben, starb im Jahre 1840, eben so am 11. Juni 
1840 der Enkel des Grafen Alexander und Sonn des Grafen iMortimer, 
Gral Alexander August , geboren den 13. October 1820. Graf Morti« 
mer, ansserordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister am 
kaiserl. Hofe zn Wien, wurde am Ende des Jahres 1841 Staats- und 
Cabinetsminister, musste aber Kr^nkheits halber nach einigen Monaten 
diesen hohen Posten wieder nietierlegen. Die sonst dem Hause gehö- 
rige Uerrscbafl Lissa ist an die Grafen Wylich und Lottnm und die der 
Linie Maltzan.Wedell gehörigen Güter Gross- vnd Kleudrresa sind 
durch Kauf an die Seehandiung übergegangen. 

Manger, Herr tob. 

Im Monat Dccember 1839 ist der Lieutenant Herrmattu MaximUiam 
Bernhardt Manger in der 6. Artillerie-Brigade in den Adelsland erho- 
ben worden. Zugleich wurde denselben die ErlaubiOss ertheilt, den 
Namen und das Wappen des adligen Geschlechtes von Rozynski annen- 
mea nnd sich Ton Rozynski-Manger nennen und schreiben zu dürfen. 

Meckel t* Hembsbacb, die Herren von« 

Die drei Söhne des verstorbenen berühmten Geb. Raths und Pro- 
fessors Dr. Meckel zu Halle sind im Jahre lb39 in den AdelStand 
erhoben worden, mit dem Beinamen Ton Uembsbach. in Folge der er- 

5» 
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wieseneo Aiistainamng ?on dieser Farmlic. Man vergleiche den Artikel 
im Adels-Lex. B. III. S. 280. (Geneal. Jahrb. B. 1. Abth. II. S. iöS.) 

Meederjan^ die Herren tod. 

Die Ton Meedenansche Familie zählt Lad zu den SItesten und 

ansehnlichciten in Schlesien. ^ t h Sinapiiis hiess sie vor Alters 
Mcederjan. Nicola von Mecderjan, Aiino 1411 und 1420, ücliort zu 
dieser Fajuilie, deren Slammsitz Casser\vitz im Fiirstenthum Uels war. 
1Ö09 florirle Htm§ von Meederjan. — Von Schlesien aus verbreitete 
sidi die Familie auch nach Hayein, und von dort aus nach Frankreich, 
woselbst sie den Namen Me'jean annahm, und in den Grafenstand er- 
hoben ward. 

Mit der jetzt lebenden Frau von llartmann, geborenen von Mee* 
derjau, erlischt der Meederjan'sche Name. 

Das Wappen der von Meederjan führte einen Hirsch nnd einen 
halben Mond im Schilde. (Geneal. Jahib. B. L Abih. II. S. 106.) 

Heerteldty die Grafen von« 

In dem preuss. Adels-Lexiknn ist der Geburtstag des Grafen Fer- 
diüand, jtlziycu Hauptes der F inulie, mit dem 13. April 17B9, in denn 

§enealog. iaboheüb. der giaü. liäuser aber mit dem 18. April 1788 
ezeichneti ohne dass wir Yormoffon zn entscheiden, welche die rich- 
tigere Angabe ist. Der in dem Adels-Lex . ebenfalls erwähnte Jfo«!-. 
miliftn Friedrich, fjeboren den 18. März 1797, i^t prpi:nmv;irti!r Oberst des 
Inf;iiilerie-rieiiiments No. 52. i^.r vermählte sich am 1. Juni 1837 mit 
Ociavtaj Oiralm von Czeroiu, aus welcher Ehe ein Sohn, Paul, und 
eine Tochter, Atdonkt leben. — Die im Adels-Lex. angeführte Giälin 
Ludoviea Oam T. M.» AebUssin des Stiftes Langenhorst, ist seitdem 
mit lode abgegangen. 

Meiling die Herren ?on« 

Joseph V. M. starb in jüngster Zeit zu Soest. Er war Erbsiilzer 
zu Werl, und hat daselbst, laut seines letzten Willens, eine Verrflp- 
gunffs- and Erziehungsanstalt gegrüuadel. (Geneal. Jaiirb. ß. 1. Ab^ 
theil. IL S. 109.) 

Mirbach^ die Grafen ?on» 

Der in den Grafenstand erhobene Freiherr von Mirbach auf Schloss 
Harff, ist ein Nachkomme des JohatM Wilhelm r. M. 7u Tichrlen 
Herrn zu Hartt' und Geusriorll. Das Schloss und die Herrlichkeit Harff 
hatte derselbe durch seine VermahiuDg mit Maria Barbara^ Erblochter 

des Letattein tob und zn Harff» erworben. 

M Isbach. die Herren ron. 

Der hier envahnfe ehemalige Mi^Jor im 15. Infanterie -Regiment 
nnd l.ittcr des eisernen Kreuzes E. v M. starb am 30. März 1841 als 
überstlieutenant a. D. zu Berlin. Er hmlerliess zwei Söhne, Fmfi- 
atmd nnd WUhHm, und eine lochter, ida. Bis zum Jahre IbOö hatte 
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derselbe in dem Regiment Prinz Ferdinand von Preissen , zu Rappia, 

gestanden. Fin Mrijor v. M. schied bereits 1B17 dem 7. Iiifante- 
rie-Kcgiment und starb 1822. iiaUe liüber im, Regimeut v. SauiU 
in FranJiensteiü gestanden. 



Mondajo, die Grafen ?oiu 

Aus diesem präflichen Hause rennähUe sich eine Tochter mit dem 
konigl. preuss. Hofjägermeister Graf Oeorg JnUm d. Schulenburg« 
Lieberose, der am 10. Man 1734 in den Reiihsgrafenstand erhoben 
wurde. Seine Gemahlin trat um das Jahr 1750 von der katholischen 
zur evaogelischea Kirche ikher . (Kcehel, Jahrgang 1770. Xh. 2. 225.) 



Monis^ die Grafen von. 

Zur Ergänzung des beireflenden Artikels ist liier hinzuzufügen, 
dass die Fainilie sich eigentlich Monts de Mazin nennt und aus dem Lan* 
guedoc entsprossen ist. Ihr Stammherr war Jiertmm de Monts. der im 
Jahre 1222 Consoi in Tonlavse war. Johmm BapHH Jncofr , Graf von 
Monts and Wallers, war Kammerherr des Korrürstcn von Cöln und Herr 
mehrerer Güter in Wpsfphalen , und der Vater der in un5;crm Artikel 

fenannten beiden Bruder. Er eiinelt am 1. October 1766 vom König 
riedrich II. eine Anerkennung semer grafüchon Dignität. Der ältere 
der beidea Ton ans erwfthatan Brfikder, Lomit Amiamt Gr* M. kMgl. 
preuss. Hanptmana a. D., ist in Paris, und dessen einziger Sohn Jean- 
«Ol, k. L. im preuss. Generalstahe, unvermählt verstorben. Gegen- 
wärtig besteht diese Familie aus folgeuderr Mitj^liedern : 

Giat Luuiä Anion Feiixj zweiter Sohn Johann ßaplUt^Sf geboren den 

30. MSiz 1765 an Cleve, lebt nach 6Q|ihtiger Dieaalzeit als hdiügL 
preuss. Obenttienienant a. D. zu Glatz; vermählt im Jahie 1792 
mit LmUt§ Toa Badbeig, Wittvrer seit dem Jahre id42. 

Kinder: 

1) JhmmMm^ geboren den 11. Jani 1793 zu Bayrenth^ kSnigL 

Sreuss. Oberst-i.ieutcnant im Greaadier-Reginrate Maisei Alem^ 
er, vermälilt seit 1B23 mit: 
Anlonietig. geborene von Byern. 

Kinder: ifatoeirfft, geboren den 2. lUrz 1828. 

Alexander^ geboren den 6. August 1832» 

2) Louise, geboren den 22. Scpibr. 1794, seit 1820 vermählt mit dem 
königl. preuss. Rittmeister a. D. von Eckartsbeii auf r«iieder- 
Zaucha bei Sprottau. 

1] cü^^ } geJ>ofen den 2. Novbr. 1799 (Zwiiünge). 

Erstere war fir&her Hofdame bei dar Terstoibenen Piiazessia Ama- 
lie von Baden. 

5) Carl, geboren den 24. Dechr. 1802, iiunigi. preuss. Uauptmauu im 
Generalslabe zu Königsberg. 

6) Au!fu$i, geboren den 15. April 1606, konigl. prenss. Preauer- 
lieutenant im Garde-Reserve-Kegiaiant} TermahU mit: 

PmiXine, j^eborene von Kisenhardt. 

KiQüer: a) Elisabeth, geboren den 14. Juli 1833. 

b1 Jeannot, geboren den 8. Februar 1835. 
c1 Hedwig^ geboren den 18. April 1836. 
Ü Hagäalm$, geboran dea 19. Norbr. 1638. 
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S c h w ü s t ü r n : 

1) MtonieUit Termklilte Baroaia vou BeUeodorff. 

2) Clara, uDvermähU, und 

3} iUMmt Teiwittweto Baronin von Grfin ist WesbadoB. 

Morstein^ die Herren tob. 

Dieses altadelige Geschlecht soll iiüt dem deutschen Ordeii aus 
Schwaben und Franken nach Prensen gekommen sein, ohne dass wir 
im Staii U' anzugeben, ob es gleiches Abkommen mit der fränki- 
schen Familie Morstein von Bibfrk'ld hat. In der Geschithfo von 
Prenssen, l'olcn \ind Liefland der Name von iMoistein häiiCi;,^ er- 
wähüt. In dem preuss. Heere haben viele Sohne aus diesem Hause 
gedient. Im Regimente Ton Treuenfels stand 1806 ein Major t. M» der 
im Jahre 1818 ausser Dienst starb. Gegenwärtig besitzt ein Zweig 
dieser Familie noch ansehnliche Güter im Kreise Osterode der Pro- 
vinz I*reussen, als Ostrowilt, Ludwigdorf, Logdan u. s. w. (M. s. ^ 
Gauhe Bd. IL S. 743-47, Crusü Annal. Suec. T. III. foL 23ö, v. Uatt- 
stein. B. Ii. ;Suppl. S. 50.) 

MesBOsenskii die Herrco tob« 

Aus dieser Familie* von der auch einige Zweige gräflichen Standes 
sind und theils im Königreiche Polen, theils in Galizien. auch in Schle- 
sien ansässig waren, besitzt MaseMlim T. M. die Zoiendower Gnter 
in der ProTinz Posen, 

Motte^ die Freiherren de la. 

Aus dem alten vomelimen Geschlecht der Herren de la Chevalle- 
fie, Fraiberm de la Motte, haben sich in diesseitigen Diensten za ho<- 
hem Range emporgeschwungen Augutt de la Clicvallerie, Freiherr de 
la M., der am f. Decbr. 1758 als königl. Generallieulenant, Gouverneur 
von Geldern und Wesel, Chef eines Infanterie -Regiments und Ritter 
des schwarzen Adlerordens starb. Er war vermählt mit Eva Maria, 
Retchsfireiin von UnverfAhrt. Aus dieser Khe ward am 30. Marz 1720 
ffeboren: Ludwig Clamor, Freiherr de la M. , der sich der Rechtsge- 
lahrtheit widmete, 1739 in Halle shjdirte und 1741 als unbesoldeter 
Feldknegscommissarius angestellt wurde, dann in die Kimigsberger 
Kriege- und Domarneakammor eintrat und später zum wirklichen Geh. 
Kriegssecretair etnannt wurde. Am 12. Octbr. 1750 erhielt er die 
Würde eines Geh. Käthes, in welcher er am 3. Mai 1782, 63 Jahr alt, 
starb. Aus seiner Ehe mit Anioinettt Kaiharhm von Miinchow, Toclitcr 
des Generallieutenants und Gouverneurs von Spandau v. M. , iiiterlebie 
ihn ein Sohn Gustav August Ueinrithf der damals Kriegs - uud Oomai- 
Benitth war. Ein Bruder des vorherge dachten Generallteutenants Au^ 
puii de la Chevallerie de la M., stand als General in kurhannuverschen 
T)icnc!en. Sie führten in Beziehung ihres Beinamen de la Cliavallerie 
ein redendes Wappen: ein weisses rechts aufspringendes, edles Koss 
Im Tothen Felde unter einer siebenperligen Krone. (iM. s. hist.-polit.- 

Seogr.* Statist, und nttitaliisAe Beiträge B. III. Th. 2. Abtbeil. 5. 
. ä2-63.) 

* 

Mühlen 9 die Grafen tob der. 

Der erbliche Reichsrath im Königreiche Bayern, Geli. Ralh und 
GeneralUetttenant GraC ?on EolLart^ starb mit Uinteiiassung seiner 
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einzigen Tochter. Die?o war seit 1806 mit dem vor einijren Jahren 
ebenlalls Tcrslorbcnen köni^M. frauzös. Generallieutt nuiil (.;nr Duinouiin, 
der vom Ivaiscr Napoleon iu den Grafenstaiid erhüben worden war, 
yermählt. Sie ist die Natzniesserin der beiden von ihrem Vater tär 
seine unten erwähnten Enkel gestifteten Majorate. Diese beiden Enkel 
haben den deuiFclicn Namen Graf Mühlen mit Bewilligung des Königs 
von Bayern angcuümmen. Diese neue deutsche gräfliche Familie be- 
steht aus der Mutter, Gräfin Eaycnie, geb. Gräiia Eckart, und ihren 
Söhnen, 1) Kurl EtfiMird, geb. den 1. Mai 1808, königl. bayerscber 
Rittmeister, £rbe des Majorats Winklern mit den (iütern Frauen- nnd 
Reichenstein und der Herrschaft BerU Jzlieira bei Neuburg a. d. Donau. 
2) Gustav Adolph^ geb. den 24. März 1809, konigl. bayerscher Kammer- 
junker, angestellt im Ministerium des Innern, Erbe des Majorats Leon- 
berg mit den Gütern ^tephauing, Piirkensee und Fischbach. 



Mnmme^ die Herren tob« 

Diese Familie stammt aus Westphalen. Zu derselben gehört der 
zu BochhoU im Begierungs - Bezirke Münster geboriie, früher iu dem 
prenssischen Regiment, (ürarv. Wartensleben, als Lieutenant gestan-^ 
oene, jetzige herzoglich nassaiiische Oberstlieutenant zn Wiesbaden, 
V. M. , der im Monat August lö39 sein SOjähriges Jubiläum als Soldat 
feierte. Ein Major, Philipp) v. M. , stand in dem kaiserlich österrei- 
chischen Infanterie -Kegiinent l^r. 20., wo noch jetzt sein Sohu, der 
ebenfalls Hüipp heisst, als Ctpitaiii stebL (GeneaL Jabri». B. I. 
Alb. IL S. m) 



Nagel^ die Freiherren Ton^ B. TV. S. 442 u. 443. 

In nnserm Artikel ist S. 443 Z. 6 von oben hinter Landrath ein- 
zuschalten : Carl Hubert Graf von Meerveldt. Der sodann ermähnte 
Jugugi i^ieiiien von I^agel-Domck ist am 20. Febiuar iJdäl^ gestorben. 



Nathnsins^ Herr ?on* 

Der Solin des, durch die Sch5p(\ing grossartiger Fabrikanlagen zu 
Neu -Haldensleben in der merkantilischen Welt rühmlichst beKannten 
veistorbeaeu Gutsbesitzers Nathusius, üerr auf Uundesleben, wurde am 
15. October 1840 in den Adelstand eibi^o. C^enealog. Jabd». B. I. 
Abtb. IL S. 110.) 

Ncsselrode-ßcichenstein^ die Grafen Ton^ 

UU S. 457. 

Aus der in unserm Artikel angerührten Ehe des Grafen. «Mmm 
Filim und der GrSßn Hurm Bocholz Asseburg, leben xwei Kinder: 

1) Joh. nermann. geboien deB 14. M«i 1837. 

2) FrmuMa uMg. 
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Nenmanny die Herren von. 

a) Bei der Huldigung in Berlin, am 15. October 1840, wnrde dftr 

Nietzkowakiy die Herren ven. 

^A,c?ihl* VOB gutem, altem Adel. Mehrere Miifiliedcr 

dme ben slanden m der preussischen Armee. MnmUi^n Tli 
Ih 7 J .euienan im Garde-Dragoner-Regiment. Er hXspä^ir durch 
tiiiiecht das eiserne Kreuz erhallen ujTd starb im Bade m M«™ iS 
Tyrol am 22. August 1841 plötzüch. 

Nordhauscü, die Herreu von, SoppUB. S. 346» 

Wir ha?)en auf der angegebenen Stelle einen Artikel ühpr h .c 
sland in. Jahre 18?8 als Capiuri , 10 InÄt 

Nostitz, die Grafen von. 

Kinder des zu Dresden am 22. September 1839 voAi r fr 
Cott/oJ T. N., Herrn auf Urschkan Vel GImI« I^J L ^"^fen 
einer Freiin v. W.Irze. k „nd nach derenS'n,?. rfi^ fi'"'/ 
vor ihm verslorbenen I reiin von der LMchP^twmSh.f •''enfa"f schon 
liÄrt. Die einzige Tucliler au™der Lsttn Fh« L?^.'''^"^^^ 

o. 

Obermann, die Hemn von. 

stand erhoben. "Er ist mit o°T?"' 1Tren*'lÄ t 

Besilzer von Schönholz bei Hp.ii . il. f- . ^"""äl"». Obermann, 

Couegieirtllle. St Nicolai LI mÄw«. «feekob«««' 

OelLafen, die Herren von. 
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malige freie Reichsstadt NurnbcTg gekommen. Als Sixtus v. 0. die 
HerrUclilteU Scboellenbach erwarb, iingen die v. 0. an, sidi nach diesem 
Orte Oelliafen v. Schoellenbach zu schreiben. Erst der erwähnte 8imlu$^ 
der einer der Beamten der Kanzlei des Kaiser Friedrich war, hatte im 
Jahre 1489 ein lateinisches Adels -Diplom erhalten. Später erhielt er 
die ansehnliche Steile eines liaiserl. Regiments - Secretair , und Kaiser 
Maximilian I. gab der Familie 1501 ein yeimebrtes Wappen, namenU 
lieh erhielten sie das Bild der Geusclimicde. Im preussischen Heere 
dienten zvei Brüder Oelliafen von Schoellenberg (Schellenberg). Der 
eine der Brüder stand im Jahre 1806 im Kegiment v. Slrachwitz, er 
ist 1&08 als Capitain dimitlirt worden; der andere stand im Regiment 
Schimonski, 1819 war er Capitain im 13. Infanterie -Regiment, aus 
dem er als Major mit Wartegeld ausgeschieden und 1824 gestorben ist 
In der Gegenwart linden wir diesen Namen nicht mehr in den Listen 
der Armee oder der Administration. Uebrigens waren die Nachkommen 
des erwähnten Sixtus v. 0. schon Tor zweihundert Jahren nach Schle- 
sien gekommen. (Sinap. B. I. S. 683. Zedier, B. XXV. S. 715—22. 
Will's Nttmberger Monrbelustigungen , B. III. S. 177. Ritter v. Lanc 
S. 460. Das Wappen glebi SIebnaehei Xh. V. & 1%, Mr. & nna 
Tyioff Tafel 34.) 

Oderwolf^ die Herren von. 

Dieses ist der Name eines langst ansgestorbenen adeligen schle- 

siscben Geschlechtes, das oft in der Geschichte der Provinz und 
namentlich in der des Fürstenthnms Oppeln vorkommt. Hier hatte 
dasselbe auch sein Stammhaus bei dem Dorfe Lubouitz, jetzt in den 
Kreis Kalibor gehörig. (Sinapius, B. I. S. 683. v. Meding, Th. III. 
Nr. 578. Gauhei B. I. S. 1125. Siebmacher» Th. I. S. 6a Nr. 3.) 

Oppen^ die Herren yon« 

Se. Majestät der jetzt regierende König hat im JahreS1841 dem 
Ferdinand Hermann AlbrectU Y. Oppen in Halberstadt die £rlaubniss 
erlheilt, den Namen und das Wappen der adeligen Familie t. Hnlden- 
berg dem seinigen beifügen zu aonei. 

Ofen, Herr Ton. 

Bei der Huldigung zu Königsberg, am 10. September 1840, wurde 
der Reg.- und Consist.-Rath OTen in Dfiss^ldoif in den Adelstand 
erhoben. 

Falubickiy die Herren Ton« 

Herr v. P. ist Major und Commandeur eines Bataillons des 37. In- 
fanterie-Regiments zu dncsen, und vermählt mit Louise v. Lossau. 
(Geueal. Jahrb. B. I. Abth. 11. S. 110.) 

Pannwitz, die Herren vod. 

Hier ist noch ganz besonders zu e^\^ähnen der unter Friedrich 
Wilhelm L zur Würde eines GeneraUieutenants gelangte v. Pannwits, 
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der io der Schlacht bei Malpiaquet einen Hieb über dea Kopf erhallen 
fcatte und durch eine grosse Schramme enUtelH war. König Friedrick 

Wilhelm schätzte ihn £anz besonders, und versäumte niemals, ihn zu 
dem Ged;it htnisslage der Schlaclil I'ei M ilpiaquet, der stets im Schlosse 
Wusterhausen l'o feiert wurde, als Eiireugast eiozuladeii. (Geueal. Jahril» 
B. 1. Abschn. il. 6. III.) 

Pa schwitz, die Herren von. 

Von (lie<;er nicht im Adels -l^exicon vorl^ommendcn Familie lebt 
Mnria, die Wiftwe eines v. P., geborne v. Wubescr, rsidite und Erbiu 
des im Jahre 1840 verstorbenen Minister- Residenten v. Rebcur zu 
Berlin und die Gemahlin des Premier -Lieutenants und Brigade -Ad* 
jiifanten v. Massow in Slargard ist auch eine geborne T. B. (Geneal. 
Jahrb. B. 1. Abih. il. S. III.) 

Pendorff^ die Ucrrea tob« 

Ans diesem bereits im 17. Jahrhundert erloschenen altadeligen Ge« 

schlechte war Jacob von P. Domherr des holten Stiftes in Merse- 
burg. (iM. s. Zedier B. YI. S. 236 und vergl. v. Ludwig, Keiiq. MscpL 
B. lY. S. 44G.) 

PctscLwitz, die Herren von. 

An=^ Snrhsen und zwar aiis dem Meissnischen sind schon im 
14. Jalii liuiidert Edelleule dieses .Namens in die Mark Brandenburg und 
uacli Schlesien gekommen, welche auch zuweilen unter deu iNamen 
Peschwitz und Petschfitz aufgeföbrt werden. In der Gegenwart scheinen 
bei uns die Mitglieder dieser Familie ausgegangen, dagegen sollen sich 
noch im Oesterreichischen Zweige derselben befmden. In Schle- 
sien besassen lange Jahre hindurch die v. P. das Gut Romolkwitz 
bei Neumarkt, auch dort erscheinen sie als erloschen. (M. s. 
Ganhe, B. I. S. 1176. Zedier» B. XXVIL S. 747 und 1150. Angcii, 
märkische Chronik* S. 269« oiebmadier giebt das Wappen B. IV. 
S. 10 Nr. 1.) ■ 

Pettenkofer^ die Uerren ¥oii. 

Diese Familie stammt aus Bayern , wo namentlich noch im Eich« 

<;Täd(srhen Mitglieder vorhanden sind. Friedrich Lttdwig v. P. stand im 
Jahre 1806 als Hauptmann im Infanterie - noi^imcnle v. Kropf in War- 
schan. Im Herreinnpsl\ani|)(e wurde er bei der Landwehr aiiL^estcllt, 
in der er bis zum übersllieulenant und Commaudcur des 15. Ke^nicais 
Stieg und sich das eiserne Kreuz und andere Orden erwarb. Er war 
zwei Mal vermählt, zuerst mit einer v. Riits, Tochter des im Jahre 
1811 verstorbenen preuFs. General -Lieutenante v. R., und nach deren 
um das Jahr 1820 erfolgten Ahlehen mit einer Frpiin v. Henneberg. 
PHach seinem Austritt aus dem MiliUirdienst, der im Jalire 1816 erfolgte, 
hatte er sich ein Kleines Landgut bei Neisse erltauß, wo er auch um 
das Jahr ld26 gestorben ist. 

Pfaffenhofen^ die Grafen von* 

Das HauDt dieser Familie, und namentlich der im prcassischen 
Staate anslssigen Unie derselben, der Graf Franz Simon, geboren am 
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13. Septbr. 1753, Stiflsheir zti Lüliich und Ehrenritter des Malteser- 
Ordens, Besitzer der bei Cobleiiz belegenen Hhcininscl Oberwertii, 
starb am 3. April 1840. Der Verslorbene , bekannt durch seinen Pro. 
eess mit der alten Linie der Bourbons , hatte ein vielfach bewegtes, 
vom Wechsel des Schicksals und des Glücken nn'pibrtK hones Leben 
getührt. Er starb kinderlos, jedoch mit Zurücklassun^ üium ;Schwester 
und eines Bruders. Es besteht nun diese giäriiche Famiüc aus: 
Joseph Dominik Graf Y. Pfaifenhofen, geboren den 31. Juli 1762, Ter- 

mähU am 31. Juli 1792 mit IToiioHii Kaiharkm de PAnglois , Sie 

starb 1798. 

Kinder: 

1) Fiteforte, geboren den 4. September 1794, Termähtt mit Felix 
V. Bonrnel. 

2) Franz Simons geboren den 27. October 1797, giossherzogUch 
badenscber Kammerheir. 

Schwester: 
rwioHa, geboren den 1. Angnst 175e, rennSMte t. Bonmel. 

Cousine: 

Ida, geboren den 25. Februar 1818, Ehrendame des bayerseben The« 
restenordens (Toehter des anf St. Domin<io verstorbenen englischea 
Obeisten Grafen Johann Geoig Pfaffenhoten), 



Pfaunenberg, die Herren tod, IV. S. 29« 

Der Landrath Dr. PMrnk JMfm P. starb am 27. Sept. 1841, 
Sein Sohn Jrfftur, Herr au( Storkwitz, fol^:te ihm im Posten eines Land- 
rathes des Delitz^* her Kreises im Juli 1842. Ausserdem lebt ein älterer 
Sohn Theodor, ein jun<:< iei Ollo, Lieutenant im 3. Husaren-Regimenf, 
und eine Tochter, Charlotte, so wie die Wiitwe Carolme geb. Arndt. * 



Piecks die Herren von« 

Eine adelige , bereits seit zwei hundert Jahren erloschene Familie 
in Westphalcn und den Rheinlanden, die sich auch Peick und 
Peek schrieb. IM. s. v. Steiner Th. IL Tab. 153. Siebmacher giebt 
das Wappen Th: II. S. 192. t. Meding beschreibt ein anderes Wappen 
d. F. Th; II. Nr. 640.) 



Fiesclieli Herr von. 

r Bei der Huldigung zu Beilin, am 15. Octbr. 1840, Murde der Ritter* 
gntsbesitzer Pieschei auf Nieplitz in den Adelsland erhoben. 

Pironski^ die Ilerien yod. 

Ans dieser adeligen Familie ist C. ir. v. P. Hauptmann a. D., 
Geh Reiristrator bei der MinisteriaUCommission für die xMililair- und 
BauangelegenhPiten der Hesidcnzstadt Beiliu, Hilter des eisewen 
Kreuzes 2> Klasse, erworben im Jahre 181^ hm Luckau. 
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Plate 11^ die Uerreu vod^ B* lY» S« 38. 

Assser der in diesem Wellie angefikhrten Familie t. Platen eüsürl 
Aoch ein anderer Zweig derselben in der Mark Brandenburg. 

Picf^c jrdcli^e Familie znlt?! Angelu«; unter dieifTiifipn, welche 
9!?6 iu die Mark Brandenburg geKninnien, als die Weiitlen daraus ver- 
trieben wurden^ sie hat sich später iiu ßraunschwcigischeu, ßiemischen^ 
in Mecklenburg und Pommern ausgebreitet. Gtorue F. ist 1^ mit 
dem Knrfflrsten v. Brandenburg auf den kaiserlichen Wahltag zu Frank- 
furt a. M. gereiset. Claus Ernst v. P. war um's Jahr 1663 Knrbran- 
denburgischer Geb. Rath, General - Kriegs - Comniissarius und Abge- 
sandter zu Recensburg. Von seinen ISacltkommen war Nicol Emst 1711 
Domberr zn Magdeburg, nnd H^hrMk Domdecbant nnd Probst der Stifte 
St. Nicolai und Sl. Senastian daselbst. (Mark. Chronik S. 30. 361. 
M. Jnh. Fricdr. C inhe's Adels-Lex., Leipzig, 17t9, S. 1194.) Die 
Mitglieder dieser i^ainilie haben sich von jeher durt h eine besondere 
Vorliebe zum Militairdienste ausgezeichnet, und auf dieser Laufbahn 
einige derselben es bis zu den höchsten Chargen gebracht Das, der 
Sace nach, älteste Stanitngut Quitzow bei Perleberg ist leider nickt 
menr im Besitz dieser Familie. Audi sind mehrere andere Güter, 
z. B. Mesendorf bei Pritzwalk , Dnmmerlin , Friedeburg, Bönnikenbeck, 
Falkenberg u. s. w. durch unglückliche Conjuncturen für dieselbe ver- 
loren gegangen. Die Familie besitzt aber noch unter sich in männ- 
licher Linie erbliche Lehen, z. B. Kukwinkel bei Perleberg; Wuttkie, 
CanliKow und Mechow bei Kyrilz und Pätzig bei Frankfurt a. d. 0.. Das 
Wappen dieser von Platcn hat im silbernen Felde einen funniläüerigen 
Ast eines Hülsebnsclics (Stechpalme). An eiiter eoldenen helle hängt 
ein goldener King an schwarzen Adleiilugelu. (Sithe Joh. Erdm. Hasse s 

Sammlung verscbiedener Orden n. s. S» 6. GeiieaU Jabib. B« I. 
Abth. U. S. m 

Plater, die Grafen too« 

Ans diesem grSnicben Hanse ist gegenwärtig ein Zweig in der 
Provinz Posen begütert. N. N, Graf v. P. anf-nioniawy erbielt im 
Jahre 1842 den rothen Adieroiden 3. Klasse. 

Plettenbergs die Grafen Ton« 

Von dem Hanse Plettenberg -Lenhausen ist der Wohnsitz das Schlosfi 
Hovestadt. Zu den hier angegebenen Kindern des Grafen Johtpk 

V. P. -L. und der Crälin Hubertha Mcen^eldt , welche Letztere am 
28. Februar 1839 mit Tode abgegangen ist, ist noch hinzuzufügen, 
Walter Clemens Hubert ^ geb. den 27. Aug. 1837- (Siebe gencalogiscb- 
dlplomatisches Jahrbuch, S. 48.} 

Podbiclski, die Herren von. 

Eine adelige Familie polnischer Abkunft, die auch in Ostpreussen 
angesessen ist oder war. Der im Jahre 1806 bei dem Regiment To- 
warzYSz's gestandene Lieutenant von Podbielski war bis zum Obersten 
und Kommandeur des 6. Ulanenregiments gestiegen und ist im Jahre 

1842 mit nrnera! -Major- Charakter nnd Pension ausgeschiedui. Der- 
selbe i?t liitter des eisernen Kreuzes 1. Klasse, des Ordens pour le 
nierite u. s. w. Ein Sohn dtjs'^elbcn steht als Lieutenant in dem ge* 
dachten Ulanen- Regimen l m iNüuiidUä h^i Faderborn. 
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Porembski — Qaiotus Icilins, 

Forcmbski^ Herr von. 



77 



Ein Edelmann dieses Namens stellt gegenwirtig als Lioalenalkt im 
8. Ulauett- Regiment liier. 



Poaadowskiy die Grafen Ten. 

Der 1786 zum Kanunerliemi einaimle Graf F. ist im Jahre 1840 
verstorben. 



1) Der Rittmeister a. D. Karl Graf P. , Maioratshcrr von Blotnitz in 
Ober-Schlesien. Dieser hat mehrere Kinder, worunter auch Söhne, 
alle unenvadisen. 

2) Adolph Graf v. 1)., Land- und Stadlgeridits-Director in Pieschen, 
Provinz Po'^en, und Majoratsherr von Damitsch (Z^ieder-Schlesien). 
Hat ebentalls mehrere Söhne und Töchter. 



5} PaMu^ Terehelidite ron StocUiausen. 

Petworowsky, die Grafen ?en« 

"Die jetzt lebenden Grafen v. P. smd die Söhne und £nkel des 
▼erstorbcueu Kaiiimerherrn , Präsidenten und Kitler des rothen Adler- 
Ordens 1. Klasse t. Potworowsky auf Deutsch -Presse In der Provinz 
Posen. Sie besitzen in der Gegenwart die Güter Schmusen im Glo- 
gauschen, Deutsch-Presse, Parzenzewo u. s. w. im Grossherzogthuia 
Posen. Der Besitzer von Parzenzewo wurde bei der Huldigung zu Kö- 
nigsberg (s. 0.) zum Kammerherru ernaimt. Ebenso erhielt der Graf 
Edunrd y. P. auf Deutsch-Presse bei dieser Gelegenheit und der RitU 
meister in der Armee Graf P. auf Scbmuseu bei der Huldigung in 
Herlin den rothen Adler- Orden 3. Klasse. Eine Tochter des Letztem 
ist mit dem preussischen General -Major und Brigade - Gommaudeuri 
Ueria v. iiokelmann in Glogau vermählt. 



PoartaleB, die Grafen von, B. lY. S. 462. 



Der Graf JullNt CSsrl Heinrich wurde Im Jahre 1840 königl. Ober- 
Ceremonienmeister. Derselbe hat in neuester Zeit bedeutende Güter 
erkaufe, nainentlidi in Schlesien Langenöls, Glumbowitz u. s. w. Auch 
bei KUenbuig in der Provinz Sachsen haben die Grafen v. t*. grossen 
Grundbesitz, erworben. 



Der Oberst und ehemalige Chef eines Frei -Regiments, Karl Gott- 
lieb Guichard, genannt 0. i. , war im Jahre 1725 geboren und an- 
fänglich Theologe; später le^te er sich auf das Studium der alten 
Spraehen, und er boffie, von der Uaiveisität Utrecht als Professor be- 
rufen SU werden. Als dieses niclit geschah, ging er in holllndiscbe 



Hi n terlassen e Kinder: 
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78 QooB — RaboBat, 

Dienste nnd niclitei den Feldxag von iW mit Btld dafauf scMeb 
er sein Werk über die Kriegskunst der Alten und sandte dasselbe KSnig 

Friedrich II. Ziiirlf irh boi er diesem Monarchen seine Dienste an und 
wurde von demselben als Hauptmann in der Suite angeslelU Vorzüg- 
lich >var es im Munal Mai 1759, als der König sein Hauptquarlier in 
Landshut hatte, dass der Hauptmann Guichatd viel um die Peism 
Friedrichs II. war. £inst kam die Rede auf die Grosslhaten der zehnten 
römischen Legion, in der sich nimenlllch ein Cenlurio Iiesonders aus- 
ge/eithnet habe. Der König nannte denselben Quintus (läcilius; dui- 
chard aber behauptete, er halte Icilius geheissen. Man holte nun das 
Buch herbei , und der König überzeugte sich , dass er Unrecht gehabt 
]||J)e. «)Nnn wohlan," sagte Friedrich, so mag Er seitlebeas Qninlus 
IcUins heissen." Guichard glaubte, dass der König scherze, allein 
weni^'e T;ii:e diraiiT wurde bei der Parole bekannt gemacht , dass der 
Hauplmanii 0"ii>t"s Icilius zum Major belVirdert sei. Viüpr (]pm^e\he\i 
Namen stieg er 1765 zum Obersllieutenaut und 1772 zum Übciblen. 
Nach dem Frieden gehörte der Oberst zur täglichen Gesellschaft in 
Sanssouci. Er hatte einen oft beissenden und bittern Witz, mit dem 
er sich Feinde machte. Dabei war er freimfithig und dreist, aber nicht 
frei von Eigennutz. Und diese Schwäche machte hriedrich II. oft zum 
Gegenstande der Fersillage. Einst fragte ihn der König bei Tafel: 
yjWaf hat Er denn eigentlich mitgenommen, als Er das Schloss des 
Grafen Brühl plünderte?" „Das müssen Ew. Majestät am besten 
wissen, denn wir haben ja gellieilt " antwortete Ketk der Gefragte. 
Zu seiner Verheirathung mit einer seiir achtungswerihen Dame, einem 
Fräulein v. Schlabrendorii ^ \ ersagte der Küntg zuerst den Consens. 
Darauf nahm der Oberst seinen Abschied, lalir und Tag lebte er still 
in einer Art von Ungnade. Später schenkte ihm der grosse Könige 
wieder seine Anfmerksamkeit. 0- I. starb, me sehr richtig im Adels- 
Lexicon angeführt ist, am 30. Mai 1775 zu Potsdam. Der Könifij gab 
der Wiltwe eine Pension, und kaufte ihr die sehr Nverüivolle liüfher- 
sammlung ihres Mannes ab, um sie der grossen königlichen DiblLoUiek 
tn Berlin einzaTerleihen. (Nach llittheiuingen eines Verwandten des 
V^slorbenen). 

Qqos, die Herren tob, B. IY. 8. 77. 

Wir haben dieselben als Besitzer ansehnlicher Güter in der Pro- 
vinz Preussen angegeben. Nach Sinapins war sie schon unter den 

ersten Herzögen aus dem Stamme der Piaslen bekannt, namentlich 
kommt ein Kitter Ouos oder Quotz im Jahre 1244 am Hofe Heinrichs 
des Fetten in Breslau vor. Vou llellbach glaubt , die Familie sei er- 
loschen, das ist ein Irrthu.n, noch in der (iegenwart dienen mehrere 
Edellente dieses Namens als Ofliciere in der Armee und zwar drei bei 
der Infanterie und einer im 7. Husaren-Regiment. Im Jahre 1806 ist 
ein Fieutenant v. Q. im Regiment Ruchel auf dem Felde der Ehre 
gefallen. (Sinapius, B. I. S. 744 Gauhc, Th. II. Anh. S. 1727. Sieb- 
ßiaciier giebt das vuü uub buschiicbene Wappen Th. U. S. 50, Nr. 3.) 



Rabenau, die Herren Ton. 

A Sü?-?**'!? ^"ergeschlecht der v. Rabenau stammt eigpnflirh aus 
der Oherlaiisitz. in dea alten Urkunden finden wir eineu iVkr v. K. 
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Räcknitz — Raczynski« 79 

zum Ritzsclien, der um das Julir 1370 lebte, und dana die Gebrüder 
fliMit und Biazäry, R. zum Ritzschen angefahrt. Letztere lebten on das 
Jabr 1514. Docli schon ein Jahrhundert früher, nämlich 1415» Terband 

sich ein Herr v. R. mit Nikel v. Bresen whler Görlitz, welche Stadt 
den Vater des Letztem halte gefangen nehmen und hinrichten lassen. 
Im Jahre 1518 wurde einem Nikolau* v. K. ein pab^>ilicher Indulgenz- 
brief ertheilt, weil er mit einigen andern Rittern zum Bao der Peters- 
kirche in Rom reichliche ßeilräge geleistet hatte. Unter den Orficieren 
des Graf Xeuwied'scheii Keuiment«; , welches am 18. Juni 1759 in der 
Schlacht bei Collin so tapfer mitlbcht, und seinen hriven Obersten, . 
J. Fr. Herwerlh v. Bitterleld verlor , befand sich auch ein Herr v. R. — 
r^ach Einigen soll ein böhmischer Rittersknecht, Namens Anton Raben, 
um das Jahr 1010 aach Sachsen gekommen und unter dem Namen 
eines Herrn von Rabenau (im Wappen einen Raben , der einen Käse 
im Schnabel hält, im Schilde) in den Adelsland vom Kai^^^r we^^en 
seiner Tapferkeil eiiioben worden sein. Gleich darauf soll er das 
Städtchen Rabenau bei Dippoldiswalde, 3 Stunden von Dresden, erbaut 

und sein Bruder etwas spater Waldau erkauft haben, (fi&km^ Jahrb. 
6. 1. Abth. IL S. 113). 

Räcknitz, die Freiherren vun der. 

ITrsprönglich wurde dieses alte und vornehme Geschlecht Ragnilz 
geuannt. Ihr gleichnamiges Stammhaus liegt iu Steyermark, von wo 
sie nach Schlesien und Sachsen gekommen sind , ohne dass wir Söhne 
aus diesem Hause in den Listen des Heeres und der Administration 
geHindt n liaben. MorUz v. d. R. wurde 1550 vom Kaiser Fen'inaiid I. 
in den 1 reiherrnstand erhoben und im Jahre 1570 erfol<;te eine Ver- 
mehrung ihres Wappens. Um jene Zeit erwarben die Freiherren v. d. R. 
ansehnliche Güter in Oesterreich. In der Gegenwart scheint diese Fa- 
milie nicht mehr reich an Mitgliedern zu sein. (M. s. Schmutz, B. IIL 
S. 242. V. Haustein, Th. II. S. 261. Gauhe, B. L S. im Y. Me- 
ding beschreibt das Wappen B. III. Nr. 636.) 

4 

Rackwitz^ die Herren Ton. 

Mehrere Zweige dieses Sachsen und Bayern angehüiigeu alten Ge- 
schlechts waren nach Schlesien i^ekommen, wo sie namentlich im 
FGrstenthun Ging au lange Jahre hindurch ansehnliche Güter besassen. 

In der Gegenwart kommt dieser Name weniir vor, doch sfpiit derselbe 
in unserm Verzeichnisse der im vorigen Jahrhundert in S( liIt sitMi an-^ 
sässig gewesenen Geschlechter. (M. s. B. 11. S. 3ü. des Adels -Lex. 
Sinap. B. L S. 745. Zedier, B. XXX. S. 499. Siebmacher giebt das 
Wappen B. L S. 71.) 

Raczynski^ die Grafen von, B. IV. S. 79. 

Während wir in uu-serm Artikel nur die beiden Familien-Häupter 
angaben , fügen wir liier die Mitglieder der beiden iiausur liogalia und 
Obrzycko hinzu. 

A. Haus Rogalin. 

Graf FJfmrd auf Schlo^f^ T^oirnün, geboren den 2 April 1786, koniiil. 
preus^ srlier Kammerhen, Herr auiWoyoowicc und mehrerer anderer 
Herrschaften. 
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80 Raczymiki <— Ratibar« 

6 em ahlia: 
ClMiilMiii, gebone Grifin Potocka n. d. E. ?. Tulczyn« 

Sohn: 
Graf Roger ^ geboren den 7. Jali 1820. 

Anaerkaag. OiafCdiiaii ist Ut fttifter 4« dfteUkhio QIUIMhek 

Ja PiNWB. 

B. Haus Obrzycko. 

GraC A lhmuuHn t seboren den 2. Mai 1788, kunigl. prenss. Geh. Leg.« 
Rath, ausserord. Gesandter und Bevollmät litigier am Hofe zu Lis- 
sabon, Majoralsherr auf Ubrzycko (in welcher Eigenschaft demselben 
bei der Huldigung m Königsberg eine Collectivstimine am Landtage 
ertheUt ward), Herr mebrerer aaderer Herrschaften und üiiter liu 
Gnwabenogthiiiii Posen, in Polen nnd Galizlen. 

^ Gemahlin: 
AmM BHmAtth^ gebome Fürstin Radzivill. 

Kinder: 

Graf Carl Eduard, geboren den 19. August 1817. 
GrSfin Wtmiü^ geboren den 21. Januar 1819. 
Gräün Therese, geboren den 23. April 1^, TOnnihlt den 30i Jldi 
1840 mit Johann, Grafen £rd^-£beran. 

Racsynski, die Hemo Ton* 

Diese Familie ist nicht mit dem gräflichen Hanse d. N. zu venvech- 
sein, die hier und im 4. liaude des Adels-Lex. 79 angeführt und in 
dem Torigen AiüM nach ihren neuesten Verhältnissen erwShnt worden 
ist. Hier aber ist die Rede TOn einem Kaufmann in Breslau, Adam 
Raczinski genannt. Dieser wurde im Jahre 1704 in den böhmischen 
Adelstand und seine Wiltwe, Susanne v. R., in den bölmiischea Aitter* 
Stand 1730 erhoben, (v. Heiibach, Th. 11. S. 270.) 

■ 

RadowitZy Herr von« 

Der gegenwärtige Oberst im Generalstabe, seit 1842 aassefordent« 
licher Gesandter und bevollmächtigter Minister am grossherzoglichen 
Hole in Garlsruhe und Militair- Gommissarius bei der Bundes -Ver- 
sammlung zu Frankfurt a. M. , Joseph Maria v. R. , Gommandeur und 
Ritter Tieler hohen Orden, ist seit dem 23. Mai 1828 mit Marie, Gräiin 
T. Voss, ans dem Hanse Gross* Giewits, Tennaut, aas welcher Ehe 
mehrere Kmder lehen. 



Ratibor^ 4er Heneog und Priaz ?eiu 

Se. Majestät der König Friedrich Wilhelm HL hatten unter dem 
e. jVBl 1821 dem Landgrafen Victor Amadeus von Hessen - Rothenburg 
eine Urkande Teriiehen, wonach seine Fideicommis- Güter in Ober- 
Schlesien zu einem Mediat-Herzoglhum Ratibor, so wie die Herrschaft 
Corvey in vVesiphalen zu einem Mediat-Fürstenlhum erhoben worden. 
Der gedachte Landgraf starb am 12. November 1834 ohne leibliche 
Erben. Die erwähnte Verleihung aber ging durch eine allerhöchste ße- 
ttimmung Sr. AmesUt des Jetzt regierenden KOnigs, bei der Huldigung 
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ZU Berlin auch aar die Neffen und Erben der genannten Besitzungen, 
nämlich auf die Sühne des Herrn Fürsten Kranz zu Hohenloh-SchiU 
lingsrurst- Waldenburg und deren ebenbürtige, eheleiblicbe männliche 
Descendenten über, und sonach wurde der Prinz Victor Moritz Carl 
Frmm» zn HoheDloh-ScIlillingsfilist- Waldenburg, geboren den 10. Fe- 
bruar 1818, ältester Sohn des gedachten Fürsten Franz von Hohenlohe» 
Schillingsi'ürst und der Fürstin Constantia zu Hohenlohe -Langenberg, 
Besitzer des ersten Majorats v. R. und Corvey unter dem Titel eines 
Herzogs v. R. und Fürsten von Corvey, sein Jüngerer Bruder, der 
Prinz Ckhdurig Cmrt Victor aber Besitzer des sweileo Majorats t. R. 
und Coney mit dem Titel eines Priuzen v. R. und Coney. Dieser 
Prinz ist geboren den 31. Mai 1819. Das erste Majorat umfasst das 
Medial- Herzoglhiim R. , das Mediat- Fürstenthum Corvey, die Herr- 
schaften Kieferslädii uud Zembowiu, das zweite Migorat aber dieUerr- 
soliafi Treffurt. 



Rath) Yoni, 

Der Rittergutsbesitzer Johnnn Peter v. R. auf Lauerforst wurde bei 
der Huldigung in Berlin am 15. Obtober 1840 in den Adelstaad eilio« 
beu. (Cieneal. Jabcb« Bd. L Abth. U. 8. 114.) 

Raoil^ die Herren Tom 

Aus dieser altadeligen Familie aus Frankreich haben sich mehrere 
Ritter Ruhm und £hre auf der Kriegerlaufbahn erworben. Auch im 
Prenss. Heere dienten Bdellente dieses Namens. Carl Heinrich Peter 
V. R. war königl. Preuss. Rittmeister und starb am 13. Juli 1794. Er 
hatte sich am 15. Mai 1791 mit der Gräfin Sophin v. Görtz (v, Schlitz 
genannt v. Görtz), Tochter des königl. Preuss. Generals d. Gav. Grafen 
V. Schlitz -Görtz, vermählt, die sich nachmals mit dem Hessischen 
Obeiitlieiilenint Br. t. d. Bnsche Lobe wieder ymbelicbt bat 

Becke Yolmeratein^ die Grafen vou der. 

Das Haupt der Familie, der Graf Philipp Hehrkh Chrutinn y. d. R., 
starb am 15. März 1840 in dem ehrw&rdigen Alter von 89 Jahren zu 
Dusselthal , und sein ältester Sohn , der Graf Gotthard Carl Ludwig, 
königl. Preuss. M^jor a. D. und Landrath auf Frauenburg, folcte ihm 
Im Besils der Vohnersteinscben und Oberdjcker Giter and atofiesitser 
der Volmersteinschen Lehnskammer. Die Herrlichkeit Werdingen ging 
auf den Rruder des GniMi GeUbard, den Grafen Ad ü imi T. d. R. in 
Dosseitbai aber. 

Rebeur^ die Herren tob« 

Diese adelige Familie ist bei uns mit dem am 23. Juli 1840 zu 
Berlin Terstorbenen königl. Kammerberm vnd Bfinister« Residenten der 
berzogL Anbaltscben Hdnser, wie des Hauses Sachsen -Meiningen und 
der freien Stadt Hamburg, v. R. , erloschen. Derselbe war der Sohn 
des bereits lange verstorbenen, ehemaligen Kammergerichtspräsidenten 
T. R. Die Familie stammt aus Frankreich und fand mit vielen Uu* 
send andern Emigririca in den diesseitigen Staaten ein nenes Valer« 
land. (Oeneia. Jabib. Bd. I. Abtiu IL S. 114.) 

T.ZtdUls ▲dilS'L«. Alb. 6 
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Redern, die Grafen ?oo, B. IV. S. 96—97. 

Graf Wilhelm v. R. schied im Monat Jnni 1842 aus seinen y«r- 
hallnissen als General -Intendant der königl. Schan<;piele und wurde 
zum Intendanten der Hofmusik mit dem Titel Excellenz ernannt. Sein 
l&neerer Bruder , Graf Heinrich v. R, Minister-Resident am grossherg. 
Uoro in Dannstadt, wurde Ton da abf enifen und als Tortra^ender Rafli 
im Minislerium der auswärtigen Angelegenheiten anstellt. Der in 
Weinheim an der Bergslrasse wohnende Graf Siegesmund Ehrenreich 
V. R. , vormals königl. Preiiss. Gesandter in London , Oheim der ge- 
dachten beiden Gralea Wilhelm und Heinrich , ist im Jahre 1841, und 
die Grtfin WUMmkm y. R. , geb. v. Otlenledt, Wiltwe des Hofinar- 
schalls Grafen r.lL und Mutter der oben Erwlhoien, hn Monat Mai 1842 
gestorben. 

ReiDecke, tob. 

Der Rittergutsbesitzer R. auf Langenstein wurde bei der Huldigung 
in Berlin am 15. October 1840 in den Adelsland erhoben. (GeneaL 
Jahib. Bd. I. Ab«. U. S. 114.) 

Revard, die Grafeii tob« 

Das Wappen dieser gräflichen Familie zeigt ein quadrirtes Schild 
wAi einem HerzscMIdlein. Im 1. nnd 4. blauen Felde ist ein von der 
rechten zur linken laufender Fncbs Ton natttrlicber Farbe zu.seben, das 
2. und das 3. rothe Feld lässt einen schwarzen, nach auswärts ge- 
kehrten Adlerflügel erblicken. Im Herzschildlein ist der mit einer 
Sturmhaube bedeckte Kopf eines Mannes vorgestellt. Derselbe wieder- 
bolt sich zwischen dem Adleriluge auf dem Helme, der auf einer neun- 
perligen Krone mht. Zwei Löwen halten das S^d. Laebwerit, Gold 
und mwau (GeneaL «diplomat. Jahib. S, 55.) 

Reoss^ die Fursteo Ton, B. IV. S. 109. 

Von den hierher gehörigen Zweigen halte Prinz Heinrich LXIIL, 
Mnigj. Preuss. Hi^or a. D., Herr der Herrschaft Klipphausen, aus der 
Erbschaft Tön etnem Oheim die Stonsdorfer Gäter bei Hirschberg er« 
erbt. Der Prinz starb aber am 27. September 1841. Von den Töch- 
tern des in unserm Artikel erwähnten , am 7. April 1833 verstorbenen 
Förslen Heinrich LX. hat sich die Prinzessin Maria im Monat Mai 1842 
pt dem Grafen EbtrMi n Slolberg - Wernigerode vermählt. Die 
in den Preussischen Landen begüterten Aeste dei fnislliclieii Havses 
bestehen gegenwirtig ans folgenden Mitgliedern : 

A. Die Ffirsten aof Klipphansen, Stonsdorf. Die Fftrsten 
Ton Beii88 ia ScUesien ia der. Nenmark und im Königreich 

Saehgen. 



MmM IV. , geb. dp 26. April 1821 , succedirt im Besitz der vä- 
terUchen Benschaltea am 7t. September 1841. 

Creschwister 

a) ans des Vaters erster Ehe mit Eleonore^ Gr§ßn zu Stolberg -Wer- 

nigerode, gest den 14. MSis 1827. 
^ 1- Pnnzessm JoÄÄiiki tafmnn FtkdiMe Sber Mtm , geb. den 

zo« Januar lo20. 

Z Prinzessin Auguste MaOMt WtOtOmn^^ geb. den 26. Mai 1829. 
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• 3. Prinz Heinrich VII. , geb. den 14. Juü 1825. 

4. rrmz Heinrich X. , geb. den 14. März 1827. 

b. aus der zweiten Ehe (s. u.) 

5. Prinz Heinrich XII. , geb. den 8. März 1829. 

6. Prinz Heinrich XIII. , geb. den 18. September 1830. 

7. Prinzessin LoniMf Friederike Ihro^kem , geb. den 15. Mäiz 1832. 
a Prinz Hekirich XV. , geb. den 5. Jnli 1834. 

9. Prinze^^'^in Ajwn Elisabeth ^ geb. den 9. JaDlUff 1837* 

10. Priiu Heinrich XML , geb. den 20. Mal. 

Mutter. 

Caroline f Gräfin zu Stolberg- Wernigerode , geb. am 16. December 
1806, Schwester der ersten Gemahlin des am 27. Sepleinber 1841 
verstorbenen hursieu Heinrich LXlll. (geb. am 18. Juni 1786). 

B. Die Ffirslea auf Jäakendorf and Neohof. 

Prinz Heinrich LXXIV. , geb. den 1. November 1798 1 verm. am 
14. März 1825 mit 
t^emeniiM Sophie Amtäia Ernestine ^ GrSfin T.- Reichenbach-Go» 
scli&t2| geb. den 20. Febnur 180$. 

Kinder. 

1. Priuessin MmrU MenMie Ltüpoidine, geb* den 3t Jaraar 1820. 

2. Prinz HeMdk XI. , geb. den 3. Mürz 1827. 

Schwester. 

Prinzessin Auguefe FrMlefike Espenmeif vermählt den 18. Hai 1819 mit 
dem damaligen Fürsten BemricA t. Anhalt Pless» Jetzt reg. Her- 
zog za Anhalt Köthen. 

C. Die Nachkommen des Fürsten. 
JMmM jLX. anf Klempzig» gest. den 7. April 1833. 

Wittwe. 

FliBzessiii Dorothea Caroiath Schöneieh^ geb. den 16. NeTiMber 17909 
Tem. an 2. Mai 1819 (wohnt in ftiempzig). 

TOchter. 

1. Prinzessin Caroline Henriette ^ geb. den 4. December 1820. 

2. Prinzessin Maria Wilhelmine Johanna y seh. den 24. Jnni 1822, 
vermälilt im Monat Mai 1842 mit dem Grafen Eberhard zu SloU 
berg- Wernigerode, geb. den 11. März 1810> Adjutant des Piiuzea 
Wilhelm von Preussen. 



Rea88^ voa. 

Der Oberlandforstmeisler R. wurde bei der Huldigung in Berlin 
an 15. October 1840 in den Adelstaad erhoben. (Geneai. Jahrb. Bd. L 
Abth. U. S. 115.) 

Rkadefl (Raden) ^ die Uerrea Ton^ B. UL S« SO« 

Im Preussischen Staatsdienst steht gegenwärtig Freiherr v. R., 
k faig i, Legatioasrath zu Berlin. £ia Mitglied dieser Famüie hat sich 

6* 
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in nenester Zell durch die wesenllichen Dienste ausgezeichnet, wel- 
che dasselbe als Onicier des Geueralstabes dem luiaiilen Doa Carlos 
mit auluplernder Treue geleistet kat Diete Familie, von der mehrere 
Aeste in Carland blühen, führt im gespalienen silbernen und röthen 
Schilde fwei goldene Hämmer (BergwcrKshämmer), iiber's Kreuz ge- 
legt, umgeben von einem Husenkranze. Auf dem Helme wächst ein 
Pfauenschweif, belegt mit dem erwähnten Helme. Die Decken sind 
silbern und roth. (Siebmacher Y. Th. Nr. 163, KlOver S. 642. Gaolie 
1. Tk. S. 1375, MlcrSI. S. 519, Mnszhard S. 437, Zedier XXXI. B. 
8. lOaO, Tansele Ueldenreglster S, 400.) 



Rbaa^ ?oii. 

Am 14. November des Jahres 1839 erhob der Konig Friedricli Wil- 
Mm III. den Lieutenant CnH JwUm OlMrr R. nnf Romolten bei Lyck 

in Ostpreussen in den Adelstand. Ihm \s-urde zugleich die Erlaubniss 
ertheilt, den Namen und das Wappen seines Adopliv-Yalers, des Rectors 
T. Gutowski, anzuaehmen und sich v. üutowski nennen und schrei- 
ben zu dürfen. 



Rheiaa-Walbacky FBnt fon. 

Se. Majestät der Konig Friedrich Wilhelm IV. erhob bei der Hul- 
digung in Berlin am 15. October 1840 den Grafen Lnnnoy zum Fürsten 
▼on R.-W. in Westphalen, mit einer ViriisUmme aut den Landtagen. 
Dieser Graf von Lannoy, heutiger Faist von R.-W., ist ein Sohn des 
Mnlteaer-Ritlefe Florent , Grafen von Lannoy-Clervaox , früher Capitain 
im Dienste des KOnics Ludwig XVI. , und der Fürstin Clement ine von 
Looz - Corswarem , ältesten Tochter des am 30. October 1827 ver- 
storbenen Herzogs Arnold von Looz - Corswarem , Fürsten von R. - W. 
Der Ursprung des Hauses Lannov verliert sich in die früheste Zeit. 
PasseNie war sckon im leknten Jakrfcundert bekannt vnd biebete be- 
eenders im vierzehnten und secbszehnten. Seine Aesle verbreiteten 
sich in Italien. Spanien, Frankreich, in den Niederlanden und Hol- 
land. Es zählte 16 Ritter des goldenen Vliesses, unter ihnen drei 
Brüder zu gleicher Zeit, ein Umstand, welcher in der Geschichte die- 
ses Ordens nickt wieder vorkommt Znglelck waren iüese 16 Ritter 
Besitzer grosser Herrschaften und haben theils als grosse Krieger, 
theils als hohe Staatsbeamte zum Glänze der Häuser von Oestreich, 
Spanien und Burgund, in deren Dienste sie standen, viel beigetragen. 
Unter ihnen rast vor Allen der berühmte Carl von Lannoy, Vice-König 
YOB Neapel, Prlm von Snbnone, Generalissimvs der Armee Kaiser 
Carls V., hervor, welcher In der ScklackC bei Pavia den KOnig von 
Frankreich, Franz I., besiegte, der, als er zum Gefangenen gemacht 
nnd ihm der Degen abgefordert wurde, erklärte: „man rufe mir Lan- 
noy. den bravsten und berühmtesten Ritter des feindlichen Heeres. £r 
■Dm Ist v?ttrdig , den Degen des KOnigs von Frankreich in Empfang 
I« nekmen." Der Graf von Lannoy ersckien und gab dem Könige den 
Degen mit den Worten zurück : ,,£s ziemt sick nicht . den König von 
Frankreich zu entwaffnen." Auch begleitete er den König in die Ge- 
fangenschaft nach Madrid und später, als der Friede geschlossen war, 
Btck Fnodtreick, wo ihn der König mit seiner innigsten Freundschaft 
beehrte. Dieses Hans zlklt anck nock mekrm Ritter anderer kok« 
meii, I. B« du der vier dealsckea Kaiser ud die Prinzen ton Snl- 
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noae tiod Giiod van Spanien erster Klasse (m. s. jorispmdentia Im* 

roica, entnommen, de jure Belgarum circa nobilitatem el insignia, 
parte secunda l'olio 142). Zu einer ihrer Seitenlinien gehören die Her- 
zöge von Boyano. Diese Familie gründele und besass die alte feste 
Bur^ und Stadl Lannoy ia Fkudero und war voa Allers her mit sehr 
]>erahmten sonverlnen Hfiaaeni yerwaadt, als mit denen Flandero» 
Spanien, Aragonien, Barysndy ferner mit denen von Colonna, Carafla, 
PiombinO; Montalto, Egmond, Horn, Rende , Horst, Ligne» Crej]jny, 
Poix, Croy, Metternich, Arenberg, BerLiymont, OuUremont (ciiieni 
Hause I aus deiu der letzte Fiirstbischui von Lüttich war), Vigaa- 
conft weiches dem dentsclieii Orden drei' GrewmMer £ab) , andi mit 
den Häusern Lindekerke-Beanfort, Gavre and vielen anderen. — Wan 
nun das Haus Looz betrifft, so ist es irleichfalls eben so a!t, als be* 
röhmt. Ks besass schon früh die freien Grafschaften von L.00Z und 
Uorne in dem Lande von Lüttich, die Grafschaften Agimont, Cliiny» 
letzteres im Luxemburgischen, die Grafschaften Nyel nnd die Herr« 
scliaft Corswarein. Im dreizehnten Jalirhundert nahm der Fürstbischof 
von Lüttich die Grafschaften Looz und Hörne durch Gewalt der Waffen, 
und die Nachkomruea protesürten verircbln h gegen das Recht der Star* 
keren. Weit später erhielten zwei Bruder Ludwig und Joseph, Graieu 
von Looz - Corswarem aus der Familie Gorswarem und Looz , welclio 
posse unabhängige Hemdiafien liesessen hatten, die ihnen Jedoch ini 
Laufe der Zeil verloren gegangen waren, im Jahre 1734 vom Kai«?er * 
Carl VL, dem sie in seinen Kriegen wesentliche Dienste geleistet hat- 
ten, ein Diplom, weiches iluien die herzogliche Wurde verlieh und 
ihre Besitzungen zu Herzogthümeiu uuler dem Titel: von Looz-Cors« 
warem nnd Gorswarem-Looz, erkob. Gari Ferdinand. Fitant von Looz- 
Corswarem, wurde im Jahre 1751 konigj. preuss. Ober-Kamu»erhenr 
und Ritter des schwarzen Adlerordens. Der Sohn des oben erwähnten 
Herzogs LudwiL^ der Herzog Alexander , crble beide HerzogUiumer. 
Kl starb jeducii unveriuähll und vermachte sio in seinem Testamente 
seinem Gousin nnd einzigen lirben, dem Herzef Wiliielm Joseph von 
Looz - Corswarem , Grossvater mütterlicher Seite des Grafen von Lan* 
noy, heutifien Fürsten von R. -W. Der Sohn- des Herzogs Wilhelm 
Joseph, Heiz.og Carl Ludwig August Ferdmaud Emanuel, geboren den 
7. Juli 1709, nahm als eifriger Anhänger der Uauzösischeu llevoluuuu 
dan firanzosisclie Bdrgeneclit an nnd ▼erzielilete somit auf die Socces« 
sion in den deutschen Besitzungen und auf seine fürstliche Würde. 
Deshalb enterbte ihn sein Vater zu Gunsten seines jüngeren Sohnes 
Arnold. Seit 1816 nannte er sich zwar wiederum Herzog, griff auch 
das Testament seines Vaters an, es blieben ihm aber uui die UesiUuu- 

fen in den Niederlanden^ wo er am 16. September 1832 anf dem 
chlosse Iccel starb. Sein jüngerer Bruder < der erwähnte letzte re- 
gierende Herzo<^ Arnold, starb 1827 zu Rheina, und seit dieser Zeit 
stand das Herzogthum, von dessen Besitz die beiden noch vorhande- 
nen Seitenlinien vou Looz durch die Enterbung und mehrere rechts- 
lu'iftige Erlienntnisse ansgeschlossen waren, unter Sequestration > bis 
snn bei der Hnldignng zu Betliii der Graf von Lannoy inm FiMeii 
von R.-W. ernannt wurde. 

Hiernach berichtigen sich nun sehr leicht und von selbst die 
intiiUmlichen Angaben des gothaischen genealogisch -historischen Al- 
BMinnebs vom Janre 1841, so wie von den fir&beren Jahrgingen in Be- 
ziohnng auf den Artikel: Looz -Gorswarem, und fugen wir hier 
nur noch die Bemerkung hinzu , dass wir die eben mitgetheiU 
ten Nachrichten aus der all erzuverlässigsten Quelle geschöpft ha* 
ben. M. s. Genealog. - dipL Jahrb. f. d. Pr. St. 1841 Abth. U. 
S. 21 u. s. f. 
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Ro8eli8ts f OB BybeDseliis, die Hemii tod« 

Dieses Geschlecht stammt ans der Markgrafschan Mähren von dem 

f leichnamigen Schlosse Roschütz uud der dabei gelegenen Stadt By- 
euchitz f deren Nim tpiler in Bibenscliiktc nmgelndert werden 
(Verffl. RudlorflMr MHil. Geographie S. 302.) 

£in Ritter, Namens Jordnn H. v. B. , nahm 1147 an den Krenz- 
züjzen Theil unter Kaiser Conrad III., den der Papst Eugen III. daza 
aufgeboten hatte. (Verirl. Willieus Gesch. derKreuzzuge 1807, Scher* 
barth's iNachrichten S. 216.) 

JMbm eoll 1180 gestorben sein. Sein Sehn Niclas starb 1334. 
Ihm folgte Sietjmund , geb. 1204- Er trat 1220 in die Dienste Hein- 
richs VIl. zur Zeit, als Letzterer von seinem Vater, dem Kaiser Fried- 
rich II. , zam xNaihfolger erwählt, den Titel römischer könig führte* 
Sein Sohn Cuno, geb. 1238, gest. 1301 am Neujabrstage. Er hinter- 
Hesa einen Sohn Henrick^ geb. 1266, TennihR mit Cttthmrum ye« 
Schrautenbach. Nach ihm finden wir Jordan vermählt mit einer Freiin 
Weltz. Er starb 1379. Seinem Sühne Stephan wurde die Annahme 
eines bestimmten Wappens verliehen, sie lautet, wie folgt: 

,.VVir Albrecht von G. G. Uertzog zu Oesterreich, zu Steyer, zu 
Kimciten, zn Krayn, Gut im Tyrol etc. bekennen öffentlich mit dem 
Bfftoffy dass f&r uns kommt unser lieber getreier Ritter, und bath uns, 
dass wir ihm mit sammt seinen Erben das benamste Wappen zu verlei- 
hen geruhten, dass wir gethan haben, und leihen auch mit dem Brieff, 
was wir ihm zuerst davon leihen sollen oder mögen, au 11 dass der zu 
aHen iMeilicben spielen, Sehimpff od Eraat die fthien nnd NtieB 
sollen oder mögen, als Wappen und Landsrecht ist, und aeynd daet 
die Wappen ein Schild von Gold darinnen ein Centauren mit Pferdes- 
gestalten und Schätze , gekrönt , darauif ein Stern. Mit Urkundt die«*' 
ses Brieifs geben zu Wien an der beil. Lichtmesstag Anno 1393.'' 

AifyftMi ataifo nn Wien. Sein Sohn MtMamr yereheliehte 
sich 1422 mit einer Freiin Magni, welehe Ihm 1423 zwei Zwillings- 
söhne gebar, in Folge deren Entbindung sie starb. Der ältere Knabo 
Hannes ward, kaum 6 Wochen alt, durch die Hussiten ermordet, wel- 
che in jener Zeil die Gegenden verheerten und pliinderten. (Baibin 
Ifiie. Tronad. feat. Unhr. Lii. II. pag. 2059) Der j&ngere CMpur 
Teranlaaate apiter durch seine Vorstellungen , dass die im Jahre 1449 
ausgesprochene Kreiseinlheilung des deutseben Reiches sich nicht auf 
Mähren erstreckte, und bewahrte somit auch für sich das Recht der 
deutschen Reichsritterschaft, welche den Kaiser allein als ihr Ober- 
bavpt anerkannten und nicht in den Reichsständen gehören wollten. 
Ihm folgte Cuniberi. Sein 22Jihriger Sohn Cuno Termählte sich mll 
Oerirndn^ einer Tochter Hermanns von Trohe. Von ihm stammt ab: 
Jasper, geb. 1497. Er hatte 2 Söhne: Wenlzel, ceb. 1516, Frans, 
geb. 1524. Ersterer war kinderlos, Letzterer hatte2oöhDe: Peter, geb. 
1550, Nielae, geb. 1555. 

Von den in Mfihren eindringenden Kilegahordea wnrde die FanU 
lie von ihren Gütern vertrieben, welche sie dnrch Jahibnnderte in 
ungestörtem Besitze hatten. Der ältere der Brüder Peler Hess sich 
hierauf in Krayn, Niclas aber in Croatien nieder, von wo sie aus ver- 
geblich die bereits an das Haus Lichtenstein gekommenen Erbg&ter 
wieder zu erlangen anebten. NUhu nahm alt Oberat öaterrelebiache 
Dienste und zeiiiite einen Sohn Hntm»^ geb. 1606 zn Weingrab bei 
Oldenburg in Ungarn, welcher später Richter zu Kürtingen wurde. Ein 
Nachkomme desselben ist der köoigl. würtemb. Ober -Amtsrichter R. 
sn Marbach a. M. 

Yen dem i&ngeni Brader Mar staaunt MeMte^ geb. 1610 m 
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Laibach, welcher 1670 starb. Er hinterliess einen Sohn Bannes ^ gab* 
1640, gest. 1718. Von ihm finden wir J P. Mathias^ geb. 1679, gest. 
1750. Dieser hinterliess eine Tochter Maria, nachher verehelichte 
Marcella, und einen 1712 geborenen ^ohn, welcher 1793 als Landwirth 
in der ProTinz Knyn starb. Von ilini sUmmen ab: Mer, geb. 1777, 
WßAJohannt geb. 1782. Beide leben gegenwärtig zaPiiebns inSäüe* 
eiei. (Yergl. Genealog, diplom. Jahrb. 1841. 5. 70.) 



Rostken (Rostke), die Herres toi. 

Sic gehCren zu den sogenannten Geschlechtem der Freien in Pom- 
mern , Yon wo sie aicb nach Mecklenburg gekommen sind. In uase^ 
rer Armee dienten und dienen noch Ofliciere d. N. Ävei B rt d ef 

standen 1806 in der obcrschlesischen Infanterie -Inspection, der illivn 
als Capitain in dem Regiment von Alvensleben, er starb 1815 als pen- 
sionirter Oberstlieutenant; der jüngere war Stabs -.Capitain ink Regi- 
ment von Mdffling, er sUrb 1826. Ein dritter v. R. war 1806 Pre- 
mierlieutenaat im Dragoner-Regiment, vac. v. Manstein, und atand bia 
1819 als Capitain bei einem Garnison-Bataillon. (M. s. Micritins VI. B. 
S. 373. 422. Siebm. giebt das Wappen im V. Tb. & 16i. Zidlei 
52. B. S. 1057. T. Meding II. B. & 733.) 

RouBsilloD^ die Herren toi» 

Einer t.. B. stand Ue labt i8!PB alt Aremieilieiilenanl vnd A^in- 

tant bei den Grenadieren im Regiment Prinz von Oranien ; er ist vor 
einigen Jahren in Berlin gestorben. Mathilde v. R. verlobte sich im 
Monat October 1838 mit dem Grafen Cuft v« Schwerin. C^eneaiog. 
Jahrb. Bd. 1. Abth. II. S. 115.) 

RüGhel^ TOI, B. lY. S. 137« 

Nach der Mittheilnng eines Mitgliedes der mit dem Tode des Ge- 
nerals der Infanterie Emst Wilhelm Friedrich v. R. am 4. Januar 1823 
im Mannsslamme erloschenen Familie v. R., hätte dieselbe gleiche Ab- 
stammung mit dem vornehmen Hause Richelieu in Krankreich. Diese 
Behauptung wird durch den Umstand unterstützt, dass beide die dop- 
pelte weisse Lilie im Wappen fuhren. Dieser Grund aber ist nicht 
ninreichend , da sehr viele Ausländer, die sich Verdienste um Frank- 
reich er\V(irben, dieses Bild als Belohnung ins Familienwappen erhiel- 
ten, wie zum Beispiel eine Linie der v. d. Goltz. Der oben erwähnte 
General v. R. hatte zwei Töchter, von ihnen war die älteste an einen 
UejOT Flemming aus dem Hause BOelL in Pommern, die j&ogere an 
den in unserem Artikel als Neffen angegebenen jetzigen GeneraUiea« 
tenant und GouYemenr Yon Danzig, v. Aacbel-JUeiet, TemibiU 

Rällmaiiy Ton. 

Edelleute dieses Namens haben in der Armee gedient. ImMg 
T. R., Major a. D., RiUer de^ VerdiebatofdMf lad des eiaenea 

Kreuzes, vormals Chef der königl. Divisions - Garnison - CompafnlOt 
starb am 11. Februar 1839 zu Melchewilz bei Militsch in Schlesien. 
Er war mit Lcopoldine v. Usedom vermählt. Ein Sohn aus dieser Ehe 
steht als Lieutenant im 15. Infanterie-Regiment zu Minden. (Genealog. 
Jahrb. Bd. 1. Abth. II. S. 115.) 
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« 

Homscliötteli die Herrea yod«*^ 

Dieser alladelißen Familie in Westphalen geschieht in mehreren 
Urkunden aus der xMiUe des üreizehnien Jahrhunderts Erwähnung. Spä- 
ter und fwar um Jahr 1463 wird eines BHmrkk t. R. gedacht , wel« 
eher in diesem Jahre dem Bisrliof von Paderborn, Simon d. Lippo 
und dessen Bruder, «lern Junker Bcrnard Herrn zur Lippe, Urfehde 
schwur. Scbuu im Jahre 1317 wurde in der Kirche zu Wun«;dorf eine 
Urkunde ausgeslelllj welche der blutigen Fehde zwischen den Kloster- 
Mdem n Goleafeld «ad dem Herrn t. R. ein Ende machen sollte. 
In deai bedachten Kampfe iiatten mehrere Menschen das Leben ver« 
lorcn , und die Cebriider v. R. die KIdstermuhle bei Coleafeld nieder« 
gel/rannt. Im 3üjährigen Kriege stand Alcxiuft v. R. im Dien^^te der 
i>cbweden. Derselbe iuhrte im Schilde seines Wappens einen Killer 
als treuen Diener seines Fürsten. Das Schild hat silberne Nügel , die 
Farben sind roth, scbwan und Silber. Auf dem Helm ist ein lütterarm 
mit einem Schwerte , an demselben spiesst ein Kopf von einem feind- 
lichen Heerführer; da<? Schwert ist mit BIrtt ani^clanfen. Daijeiien füh- 
ren die heutigen Heu en v. R. im W ippenscKilde den Hilter Sl. Georg 
als ;:>ymbol der laplerkeiL auf dem Hülm einen Palmbaum; die Farben 

Biod wie früher. (Genealog. Jahrb. Bd. I. Abth. II. S. 115.) 

Ranf Btedt^ Ton, B. lY. S. 140. 

Der in dem betreffenden Artikel angeführte Besitzer tob Badin- 

Jen und SchSnfeldt in der AUmark heisst ITmcr T. R. (Genealos. 
ahib. Bd. I. Abih. 11. S. llö.) \«wc«oj. 

iiiikel^ die. Herren fön. 

.^_^'5 '^B?«"» Supplementbande S. 385 u. 386 ist wegen Undeutlich- 
keit der Original - Handschrill Rnnhel (Runchet, Ronchet) statt Kun- 
kel, Rnnckel, Ronkel gelesen und gedruckt worden. £in Fehler, der 
keinesweges der Redaciion, sondern dem Einsender nnd seiner nn- 

dcutlichcn Handschrift anzurechnen ist. Da uns nun keine Familie 
Runhet u. s. w. bekannt war, so seiz i n wir unter den betreflenden 
» dieAnmerknag: Nach einei unü von einem Mi tgltede der 
ramllle gemachten schriftlichen Nitthellung, um uns der 
Verantwortung zu entheben. Eine spätere Berichtigung des Einsen- 
ders belehrte uns erst, dass der Artikel die v. Runkel betrifii. 

Zu berichtigen ist das , was hier bei Eduard Jutlug v. R f^esagt 
wurde: derselbe ist königl. Procuralor und vermählt mit Mathiidt y. 
Pestely Tochter des königl. Regierungsraths v. Peslel in Münster. 

RynmltowBki^ die Herreü ?oa, B. IV. 

Der Preniierlieutenant im 23. Infanterie -Regiment y. R. Ist ffe- 
genwarlig Hofcavalier bei der Frau Fürstin v. Hohenlohe, geb. Prin- 
Mssm von Wurtemberg. Derselbe wurde im Jahre 1841 königl. prenss. 
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Sänger^ fon» 

Der Amisrath und RiUer£utsbesitzer S. auf Grabowo Im Grosslier« 
zoglhma Posen wurde bei der Hnldigugg in Königsberg tm iO. Sepl« 
1840 in den Adelstand erlieben. 

Saldern-Ahlimk, die Grafen ven« 

Der am 15. October 1840 bei der Holdignng in den Grafenstand 
erhobene v. S. ~A. KmU Edmund V. S. ist der Gründer des Hauses 
S,~A.t indem er durch seine VermähiuiiK mit der Tochter des im 
' Jahre 1830 verstorbenen OtUü t. A» des Lettten seines Geseblechts» 
die Majoratsherrschafl Ringenwalde, bestehend aus den Gütern Rin« 
genwulde, Poratz , Ahlimbswalde , Julianenhof und Ahlimbsmuhle er- 
warb lind mit königi. ßewiiiigung die Bedingung erfüllte, den Namen 
und das Wdpüen derer v. A. dem seiüigeu beixurügen. OL s. den 
Art. V. Ahlimb im Adels -Lexicoo.) 

Samplawski^ die Herren von» 

Die adelige Familie ist in Westpreussen begütert, wo der Llente« 
uant y. S. , Erbherr auf Zaskosz bei Culm, einer der R&the der Pro* 
vinzial-Landsciiaft in Marienwerder ist. 

Sanrma^ die Grafen vnd Frdberren^ B.iy, S. 149« 

Bei der Huldigung Sr. Majeslal des Königs Friedrich Wilhelm IV. 
am 15. October 1840 in Berlin wurden zwei Aeste dieses Hauses in 
den Grafenstand erhoben. Es besteht demnach in der Gegenwart diese 
gr&fliclie Familie ans 3 Häusern, Das erste derselben, das, wie wir 
in unsern ArtiVetn erwähnt haben, am Ende des Yorigeii Jalirlianderts 
in di»a Grafenstand erhoben wurde > ist: 

1. Das Haus Jeltsch. 

Dasselbe zeiTäUt wieder A. in das Uaus Jeltsch und R. in das 
Haus Laskovvuz. 

A. Das Haus Jeltsch. 

Johntm Oustnv Graf Saurma v. d. J., Herr auf der Jeltsch, geb. den 

30. Juni 1707, verm. am 12. Juli 1820 mit 
Maria Anna Uedwigis^ geb. RGräTm Schaflgotsch, geb. den 5. Septem« 

ber 1800. 

Kinder: 

f) Mmm SuHw Leopold ^ geb. den 15. Mai 1824. 

2) Johanna Maria Amin Hedwitfis, geb. den 6. Februar 1828. 

3) Juhmm lA'opoJd Gotthard Gmtnv , geb. den 18. Novbr. 1829» 

4) Johann Carl Gustav, geb. den 24. Deceinber 1830. 
5i Johann Gotthard, geb. den 22. Septeinber 1633. 

^ Jvkmm Vnimtint geb. den 26. Jainnar 1837. ^ 
7} Johrnnm MM^f geb» den 12. Nofwbe? 1638. 
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B. Das Haus Las kowi t?. 

Johann Moritz Graf Sanrma t. d. J. (jüngerer Biu lei des Grafen 
Johamt Gu^av), Uen auf Laskowitz, künigl. preu^s. kdmmerherry 
geb. 4eD 25. April 1802, Yemi. am 15. Jooi 1823 mil , 

Marie Tkeretie Pnui'me^ geb. RFteÜB T. Saamut-Jeltscli, geb. deil'); 
27. MoYember 1802. 

Kinder: ' 

1) Johanna Pauliney gel), den 29. Juni 1625. 

2) Johann Maximüian^ geb. den 3. iNuveiiiber 1828. j 

3) JoAmmi« Mmfim WMMk, geb. den 23. Angost 1830. I 

4) PHtirith Anton Johann^ geb. 4tD 23. Janaar l8St 

5) Johann Jaroslnw, geb. den 10. Dccember 1833. 

6) Johanne Alexandrine ^ geb. den 4. Juli 1835. 

7) Johann Guido ^ geb. deo 18. Uctober lb37. 

n. Das Hans ZülsoBdorft 

Dasselbe stammt von dem in unserm Artikel erwähnten Landes« 
HaapUnanii Mbteeht v. S. Einer seiner Nachkommen , Johamn Max^ 
wMiany Freiherr v. S. , stiOete im Jahre 1791 zwei Familien -Fidel- 
commisse ans den Gutern Ziilzcndorff im Kreise Nimptseh . Oyas im 
Kreise Liegnilz und Kuppersdorll im Kreise Strehlen. Der gejienwär- 
Uge Fideicommissbesitzer Friedrith, Freiherr v. S., ist einer der oben 
Mwibnlen» bei der Huldigung in' den Grafensland erhobenen v. S. 
Gnt Friedrich Carl Htmhard, geb. den 1. April 1778, Majoratsherr 
aar Zulzendorff, Oyas und Hönern, verm. am 13. Februar 1801 mil 
Euijemcy geb. Gräfin v. KunigsdoiU^ VViUwiir seil dem 18. No- 
vember 1839. 

Kinder (freiherrlichen Standes). 

1) Melanie Aller t ine Henriette ^ geb. den 29. Jttai iSO^f vecm« Uit 

Moritz Grafen Zedlitz -Trötschier. 
Z) Prkdriek Smaen^ Freiherr V. S., veroL am 25. Mai 1835 mit Toni» 

geb. FreUA nartotsch, geb. den 7. September 1816* 

Kinder: 



n Ma«, geb. dea 28- Min 1836. 
i) P^ia \ 2wininge, geb. den 2. December 



4j Conrad^ geb. den 31. Mai 184t. 
3) Theodor FriedritA Anton Xoiter, gel>. dea 10. Juni 1819| Herr auf 
Schosnitz. 

m. Das Haus Lortzendorff. 

Der bei der Holdigang am 15. October 1840 in den Grafenstand 
trhohene Alexander v. S. -J. , Herr auf LortzendorfT, Kniegwitz und 
Adelsdorf, ein Sohn des in unserm Artikel erwähnJen, im August 1836 
▼erstorbenen frühern Anton v. S.~h und der Gr&tin Aloisia v. Ho- 
Werder -Plenken. starb bereits am 2. Januar 1841. Er war Termählt 
mit Louise t Griun v. Franlienbergy Schwester des königK Landraths 
Bunzlauer Kreises, Grafen Friedrich v. Frankenbelg» Freihem r.Scbel* 
lenberg , und hat Kinder iünterlassen. 

ScliaambErg^ toh, 

Se. Majestät Frieditob Wilhelm IV. haben im Monat Juni 1812 dei 
UeateniDt im 4. DnigiBer-'RegimiDt & in dea Adeletaad erbobea. 
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Scliäri]ig~Sciieiid6l f elkowski« 9t 

TOB« 

Durch Adoption eines Herrn t. K» erhielten mit Bewilligung Sr. 
Majestät des Königs im Jahre 1840 die Geschwister S. die Betagniss, 
4g ien i\amen , den Adel und das Wappen der H. v. K. aanf fcfftfiii jüü 
ich Schäfing, geaaiiai von Köthea, schreü^a xa diuta. 

Sclielbas8^ £dle v« Schellerslieijii^ die Uboma 

und Freiemn fOD* 

Die beiden Brüder Johann Andreas und Ullrich Friedrich QusUn S. 
wurdeo, viid xwar ersterer wegen 22jähriger treuer Dieestleistungen in 
den Reichs- nad Slaatsangelegeoheilen, der andere wegen seiner Ge- 
lehrsamkeit, vom Kaiser Carl VI. zu wirklichen Geheimen Käthen er- 
nannt, und am 13. Februar 1732, nachdem sie noch vorher vollstän- 
dig bewiesen, dass sie von dem alten Geschlechte derer Schelbasea 
tbeUniinten , in den Adelimd eiMea. Selion am 6. November 1743 

: verlieh Carl YH. dem erstgedachten Johann Andreas S. , Edien v. S., 
mit seinen drei Söhnen . Pnul Androas, Chrislojyh Fricdemnnn und Cati 

• August, die reichslreiherriiche Wurde. Paul Andreas ^va^ Steuer- Di- 
rector und l'räsident zu Ouediinburg, auch Domcapitular zu Herrurd 

'f and Prapositas in Minden , vermählt mit einer Freiin v. Hammersleia 
aus dem Haose Gopten. Er starb 1781. Sein Sohn vrar ddr im Jidire 
1836 zu Cassel verstorbene Geheime Kriegsrath v. S., und die einzige 
Tochter war znefsi mit dem Kegierungsralh v. Massow, r\dr\i dessen • 
Tode mit dem Grafen v. Mönchow in Schlesien verniiüilt. Jener 
hatte sich in Rom mit einer geh. Gräfin v. Lokalelli, verbunden. 
Ans dieser Ehe eatspross Perdmanä Bemridk, fraher iiOnigl. Liente» 
nant der Cavallerie im 15. Landwehr-Regiment, jetzt Rittergutsbesitzer 
auf Schönh?ir7, Dahme u. s. w. Ans dieser Ehe leben zwei Söhne, houit 
Biomed und Victor Leopold Der z\\'eite Sohn , Friedemann Diomed^ ist 

Ritter^ uläbeäitzer aul Kibbcigen. {JSixch Familienpapieren.) 

Schenck^ die Herren and Freiherren veiu 

Gegenwärtig sciieinen die sonst im Besitz dieser Familie gewe«* 
scnen Erbamter, namentli« Ii : da«; Erb?;chcnkenamt im Fürstenthum Hal- 
1 berstadt und das Erbschatzmeisteramt in der Kurmark Brandenburg, 
' ausser Observanz gekommen zu sein. Beide Erbämter sind unbesetzt 
and ancb bei der Huldigung des letzt regierenden Königs, wo sehr 
▼iele dergleichen aufgefrischt wurden, nicht in Rede gestellt wor- 
den. Gegenwärtig besitzt Carl Jahoh v. S. die C'iüer Ftechlingen, 
DöDstedt und Hilgersdorf, er ist mit Caroline Grälin v. Schulenbiir?- 
Wolfeburg - Oltleben vermählt. — Einer v. S. ist gegenwärtig Land- 
rath im Kreise Siegen des Regierungsbezirks Arnsberg. Der königl. 
bayersche Salinen -Director v. S. in MQnchen ist hier als Canonicna 
des Collegiat- Stiftes ad St. Dionysium zu Herford in Westphalen an- 
zuführen. Ein Fräulein v. S. war im Jahre 1842 Conventualin des 
Fräulein -Slit'tes zu Marierilliess , und ein anderes Fräulcin v. S. ist 
ebeiüällä ge^euwdiUg Cduüuissin im Stifte Lippstadt. 

I Sehende! t. Pelkewski^ die Herren. 

Se. imestSt 1id»en im November 1840 den Oberamtmann CM 
Ltofioid S, Mnnyno bei Gniewiiowe im Giosaheraogthom Fesen 
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unter dem Xameu uud oüt dem Wappen der Familie v. Pelkowski in 
deo AilelsUuid erhoben. Der gedachte CnrI Leopt^ä S. v. P. auf Mar- 

zyno halte sich im Jahre 1839 mit Aijnes Mnru, Gräiin v. VVartensleben, 
Tochter des Grafen Cäsar v. Warlensleben , köni^l. ObersUieutenant 
i. d. A., und der am 9. Januar 1831 verstorbenen Friederike Charlotte 
Y. (ifug, vermähit. (.(ienealog. Jahrb. Bd. 1. Ablh. 11. lU.) 



Schliclitea^ die Freihemo fon; IV^ S. 175« 

Der envfihnte Generalmajor a. D. XnvieTf Freiherr v. S. , starb 
am 8. Jul. 1841 in Warmbrunn; seine Wiltwe, eine ^^eb. v. liidun- 
achweig, ist im Jahre 1842 in Breslau gestorben. Der einzige Sota 
aus dieser Ehe, der Rittmeister If't'MWm, Freiherr v. S., ist mit Mm- 
tUUi T. Lorenz Termähit, ws welcher £he mehrere Kinder lebeo. 

SclilSsaer, tob* 

Der Oberstlieutenaut im Generalstabe und Oief des Generalstabes 
vom 1. Armee -Corps S. wurde bei der Huidi^uug zu iieiiia am 
fJctoher 1840 In den Adelstand erhol>«i. 

Seil mit ze Fl von« 

Eine adlige Familie in der Previnz Westphalen/ welche zu den 

Erbsülzern in Soest gehört. N. N. v. S. , Krbsülzcr zn Snc5;l, ist ^L^e- 

fenvvärlig in dem Besitz eines Canonicats des auigehobeAen Guüegials« 
tiAs zu St. Sebastian in Magdeburg. 

♦ 

Seböo, die Herren Ton, B. lY. S» 187» 

Der in unserm Artikel erwähnte Oberpräsident v. S. wurde bei 
der Huldigung in Königsberg im Jahre 1840 1 unter Beibehaltung des 

Oberpräsidenlen-Poslen der Provinz Preussen, zum Staatsminister ernannt. 
Im Jahre 1842 schied derselbe ans dem Staatsdienste, und seitdem lebt 
er auf seinem Gute Aroau bei Königsberg. Bei seinem Austreten soll 
ihm der Titel eines Burggrafen von Marienburg beigelegt worden sein. 
Uebrigens ist die Familie t. S. auch im Besitz der G&ler Blunenberg 
und Laugallen. Die Eigenthömer derselben wurden im Jahre iSiZ sv 
Stellvertretenden Depntirten des Landtags gewählt. 

Schönbarg, die Grafen von« 

Von diesem reirhsfjraflirlicn Hause gehören in Beziehung auf ihre 
Besitzungen nur hieriicr; der Graf Heinrich Gottlob Kruste Graf v. S. 
und Hinierglauchau , der ausser den im Jahre 1842 ererbten väterli- 
chen Herrschaften mit seiner Gemahlin, der Prinzessin Clementine v. 
Schönbnrg- Waldenburg, auch die Pusower (liiler im Regierungsbezirk 
Frankfurt besilzl , wahrend von der fürstlichen Linie dem Fürsten Otto 
Herrmann der Kittersitz Tempelhoü bei Berlin gehört. Der am 13. Ja- 
nuar 1841 in Wien yerstoibene F&rst JUfnd y. Sohdnburg - Hartenstein 
stand in früherer Zeit im kCnigl. preuss. Militairdienst, und das Uaupt 
der rürstlichen Familie, Fürst Otto^ ist GeneraUw^or in der Armee* 
(Genealog. -dipiom* Jahrb. S. 
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Der Kammerälteste, Hauptmaun und Rittergutsbesitzer S. aur Klein- 
Kloden im Gahraoer Kreise, ProTinz Schlesien» ist bei der Huldigung 
zu Berlin am 15. October ISjO in den Adelslend erhoben worden. (Ge* 
nealog. Jahrb. Bd. 1. Abth. II. S. 118.) 

SohrockeD^ die Freiherren vei. 

Ein erloschenes aites, einst blühendes und reiches Geschierht in 
Poiiuuerü, vün denen Mitralius S. 527, Siebmacher V. B. S. lÖU das 
Wappen giebt nnd v. IMeding III. Tb. N. 7^0 es beschreibt. 

Schrötter^ von« 

Der Regiemngs-Vice-Prisident nnd Rittergntsbesitoer S. in Op« 

Xt\ü ist bei der Huldigung sn fierlin am 15. October 1840 In den 
delstand erhoben worden. 



Schrott^ die Freiherren Ton» 

Ein Edelmann d. N. wurde von dem letzten Kitter Kindber^ ad- 
opUrt und zum Eibe der Güter und des Waupens des Hauses einge- 
setzt. Kaiser MazinUtian schlug am 15. Octoner des Jahres 1486 aen 
Jih-ge S. mit dem Schwerte Cans des Grossen zu Aachen zum Ritter. 

Ein Nachkomme de«; Jörge v. S. ^va^ ffnnfi Adnm v. S , der im .Inhie 
1607 die freiherrlu hr Würde erhielt. (Schmutz HL Ib. 522. öicb- 
machef giebt das VV appen 111. Ib. S. 81. Nr. 4.) 



Schütne, ?on^ B. IV. S« 407» 

Der in unserra Artikel erwähnte Geheime Ober-Regierungsralh und 
Mitglied der Hauptvenvaltung der Staatsschulden v. S. ist im Jahre 
1640 aus dem Staatsdienste geschieden nnd lebt Jetzt zn SehOneiche 
bei BerliD. 



Sehnlee^ die Herren Ten, B. IV. S. 200« 

WUhelm V. S. , früher Lieutenant im 1. Landwehr -Ulanen -Regi- 
ment zu Potsdam, der einzige männliche Zweig der adeüiien, früher 
in Schlesien reich begüterten Familie, die namentlich die GUier iMali- 
len. Hochkirch, Wiese etc. bei Trebnitz besass, lebt gegenwärtig, ver- 
mahU mit einer Freiin v. Knuth anf Ludortr, im MecklenlHirgischen. « 
Er besitzt auch das väterliche Gut Losrhwitz in Schlesien. Die Mut- 
ter des gedachten v. S. , geb. y. Kotiikirch^ lebt noch auf ihrem Gute 
Eichgrund im Kreise Trebnitz. - - - 

Schnrffy die Herren Ton^ SnppL-B« S« 408# 

Das hier vnter Nr. 3 erwähnte schlesische Geschleebt t. Sehirff 
stammte aus dem polnischen Hanse Dobmtky ab. Eine fireiherrliche 
Familie gleiches Namens, aber mit rerschiedeneii Wappen» war in 
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fitoyemitrk begütert, wohin sie aus B«Yeiii gekonineii sein soll. 
Schon im 12. Jahrhundert war in Bayern dieses Geschlecht in Ansehen, 
und nuch um das Jahr 17S0 kommt e<: in Urkunden hier vor. Von 
den schlesischen v. S. irieM Siebuiacher II. Th. S. 39 das Wappen 
und V. Meding beschreib l es III. Th. Nr. 754. Von den S in Bayern 
spricht Schnnit» im III. Th. S. 325. Gauhe I. Th. S. 1651. Zedier im 
XXXV. B. S. 1676. auch Brandis im Tyroler Ehrenkrinzchen II. Th 
S. 103. Unnd im hayeischen Stammhach 1. B. 3, 331 u. s. w. 

Schwarzkof, Toa« 

Es kommt eine adlige Familie d. N. vor, die hald snm preagsf« 

sehen , bald zum lief- und kurländischen Adel gerechnet wird. In 
der preussischen Armee 1806 im Husaren - Regiment Schimmel- 

pfennig V. d. Oye ein Comet v. S. , der 1807 in der 3. Husaren - Bri- 

fade gestorben ist. In dem Infanterie-Regiment v. Naizmer in Grau- 
enz stand ein preuss. Lieutenant, Namens Czamolenshi t. S,, der 
1818 als pensionirter Hauptmann gestorben ist,- ohne dass wir imstande 
sind, anzugeben, in weichen VerwandtschansverhSIlnissen er zu dem oben 
erwähnten v. vS. stand. (Siebmacher giebt das Wappen dieser Familie 
iiu iii. Iii. 1Gb, und y. Meding beschieibl es IL Th. Wr. 819.J 

Scliweiike, liie Herrea tob. 

Dieses alte Geschlecht sass im 17. Jahrhundert auf der Friesen- 
hurg an der Ems im Alüüslerlaude, und viele Edelleule des Namens 
hemmen in der Geschichte ven Mönsler vor. (Zedier B. XXXVl. S 385. 
Gauhe 1. B. S. 1671. Siehmacher giebt tlas Wappen lY. B. S. 175. 
«nd n Meding heschreiht es II. Th. 824.) ' 

Schwelcliel^ die Herren Ton« 

Schon zu Carls des Grossen Zeiten soll ein adliges Geschlecht 
d. N. in den Marken und in Sachsen bekannt ui\(\ verbreitet gewesen 
sein. Dasselbe soll aber schon im 15. Jahrhundert nicht mehr vor- 
kommen. Einzels erwähnt es in seiner aitmärkischen Chronik, und Möl- 
ler fuhrt einige Ritter d. N. in seinen sächsischen Annalen an. auch Zed- 
ier hat diese FoniUe im XWih B« S. m ulkenommei. ^''''''^^'^ 

Sek w eidig, die Herreu von. 

Nach Sinapius soll eine adlige Familie d. N. vor Zeiten in Scldp- 
sien florirt lieben. Ein Edelmann aus derselben soll im Jahre 1438 
Hauptmann zu VVohiau gewesen sein. (Sinap. S. 839. i^iebmacher giebt 
ge W^pg^derer r. S. I. Th. S. Ii, und v. Meding beschreibt es 

Sehwerin Scharfenortj von. 

Se. MajestSt haben im Jahre 1842 dem Lieutenant a. D. fl^rtiMmi 
Cwri Wilhelm s. in den Adelstaad erhöhen nnd ihm den Xiamen m 
dciiMieaort beigelegt. 
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Sedlnitxkiy die Grafen von* 

Graf J7«m# Ciirl t. S, «nf L9wKs sebied Ton Mlim Poileii als 

Landrath des LeobscbQtzer Kreises aus und erhielt den Titel eines 
Geheimen Re£:ieningsratlis. Er erschien bei der Huldigung am 15. Octo- 
ber 1B40 in Berlin als General-Uevollmächtigler des regierenden Für- 
sten von l.ichteDstcin I Herzogs zu Tropuau und Jajerndorf. — Graf 
J^Mf)o74 resignirte in seiner wtirde eines Fftistbiscbon Ton Breslan und 
werde wtfUicher Geheimer RaAb. (Geneelof .-diplem. Jehib. S. 56.) 

Seherr-Tlioss^ die Grafen ?on. 
Der in diesen Artikel erwähnte Grar fieinrkh, Herr der Henw 

Schäften Rilschin und Irühnr auch Kiefer^tHdlel , starb mn 18. August 
1837. Von den S. 436 erwähnten Töchtern ist hier hiüzuzulii<ien. dass 
sich die Grätin Thusnelda am 23. Januar lbJ4 mit dem Herrn Gusi iv 
V. Saldern -Plallenburg vermählte. — We Wer «ngefUhrte Wiltwe des 
am 21. August 1804 gestorbenen Grafen Leopold auf Quiekeedotfl; JiiNi 
ChrtBtiane Friederike fAtuife, Gräfin v. Schwerin, starb am 17. Angnst 
1839. Der 1 nndrath Freiherr v. S.-T. auf Uobeofiriedebaig weide em 
15. Octeber 1Ö42 zum Graien erhoben. 



SeTerekanseiiy die Herrai toh« 

Ein erloschenes alladeliizp?: Treschlecht, das in und um Halberstadt 
begütert war. Schon im Juhie 1273 wird seiner in den Urliunden ge- 
dacht. Maibaum erwähnt es in seiner Chronik des Klosters Marieoberg 
S. 33. Abel in seinen Alteithllmem II. Th. S. m Zedier XXXVU. C 
S. 691. 

Sellentin^ die Herren Ton, B. Vf. S. 211« 

Der in unserm Artilcel erwäimte Heg. R. v. S. heisst ilu^^ und ist 
gegenwärtig Geheimer Kegierungsrath , auch ist derselbe Canonicus 
des Ober- Collegiat- Stiftes Unserer lieben Frauen und der Collegiat- 
Stifter St. Petri und Pauli zu Halberstadt so wie der Jungfrau Maria und 

des h. Fancratins zu Walbeck. Ein Rruder desselben Carl ist Haupt- 
mann im 27. Infanterie - ReLnment in Magdeburg; eine Schwester FHe- 
deriie ist W iltwe yon einetn Major v. Slupecki ; eine andere Scliwester 
Amalie staib am 9. Mai 184 1 als Stiflsdume iu Breslau. Im Register 

des Staatshandbeehs ven Jahre 1842 sieht statt Sellentii SeUemhin. 



Siereior|iIf^ die Grafen Yon» 

Die sehlesisehe ev^IMcibe Faaulie d. If. verlor am 7. Juni 1840 
den Chef des Hauses in der Person des Grafen Friedrich Wühelntj geb. 

am 10 Mai 1779. Er hinterliess aus seiner ersten K he mW Lpopohiinef 
geb. V. Gilgenlieimb, eine Tochter Melanie, die an din Kunigl. preuss. 
Gebeimen Kegierunfisrath, EmstFreiberrn v.Köller au [ Altwasser, ver- 
mlhlt ist, und aus der xweiten Ehe mit MmOiUte v. Gltoenheimb zwei 
Seime: Feodor, geb. am 29. Juni 1816, welcher die iMippitzer Güter 
ererbte, und Alejcander, welcher die Güter Zedlitz, Gross«» und Klei%* 
Quhiow besitzt^ (Genealog. -diplom. Jabib. 570 
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SitnpsoD, von. 

Per Kreisdeputirte und Rittergutsbesitzer S. auf Georgenburg ist 
bei der Huldigung in Königsberg am 10. September 1B40 in den Adel» 
sUiid erhobea wurden. (üeaeaJog. Jabrb. Jid« 1. Ablk. 11. S, 116.) 

Skorzewsky^ die GrafeD yod« 

Der Graf y. S. aef Prasdniewo im Kreiie Ghodziesen wvrde be- 
reits im Jahre 1815 zum Kammerherrn ernannt. Ein UeiT T. isl 

LtndscIiififiraUu (Genealog. •dipl»m. Jahrb. £>• 58.) 

« 

S ebbe 9 die Herren Yea, SoppUB. 8« 42a 

Von Sobbe, märkischer Adel« haben ehedem auf dem Hause Grim- 
berg gewohnt. Ihr Wappen sind drei silberne Nesselblltter in rothen 
Felde, so wie es Yenchiedenllich bei der Grarschafl märkischen Rit- 
terschaft beschworen worden und von der Familie noch beständig bei- 
behalten ist. Anno 1298 nahm der Ritter S. das Schloss Limburg ein; 
als aber Graf Evert vuu der Mark nach Werden ging und des 
Thurm zerstörte, nach sonsten den S. allenthalben Terlolglei machte 
er Friede vnd fibergab d'em Grafen das besagte Schloss. 

Stangen, Holl. Cap. I. Lib. III. pag. 393. 
Gürgen Vcithus nespbäl. Histor. 
Ton Steinen Westph. Gesch. I. Th. VI. Stück, Cap. 1. pag. 1584 sqq» 

Wyl dey alden Grafen von Altena, nnn Marke genannt yan Airae 
Gluriett 1275 bet in s Jahr 1300 deer zwaare Orloge im Lande van der 
Hallte legen den Bischop van (>öln (so de Grale van Isenborg ver- 
weckt hadde) und den Grafen van Limberg gevoeid, wardor dat Land 
afgebrand, geplündert und verheert isl, bei so lange dat die van Lim- 
berg by Velgeste op de Koer geschlafen isl. Waarby de Kicks hoves 
Lieoe van Weethoven oock groten Schaden geleden, wyl sich Joncker 
Sobbe by den ßischop van CöUen vervolgd hadde, und van sinem 
Grafen van der Mark afgefallen war, uyt oorsacke, dat hy Limberg dat 
hy hoef in hadde verlalen moeste, und de Uycks Lude (so de onge- 
naneten genanelt worden) ooder dat fanlin des Grafen van de Mark ge- 
atellet synde sieh in deeer Schlacht so gequetten, dat de Bisehop van 
Cdllen und de Joncker Sobbe an die te rechenen gesocht, de wye tsf 
Tan der bescherminge des alten Grafen van Isenborg afgestahn hadden, 
wye dey Gräfe van den Kayser was in den Bann gadan wegen eenes 
Dootschlages op dem Gevelsberge naa der Schlacht, soo den Grafen 
van Altena tot delgesle op de Roer gedaon badde, ind de Yktone 
fegen den Grafen van Limberg erhalten hadde etc. 
Tid. Lucae Grafen-Saal pag. 9. 

„ von Stein. 1 Thl. 1 St. 171. Cap. 2- Absch. pag. 163. 
„ I^orth Teschenm. Stangen fol. 11 sqq. 
1323* Hat Bngtlberi T. S. den Freiheitsbrief, welchen der Graf En« 
gelbert vee der Mark dem Lehnaboff Wefthoim gab, nüt Ter« 

siegelt. 

1330. Lebte Philipp v. S. , sein Sohn Albert hat ZU Soest einen Brief 

versiegelt, worinnen er sich Knape nennt 
1343. Cummd t. S., anders geheiten: dey Kölere und seine Frau Yre- 

demn finden sich in einem Briefe m Soest. 

1346. Diedrich v. S. Riller xM. 

1354. Wird im Archiv zu Limberg dreier Bildet» JUtn^ Mtdmtk und 
UiimriA v. S. gedacht« 
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1357. EnffeJüerl v. S. M. 

1359. Den 12. April hat dieser BngüheH v. S. , Erbgesessener zu YU- 
geste Ritter, das Hospifal.EV Sckwvite gestüHet. 

1360. ßehreftd Gnjjjer [dieser war einer v. S. und hatte den Beinamen 
Or^er), seine lochter wnrde vermählt an Toonis Oviilacker, 

lebte 1393. 

1371. Enaelbert y. S. lehnte Geld von den Gebrüdern von ^irunckede. 
1371. Lebte Engelbert v. S., Burgmann zu Schwerte, Herr la Vielgeste* 
(1378.) Den 14. Juli hat dieser BugMtH V. S. Vier Yic«ieft £ im 

Kirche zu Schwerte ^estifHef. 

Stangen Foll 1. Cüj). pag. 4ää schreibet davon: 

„Ut per euium Uectures qui ibi Missae celebrenlur, qui etiam 
Cboio iBtersint, et f^receieioiiibiu cum Religloae Sw 4leeali Wit tt« 
qne officUs divinis in cantando singulis diebus hmis enoelcis tarn 
Pominicis I quum celchrüms diebus tani feriatls, quam non feriatis, 
iideliter intcrsint , et uueresse debeot^ caelerisque OommeBdalioiülNii 
el Vij{iiiis cuiu uüus iuunU^' 

Und dieses ist «esoheheo mit Bewilligung des Propstes m CMIeu 
und Archidiaconi dieses Ortes, dabei unler andern gegenwärtig waren: 
0\to Graf von der I.ipjie, Engelbert v. S. \mA die Seinigen. Den Brief 
darüber bat der Erzbischof von Cüüeu J:<neUerioh von i»aarwerdefi ver^ 
siegelt. 

Diese Vicarien nim, weil sie, als gesagt wierden Ist. wi 4eii E«-t 
sitzern des Hauses Yilgeste gestimet sind, so ist auch deren Besitzern 

dieses Hauses jederzeit die Coilation darüber vorbehalten worden, 
iLrafl deren sie auch erwähnte Yicariea eftdüch an die Trotestanlea 
vergeben haben. 

Dieser Atyeftcrl S. hatte in Schwerte elae« Frei -Stahl, und 
daher noss es aekommen sein, daas er von den Brachten (Straf- lie* 

fallen oder Strai-Gebühren) mit genossen den Bürpern Freifieitcn ver- 
theilet und dieselben seine Burger genennet. In dem Brief, \M)durcli 
er daselbst die Kramer -Gilde bestätigt, stehet unter Ax^denu also: 

„Dis sal 1>recken eene Marek die Marek Sil half der Gilde 

und half niynem Gerichte to Schwerten fhilen.'* 
Sodlich heisst es : 

„Und op dat deese Gilde stet und veste geliaiden werde, so hebbe 

ick, Engelbert von Sobbe, Ritler surg. wyn Invegel i'ur niy, uiyne 

Erven und naekommelingen an deesen breif gehangen, dalum lääl 

in octova sacra menti.'* 
la der Schuhmacher - Gilde heissl es: 

„Wy Engelbert Sobbe, Kitter Uen to Elberfeld hekeaaet und i^tit« 

get. dat wy hebbei gegeven/' 
uüd darauf: 

„Hy sal geven onsem Richter to Schwerte. 
unten steht wieder wie im Yorigen nnd d|e Jdmgahl 138ß Ipsa die 
Geronimis et Yictoris bealmm manfmm. 
1375. Mitth\a$ V. S. 

13bO. Jo/uinn V. S. , geheyten dey Grgftre^ war Amtmann zu Menden. 
M. imd es ludet iM iii Arohlv g« Frendenberg, tfass 1410 oad 
1430 noch einer, Naaiens Miniii r. S. , das Dorsteni>lait daselbst 

verwaltet hat 

1383 Lebte EngelhrtfM Y. S*, Bitter t Herr m ^Iberielde. 
1364. Biederich v. S. 

1393. Hat Cortw. v. S., geheyten de KoHm m Seest, «insa Brief 
versiegelt, dergleichen hat d«fieibt gethaa: 

7 
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1397. Jim V. S. , gehcyten de Coelerc, 

1399. tHe^krkk v. S., Herr zu Klberfeld, war BIrfe, als Graf Adolph 

zu Cleve den Herrn roD Stninckede wieder belehnte. 
1402. Ootwin v. S. wird XU Umbuf belehnt, ArciiiT Herdicke. 

1405. Johann v. 5. 

1406. Lebte Johann t. S. , linijeWeri'» Sohn, Herr zu Elberfeld, war 
Bürge, als Graf Adolpli zu Cleve den lierrn von Strunckedc wie- 
der belehnte. 

1402. öo9wm T. S. wird u Linborg belehnt, Archiv Herdicke. 
, 14(fö. Joh4mn Y. Sobbe. 
1106. Lebte Johnnn v. S., Engefhert^s Sohn , Herr zu ElberleM , Vil- 

äeste und Diedenrolb; dieser hat ein Gul zu Diedenroth an Die- 
trich Ton den Rodenberge, Herrn »i Massen, TerkanR, laut einen 
Briefe zu Maassen. 

fiemahiin Mechthihte v. Culenberg. 

1407. AtUtri und Winnemnr v. S. Brüder. 

1410. JoÄnfHi v. S., geheyten Gr^fpert, 

1411. J^kmm T. S. , genannt Qwypen^ Amtmann sn Arensberg . Ihn 
ist der ERbischon Friederi» zv Collen etwas schnidig. (Archir 

Laer.) 

1412. Kii'jelberl v. S. Bl. 

1415. //i-mitAitfi Alberi und IVennemar T. S., Wennemars Söhne. 

1419. Jokmm T. S., Herrn Engel^^g t. S. Sehn, findet sich in einem 
Briefe auf dem Hanse Neuhoff. 

1426. War ttnnn^nnn v. S. mit in dem Verbund zwischen der Ritter- 
schaft und den Städten der Grafschaft Mark (Archiv zum Kirch- 
spiel Syberfi), vid. vou Steinens Westph. Geschichte, Anhang zum 
Kirchspiel Syberg No. t. 

1429. Meekui t. 8. xnm Gnmberge Fr. Adoinh Qnndt na Bnechfeld. 
Ritter. 

1435. hMijelhcTt v. S. , gen. dt Gryptre, 

1440. Johann v. S. , gen. de öryi»ert. Drost ZU Tröndeo. 

1441. Jlofi^ T. S. , gen. HäUwkk» 
1447. Albtrt V. S. — Droste. 

1456. Hef/dft Johmm r. S., geheyten i§ eryfin Tochter, Frau Welter 

V. Brabeck. 

1506. Johann v. S. War in der Kurland Brüderschaft zu Uerdicke. 
1508. MAiM S. Ton Elberfeld. Ritter. 
1530. Johann y. S. , Vicarlns in Wengern. 

Diese Snbben haben hin und wieder ansehnliche Güter gehabt, 
als zu Elberfeld, Schwerte, die Häuser Duddenroth , Norlholf, Crim- 
berg etc., und von diesen Sobbea zum Gfjmborg schreibt Dodor Mul- 
cher insonderheit, sie seiea von Yilgeste bei Schwerte abgetheUet 
worden. 

vid. Stemmata Nobil. m. 5. 
Eben dieser Doctor Miiicher stellet Ton den Sobben sm Grim« 
berge eine Geschlechtstafel, wie folgt: 

Ytd. Stemmat. iNobil. in. 5. 
N. r. S. heirathet ff. Wennemar Ton nai nun Grlnberge , lochtet 
und Erbin. 
Ferner setzet er also: 

1) Hannemann S. zum Gilmberge, Gemahlin ron Westerholt. Diese 
hat geboren: 

a) N. , gen. Wulf zur Füchte, 

2) b) Aibert. NB. Dieses ist der Alberi, der 1422 Herr zu Grim- 
berg gewesen; es findet sich im Archiv zu Reck ein Rrief, darin 
er sich geschrieben AUteri van dem Grimtberge, Ummnmmnm'i 
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Solm, ud fick Bit Weglissang seines mlitei Namens blos nacli 
dem Gute neanl. 

In einem andern Briefe m SUnackede Ton Jilir» 1469 steht 41» 
beri S. zum Grimtbeae. 

Gemahlin tVesseia WemnenuiHn von Heyden zu Hagenbeck und 
WoHirm Ton Hagenbeck Tochter. 
a1 Belkt^ Fm Diedench t. Asbeck, gen. Gahr. 

b) Adrinn. 

c) Woltern, Frau Heine v. Groll. 

3) Adrian. 1460. 1513 f 1520 den 2. September. 

Gemahlin Juiim oder JudUh von LuUerodt, Jlberi und Swatm 
Toa Nesseliodt Tockter. 

Kinder: 

a) Alherfy 

b) Johntnif 

c) Unnnemnnn (wnrde 1522 zwar mit Grimberg beiehnt, ist aber 

ohne Kinder gestorben), 

SOmrgen, Domherr zu Osnabrück, 
Jmd, zog nach Liefland, 

f) Anntty Geistliche zu Zarn, 

g) Cnirin, Aebli<^sin daselbst, 

h) Wetsela, (jetstliche zu Zarn, 

i) Dorothea Ursula ^ Frau Gerliard Koippioff zn Grevel, dieser Iiat 
nach seines Scbwageis iSrmmeiitiiiM t« S. Tode die Güter und 
das Hans zum Grimberge bekonmen (Johann Schell auf dem 

Berge). 

Johann Herrmnnn wolinte zu HoUroh im Stifte Paderborn; 1637 
wurde er von dem kayserlichen Generale v. Merode als Geissei mit 
nach Schlesien geführt, nachdem zuvor sein Hans eingeischert war» 
1640 kam er befreit nach Hauses da ef aber aus Mangel an Vermö- 
gen sein Gilt nicht wieder aufbauen konnte, verkaufte er seine Guter 
seinem äuhwager Adam von Amelunzen, begab sich nach Lemgow und 
starb daselbst 1642. 
GemahKn Amia tob Amelunxen« 

Kinder: 

a) SiHiofi JMnM» 

b) noch 2 Söhne und 1 Tochter. 

Simon Heinrich , geboren 1614, ging in holländische Dienste und 
wurde Mjyor, wie er 1645, bei einer Belagerung lahm geschossen, 
nach Lemgow kam, sahm ihn die LaudgrÄlm von Uessen-Cassel, Hed- 
wig Sophia, in Diensten. 
Gemahlin 1564 AmäKa UmU von der Wipper. 

Kinder: 

a) Johann Berrmiam» 

b) J)nv\d Ernst. 

Dnüid Emst, geboren 1656. 
Geiuaiilin 1678 Margaretha Eiisahtth von Friesen, emes kümgl. 
schwedischen Obersten Tochter. 

Kinder: 

«) FrMerkh CMMmi, ging nach Berlin und wurde kdnigl. pren»- 

Sischer Geheimer Rath, gest. den 21. Ausust 1743, vermählt 
mit Cathnrina Elisabeik Gftgortt, Er hinteiliess eine zahlreiche 

Nachkommenschaft. » 
ß) Carl , kriegsrath , f zu Schildesche 1764 » vermählt mit Johamn 
CkarloUe von £ngelbrecht. 
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Kinder: 
t) FrkftUrith t 

2) Ommor jtfmrits f 

3) 0«Ary DitiMdl f 

4) Jui/ual i 

5) Luiii'trif; ii't(Äd«i t Geheimer lialh za CleTe» zuletzt Pfäsideot 

in iMüu&ler, 

6) Knut Uadwiij f 

7) Carl Joachim, 

0 Udml§ WühOm^ gth, 1752, ferm&bii mit Btt^ndm ¥00 Ösen. 

Kinder: 

a) Bernhmrilm Cimrm £«irfi% 

b) Mnrm, 

( ) ffenrkitey 

lij Diederich Carl Hehuick^ kuaigl. prenssischer UiUmeUtcr im 
8. Ulinen- Regiment, Ritter det eisernen Kreues» In Trier, 
▼enniitlt mit Jeun^ von Gärtner, des kMgl« piensi* Regie« 
tvags-Prindeoten Ten Girtiier locMer. 

Kinder: 

tt\ Marin, 
ß\ CaroUnif 
y) Johfinna^ 
J) Ludwig^ 
f) Auguilt» 

N a 0 b r i 0 h I 

ibet die mite Finilie tob Soblie. gezogen tue Uriumdea des 

fomaligen RetotuiliReB Werdea» 

1347. Die deportttiones b. Lndgeri beleynl JMmM Uleobroick, Mini« 
•terieiis «nseres Münsters mit twen Guldern, „uppen Brinke" ge« 
heylen, im Kirstel van Bure, und mit twen uutden im Dorpe, 

und Darbeneden, gelegen im Dorpe Kerkhcilou. 
1378. Hindrich Tan Lleul>roick belehnt wie vorhin. 

Zur Necbricbt. ^ Ulenbroick war derOeCsnane, Sebbe ftber 

der Stammesname, wie sich aus Folgenden ergiebi; wiewohl der 
Adel nicht selten den ursprünglichen Stammesnamen wejrpeworfen 
und den Gntsnamen fortgeiührl hat, welches selbst mit dem Na- 
men Ulenbroick (dieses Gut liegt, wenn ich mich nicht irre, un- 
weit Nortkircben im vormaliffen Hochstift Münster) der Fall ist, 
Indem jener TonSöbben'scbe 2weig von Ulenbroick. welcher neeh- 
her Dein besessen, den Namen Sobbe weggeworfen und den von 
Ulenbroick allein fortgeführt hat. 

1383. In Yigilia b. Nicolai Herr Dieterich S, von Elverfelde. £is, 
seine dike Hnsfrauer in einer Urkunde über das Gut i^penfelde, 
welebes Jetzt in Uupeoport bei Kettwig eingebaut ist. 

1401. Die b. Gerponis et Victoris beleynl Gassen S. v. Ulenbroick mit 
der Hallte des Dorpes to Bure, und mit dem Gvde dem Brieko 
im Kirstpel Bure. 

1405. Johann Wickede van der Wyrbecke hat dat Dienstmanns - Gut 
Srinkgud to Aldendorp Terkeft Herrn Enffelheri S. , de dat Wort 
Up den Altar to Sweirte gegeven heft, daraff mit unserm Wurfader 
gerürwartet was, als we den AUar hedd, de sollte uns alle Jahrs 
geven ny Punkt Wasser, dat er is niet gegeven, dit ward gOde- 
dioget bey Gräfe Dietnchi» Tydeu vaa dec Marke. 
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1422. Octev« ammftiottif b. M. Virgiois imWiM von Ulenbroick mit 
den nachgelaten Gudern Johann Knykelsen (im Süd Werden) fo 
viel der eine te rechte tostam , binne'n einen Monat to benümen. 

Lehnzeugen waren : Heinrich und T/iown« van Ulenbroick. Brüder. 

1423. Feria tertia post Cantate. Ebenderselbe belehnt mit vielen von 
ihm, wie vorsteht, benannten Gudern im VVerdischcn, Bergiscben 
und Märkischen. 

1439. Ipso die b. Andreae Apostoli Mars Ulenbroick mit Rroeckershattd 
gelegen bei Landsberge und mit Meden Derpsgude to Kettwig. 

1454. Beineke van Ulenbroick to Quente mit den Gudern to Quente, to 
Scheven upen Velde tt. 6. w. 

1455. CircUer Qanentis S. vom Grimberge Zeuge bei der BelebnoBg 
Johannes vom Einkel mit Krawinkel im Kirstel van Bockem. 

1457. Ebenderselbe, Zeuge in der Belehnung mit dem Teinde to Stockem. 

1465. Upsent Lucian. Doch hat AlUri S. vom Grindeberge (Grimberg) 
eine Urkunde Dietrichs vom Asbecke mit besiegelt. 

147«. Feria quinta poü invecwrit Mm m Uleabroick wäi Oefle ««4 
zugehörigen Gütern. 

1476 u. 1484. Feria secunda post Remigii und Teria tertia post Serva- 
tii. Beret von Westerholte mit twe Briekhofe to Buer mit dem 
Gute to Westerhassel, mit den Gudern und Husern de Helfle des 
Dorpes to Bure, ene SIde nm dem «otgtBeKen Dorpe, de de 8. 
' van Ulenbroick to hebben gelegen. 

Zur Nachricht. Die Familie von WesterhoHe , sowohl die 
ausgestorbene, als neue Boehnen'sche. sind von dieser Zeit bis 
auf den beutigen Tag unter ebendenselnen Ausdrücken mit diesen 
GSten belebat worden. 

1480. Feria quinta post doninlcam Mias domini Aleff Ulenbroick aiH 
Oelde Hardenberg und mit den Hoeunen up der Klandersbeck. 

1481. In Yigilia Fh. et Jac. war Adrian S. van Grimberg Zeuge bei 
der Belohnung Herrmanns van \> eslerl^olte mit dem Gude Mast* 

bODO. 

1501. Feria secunda post Lamberti. Heinrkh Ulenbroick seligen Jo* 
ftAnfSohn mit dem Gute Streilhusen im Kirstel Henrichenburg, vor* 
b eh altlich der LylliUcht Balkea nageiaten Wedewen seligen Hin- 
ricks Ulenbroick. 

150(2. Feria quinta posi domioicaa quasimodogeniti Adrinn S, rom 

Grimberge mit dem Gute Silverkute und Malengud bei RQdenscheid 
(im Surte Essen) und mit Vruchtwinkel im Kirskel Wattenscheid. 
(504. 20. Mai Dietertdk vau Ulenbroick > seligen Qoders Sohn, mit 
Quente u. s. w. 

1507. Post diem clneris feria. Alberi S. , elf ge Seen mit den Gadern 

Silverkule V* s. w. » welche ,{von der edlen Junffera Ermegard, 
Edeliochter van DeyphoH den lyt, Scholastersche der wertlichen 
Kerken gekoUll'' waren. 
150B. Feria se^ta post PaschQ war Atkitin S, vom Grimberge Zeuge 
bei der Belehnnng Bereat Tan Westerholte mit der Helile des 
Dorps to Bure eyne SMt 4^^ Wandagas dio fiobben vom Ulen- 
broick to hellen gelegen. 

Feria tertia post dominicam Miscricordia beleynt die erntresle 
Adrum S. van dem Grimberge mit Vruchtwinkel im Kirskel Wet- 
terscheid. 

1522. Feria tertia post Letare belehnt de Veste Hannemnnn S.. seligen 
JdHfifi S.'s Seen van dem Grio^erge mit dem Gude Yrachiwuikel 

im Kirskel von Wetterscheid. 
U23. Feria tertia post domimcam Yocem Jucundilatis beleynt de Ern 
Veste (^iofhard Knipi^ingk tem Cerivberge mit YirvcbtvrlDkel i det 
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102 Sülilentbal — Sprenger. 

Hiebenorens die Vesta Bannemann S. tein Grimberc syn £wager 
seliger in Leenscher weer t&d imd eatTtagen m erbet. 

Zur Na( hricht. Das Haus Grimberg ist also mit einer Sob- 

ben'srlieri Tochter nn die Familie Knippink, sowie lange danach mit 
einer hnippingks -Tochter an das (nunmehr reirlisi^iHftkhe) Haus 
Messelrooe gekommen, welche dasselbe nütii wukiicii besitzt 

Sohlentkal^ die Freiherreft tob« 

Diese Familie stammt aus dem Bmnwlivretgsclieii. Kaiser Jo- 

nh L erhob den tn 5. August 1707 in Wien veivtorbenen Reichs« 
rath JMol|»ft Caspar v. S. in den Heichslreiherrn^tand. Seine Toch- 
ter Beata Henrietle vermihlle sich am 2R Juli 1716 mitllcinnch XXIII. 
Grafen Reuss-Loben<;tein, hessen-kasselsciiera Übersien. iSach dessen 
Tode ward sie Hot'iaeislerin der Kronprinzessin von Dänemark und 
dartnf Priorlii Im Stifte Malve, wo sie am 22. August 1757 staib. 
Zwei Mitglieder dieser Familie haben sich auch ia des diewoitigea 
Staaten modergelassen. Codier 58. Bd. S. 340.) • 

Spea^ die Grafen tob« 

Das Haupl der Familie, der Graf Franz Joseph Anton, slarb am 
14. Mal 1839. and der ilteste Sohn desselben, Graf Awg. WHk. Qm^ 

Mvt, vermählte sich am 26. Febr. 1840 mit FranzeatOt GräGn BraU, 

der zweiten Tochter erster Ehe (von An^nisle. Gräfin von Slernberg- 
Manderscheid) des Grafen Friedrich Auj^usi Aaalbert von Brühl, Majo- 
ratsberrn auf Plürlen, ForsU u. a. w. biQ isL geboren am 13. JuU 1018. 

Spiegel^ die Grafen Ton^ B. lY. 226. 

Der in «nserm Artikel aagefuhrte Graf Cmpar tMipp^ Haupt dar 
Familie, slarb am 29. MSrz 1837, and sein ältester Sohn Fermmmä^ 
damals noch niinderjähriü , vrurAe am 25. April 1837 für majorenn er- 
Mnrl und folgte nun im ßesilz der väleriichen Herrschaften und Güter. 
Es iiesielit gegeuvväitig das gräfliche Haus Spiegel-Dlesemberg-Uaax» 
leden ans: 

Ferdinand Otto Herrmann v. S.| Graf zum Diesemberg-Hansledeni 

Herr der Herrschaften Wischenau in Mähren, Ober- und Nieder— 
Klingenberg in Weslphalen , l{enr und Landstand in Böhmen and 
Mähren } geb. den 12. August Ibio. 

Geschwister: 

Adolphinef geb. den 12. Marz 1812, Termählt den 21. Januar 1832 
mit dem Grafen ll ilhelm Hompesch - Bollheim , k. k. Kämmerer 
und Mi^or. 

€kriMopkf geb. dea 8. Aagast» k, k. Lieateaait bei Gobarg. manea. 

Mutter: 

drisliee, Fieiin Toa Bartenaleln. geb. den 27. MSrz 1786, Wittwe 
seit dem 29. Mta i837| Stenuureax- and Palais-Dame« 

Sprenger^ die Herren von. 

Ans dieser adeligen Familie haben zu verschiedenen Zeiten Offi- 
ciere in preussischen Diensten gestanden^ einer derselben ist Oberst 
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d. Armee, ein anderer ist Haoplnm T. d. Armee und Besiicer 

des Gutes Lieben im Kreise Sternberg. Ferd'wnnd v. S. hat sich nach 
Sicilicn gewendet und ein Handlungshaus in Palermo errichtel. Nicht 
beiiannt ist es uus, ob diese bei uns ansässige Familie mit der Oester- 
reich und nameollich Tvrol angehörigen adeligen Familie S. y. Kiiru. 
hausen Terwandt ist. Der Stammvater der ielztern war der im Jahro 
1746 von der Kaiserin Maria Theresia In den Adelstaad erhobene Ver- 
pflegsverwaiter zu Naudeisdorl. 



SoLr^ die Herren voo. 

Diese Familie, welche unter Friedrich IL In den Adcistand erho- 
ben worden ist, rrchört durch zwei GenerHtionen den» Heere an, in 
dem alle Zweige ausgezeichnete Dienste geleistet haben. Gegenwär- 
tig besteht dieselbe aus drei, so viel uns bekannt ist, kinderlosen 
Brädem. Ihr Vater , der wahrscheinlich von dem grossen Könige in 
den Adelstand erhobene S. , war Oberst der Artillerie in Bertin und 
mit einer v. Brest aus dem Hause Nennhausen im Havellandc ver- 
mählt. Von den drei S alinen stand Friedrich bis zum Jahre 1806 im 
Husaren - liegimcnt Gocking in Berlin. Im Befreiungskampi'e führte er 
als Oberstlientenanl das 3. Hosarenregiment, namentlich 1814 in den 
Schlachten von Laon und Paris und 1815 bei Belle- Alliance und bei 
Versailles. Ith J.ihre 1817 ward derselbe als Oberst Direclor der 
Reilanslalt und lb22 brigade-Commandeur und Generalmajor, aus wel- 
cher Stellung er oach mehreren Jahren mit dem Charakter eines Gc- 
nerallieutenants ausschied. Ludmg stand im Jahre 1806 als Premier- 
lieutenant und Adjutant im Regiment von Winning. Später ging er zur 
Cavallerie über, und 1815 ward er Commandeur des 7. Husaren-Regi- 
ments, später slieg er bis zum Generallieutenant und Commandeur der 
IV. Division, aber im Jatue 18^2 trat er bald nach der Feier seines 
setjährigen DienstjuhilSnm mit Pension in den Buhestand. Der dritte 
der Brikder, Aujtutt^ stand 1806 ebenfalls im Regiment Winning und 
machte als Rittmeister des brandenburgschen Husaren -Regiments die 
Keldzüge 1813, 14 und 15 mit. Gegenw ärtig lebt derselbe als Major 
a. D., so wie seine älteren Bräder in Stargart in Pommern. Alle drei 
Brüder haben das eisern Krenx erster Klasse. 



Steffens^ die Herren voo. 

Im Jahre 1842 sind der Regierungs- und Forstrath JVilhcIm Jo- 
Um JmoA S. In Aachen vnd dessen neide Söhne PHtr AWeri Jmgnm 
nnd Onufned Jiniph WUMm in den prenssischen Adelstand erhohen 
worden^ 



Stein V. Kocbberg, die Freiberren von« 

Diese Linie der Freiherren r. S. hat durch Adoption den Namen 
des sächsischen Geschlechtes von K. dem ihriiien beigefügt. Carl 
Freilierr S. v. K. , ist königl. preussischer Geheimer Regierungsrath 
und vortragender Rath im Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und 
Medicinal - Angelegenheiten« Er ist mit der einzigen Tochter des ver- 
storbenen Geheimen Ober -Justizraths Freiherm von Altensteini Nichte 
und £rhin des Staatsmiaisten Fieihefm Stein von Aliensteih, TemihU. 
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Stelser^ tob« 

Der Ober - Landesgerichts - Pf äsidenl uud ItiUeigulsbesilzer S. 2tt 
UalbwtUiit ist bei der Hvidigung in Berlin am 15. October 1810 in 
Adelsiand erhoben worden. Derselbe htX sich zum zweiten Mal im Mo- 
nat April 1841 mit einer geb. Steider vemiliU, (Geneni. ^ikab. Bd. I. 
AbUi. U. 5. U9.) 

Stern-G wiazdowskiy die Herren yod* 

Na(h Famiüpndocomenien «Ilde 108 Folgendes über dieses Ge- 
schlecht mitgetlH ill: 

Die Familie (jwiazdowslii stammt Toa dem alten Geschlechte derpoi- 
nischea Grafen Vogonra ab , deren Adel schon Ter den Jaiue 1069 im 

löoigreiche Polen entstanden ist. Sic halte zwei Linien. 

Die erste Linie, mit dem Beinamen Bogorya, Hihrte folgendes 
Wappen: ein rolhes Schild, in dessen Milte zwei weisse zerbrochene 
Pfeile so zusammengeslellt sind, dass die ^Spitze des einen nach obei^ 
die des andern nach unten gekehrt ist. Avf dem gekrönten Helme be« 
findet sich ein Pfau mit ausgebreitetem Schweife ; im Schnabel, welcher 
der rechten Seile des Schildes 7.nj:ekehrt ist, hält er einen gleichfalls 
serbrochenen Pfeil, mit der Spitze nach oben gekehrt. Auch findet 
man statt dos Pfaues zuweilen den Helm mit drei bis fünf Pfauenfe- 
dern geschmückt. — Alle Schriftsteller, sagt der Jesuit Nisiecki, sind 
dnfOber einig, dass dieses Wappen in Polen bei folgender Gelegenheil 
entstanden ist: König Hokslaus der Kühne, welcher nur von 3000 Man* 
seiner Cavallerie umgeben war, grill das bei weitem grössere feindli- 
che Ueer bei Snow an und schlug den Feind aufs Haupt. In diesem 
Treffen war es, wo unter andern einer der ersten Anfuhrer, Namens 
Micliael Bogorva, mit grossem Muthe auf den Feind einhauend nnd die 
Seinigen zur Tapferkeit anfeuernd, mehrere Rieb - und Schusswunden 
davon tr«ir. Den so verwundet von der >Vahlstatt zurückkehrenden Bo- 
gorva erblickte Buleslaw, zog mit eigener königlicher Hand ihm zwei 
zeriirocheue Pfeile aus der Brust und gab ihm und seinen Nachfolg 
nis Belohnung und zum immerwährenden Andenken die zwei zerbro« 
ebenen Pfeile in sein Wappen. Der Schriftsteller Dugoss sagt von den 
Grafen Bogorya, dass sie gewesen w ären ; humani et traclabiles. Pa- 

{»rocki erwähnt in seinem Adels-Lexikon, im Jahre 1584 zu Krackau 
lerausgegeben , dass unter den grossen und mächtigen Grafen Bogo- 
rya bei der Gründung von KKistem nnd Kirchen gleich nach EinfBh- 
ning des christlichen Glaubens, vorzüglich der Graf Michael Bogoryn 
im Jahre 1069, verschiedene Privilegien erhielten. Man findet seinen 
Namen auch in den Privilegien des Klosters zum heiligen Kreuz (swieti 
lirz)!sj bei Seadomir und lu l^neieu im Kloster zu Iizesnesno, wo ihm 
gleicbftdis der Grafentllel beigelegt wird. — NkohtuB Bogorya , Wey- 
wode Ton Sendomir und Castellan von Zawichowo, stand bei dem Kö- 
nige Casimir dem Gerechten in grosser Achtung und bei des Könies 
Sfihnen in niclit perinj^em Ansehen. Kr schenkte nach den Schrift- 
slellern Michowita, Kromer, Faprocki, Niesicki etc. im Jahre llB^ unter 
der Regierung des genannten Königs dem Convente zn Miechowo und 
dem Kioster Pokrziwnik durch Verschreibung mehrere seiner Giler auf 
ewijje Zeiten und veranlasste durch dieses Reispiel seine Verwandten 
zu einer ähnlichen Freigebigkeit. — Jnroslnw Bogorya, der 28. Erz- 
bificbof von Gnesen, war in seiner Jugend auf der Universuät Bologna 
gebftdel nnd sogar s«» Reclor dieser Akadenrie erwihlt worden, wel- 
chem Amte er mit grossem Belfiille vorstand. Nach Niedeilegug dte« 
ses Amtes» Archidiakoias tob Knkan ind CaBonicns m dMfe»» 
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wurdd er am 14. Februar 1342 von dcoi Domcapitel so Goesea zuo» 
EnbUtohof enrihlt «nd als fotclMr M% GeMhMifung des Papsttt Gle« 

■eiis YI. Ton König Casimir bestätigt. Er yerwallele sein Amt 34 Jahft 

hindorch mit grosser Umsicht und ausserordentlicher Thatifr^ieit und zog 
sich, nachdem er last lüü Jahre alt geworden , von den Gescharien 
zurück , ubergab sciu Amt mit Genehmigung des Papstes Gregor sei* 
Mm Sciiwestertoliiie, Johaaii StneHec, genannt Sacbomük, sir eiiau 
weiligett Venfi'altung . ging in das Kloster Ledzk und von hier nach 
2 Jahren nach Kaiisch, woselbst er 1376 starb. Seine irdischen Ucher* 
rcste wurden in Gnesea in einer voa ikn selbst erbaiitoii lUpelie beW 
gesetzt. 

Die GwlaKdowskf s, nil den Beinanen Boeorya, sind siilt den Tor* 
erwähnten Grafen Nicolau$ Bogorya, Uwen Oheim, gleichseitig in det 

Woiwods< hart KaliscU ansässig gewesen und waren, wie Paproelli sag^ 
herlihnite und um die po1nis( lie Ritterschaft verdienfe Mdiiner. 

JVaclaw G., welcher mil der Hedwiga MUemska, aus dem Hause 

Wlaele oderSchachewiesa, Terheirathel war, blnterliess fblgende Nach* 
komiuenschaft: I) ff^ffdiiii^ 2) Alexander^ 3) Peter G, Der Letzteie war 

1617 Canonicus von Posen «id lüakani SehoUslicas Ton Gaeseii wii 

Cttstos von Flock. 

Die zweite Linie dieser Fainiiie maclite sich in dem ehemaligen 
Gfossherzogthum Lilthauen ansässig und flerirte hier vorzäglich im 
16. Jahrhundert, so lange sie der römisch -katholischen Heiigion za» 

gethan blieb. Ein Milf^Iied dicker Fnmtüe ^var Krzbischof von ^^'il^a, 
und ein anderes kroninarschall von Litthauen. Diese Linie führt foi« 
gendes Wappen : ein ovales blaues Schild mit einem goldenen Viertel«» 
monde, die Hörner nach oben gekehrt, darüber ein seckseckiger gol- 
dener Stern; auf dem Helm eine mit Adlerilügeln versehene Kugel, 
Woranf die Göttin des Glücks zwischen den Adlerilügeln stehend. 

Die Güter Gwiazdowo in der Woiwodschaft Rrzcsc gehörten die- 
ser Linie an. Sie nahm den unitarischen Glauben an und setzte sich 
dadurch grossen Verfolgungen aus. Der letzte Sprosse dieser Linie: 
Ci^Hm SirnMow G. wanderte darum mit Verlost des grossten TheUt 
seines Vermögens im Jahre 1G69 nach Prcussen aus. Ihm folgte seino 
Frau Tercfza Ijeszcztjnstka^ sein einziger Sohn Xaver Ahisius und meh- 
rere angesehene Familien, die der damalige Verfolguiits^eist des Papsl- 
thums aus Polen und Litlhauen vei bannte, nach I'ieuäsen. — Die 
Gwiazdewskische Familie iiess sich in Berewea, Hauptamts SchesteOi 
hn ütthauischen Departement nieder. 

Der Xaver Atoisius G. , alleiniger Erbe seines Vaters, heirathete 
im Jahre 1702 aus einer ebeuralls emizewanderten adeligen Familie die 
ClaruM Czuänochmwska und zeugte mil ihr 2 Söhne, Johann ChriUum 

and AKdUil Cori In einem Brande Terier er den grOsste« Theil dei| 
Ton seinem Vater aus Polen geretteten Vermögens, Tiele Documente 

and sein Diplom; ein stählernes Petschaft mit dem vorhe^eichneten 
Wappen der z^vellen Linie G. wnrde gerettet und helindel sith noch 
in den Uändeu der Familie. — Seine Söhne kamen nach dem Tode 
ihres Vaters im Jahre 1745 überein, sich anstatt: Gwiazdowski (Gwiaxdn 
der Stern) den denlsehM Namen Stern heiaalegen. 

Der älteste von diesen Brödem, Johann Chrislinn S. , war viele 
Jahre hindurch Amtsrath in Stradauen, litthatrischen Departements, und 
starb ohne Leibeserben. Der jüngere Bruder, Michael Carl S. , war 
Besitzer des Gates Malinowken hei Lyck. Er sengle sechs Söhne vmä 
eine Tochter. Alle sollten dem geiwiehen Stande gewidmet werden. 
Die Tochter heirathete den Prediger v. Gyzyki. — Dieser Hichaei S. 
starb 1784 und hinlerli»'ss die oben erwähnten sechs Söhne, Namens; 
1) Johann Theodor^ 2) Carl Michael j Alberi Sigismund^ 4> QoUlieb, 
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5) FriedrUA WUkdm, 6) Jacob ^ mi denen iHe» avsser dem drillen, 
Weleher Gntsbeeilser avf Pienkowen in Litthanen ist, Sick dem seist« 
liehen Stande gewidmet haben. Von den Solmon des Johnnn l'heodor 
ist der älteste: ffnniel Heinrich, Jnstizamtniami und Land- und Stadt- 
lichter in Sensbiirg , der zweite: Snmuel Ferdinand^ kaiserl. russischer 
Hof- und Landgerichts - Advocat und Gouvememenls-Secrelair in Rtgt 
und Mrt naek Aaerkennnng und Bestatiguni; des Adelt seiner Kamine 
dorck Se. Ma^jestäl den Kaiser von Rus^tand den Namen Siern von 
Gwiazdowski. Ein Sohn desselben l.ieutenant im kiinigl preussi- 
srhen 18- Infanterie - Kepiment. — Der driUe, Vicior Eduard, hat die 
Feldzüge im Jahre 1BI3 — 14 als Oberjäger im LOtzow'schen Corps 
mitgemacht. — Von den Sdknen den FiMrich Wilhtlm hat der älteste, 
Cntl Ludwig, sirh dem Militairslande gewidmet, die Feldzir-rc 18t2, 
1813 1811 Tind 1815 alsOHirier mitfiemacht, in dem Gefechte bei Cha- 
lons Sur Marne das eiserne iueuz erworben und ist gegenwärtig Ma- 
jor in der 6. Artillerie- Brigade. Die Erneuerung seines Adels durch 
Se. Majestil den KSnIf von Prenssen erfolgte im Jahre 1822 unter 
Beifügung des nrsprüngilcken polnischen Familiennamens Gwiazdowski 
m dem von seinem Grossraler 1745 angenommenen deutscken Na- 
men Steni. 

Stern feld (fei dt), die Herrei tob« 

In Bölimen und Bayern, aber auch in Westphalen lebten und le- 
ben noch Kdelleute dieses Namens. Ein Major v. S. stand im Jahre 
1806 im Regiment v. Wedel zu Bielefeld vnd ebenso ein Lieutenant 
T. S-, wakrsckeinlick der Sohn des Vorigen. Im Stifte zu Briy» starb 
vor einigen Jakren ein kockkejakrtes Fränlein d. N. 

Sterufelss, die Herren von. 

Aus diesem sehr der Abstammung narli Sfhwaben an^ehörigen 
Geschlechte, dessen Stammhans die p!ci( hnaniige Burg in der Nähe 
der Stadt Pfafren!iofen und das schon 1164 zum Turnier gciabseii 
wurde, haben Edelleuie in der preussischen Armee gedient. Nament- 
lick CM FWcdricft v. S., der im Jahre 1806 der filteste Capitain im 
Infanterie -Regiment von Diericke zu Braunsberg stand, spater Major 
und ('ommandeur des 3. Musketier- Bataillons des Regiments wurde, 
1806 verabschiedet ward und 1818 starb. Jetzt finden wir diesen Ka- 
men nicht mehr in den Listen der Armee. (M. s. von Hattstein B. II. 
S. 407. Zedier 39. B. S. 1997. Siebmacker giebt das Wappen B. I. 
S. 114. Nr. 3.) 

m 

SterDneck^ die Freiherren tob. 

Diese böhmischen Freiherron waren auch zu verschiedenen Zeiten 
in Schlesien begütert , ehenso wie sie sich auch in Schwaben und iu 
der Schweiz verbreitet haben. Alle diese verschiedenen Linien fuh- 
ren ein nnd dasselbe Wappen. Niehl zu entscheiden vermögen wir, 
ob «ndi die gleichnamigen , aber sich Sterneg schreibenden Edelleute 
von einer \md derselben Abstammung mit den Sterneck's sind. (Sinapius 
über die s( hlesis( hen Steroeck s B. H. S. 450. Gauhe B. I. S. 1801. 
Siebmacher giebt 4 verschiedene Wappen dieser Familie HL Th. S. 36. 
Nff. 9. IL Tb. S. 88. Mr. 10 und S. 136. Nr. 4. III. Tb. S. 177. Mr. 10.) 
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Stertsy die Herreo von« 

Diese adeliire Familie ist im Fürstenthum Liegnitz ansässig" gewe- 
sen. Sie Süll sicii Uli 17. Jahihundert angefangen haben, statt ^tertz 
Sclierta za schreiben. Doch wollen einige Schriftsteller behanpten, 
dass 68 wirklich anch eine Familie v. Scheriz zu gleicher Zeit in Schle- 
sien gegeben habe. Auch GauUe behandelt sie I. Th. S. 1802 als zwei 
verschiedene 1 amilien. Sinapius giebt nähere Nachrichten über die 
Familie v. Stertz oderSchertz 1. B. S. 1034 und Zedier 39. B. S. 2011. 
Auch In den Liegaitxer MerfcwftrdiglLeiteii S. 157 ist sie erwähnt. Das 
Wappen findet man bei Siebnacher I. B. S. 7i. Nr. 9. 



Stirem« die Grafen vod. 

Friedrioh Adrian, Graf Limburg-Stiruni, konigl. niederlSndischer 
Kammerhm und Legationmth, besitzt seit dem Jahre 1837 die früher 

Sriflich V. M^engerskische Herrschaft Pilchowitz im Regierungsbezirk 
ppeln der Provinz Schlesien. Derselbe ist rlcr Sohn des köniul. nie- 
derländischen Generalmajors Friedrich Wilhelm v. Limburg - Stirurn in 
Haag. Er ist vermählt seit dem 16. October 1834 mi Johanna Fran^ 
geb. Victor Ebers. Kinder: PrkdriA ITiHMn, 4nna rietorme. 
(denealog— diplom. Jahrb. S. 58.) 



Stoib er die Grafeo so. 

In den verschiedenen Häusern dieser reicbsgräflichen , erlauchten 
Familie sind seit dem Erscheinen des Adels-Lezicons melurere Todes- 
(alle und anderweitige Veränderungen vorgekommen. 

1) Am 15. Mai 1837 starb in Brüssel die Prinzessin Tlfrüt OMmiM 
T. Stolberg -Gedern, der letzte Zweig des mit Carl HeinriA am 
5- Januar 1804 im Mannesstamme erlosr.henen turstlirhen Hauses 
Stolberg. (Erhoben in den Heichsfürstenstand am 18. Febr. 1742.) 

2) Am 27. December 1839 starb Joseph Ckri$Han JUuäwig^ reg. Graf 
zu Stolberg -Stolberg. 

a) Am 28. November 1840 starb BoOo Feite, Graf zu Stolberg -Stol- 
berg, einziger Sohn des Grafen ÄnOrtM Olto HHiuriehf geb. den 
4. Juli 181B. 

4) Am 9. August 1840 starb der Grat Franz Frkdridi Ltopold^ geb. 
den 24. Februar 1799. . ^ w 

5) Am 21. December 1840 starb dessen Wittwe CkrUtinne, geb. Grifin 

V. Stemberg - Manderecheid , geb. den 28. März 179B. 

Am 24. October 1841 starb der Erbgraf Uerrmanu zu Slolberg- 

Werni gerode und bald darauf dessen ältester Sohn der Graf 

Albrecht, 

7) Graf Eterhttrdy der »teste der S5hne des Grafen Anton zu Stol- 
berg -Wernigerode, yermählte sich im Mai 1842 mit der Prinzes- 
sin Maria Yon Reuss - Schieitz - Köstritz zu Schloss Klemzig bei 

Zijllirhau. 

8J Grat Conrad, der zweite Sohn des Grafen Anton, hatte sich be- 
reits am 4. October 1838 mit MnrUn» von Romberg vennihit und 

trat im Monat Mai 1842 aus dem preussischen Militairdienst. 
9) Der Graf Anton zn Stolberg -Wernigerode wurde im Monat Juni 
1842 wirkL königl. preussischer Staatsminister. 
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1 08 Straoss — Sa^ipliabw^g. 

Stra««»^ 4ie Herrei iob« 

H« FriUdeH n Jerer, SiiUialtor im WfkiUm tu» AafcduZeibst, 

tmmtmt TUnonfi, wurde am 15. Decenber 1750 mit seinen Nachkom- 
men unter dem Namen Tülhardi v. S. in den Reicbsadelsland erho- 
ben. Mit seinein bei der Regierung zu Minden als Rererendarius an- 
gestellten Enkel PritdrUk Tülkardt ?. erlosch diese neue adeligo 
Familie wieder, als detntte aa 3L Odoto* 1778 in Mfaden kiader« 
los starb. S« ciwibat m Mediiit te im Wippea im II« Tk. 

Strobeeke^ die Herrai fea* 

Dieses bereits vor länger als hnndert Jahren erloschene Geschlecht 
besass vor langen leiten das gleicboamire . in der i\ähe von Halber- 
9t«4l belegene Deit O m t tt t M dndi ien UmaM bekamt, da» 
Äe Banm desselbes bis ia die ersten Decennien diesM Jahrhunderts 

grosse Schachspieler waren, welche oft Reisende zu einem Spiel auf 
dem Schachbrette herausforderten. (Abel er\% ähnt der adeligen Familie 
S. in seinen Altertliömem 11. Ih. S, ^ und Zedier im ÜAiTeisal« 
LezicoB 40. B. S. 979.) 



StroBBki n« Batiow (Bncioiv), die Freüierrai ¥ob« 

Sie gehdrtea Schlesiett «ad Bttma an , ans der letztern Provinz 
sttttHtea sie, vad in der ersten waiea sie noch im 18. Jahrhaadeit 

be£&tert. Gttsinv V. S. und B. ward am 24. December d. J. 173iS 
böhmischer Freiherr. Ein Gescblechtsregister derer v. S. B. ersduea 
ia Bheg, anfgeslelii von GotUhed Xhilon, 1702, 5 Bogen starke 

Snlersyvokiy die Hemn Tee« 

Ein adeliges Geschlecht in Westpreussen. N, N. t. S., Herr auf 
Pleatkowa, war im Jahre 184^ Deputirter der ProvinziaULaüdsghafl ui 
Marieawerder für dea Kreis Michelaa. 



Sapplinbargi die Grafen von. 

Dieses alte grSfliche Geschlecht, das aaeb Suppleabaif , Süp- 
plingenburg, Supplingenberg heisst, wurde in ganz frunen Zeiten avek 
Schweppeinburg , Schuweppelnburg u. s. w. genannt und geschrieben. 
Die Burg oder das Slammschloss dieser alten Grafen liegt im Braun- 
Schweigscheq, nahe bei Helmstedt gegen Köuigslulter hin. Mit Ger^ 
Wdlli.j Herrn za Qnerfart, beginnt ein Stanmregister dieser Gra- 
fisn, die iibrigens schon zu Carls des Grossen Zeiten zu den vornehoi- 
sten Geschlechtern in Niedersachsen gezählt wurden. Dieser Gerhard 
soll auch der Erbauer der SuppUnbnrg gewesen sein. Wie bekannt 

Eelangte Gerhard's jüngster Sohn Lüder oder Lutter unter dem Namen 
atbar II. aar kaiserlichen Wurde. Dieser scbenitte das Sdiloss Sap» 
■Uaburg mit allen dazu gehörigen Dorrschaften. Hafen und Mühlea 
im Jahre 1130 dem Orden der Tempelherren. Nach dem Falle des 
Ordens gelangten Burg und Güter an den Orden des heiligen Johannes 
V. Jerusalem. So bestand Supplinburg mit seinen Gütern und Gründen 
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* 

bit ia mfero Zfütn idt Hm GMilhiret MoMlMr-OrteM, auf 

welche viele Ritter Exspectance hatten. (M. s. Reckmann's Beschreib 
bung des Johanniter-Ordens S. 172 u. s. f. Pfeftinger's Braunscliweig* 
sehe Historie I. Th. S. 27. Siebmacher giebt das Wappen der altes 
Grafea v. S. III. Th. S. 15. Nr. 1.) • 

Syberg Eicks^ fon, B. Y. oder SappL-B. SL 442. 

Cioem Zweige der tTtadeliffee Familie S. gehört die HerrlichkeH 
Eicks im Regiemogsbezirk Aachen. Der Geheime Regiemngsralli bmI 

Landrath a. D. . von S. K. auf Eicks , Avurde im Jahre 1816 Ritter des 
rpthen Adler -Ordens 2. Klasse. Zu unserem, an oben bezeichneter 
Stelle gegebene Artikel erhielten wir noch folgende Ergänzung : Zwei 
Briider v. S. dienten im Jahre 1806 in der preussischen Armee , der 
iKere war Hauptmann im Infanterie-Regiment Kurfürst Ton Helsen nnd 
ist a. D. im Jahre 1823 in Paderborn gestorben, der j&ngere war HnnpU 
mann im 3. iMusketier- Bataillon desselben Infanterie -Regiments, et 
starb 1817 a. D. in Marten in der Bürgermeisterei LütgenooiUnaod ia 
der Graischafl Mark. 

Sztyma^ ?on. 

Eine adelige Familie in Westpreussen , ans welcher iV. M S. 
(las Gut Isderko bei Lobsens besitzt. £r ist mit Uubgrlm Ediert seit 
dem 25. August 1842 TermählU 



T. 

Taneitiieii-Witteiibergy die Grafen foa« 

Der am 20. Februar 1824 in Berlin verstorbene und am 24. Fe- 
bmar not dem Invaliden- Kirchhof daselbst feierlich mit allen seinem 
hohen Range £ebllbrenden Ehrenbezengvngen beerdigte General der 
Infanterie, Graf Prtedrich Rogislaw Emanuel T. v. Wittenberg, Ritter 
des schwarzen Adler -Ordens, Grosskreuz des eisernen Kreuzes, des 
Ordens pour le merite und des Johanniter-Ordens, auch Grosskreuz 
und Comthur vieler andern hohen Orden, hatte von seiner 64 Jahr 
diieniden Lebensseit 48 Jahre den Dienste des Staates gewidmet* 
Er war zweimal vermShU; zuerst mit einer Tochter des Kammerhcrm 
Ton Marschall; sie starb nach der Geburt einer Tochter, welche den 
Namen Lisinka erhielt und sich mit dem nachmaligen Generallieutenanl 
uid ersten Commaudanten von Magdeburg, Grafen Gustav Georg Leo- 

SM Yon Hanke Temihlle, dessen WHtwe sie seit dem 28. JnnMr 
98 ist. In zweUsr Ehe war der General der Infanterie Graf T. mit 
einer Amstedt vermählt , die im Jahre 1840 zu Grunberg gestorben 
ist. Ans dieser letzten £he ist der königl. General in der Armee 
Graf T. Von seineu Geschwistern lebt ein einziger Bruder, Bogislaw 
T. T. nis Balliow bei FrankAirt m, d. 0. Drei andere Schwestern » die 
Gemahlin des Staatsministers von HnngwilB, des Grafen roä Seionettnii 
auf Fomerzig und des Kammerherrn von Kleist, starben vor ihm. Eine 
vierte Schwester, Wiihelmine, verwittwele Gräfin von Hoym in Berlin, 
starb im Jahre 1842. (M. s. das Leben des Generals Grafen BogUUim 
T. T. Wittenberg vm fienikeinkl, Finnkfcrt 4. O.- 1812.) 
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110 MMan^-THpps. 

TieJemann^ die Herren ?ei* 

Fr««« V. T., genannt Brandis, Kammerherr und Landschafts -Di- 

i ISüi if.^s^'iia )*'^ ^ ^^^^^ 

Tili eil 9 Ton. 

Ein Edelmann dieses Namens, der im Jahre 1806 nicM in der 

Armee 5?tand , >var 1816 Major nnd Rendant des Train-Depots in Da«, 
seldurf. Im Jahre 1817 wurde derselbe pensiouiit. ^Seitdem isl OOS 
dieser iNaiiie nicht mehr vorgekommen. 

Tiiimen^ Ton^ B. IV. 8. 266. 

A« dieser Familie starb Amalie, Gräfin von Hohenthal, verwiit» 
wetc V. T. am 31. August 1841, und am 9. Septente 1841 ifcr Sein 
Albert Ferdmand v. T. auf Pesterwitz bei Dresdeo. Er enelchte noch 
nicht ganz das Lebensalter von 39 Jahren. Seine hinterlassenf^ Wittwe 
ist eine geborene v. L'Estocq. Der ^ohn des am 15. März 1826 ver- 
ttoneiien GenertUleutenant v. T., der Oberst und Flügel -Adjutant, 
auch Gommandeiir des Reginests Kaiser Aleiander. wurde im Jahre 
Idil wegen KnnUieil seiner Dienste entbnnden. 

Topolski, die Herren von. 
In hUü! ^* ^* «egenwärüg königL Ober-AppeliaUonsgeiichtsraih 

Tornow^ die Herren von« 

Sie stammen von einem alten sliflsmissigen Geschlecht in Pom- 
mern ab, dem auch die polnif^dien Tornowski angehören. Einer vonT. 
stand 1806 als Lieutenant im Husaren-Reuiment v. Blücher und im Jahre 
1828 als Rittmeister im 5. Husaren-Regiment. Ein anderer stand 18Ö6 
als Lieutenant in dem Dragoner- Regiment vac. Rhein, und später 
lSP*®-,®^r?'^^lP^*!!5i*• ^' ^" 'Dessau. (M. s. iltes Pommern S. 534. 
Micral.. VL B. b. 388. Gaulie II. B. S. 1175. v. Meding beschreibt 
Ii, Ih. m und ;Siebmacher gibt Y. Ih. S. 171. Nr. 5. <U» Weppen.) 

Trabeafeld^ die Herren tob. 

Von den im preuss. Adels-Lexicon Bd. IV. S. 271 erwähnten beiden 
Brüdern v. T. isl auch der ältere, Wühelm v. T., Major i. d. A., frü- 
her Chef der % Gmison-Gompagnie, am 14. Ocloher 1839 in GlnU 
gestorben. Er hat Familie luateriassmi. (Geneaiog. Jihib, Bd. L 
Ahth. II. S. 123.) ^ 

Trippn (Bergfa^ genaimt Tnpps), die Grafen Tom 

Mit dem im Jahre 1842 verstorbenen Grafen Eduard Ignatz , ^(ih, 
am December 1772, Herr auf Hemmersbach und Synduri, vurmals 
AI.. .» . . . Generai - ForsiiAspector de« Uerzogthaus Berg, 
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Twidnl—UexkBIl. ^ III 

itt diese Lfarfe 4er äMes GnTei y. Bergh in Premen gintlick 'i« 
Mannesslamme erloschen. Von weiblichen Abkommen leben noch diei 

Schwestern des Grafen Eduard, nämlich Augtute ^ Sliffsdame in Prag 
(sie ist aus des Vaters erster Ehe und 1759 geboren), Maria, vermählte 
(irälin d'Albon und Eleonore, Gemahlin des Gouverneurs von Gaeta d'Actoo. 
Eine Tiefte Scliwester starb 1806 als GemaliliB dea Landgrafen Lndwig von 
Hessen-Philipnsthal, berühmt als heldenmüthi^'erVertheidigerfon Gaeta, er 
starb am 15. rebniar 1816. Diese Linie der alten Grafen und Iferrea 
v. Berg, Berghe, Bergh stammt aus Brabant, der Beiname Tripps ent- 
stand, als ein Sohn aus dem Hause Bergh sieb mit der Krbtochter 
eines Ritters t. T. vemfthlte und dadurch in den Besitz der gleichna- 
migen HerrÜchl[eit Itam. — Qtwmrd Bergb T. kommt schon in einer 
Urkunde vom Jahre 1118 vor und mit Rainer v. Bergh, Sohn Theodom 
V. Bergh (^est. 1346) beginnt die regelmässige Abstammung der Fa- 
milie. — iLin Rainer V. Berghe starb als Comthur des deutschen Or- 
dens im Jahre 1473. <^ JlaMi v. Berghe, genannt Tripps, Landstand 
in Jüich, nnterzeiehnete 1496 den Erbvertrag zwischen Jülich .Oiere« 
Bergh -Mark und Ravenstein. — Frnm Adolph v. Berge -Tripps, des 
Kurfürsten von Pfalz -Bayern wirkt. Geheimer Bath , Oberjägermeister, 
Herr auf Hemniersbach, Syndorf, Junkersdorf, Anstel, Kirclirath u. s. w.. 
wurde vom Kaiser Franz IL im Jahre 1796 in den Reicbsgrafenstand 
eriioben^ Er war drei Mal TermShlt: 1) mit der Grilin Mmim mcrv- 
sU» von Geloes zu Kysten (von ibr ist die oben erwShnte noch lebende 
Gräfin Auguste); 2) mit Eleonore Kunigunde ^ Freiin von Rathsamhan- 
sen; 3) mit Chariotte von Rathsanihausen, jünfrerer Schwester der 
vorigen. In der zweiten Ehe wurden ausser den schon erwähnten 
T6cntem zwei S6hne geboren : der 1842 verstorbene Graf Situird und 
der Graf Clemens August (königl. bayerscber KSromerer und Oberst- 
lieutenant in Passan). Ein Grossoheini der beiden Grafen, Adolph^ Frei- 
herr von Berghe Tripps, war kais. österreichischer Major und Chef eines 
Husarenregiments , welches derselbe in den Kriegen 1741 — 44 und 45 
mit Auszeic^ung fObite« 

T Wickel^ die Freiherreo voo. 

Ans dem Hanse HavirbeclL ist Antonin, Frei in von Twickel, Wittwe 
seit dem 6. März 1834 m dem Grafen Fetdmmd Au^mi von Meer- 
Teidt xtt Minster« 



V, • 

Uexkall, die Grafen von. 

Ein Zweig dieser Familie lebt in Potsdam (m. s. a.), dalier hier 
eine Nachriclrt ikber dieselbe ihren Platz linden möge. Sic ist altade- 
liger Abstammung und ursorünglich Kurland und Eslhland augehorig, 
l^inige Ritter aus diesem Hause machten sich als tapfere Krieger im 
Dienste der Krone Schweden unter Johann III. und der Königin Chri- 
stine bemerbbar. Die Letztere belohnte die Dienste zweier Ritter U« 
mit der Freiherrenw&rde unter der Beifägnng des Prädicats v. Gullen- 
band. Conrad, Freiherr von Uexküll-Güllenband, war ein Begleiter des 
ritterlichen Königs Gustav Adolph und fand, wie dieser^seinen Tod in 
Deutschland auf dem Felde der Ehre. Sein Enkel, MtdriA Mmm 
Emicho FreihMr t. U., gelangte snf Wfirde eines Geimnen Rühs uid 
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OtaMM PfttMeBt»n iet MailigrtreB Ten Bad«», er spiter mit 

imä Posten eines herzogl. würteiuDergischen Staatsnünisters vertaisclMe. 
Er wurde der Stifter der Linie der U. in Deutschland und war ein 
Vater von fünf Söhnen. Der älteste derselben , Carl Omtav Friedrich, 
Freiherr U. , Goavemeur von Monbeiliart (Mömpelgarl) und Ober- 
iMfinarschall , ward Ktiaer Leopold II. am 9. October 1790 für 
irfeli und seine Naehkommen in dea Reichsgrafenstand erhoben. Er 
liatte vier Söhne, von ihnen haben nur die beiden Jüngern Carl tMäwi§ 
Oito und Carl Augutt Bertram den Stamm TortgeptUnzt. Der Erstere 
Starb 1811 als würtembergischer Oberst und Conimandant von Rottweil 
mit Hinterlassung zweier Söhne ITlMa und Clmto und einer Tochter 
XMie. Der Letalere starb 1812 als wirlembergischer Gelteiaier Ralli 
und Oberforstmeister. Dieser hinterliess zwei Söhne Carl und Rudolphe 
Dieser jüngere Sohn stand als Lieutenant im 1. Garde -Landwehr- 
Ulanen -Regiment in Potsdam und lebt als königl. würtembergischer 
Kaounerherr noch daselbst. Vermählt am 3. September 1835 mit AU 
h§Hkm ms, Ist er YMr Ton iwoi SOluioi, JfwMiadir lad Mfwti. 

VüTuhy die GrafcD non, B. lY. S. 287. 

Der Vater der beiden in preussisclieii Diensten stehenden , in ua- 
serm Artikel aufcferührten Grafen, der Gvdit Johann Moritz, ehemaliger 
polnischer Münzdirector und Kammerherr, starb am 15. Juni 1836, und 
der älteste seiner beiden Söhne, Moritz Wilhelm, starb im Jahre 1842 
als kdnigi. preussischer Geheimer Regierungsratk und Zollyereins-Be- 
irollmächligter zu Carlsruhe. Der Letztere war zwei Mal vermählt: 
luerst mit Louüe von Salasinski , welche am 26. November 1833 starb, 
und sodann mit Aimn^ Freiin von Leonhard!, Tochter des verstorbeaea 
Geheimen Rulhsüreiherru von Leouhardi. 



ValentiDi, ?on, B. IV. S. 290. 

Des in tMem Artikel envShnten, am 6. Angast 1834 Terstorbo- 

nen Generallieutenanis Georfj Wilhelm v. V. Wittwe, eine geb. v. Sy- 
dow, starb am 11. August 1841 im Bade zu Teplilz, und wenige Mo- 
nate später folgte den Kitern auch die einzige Tochter nach. In Berlin 
lebt gegenwärtig nocli die Wittwe des Obersten v.V., geb.Kushe, und 
die Wittwe des OboiscilovIeDaBts r. V., geb. Baronin Stettner von 
Grabonhof. 

Yeltheiuiy die Grafen von» 

Der Mor anrgeführte Gemabl der Gräfin Mariane y. V. , der Frei- 
iair JPhMs ITiMdiii Werner v. V., Ober-Berghauptmaui vnd Gbef 
des gesammten Berg - und Hüttenwesens, starb aai 12. Dooenber 1689. 
(Genealog.. dlplom. Jabrb. ^. 59.) 

Vi^tliy die Hemi tea. 

Sie stammen aus dem Magdeburgischen, wendeten sich aber schon 
W. langen Jahrai ins KnrfUrstenthaia Sachsen, wo viele Mitgliedet 
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der Fanflle im Militair gwtaaden haben. — Carl Ludwig V. lebt« 

noch 1838 in dem ehrwürdigen Aller von 85 Jahren als pensionirter 
Oberstlieulenanl in Dresden. — Augmt , ein Velter des Vorigen , ist 
Generalmajor a. D. und \\n\ fniher Conimandeur des Cadeltent or|t!; in 
Dresden. Er hat zwei Biudei , von denen der allere als geschalzler 
Maler in Wien, der jüngere aber in Meissen lebt. Der Letztere bat 
mehrere Kinder. Diese Familie führt einen au Tsp ring enden Löwen im 
Schilde. (Geneale;. Jahrb. Bd. L Abth. U. S. 123.) 

Vitstliuiii V. Kckstedt^ die Grafen undUerrcii too. 

Der im preuss. Adels -Lexicon erwähnte ^nlon Friedrich V., mit 
dem im Jahre 1831 die einst so mächtige Linie der Vitzthum- Apnida 
ausgestorben sein soll, hat noch, wie Knaul in Prodr. Misn. meldet, 
einen Vetter gehabt, den kurf. sächs. Geheimen Kath und Oberkam- ' 
merer Hudolph v. Vitzthum - Apolda und Grammen, der 1639 kiaderlon 
Start). Auf keinen Fall aber kann die Linie zu Apolda schon, wie 
Güllschalk in seinen Ritlerburgen und Bergsrhlössern Deutschlands 
Th. II. S. 124 erzählt, mit dem Sohne des Apels von Apolda, der 
als Urheber des sogenannten Bruderkrieges auf eine traurige Weise 
bekannt wurde, erlostlieii sein. Apel starb um das Jahr 1460 in Bdh« 
men, wohin sich anch sein Sohn geflüchtet hatte. Dieser Leister» ist 
im Jahre 1472 in den böhmischen Freiherrenstand aufgenommen wor- 
den. Balbini misroll. Bohem. Der. II. L. I. c. XV. — Der Land- 
schafts-Director Theodor v. V., ilen auf Seyfersdorf, ist im Jahre lö^ 
gestorben. (Genealog. - diplom. Jahrb. 59.) 

Voss, die Grafen van. 

Hier ist in dem betreifenden Artikel zu eri^Hiizen, 4ass aus der 
Ehe des angeführten Grafen Felix v. V. aui Gross -Giewitz u. s. w. 
mit lAmite WühOmkn^ Grifin t. Hahn, die am 1. Jamrar 1833 starb, 
zwei Kinder leben: Bitgm, geb. den 27. Juni 1827, und Anna, geb. 
den 17. Juli 1829. Von den beiden Schwestern des Grafen ist Marie 
mit dem konigl. preu^sischen Obersten im Generaislabe, ausserordent- 
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am grossherzogl. Hofe 
zu Carlsruhe und Militair - Gommissarias bei der Bvndesrentmmlnnf 
In Frankfurt, y. Radowitz, und Elisabeih mit dem königl. diniicheii 
Gesandten in Berlin, Grafen Eugen y. Beventtow, TeimihU. 

Vorst-Gudeuau^ die freiherren tod der. 

Eine ursprünglich niederländische, später in die Jülich -cölmsche 
Ritterschaft aufgeschworene Familie. Sie hat die freiherrltche Wurde 
im Jahre 1663 erhalten. Eine Linie derselben besass die üerrschaR 
Loenbecke in Brabant. Im Regierungsbezirk Dusseldorf besitzt der 
Landrath des Kreises Düsseldorf, ^IcAdni Jenfh Freiherr T, 

V.-G., die Herrlichkeit lagenfeld. , Er ist seit dem 20. Noremher 1810 
mit Jtfif • Gr&fin Hoyos-^Spiinxenstein TermihlL 

Wackerhageo, von, B. IV. 30*. 

Die Tochter dos in unserm Artikel erwähnten Geheimen Rjrth« 
V. W., WiUiclnimc Friederike, Termihlte fleh am 13. Decemher 17W 

T. Zedlitz Adels-L9X. Anh. 8 
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Waldau. 



mit dem Grafen Victor Amadeus v. Henkel -Donnersmark, damals Ma- 
jor im He^inieiit Prinz von PTeiissen. Er starb am 31. Januar 1793 
als Geaeraiiieuieuäui , Gouverneur von Köni^siierg. (M. s. onseru Art. 
U. Bd.) 



Wald an 9 die Herren tod, B^IY. S« 306 n« s« f« 

Der hier angeftUifte CM BmJuurd W. leM in Buwlt« und ist 
wirklich der letzte kinderlose Nachkomme des Fideicommissstiflers 
Bernhard v. W., der in seinem am 9. März 1611 nipdorgeschriebenen 
Testamente seine Güter Sch^vanowitz, Prambseo, Fruaau und ein Haus 
in Briec zu dieser Famiiienstiftung bestimmte. Sie ist später in ein 
Geld-l*ideicommiss verwandelt worden, und die Fonds sind beim 
Oberiandesgerichte in Breslau deponirt. Zunächst hatte der Sifter zu 
diesem Fideicommiss seinen Vetter, den fürstlich münsterbergis( hen 
Batit iroJf V. W. auf Wültschülz , Huiulsfeld und Görlitz und de^^sen 
iSachkominen nach der Primogenitur berufen , demnächst aber über die 
Fideicommissfülge Nachstehendes wörtlich angeordnet: 

,,Begäbe sidi's aber, dass mein geliebter Vetter Wolf v. W. auf 
Wfiltschülz, und liundsleld vor mir mit Tode abginge , oder nach mir 
verstürbe und keinen mäanlichcu Krben nach sich veriiesse, so sollen 
meine Gftter dieser meiner Torhergehenden Verordnimg nach und alle 
Wege der Linie und Namen, wie oben gesetzt, auf meine lieben Vet- 
tern aus dem Hause Klein -Rosen stammen und fallen, dass nämlich 
alle Wege der älteste und dessen eheliche, von vier adeligen Ahnen 
geborenen Söhne, und in Mangel derer allerwege wiederum der äl- 
leile nichste dieses Namens und seine Sühne Ton Tier adeligen Ah- 
nen geboren, so lange dieser Stamm von männlichen eh^iclien Erben 
wären und beim Leben sein würden, nbvenirlermassen surceduen sol- 
len; da aber von den Wäldern aus dem Hause Klein-Rosen keiner, so 
mäanlichen Geschlechts , mehr beim Leben, so sollen die Guter und 
Uais , jedoch alle Wese obiger meiner Verordnung nach , für und für 
zu ewigen Zeilen, anf den nächsten und ftltesten Vetter stammen vnd 
fallen , weil einiger männli( her Frbe von W aldern Geschlecht des 
Wappens in diesem Land Schlesien lebet, und da kein männlicher 
Erbe mehr voriiauden, soll diese meine Verordnung auf die nfiebsle 
nnd Slteste Ton vier Ahnen adeligen Gesciilecku, geborenen i reuu- 
den» so mir am nächfiten verwandt» von WMdecd, Geschlecht des Wap- 
pens, obangezeigtermassen auch alle Wege an die älteste stammen 
und fallen ^ jedoi h dass sie sieb auch ebeHÖhen, Teriudlen und ihrem 
Stamme gemäss ehelich verheiratben/^ 

Gegenwärtig aber hat sich der ebenfalls oben erwähnte CnrlBem^ 
hard V. W. für den einzig noch lebenden Fideicommiss -Berechtigten 
bei dem gedachten Oberlaiides^oricht erlilärt und das Fideicommiss als 
sein freies Eigenlhum m Anspiucii genommen. Diese Erklärung ist 
vnter dem 20. September 1840 in Form eines Familienschlusses durch 
ein gerichtliches Protocoll verlautbart worden ; darauf hat auf Grund 
des §. 9. des Gesetzes vom 15. Februar 1840 das Oberlandesgeri( ht 
alle etwa unbekannte Anwärter zu dem auf den 29. Mai 1841 ange- 
setzten Termine mit der Aufforderung vorgeladen, ihre Erklärungen 
öber den zu errichtenden Familienbeschluss abzugeben, widrigenfalls 
nach Ablauf des Termins die Präclusion der Widerspitiche molsen 
Würde. (Genealog. Jehrb. Bd. L Abth. IL S. 124.) 
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Wallenberg, die Herren Ton^ B. IV. S. 311« 

Der Lientenant im 11. Landwelir- Regiment, Cmi CMAttrd Gideon . 

^ V. W. in Breslau orhieit im Jahre 1B41 die Krlanbniss von Sr. Ma- 
jestät, den Nauieii ntul dasWap()en der erloschenen Familie v. Pachali 
(m. s. onsera 1. .buppi.-B. 5. 3ä6j auzunebmeo und riihxen 2u dUrieo. 

w angenbeim, die Grafen und Herren^ B« I Y. S« 3 14« 

Diese uralte Familie hat ihre GBter meistens im Hemgthnm Go- 
tha, und im Königreich Hannover verweilen oder domiciliren mehrere 
Zweige. Von ihnen wurde hei der llnldignni: Königs Friedrich Wil- 
helm IV. am 15. Octoher 1840 zu Berlin der köniL'l. hannoversche 
Oberhofmarschall, auch Ritter des eisernen Kreuzes und des Johanoiter- 
Ordens Domherr zu Havellierg, v. Wangenheim, in den GrafensUnd 
erhoben. 

WalslebeDy von« 

Diese Familie gehört zu den älteslen Gps( hleclilern in Vorpom- 
mern, ihre Besitzungen lagen in der ISähe vun Wolgast, ^ie scheint 
nicht mehr zahhreieh an Mitgliedern . wo nicht im Mannsstamme erlo- 
schen zQ sein. Wir vermögen aus derselben nur antQgeben : Caroline 
Elisabeth Agnes Sophie v. W. , geboren den 8. Jannfir 17B1 , Wittwe 
des im Antust 1828 verstorbenen Grafen Friedrich Lndwii: v. Hohlen 
aui Luiisbuig, Jasedow u. s. w, (M. s. Miual. Autiq. Foiuui. IV. B. 
S. a64 V. 540. WestphaK monw. inedit. T. IV. Tab. 18. Nr. 4. Bnd-^ 
dai bist. Lexic. Gauhe 2038. Zedier 52. ß. S. 1800. v. Meding be- 
schreibt das Wappen I. Th. Nr. 927, und5ieb»acher giebt dieAbbildong 
desselben im V. Tb. S. 169.) 

» 

Weber^ von. 

Der Oberlandcsgerichtfi-Vicepriteident W. wurde Im Monat Odo- 
bor 1840 in den Adelstand erhoben. (Genealog. Jahrb. Bd. I. Th. II. 
103.) 

Wedemeyer^ die Herrey von« 

Der Majoratsherr v. W. auf Ajiroda erhielt bei der Huldigung zu 
Berlin am 15. October 1840 den rotben Adler -Orden dritter Klasse. 
£y&Bmder desselben, früher hannoverscher Kanzleirath, ist im Mecklen- 
burg -Schwerinschen und in Preussen im Regierungsbezirk Frankfurt 
a. d. 0. begnterU (Genealog. Jahrb. £d. I. Abth. U. 125.) 

Weigel^ die Herren von« 

Eine adelige Familie dieses Namens ist im Besitz der Zagorowaer 
Gfiter In Obetschlesien. (Genealog. Jahrb. Bd. I. Abth. iL S. 126.) 

Weitersliaasen, die Herren von. 

Eine sehr alte und yornehmc adelige Familie in den Rheinlanden 
und in Hessen, aus der Wüekmd v. W. schon im Jahre 1429 als 

8* 
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Domherr an der MetropotiUmkirclie In Mainz anfgefllfft wird. In der 

Sreussisclien Armee diente AT. N. y. W., der 1806 Major in der Mag-> 
ebnrger FQselierbrijiadp, 1813 Kreisbrigadier bei dm Gendarmerie tind 
1814 Sfadlrommandanl iii Lütlich war. (M. s hifuiii II. H. S. 109. . 
V. HaU>iein Iii. Supp. 152. Zedier 04. Ü. i>. 1474. v. Meding be- 
schreibi I. Tli. iSr. 944, und ^iebmacher giebt im L Tb. S. 136 Nr. 4 
du Wappen derer W.) 

Welck^ die Herren foo« 

Unter dem Reicbsricariat 1792 ivnrde der im Jalire 1786 geadelte 
Kreisamtmann Ciirf Majeimifian W. in den Freiherrenstand erhoben. 

Ein Major a. D. v. W. hatie im Jahre lv^>6 al«? arrirreLnrler Rittmeister 
in dem Regiment Leibcarabiniers in JUlhenow gestaaiien. Im König- 
reich Sachsen ist Carl Robert, Freiherr v. VV.; Uerr auf Riesa » Amts- 
banptmann in Rochlitz . Pribendat des Gapitels xa Wnrzen , nnd Otto 
Heinrich Curt T. W. , Amtshaoptniann sn Grinunt, €horif tUMpk aber 
Antshanpimann in Zwickan. 



Wenge^ die Freiherren von der» 

Früher st hrieh <]ch dieses altadeli^p Geschlecht von der Weyngc- 
Velthuse, auch Gnites Landstrop, Seriughofen , Slocivum, Diele. Noch 
blühen die Freiherren v. d. Wenge zu Berck in Westphalen. — CZ#- 
inciw Auffuti, Freiherr v. d. W. , Generallieutenant, hatte zwei Töcli«- 
ter, Atttoinette und Therese. Die erstere rermihlte sich mit dem Far- 
ften Franz zn Waldburg Zeil und starb am 12. Februar 1819. Am 
3. Octoher 1820 \^Tirde die jüngere Schwester (Therese) die Gemahlin 
des gedachten Fürsten, — Ein Lieutenant Haron v. W. sieht gegen- 
wärtig im 12. Husaren- Regiment. Kobens II. 254 — 259. 
T. Hattstein IL S, 551. Zedier 55. Bd. S. 4. Lüdersens Sanminnf . Das 
Wappen giebt Siebmacher Im 1. Bd. S. 190* Nr. 3.) 



Wcntzel, die Herren ?oü, B. IY. 324. 

Der hier gedachte , in den Adelstand am 20. Ainü 1709 vom K5- 

mge Friedrich II. erhobene Friedrich Christinn V. Yr. war am 5. Au- 
gust 1707 in Berlin geboren. Sein Vater war Commissionsrath. Er 
selbst begann die militairische Laufbahn im Jahre 1725 als Bombar- 
dier und durchlief nach Ablegung zahlreicher Beweise von TapferlteH 
nnd Umsiebt in den Schlachten von Molwitz, Czaslan. Sohr, Prag, 
Breslau, Lenthen Tind Ilochkirch, so wie in den Treffen bei Ottmachan 
und Reichenbacij (wo ihm der Orden pour le merite ertheilt wurde) 
alle Grade bis zum Obersten und Commandeur des 2. Artillerie-Regi- 
ments, als solcher traf ihn 1772 ein Scklagiluss, der ihn zu ferneren 
Diensten unfähig machte. Doch behielt er seine Compagnie. Er starb 
am 13. Mai 1782 im 75. Lebens- und 58. Dienstjahre. Von seinen 
drei Söhnen stand Johann Friedrhh 1806 als Capitain im Infanterie- 
Ke£iment v. Winniog in Reriin und wurde 1809 als Major dimiilirt 
und 1813 pensionirt. August U'ühelm war Gapiiain im ArliUerie-Corps 
nnd starb im Jahre 1816. Von den Sfibnen des erstem starb der 
älteste als Capitain des 24. Infanterie - Regiments an ehrenvollen, in 
der Schlacht bei Belle - Allianre erhaltenen Wanden, der ifm^ere ist 
1842 Msyor im 25. Infaoterie-Kegiment und Hilter des eiseinen üreuzes. 
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Weuzel^ von* * 

mn EdelmanQ d. N. starb im Jahie 1825 als Cbef der 7. IilTalidea- 
Compagnie in Cremtten. 

WertUr», die Gräfe, von, ' 

Der bei der Huldigung am 15. October 1840 in den Grafeostand 
erhobene Freiherr y. W. auf Schloss Beichlingen im Eckardtsberger 
Kreise« war Im Jahre 1835 zum Kammerlierni emainit worden; der- 
selbe 18t auch Capitular des Dencapiteis sb Naiuilnirg. (Genealog.* 
diplo». Jahib. & 60.) 



Weyracli, die Hencn von. 

1) Michael Christian v. W. , Herr zu Sliegendorir in Niederungani, 
geboren den 15. März 1617, kam nach Schlesien 16^ mit der Ge- 
mahlin Ludwigs, Herzogs zu Liegiiiiz, Brieg und Wuhlau, welche eine 
Prinzessin Töckely war uud sich Eleonora nannte. £r schrieb 1641 
einen Tractat de rattone statns in Duodez, wurde herzoglicher Rath 
1644, verheirathete sich in demselben Jahre mit Helena v. Hochberg, 
geboren 1624 aus dem Hause Rolhkirch, die alsWitlwe 1^ starb. Das 
Todesjahr des Michael Christinn ist uioht angegeben. Dessen Sohn 

2) Chrittiau Y. W. , geboren 1649, wurde herzü^hchei Geheimer. 
Rath 1682 und in Religionssachen 1665 nach Wien geschickt. Er hei- 
rathete 1674 Caroline Zedlitz, geboren 1655, Hans v. Zedlitz aur 
Neukirch vierte Tochter, welche 1681 starb. Christian v. W. starb 1702. 
Er brachte die Güter Lindenbnsch und EiseniiiLtt an die i*auulie. Des- 
sen ältester ^ohii 

3) CMfHmi Jakmm T. W« , geboren 1673 , Landrichter des Her- 
zogthums Liegnilz, wurde k. k. Überaufseher der herzoglichen Ver- 
lassenschafl , k. k. Rath und verheirathete sich 1609 mit Elisabeth 
V. Grause, geboren 1673, gestorben 1714. Christum Johann v. W. 
starb 1740. £r brachte das Gut Cunern an seine Familie. Dessen 
ältester Sohn 

41 Oüttfrted Daniel v. W., Erbherr Y. Gunem, geboren 1701, ver- 

heiratnele 1730 mit Johanna Susanna v. Materey, Tochter des 
kaiserlichen überstlieutenants v. Materey im Regiment Hautois Cuiras- 
sier. Er starb 1767 (er war der Grossvater des heutigen commandi- 
renden Generals vom III. Armee-Corps). Sein iUester Sohn CkHüUm 
Ferdinand v. W., geboren 1734, starD unverheirathet als k. k. Hanpt- 
mann im Infanterie -Regiment Wallis 1769. Sein zweiter Sohn 

5) Christian Sigismund Gottfried v. W. , geboren 1741 , Vater des 
erwähnten commandirenden Generals, nahm den Abschied vom Regi- 
menle v. Schönfeld (Pommern) 1790 als Hauptmann. Er Terheirathete 
sich im Jahre 1782 mit Louise v. Buddenbrock , geboren 1764 , Toch- 
ter des Generals v. Buddenbrock, der zu Königsberg 1782 starb; sie 
starb 1796. — Er heiratbete zum zweiten Male 1798 eine v. Köoigs- 
mark , die 1799 ohne Erben starb. Er starb zu Breslau 1823. 

Von ISr. 3 Christian Juhauu v. W. war ein jüngerer Sohn CMsÜnn 
JokmmY* W., geboren 1710, Herr auf EdTersdoin, Lindenbusch und 
Eisenhütt, heirathete zum ersten Male 1739 Friederike v. Scheliha 
(gestor!)nn 17471, zum zweiten Male 1747 Elisabeth v. llaidhaus (ge- 
storben 175bj, 7Aun dritten Male 1759 Johanna Magdalena v. Zedlitz 
aus dem Hause iMittel Kaufung, die als VViUwe 1788 starb. Dieser 
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ChriMtittH Johann y. W. starb 1779. Er hinterhess viele Kinder, und 
fOD ihnen sUmnen auch die Frftnleins t. W. , ^ie noch vor einiffes 
Jahren in Schönau lebten, und die y« W. at), die jetzt in Stolzenha- 
gen bei Anffeniiünde wohnen, deren Vater Chrinfinn Wilhelm v. W., 
pebor»^n 17öX ein Sohn des letztgenannten Christum Johann v. W. war, 
äUfii 1834. Seine Frau Sophia v. Beeren starb lb37. 

Wicken barg, die Grafen von, B. IV. S. 332. 

Die in nsem Artil^ei emShnten fönf Söhne des Grafen Cari 
fheodor und der Freiin Ernestine v. Bokum, genannt v. Dolfs, sind: 

1) F.iiHnni , fTcb. den 11. Septem her 1819, L k. Uiuaien-Lieutenant 

iiu Hegiment hönig von W'urteniberg. 
2} Carl^ geb. den 20. November 1Ö20, k. k. Lieutenant bei Uaide^g 

Cuinttsier. 

3) Otto , geb. den 9. December 1821 , k. h. Lientenant bei Kaiser 

Ulanen. 

41 Edmund, geb. den 5. Juin 1^31. 

5) GtMfmi, geb. den 5. April lb2d, starb am 26. Ootober 1836. 
Die erwähnten Töchter sind: 

1) Henrkiu^ geb. den 26. December 1823. 

2) Ci)n!;tanze, geb. den 5. Juni 1826. 

Ausser dem erwähnten Bruder des Grafen Carl Theodor, dem Ge- 
heimen Rath und Gouverneur von Steienaurk , Gta^ Maihing , welcher 
«die Herrschaften Walsee, ülmerfeld, Hagberg u. s. vv., auch die Erb- 
würde eines Silberkämmerers in Steiermark besiCxt nnd zwei Söhne 
{Ottoliar und Albreeht) und drei Töchter (Litcm, Ida und Bianca) hat, 
lebt noch ein dritter Bruder, fir:if Wilhelm, geboren den 7. August 
1798, k. k. Kämmerer, Ritiiueisier i. d. A., vermählt gewesen mit 
TKeresia Sellieres de Moranville (gest. 1836). Aus dieser Ehe leben 
drei Söhne {fknamOik^ ^tanmdm^ Ftmut) und eine Tochter (Emma), 

Wilmersdorf, die Herrea von, B. IV. S. 338. 

Ausser den angeführten Gütern besassen die v. W. auch Lanirmeil, 
Buschow u. s. w. im Havellande. Cnnow Lmttvig v. W. auf Langmeil 
und Buschow war Ilüfmarschall und Schiosshauptmann des Markgrafen 
von Schwedt. Er war ein Sohn Cunow's v. W. auf W. und der bttilia 
V. Bredow- Bredow und zwei Mal vermählt, erstens mit der einzigen 
Tochter des bei Zorndorf gefallenen Generalmajors Hans Sigismund v. 
Ziethen (sie «tarb den 17. Februar 1771 im 19. Jahre) , zweitens mit 
Cmigunde von Randow ans Schlesien. (M. s. Hagen's Genealogie 
derer t. Wibmersdori S. 33.) 

Wied, die Fürsten von, B. IV. S. 333. 

Der fje^ienwartige Slandesherr Hcrrmnnn Wilhelm Carl Fürst ZU W. 
ist vermählt seit dem 20. Juni 1842 mit dri Prinzessin Maria von Na?;- 
sau, Schwester des regierenden Horzois vuu Nassau. Es besteht nun 
dieses fürstliche Hans aus Iblgcndcu Miigiiederu: 
Fürst llerrmann Wühelm Carl, geboren den 22. Mai 1814, succe- 
dirte seinem Vater, dem Fürsten Johann August Carl (geb. den 
26. Mai 1774) am 24. April 1836, vermählt am 20. Juni 1842 juit 
Maria Wtlhelmine Friederile , Prinzessin von Nassau, Schwester 
des regierenden Hcuo^iü von iNassau, geb. den 2i). Januar 1825. 
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S eil \v estern: 

1) Prinzessin Luiisard VtUhelmine Augutie^ geb. den 4. März 1813, 
vermlliK mit Oilo, Grafen von Solns^Laobacli (ai» weldier Bli« 
vier Kinder leben) 

2) fhnzessia Lmtm WUhelmku 2%m«ii, geb. den 19. JoU 1817. 

Matter: 

Sophia Au§^, geb. den 24. Febmar 1796 , Tochter des Fürsten 

Wilhelm von Solm^ - Braunfels , Wittwe des königl. preussischen 
Generallieutciiauts i'iirsten Augmt Citri (geb. den 26. Mai 1779| 
gest. den 24. April 1836). 

Vaters-Geschwister: 

1) Prinzessin Lonhe Phüippine Cbnrhtte^ geb. den 11. März 1T73. 

2) Prinz Mna imilmn Alexander FhtUpp. «eb. den 23- Mär^t 1782, 
königl. preussibcher Generalniajor L d. A. 

3) Prinz GM Em» FrwMA HeiMvH » geb. den 20. April 1785. 

Windisch, die Hcrrcii von, B. IV. S. 340. 

Hebtrich v. W., Herr auf Lapin in Westpreussen Lieiitnnant n. D , 
?ennählte sich am 27. Janaar 1834 mit AdOhmde Lomae, Gräfin von Mrokow. 

Der Rittergutsbesitzer W • , Herr aut Michowitz , ist bei der Hul- 
digung zu Berlin am 15. October 1840 in den Adelstand .erhoben wor<- 
d^i. (Genealog, Jahrb. Bd. 1. Abth. II. S. 126). 

Wittern y die Herren Ton. 

Eine adelige, in Sachsen und in der Lausitz blühende Familie. 
Derselben gehört an: Sigitmund Georg FHedrich August v. W., kuiiid. 
Oberst, Commandant and Director der GasemenTerwaltung, Ritter meh- 
rerer Orden. — Onrl Amgust Christoph T. W. ist Hauptmann d. A. und 
Ober-GrenzcontroUeur zu Reichenau — Herrmann Adolph y. ^V. be- 
kleidet denselben Posten zu iScbwaizenberg. (Genealog. Jahrb. Bd. I. 
Abth. U. 126.) 

Witzendorf, von. 
Ein Lieutenant t. W. steht in dem 8. Ulanen -Regiment in Trier. 

Wogakowski^ die Herren von. 

Die Nachkommen eines Edelmannes dieses Namens besitzen nach 
dessen im Monat August 1842 erfolgten Tode das Gut Wielga Wies im 
Grossherzogthom Posen. Er hinterliess eine Wittwe AherüM Müim§t 
zwei Söhne ähUm nnd Edmmd nnd eine Tochter OlMft«. 

■ 

Wolf V. Helldorf, die Grafen yon. 

Der in den Gratenstand erliuhenc köuls}. preussische Kammerherr, 
Freiiiei{ VY. v. H. auf Wolnüisiddl, i&i auth iüuei ilüs preussischen 
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lolimiter-Ordm« Ein anderer Kammerherr T. H. auf Bedn war 

noch im Jahre 1839 Laudralh des Ouerfurler Kreide?; auch er IslRitter 
des JoluÄmter-Onidfls. (Genealog. •* diplooL Jalu:i). S. 61.) 

Woyersy die Herren von* 

Das Hanpt dieser tainilie ist gegenwärtig der Geheime Regie- 
rungsralh v. W., lierr aut Pilsnitz, wohohaft in Breslau, Wiltwer seit 
dem HoBat Min 1841 von einer Massow. Ans dieser Ehe leben 
ZweiSöhDe, Romulus v.W., Lieutenant im 10. Infanterie-Regiment, und 
üffifiM V. W., kdnigL Referendar» (Genealog, Jahrb. Bd. 1. Abib. U« 
S. 126.) 

Walffen, die Herren ven^ B. IV* S. 337. 

Der bisherige Generalmajor und Commandenr der 1. Garde-Land- 
wehr - Brigade m Berlin wnrde hu Monat Angnst d. J. 1842 Gottman«. 
dant der Bnadesfeslnng Luxeobnig . £r Ist Wlttver seit dem 16. JoU 
1840 von einer t. Zenge. 

Wylich and Lottern^ die Grafen von« 

Das Haupt des Hauses, der Graf Carl Friedrich Htinrich \V. y. L., 
geboren den 5. November 1767, künigl. preussischer General der In» 
fanterie und w. e. Staatsminister, starb am 14. Februar 1841, nach-, 
dem seine Gemahlin, die Gräfin Louue Friederike, geboren den 2. No* 
vember 1772 (Tochter des ehemaligen Geheimen Ober -Tribunal- und 
Consistorialralhes v. I.ampreclit) , ^veriiL'e Tage vorher, am 6. Februar, 
gestorben war. Aleikvvürdi«^ für diese gräfliche 1 amilie ist die I idei- 
commissslifluug , welche der Schwiegervater des üraleu Friedrich, der 
Ftrst Malte t. Pottbiis, zu Gunsten seiner £nkels<^bad, der Grafen 
JfoHlis and IFtlMii, im Jfabre 1841 gemadit liat. 



Zacha^ die Herren Ton. B. lY. S. 362« 

Ein Rittmeister v. Z. besitzt gegenwärtig die Herrschaft Chodzie- 
sen. £r erhielt Im Jnni 1842 den prenssischen Johanniter -Orden. 

Zadow, die Ilerien vod, B. IV. S. 362« 

Aus dieser Familie starb am 21. April 1829. Eduard v. Z., kdnigl. 
Premierlieutenant bei der Gadetten- Anstalt in Potsdam. 

Zagorski^ die Herren von« 

Aus dieser polnischen iind westpreu.ssischeu Familie haben meh- 
rere Söhne in der Armee gedient. Im Jahre 1806 stand im Regiment 
Rachel ein Midor t. Z. , der im Jahre 1810 als Oberstlieutenant pen- 
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sionirt wurde. Im Jahre 1817 war ein Major d. N. Rendaul des Train- 
depots in M&nster. Jetet finden wir diesen Namen nicM mehr in den 
Listen der Armee. 



Zarrezewaki^ die Herren tod^ B. IV. S* 362« 

£iQ Edelmann dieses Namens ist ebenfalls wie der in uDserm Ar- 
tikel aufgeführte t. Z. Ltndsehaftsralli und Besitzer des Gntes Mszczy- 
ein , ein anderer aber Besitzer des Gutes Miaskowo im Grossherzog- 
tham Posen, und in der Armee ist attzoffthren der JLieiitenant 2* M 
der 10. Iny. - Comp, in Benschen. 



Zalaski^ die Herren Ton. 

Ein M^or dieses Namens stand im Jahre 1806 bei den Grenadie- 
ren des Regiments v. Kalkreuth zu Marienburg. Er trat im Jahre 1813 
in den Pensionsstand. (Genealog. Jahrb. Bd. 1. Abth. II. 127.) 



Zalaskowski^ die Herren Yon* 

Im Jahre 1806 standen 2 Officiere dieses Namens In der prens^- 
sehen Armee : der Fähndrich v. Z. im Regiment v. Rats zn Warschan 
und der Lieutenant v. Z. im 3. Grcnafüor- Bataillon des Regiments 
V. Besser tn Fripdland in Preussen. Der Erslore ist fiegenwärtig Oberst 
und Commandeur des 3. Infanterie- Regiments , früher vermählt mit 
Ckarfotie Wolffram. In zweiter Ehe seit langer Zeit Terheirathet mit 
Johanna Lehmann, Tochter des verstorbenen Obersten Lelimann. (Ge- 
nealog. Jahrb. Bd. I. Abth. II. S. 127.) 



Zedlitz, die Grafen nnd Freiherren Yon. 

Von der gräflichen Familie Zedlitz -Trützschler v. Falkcn- 
stelD starb am 2. Januar 1838 das Haupt, der Graf ObflM Jiiltiit. 

Die ältere Lime Zedlitz -Leipe zerfällt iii: 

a. Das Haus KratzkaU| 
das auf zwei Augen steht. 

Emst Wilhelm Sigismund, Graf von Zedlitz -Leipe, Erbherr der 

Herrschaft Kratzkan bei Schweidnitz, geboren den 7. April (die El- 
tern waren der 1777 bereits verstorbene (ir if Hans Sigismund v. Zed- 
litz -Leipe und Beata^ Reichsfreiin v. Buighaus), war vermählt mit 
CkartoH9 T. Paezenslia-Tenschin. 

b. Das Haus Rosentiiali 

das ebenfalls auf zwei Augen steht. 

Carl, Graf v Zedlitz-Leipe, k. Kammerherr, anf Rosenthal u. s. w., 
geboceu am 5. Jum 1792, vermählt mit UatkUde Gräfin v. Loss« 

Von den freiherrlichen Häftsem ffibren Wir liier an: I. tob der 
Linie Zedlitz-NeulLircb. 
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A. Das Haus Neukirch-Herrmanuswaldau. 

WUfichn, Freiher v. Zedlitz -Neukirch aut Herrmannswaldau und 
Rosenau, Ivuui^l. Landrath des Kreises ^cböoau ^^uhu des im Jahre 
1820 venlorbeDen Landraths a. D., Freiherm t. Zedlitz -NeaUrch auf 
Neukirch- Tiefhartmaunsdortr a, 5. w., -und einer Freiin r. Kottwitt)» 
vemihU mit MoUjß t. Kamoke. 

Kinder: 

1) Wilhelm, Herr anf Nenkirch und Schdnkausen, Wittwer von einer 

FreÜD V. FalkenhauFcn nnd \>ieder vermählt mit einer v. Unruh. 
Aus erster Ehe leheu eiu ^ohn und zwei lüchier, aus zweiter Eiie 
eine Tochter. 

2) Omtimtiktf Herr auf Schwedelndoiff, kdnigl. Landrath des Krei* 
ses Glatc, vermählt mit einer Freiin v. Falkenlumsen, haben 

Kinder. 

3) Rmestimf vermälilt mit Herrn v. Hugo. 

4) Ottilie, 

5) Theodor f vermählt mit einer Freiiu v. Falkenhau. 

6) Aujfuae* 

7) Geoff « 

8) Amm. 

B. Das Haus Tielhartmauusdorff. 

Otto, Frei}iprr v. Zedlitz-Nen^irrh , Bruder des Freiherrn Wilhelm 
gen., 01)cisiUeulenant ; Landsrhilisdii ector der FürsteiUhiimer Jauer, 
SchweiduiU, Herr auf TiefharliiiuuuädurlL rsieücrkauiuug uud Katschiu, 
vermlhlt mit GsMfo, Reiehsgr&fin v. Magni. Ant diem £he leben 
Söhne : 

1) OttOj konif^l. preussischer Lieutenant. 

2) Uugo, knnigl. preussischer Lieutenant; Herr auf- Hausse» vermälilt 
mit einer ürälia v. Schwerin aus dem Hause Borau. 

3) Benno, königl. preussischer Lieutenant im Garde -Jäger -Bataillon 
zu Potsdam. 

4) Bolko. 

5) Omo, 

Geschwister: 

1) OitUie, vermählte v. Brederlow. 

2) Bähet, verwittwete v. Kczewska. 

3) Cmmid^ Freiheit von Zedlitz -Nenkirch, kdnlgL^Migor i. d. A. 

and Postmeister in Neumark, vermählt mit Pauline v. Gontard. 

Ihr Sohn Paul ist Fähndrich im 1. Cuirassier - ReiiinicnL 

4) Leopold, Freiherr vou Zedlitz -I^eukirch, iei)t in Berlin. 

Vettern: 

Conrad, Freiherr v. Zedlitz, königl. Obcr^tliciitenant und CommandeTir 
des 4. Oiirassier- Regiments in Liibbcu (Sohn des im Jahre lb42 
verstorbenen Landraths und Johanuiterntters , Freiherrn v. Z.. 
vorm. Herrn auf Hohen -Liebenihal, Harpersdorff n. 8. w., nnd 
einer v. Trützschler und Faikenstein) , vermählt mit einer v. Som- 
merfeld, haben Kinder. 

Geschwister: 

PrkitrUse, vermählt mit dem General v. Sommerfeld. • 

Emilie, vermählt mit dem Obersten nnd Biigade-Gommandenr Ut- 

tenhofen. 

Wilhelm , kömgl. preussischer Prem. <- läeutenaut (ist vermählt). 
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U. Von der Linie ZedliU-Leipe: 

A. Das Hans Zülzendorff. 

Aufjust, Freiherr v. Zedlitz - Leipe auf Zülzendorff, Sohn des ver- 
storbenen iiiUiueislers undHerrü auf Teicheiiau^ Freiherrn v. Z.j'und der 
Bocli lebenden Freiin t. Erlach) , vermnhll nut einer Gräfin ?. Röder 
(haben Kinder). 

B. Das Haus TeichenaiL 

CoHf Freiherr Zedlitz -Leipe, Bruder des Frefbeim Äitgmtt 
Hauptmann a. D. , Herr auf Teicbenan. 

Schwester: 
Die Terwittwete M^oitn t. Peterf . 

Mutter: 
Die obtti etwilmte Freiin t. Eilacli. 

C. Das Hans Kapsdorft 

Caroline Friederike Wilhelmine^ Freiin v. Zedlitz -Leipe, geborene 
T. Faczenski, Wittwe des Freiherrn HeMA Zedlitz - Leipe CSoha 
des im J. 1790 verstorbenen Geheimen Staatsministers Ahrahnwt, Frei- 
berm v. Z. und einer y. Scbickefoss). 

Anmerkune. Bei diesem Hause bemerken wir folgende wicbt^e 
StiRung. Das adelige FrSuleinstia zu Kapsdorir in Schlesien: CanUm 
Friederike Wilhelniine , ver>villwete Freiin v. Zedlitz - Leipe , geborene 

V. Paczeii'^lva , I'nivcrsal-Erbin dcf? am 5. Februar 1835 zu Berlin ver- 
storbenen Freihenn v. Zedlitz-l.eipe auf Rapsdurlf etc., hnt n:ich vor- 
hergegangener Bcrathung mit den liir damals als solchen bekannten Ge- 
schlechts -Vettern ihres verstorbeneu Geraahls, welche ihre gemein- 
schaftliche Abstammung von dem am 13. September 1667 zu Kaps- 
dorfl' verstorbenen Ober-iStenereinnehmev des Fürslenthums Schwcid- ' 
nitz , Lorenz v. Zedlitz -Leipe auf Kapsdortr und Cbristplwitz ^rlaub- 
wurdig dorumentireii konnten, und nach emeui mit (lemselben am 
17. Juni 1836 abgeschlossenen und gerichtlich verlauLbailcn i amilien- 
▼ertrage unterm 29. September 1836 eine Urkunde errichtet, kraft 
welcher der grösste Tbeil des ihm zu<;elhlleiien nunitalischen vermS-« 
gens , nach »dem früher von dem Erbla.«:ser L'pHUsserten Wunsche, an 
dessen Erfullung er nur durch einen frühzeitigen Tod gehindert wurde, 
zu einem adeligen Fräuleinslifle verwendet worden ist. Die bliliungs- 
knnde wurde den 6. October 1836 gerichtlich verlautbart und erhielt 
unterm 5. Januar 1837 die Allerhöchle Königliche Sanclion, nach wel- 
cher des hochsei. Königs Majestät deren in 62 Paragraplien enfhalte- 
nen Inhalt voIlslHiidig rrenehmifjt und der Frau Stiiterin selbige in einem 
Prachtexemplar aushändigen zu lassen geruiit haben. 

Die auf solche Weise eben erst geborene, höchst wohlthätige 
Stiftung wurde jedoch gleich nach ihrem Entstehen von zwei Ge» 
ßt;l»le(hts -Vellern angefochten, welche man zu jenem Familienbe- 
schluss deshalb nirht zu/iplit u konnte, weil deren erst <;f»Ht<»r}iin nach- 
gewiesene VerwandLsciidti mil dem Erblasser allen übri^^on Geschlechts- 
Vettern vollständig unbekannt war; nach einem zweijaiirigen Kampfe 
ist sie jedoch durch zwei gleichlatttemle ^kenntnisse, welche nnn- 
meiir ein nnumstössliches Judieat bilden, auf 8 Siegieicbsle ans diesem 
Streiie iu^nrergegangeit 
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Die Haaptbestimtnungea der Stiftiiugeu sind folgende : 

1. Das Veradgen des SÜfls bestehl ans folgenden Rittergftlem und 

Capitalien : 

1. das Gut Kapsdorff nebst Zedlitzwalde veranschlagt auf . 40}000 Tblr. 

2. die Güter Kanüiieodorll, Sachwitz und Stradau ver- 
anschlagt auf 82,000 Thir. 

3. ein Capital in Pfandbriefi»n von . 8000 ThIr. 

Snmnia 130,000 ThIr. 

NB. Die Güter sind nach allen landschaftUclien Taxen Tenuu 
schlagt und dorden bedeutend mehr werth sein. 

Sie werden aus dem übrigen Vermögen des £rblas$ei8 toU- 

kommen schuldenfrei gemacht- 

2. Es wird ein adeliges Frlnleinstift eirichiet, welches seinen Sitz 
In Kapsdorff hat. nach folgenden Grundsitson: 

Zunärh^t haben anf die Stiftsstelle Ansprüche: 

a. die Familien Zedlitz -Leipe und Zedlitz •I^euluicb als die beiden 
Hanptlinien aller Zediitze in Schlesien« 

b. die Familie t. Schickfuss. 

c. die Familie y. Paczensky. 

d. diejenigen Familien, welche mit den vorc:enannten am nSchsten 
YcrschwHL'ert sind, jedoch nur bis zu den Abkömmlingen des vier- 
ten Grades von demjenigen FamiiiengUede, durch welches dieVer- 
schwägeruDg entstanden ist. 

In Ennangehing hinlinglicber Candidatinnen aus Torgenannten 
Familien sollen andere arme und würdige adelige Fräuleins ans 
den prenssischen Staaten, welehe den Afiel der Eltern und Gross- 
eltern nachweisen kniHien, nicht 4000 Thlr. Venmii^en besitzen, und 
deren Väter lü Jahre lang ihren Wohnsilz m den preussischen 
Staaten batten, berücksichtigt werden. 

3* Hiermit wird eine Stipendiensttftnng Ton OOQ Tbtr. Rei^ für 
Jünglinge aus den Häusern Zedlitz - Leipe nnd Zedlitz -Nenkircb ver- 
bunden, >veshalb 12,000 Thlr. Capital ztt ewigen Zeiten nnabldsUch 

auf die Slittsgüter eingetracfen worden. 

Aus jeder Linie erhält ein Sohn ein Stipendium von300Iiilr. DieSti- 

Sendien haben die BestimmnngznErziebingskosten, zorAnsrÜstang beim 
riegsdienste, zu Uni?ersit8tsstiidien etc. Ein Senior ans Jeder Lini6 

ist Collalor der Stipendien. 

4. Das Siift licisst: Heinrich freiherrl. v. Zedlitzsches Fräulein- 
stifl'^ Der Iksitztitei von den benannten Gütern ist bereits auf (Uesen 
Namen berichtigt. 

5. Das Stift wird für die Aufnahme von 16 Fräuleins bestimmt, 
welche eine Aebtissin als Vorsteherin erhalten, vier Fräuleins und dia 
Aebtfssin wobnen im Stifte ; die übrigen 12 avswfirtigea erhalten nur ein 
gewisses Jahrgeld. Die im Stille wohnenden müssen evangelischer Con*' 
fession sein; von den answfirtiiren kann nachgegeben werden, dass ein 
Dntttheil katholischen Gl nit)etis ist. 

Alle Stiflsstellen werden vorzugsweise aus den bevorzugten Fami- 
lien besetzt; namentlich auch «Ue Stellen der Aebtissin «nd des Prob» 
Stes oder verwaltenden Gnrators. Jede Chanoinesse im Stifte erhält aus- 
ser freiem anständigen Unterhalt ein Nadelgeld von 100 Thlrn. , jedes 
auswärtige Stifisiräulein 150 Thlr. Jahrf^ehalt. Die Aebtissin bezieht 
ausser vollkommen freiem lulerhall em baares Gehalt von 600 Thlrn., 
der Torwaltende Stiftsprobst von 900 Thlrn. Ausserdem ist der jedes- 
malige General -Landschaitsdirector Ton Scblesien Ehrencurator. 

6. Das Stift tritt erst nach dem Ableben der Stifterin in volle 
WiritsamkeUi docb wird selbige schon jetzt das Stift in Kapsdorlf 
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gelbst in bescbränktem Maasse und ganz nach ihrem freien Gutd&nken 
iüä Lehen rufen, deshalb einige ^Uitsstellen besetzen und das Institut 
so weit ausdehneD, als dies für jetzt möglich ist, ohne dass die Stif- 
teria sich ihrer ganzen Revenuen entäu^sern darf. Die Freiin v. Zed- 
litz ist selbst er^tft Aebtrssin, Fürst Halzt'e!d , Genera! -Landschaflsdi- 
rector in Schlesien, Ehrencurator, Graf v. Zedlitz ;nif Hosenthal ver- 
waltender Stiflsprobhl, jedoch wälireud LcLzeileu dei 1 lau .SUileriii uime 
Gehalt. Die ersten stiftsstellen selbst per testamentam. 

7. Das Stiftskreuz aus einem achteckigen, weiss emaillirten Kreuze 
mit rothem Mittelschilde. Auf dem Avers dieses iMittelschildes ist die 
silberne Schnalle — das uralte VVappenzeichen aller Zedlitze — ange- 
bracht, auf dem Revers in Gold die Buchstaben G. F. y. Z. Das 
Kreiz käQgt an einer Freiherreikioiie und wird an einem keUbltven 
gewasserten Bande mit schmaler silberner Einfassung getragen. Die 
Fräuleins tragen das Kreuz in der Bandschleife an der Schuller, (ji- 
rator und Probst um den Hals, die Aebtissin bei leierlichen Gelegen- 
heiten von der rechten Schulter zur Unken Seite nebst einem ähnli- 
chen Stern auf der linken Brost. 

8. Die jedesmalige Aebtissin soll eine adelige Wittwe aus den be- 
vorzugten Familien sein. Das Stift wählt sie aus drei von dem Cura- 
tor und Probst vorzuschlagenden Candidatinnen. ist keine solche Wittwe 
vorliaaden , so wird eine der Fräuleins gewählt. Die Aebtissin reprä- 
sentirt die Gutsherrschaft und übt in Gemeinschaft mit dem Probst und 
nnter seiner Znziebung alle gntsberriicben Rechte aus. Die eigentliche 
Hauswirthschafl leitet die Aebtissin allein, mnss Jedoch dem Probsto 
die Hansrei hmmgen zur Prufun?: vorlegen. 

9. Diejenigen Personen, weltiie direct oder indirect dieses Statut 
anfechten, sollen nie irgend einen Vortheil davon für sich oder ihre 
Nachkommen bezieben können, sondern fSrmlich und anf ewige Zmten 
mit allen Ansprachen excivdirt werden; sie mdgen nun xa den oftge- 
nannten Familien gehdren oder nicht. . 



D. Das Haus Schwarzwaidau. 

Die früher freihenl. v. Czettritzschcn Güter Schwarzwaidau, Con- 
radswalde, Gablau u. s, w. gingen durch Kauf vor einigen Jahren an 
Otto Freiherrn t. Z., früher Herrn auf Fischbach, über. Derselbe starb 
im Jahre 1841, und seine Wittwe, eine geborene v. Arnim, sawie die 
Kinder besassen bis jetzt die genannten Güter. 

£. Das Haus Bogttslawit2. 

' N.9 Freiherr v. Z., kdniffl. Landrath des Kreisef Waitemberg, 
Herr auf BoguslawitZi ist TermSlut und hat Kinder. 

Zeromski, die Henen Ton, B. IV. 370« 

Einer y. Z. besitzt das Gut Jersl^owitz im Kreise Lauenburg. Die- 
ser Edelmann ist auf der ancegebenen .Seite inlliiiinlich Ü^emowski ge- 
iiäüüt. £r iät mit emer Gränn Y. KUugsporn vermählt. 

Zierotioy die Grafen Ton. 

Nach einem vor uns Hegenden Abdruck zeigt das Wappen des 
Grafen t. Z., Freiheim t. Lägenan, im gespaltenen Schilde rechts in 



üiyiiized by Google 



126 Zieten— Zoltowski. 

Silber (ipTi Zierotiner goldenen wachsenden Löwen, der eine Streit- 
kolbe iu den Pranken hält, das linke Feld umfasst die Wappenbilder 
des erioschenen Geschlechts der Freihenen t. Lilgenau , >Yie wir das- 
selbe B. III. S. 253. beschrieben haben. Auf diesem Schilde mht die 
lieilliperlige flrafenkronc. Sie ist mit drei rf^l^rrmten Helmen besetzt, 
der erste (rechts) trägt einen Adler, der nnUlere den Zierotiner Lö- 
wen, der drille iltuks} zwischen zwei BüUelitöruern, die über s Kreuz 

mit den Strettkolben belegt sind, die Lilie der Ulgenaii. 

ZieteDy die Grafen vou« 

Der am 15. October 1B40 in den Grafenstand erhobene LandniA 
T. Z. , Priedridi Emil, geboren den 6. October 1765, ist anch Dom- 
herr zu Halberstadt, Hiller des rothen Adler- Ordens erster Klasse und 
bereits seit dem 15. August 178G Hilter des Johanniter -Ordens. Er 
ist der Sohn des am 22. Janoar 1766 gestorbenen berikhmten Helden, 
Hans Joachim v. Z. , General der Gavallerie und Ritter des schwanen 
Adier- Ordens. (Genealog. -diplom. Jalurb. S, 61.) 

Zoltowski, die Grafen und Herren von. 

Aus dieser jetzt gräflichen Familie diente im Jahre iSiH cm Cor- 
tifff im Regiment Grai Henkel - Cnirassier zu Breslau. Es besitzt die- 
selbe gegenwärtig ansehnliche llerrschafleu im Grossherzuglhuai Po- 
sen, namentiicb Ujazd und Czaez. Der Besitzer der ersteren, iir«yio» 
muc V. Z. , wurde am 15. October 1840 in den Grafenstand erhoben, 
und der Besitzer der letztem erhielt die Kammeiheirenwärde. (Ge* 
nealQg.-diploia. Jahrb. 61.) 
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Die Dom-Capitel^ die Dom- und Collegiat- 
Süfte^ so wie die Fräaleins- Stifte im 

Jahre 1&42. 

A. Dom-Capiiel und Stifte. 



Dom-Dechant Hr. ». Erxleben auf Sclbelang, Retzovv und Hoppenrade, 
Major a. D. 

SeDtoi Hr. ». Bredow auf Ihlow, WÖlsigkendoif nad Bvcliow-Garpzow. 

Dom-Capitularen: 

Sb. Exc. Hr. V. Ja<ioiVj General der Infanterie a. D. 

Ur. Frh. Gans hUüer zu Putlitz auf Woifshagen und PutUtz, Erbmar- 
sokall der Kurmark mid Domkeir zn^Mersebiirg. 

Hr. Gf. V. Arnim - iioitzmbwtg^ Staatsminister und Kammerheir. 

Hr. V. Brand aut l-mkow, Regierungsbezirk Frankfurt, Kammarlieir. 

Hr. Dr. Eißert, erster Ki«;chnf iind Hofprediger in Potsdam. 

Frh. V. d. Heck - stockhnusen auf Obemfelde, Erbmarschali im Fürsten- 
thum Minden (s. Erbämter). 

Se. Exc. Hr. V. Rochow, Geh. Staatenünister des Innern und der Po- 
lizei , Ehren -Domhen mit Sitz und SUmme im Gapitel etc. (8» 

Staatsratii). 

Hr. Gf. Kleist V. Nauendorf aul Stutterlingenburg, Lieutenant und Land- 
rath des Halberstadtischen Kreises. 
Hr. Dr. Ekirmhergy wirkK Ober-Consistorfalrath und Ober-Hofpredi^er» 



{Syndicüs Hr. Frh. v. d, KneMbec\ Justizrath, an«h DoiDiichter. 
Rendant Hr. Dcrling, Hauptmann a. ü. 
Dom - Secretair Hr. Kirchner, Justiz -Acluar. 
Geiaflicber Hr. Dr. SdtrUderf Professor und Ober -Domprediger. 



Ritter-Aeadamie: 
Director Hr. Dr. BImm, FrofiMSor. 



üiyiiizeü by Google 



128 A. Dom-Capitel QBd Stifte. 

(Die Präbendateü desseibeu sind ia alphabetischer Ordnung aufgelühr t.) 



Domherren: 

Hr« V. ifmte auf Woddow in der I dicrinark, KammergeiicIitSfatfi a.D, 
Hr« 9» BUchoffwerder y Major im 1'egiinent Garde du ü^ips, 
Hr. Gf. V. Kahlrenfh , Genera! major a. D. zu lierlin. 
Ur. Gf. V. Kömysmarck, KiUiueister und Adjutant des Prinzen Ton 
Preussen. 

Hr. V. Mwtmtwftld^ Obefstlientenant .a. D. zn Breslau. 

Hr. «* SUinberg, königl. hannoverscher Oberschenk zu Hannorer. 
Hr« Gr. V. Wmginkämt königl. hannoversclkei Oi>er-Ho£maiS4;liaU zu 
UaonoTer. 

III. Üom-Stilt Bu Cammln« 
CDie Präbendaten sind in alphabeUsoher Ordnung anigelukrt.) 



Prälaten: 
Hr. V. Puttkammer, Hauptmann a. D. zu Cammin, Cantor. 
Hr. fh Birg zu Weckow bei WolUn, l^ce- Dominns. 

Canonici: 

Hr. Gf. V. Heuentfem, Kammerherr und Major a. D. zu Dresden, 
Hr. V. Sellentin y Gf Ii emier Regierungsrath zu Potsdam. 
Hr. SpliHgerOert i^anquier zu Amsterdam. 

IV. Hon «Stift mu C^elbers* 

PriUift Hr. «. Sted^ow zu Laehn bei Hiisckberg, Schola^cns. , 
Pribendat Hr. v. Bßii4Mtn, kuifüntt bessisäer Ober-Kammerherr. 

■ 

Domherren: 
Hr. Frh. v, d, Goltz, Rittmeister a. D. zu Strzelno im Posenschen. 

Se. Durchl. der FüiiSt v, Hohenlohe ~ üehrxngen. 

Hr. «. LevHzMiff Rittmeister a. D. zu Glaeden in der Altmark. 
' Hr. V. Massow, Generalmajor k Ia Suite Sr. Majestät des Königs. 
Se. Höh. der Ihrzo^ Oitstnv mihclm v. MeeUeiibwrg ' Sdiwerm, 

Hr. Frh. Gans EdUr ZU Pullitz aui' Pankow. 
Hr. Gl*. V. Vottf iUltmeister a. D. zu Berlin. 



VI. €oUegl»t-S«irt Ii«. SeliMtiaiii mu Mm^Mmm* 

Canonici: 

Hr« IT. JMemur, königl. niederiindiscber Oberst a. D. zu Nenchatel. 

Ut, V. Oraeve zu Gieraltowitz in Schlesien. 

Hr. V, Schmilzer, Erbsatzer zu Soest im Re^ricrungfibezirk Arnsberg. 
Hr. Dr. Weinicheuck^ Aegieraogs- und Medicioalratb a. D. zu mag- 
deburg. 
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A. Dom-Ca^itel und Stifte« 129 

G a D^o n i c i : 

Hr. BnJdnmus, Zollcontrolleur zu Wittenberg. 

Hr. Fakky Juslizrath, Geh. exped. Serretair im Finanzministerium, 

Hr. V. GramaIzJsif zu Tharau, im iiegicruiigsbezirk Königsberg. 

Hr. ffeeli, kdnigl. bayerscher Regierangsrath za BaUrentE. 

Hr. Honig zu Grahlow bei Imäsberg, 

Hr. V. Kleist, Geh. Regierungsrath. 

Hr. V, Münchhausen _z.n Straussi'urth , See. Lül. Uüd Laudratli a. D« 
Hr. Obermann zu Schouljolz bei Berlin. 
Hr. Bördanszt Rittmeister aggr. dem 7. Cuirassier > Regiment. 
Hr. Gr. «b ScMaikeimt kaiserl. österreichischer Feidmaischall-LievteaaDt 
Hr. Frh. Spiegel von und zu Pickelsheim , grosshenogl. sadueii- wei- 
marscher Hofmarschall. 
ITr, V. Tevenar zn Dresden. 

Hr. Vfilda^ Land- und ;:>ladtgerichiä>Aäät;ääOf a. D. zu Calbe a. d. S. 

Till. CoUegUt-dttCt »t. C^imgolplil bu Mai;de|»iw«. 

Canonici: 

Hr. Beger^ herzogl. anbalt-kölhenscber Regienrngsralb a. D. zu Zorbst. 

Hr. Roune^ Major im 26. InfonCeiie- Regiment 

Hr. JRWrraiiiira, Geheimer Regiemngs- und Bauralb. 

Hr. Fromme, jTTstlzrath , Land- und Stadtrichler a. D. zu GaflUnia. 
Hr. i'. KcmniiZy Ober - Landesgerichtsrath zu Magdeburg« 
Hr. Maiisberg zu llolziainden im Brauoschweigscben. 
Hr. Schönwnld, Geh. Regierungsrath. 
Hr. SpUngerber^ Banquier zu Amsterdam. 

Hr. Wilda^ Land - und Stadlgerichts-Assessnr a. T). zn CaU>e a. d. S. 
Hr. V. Winken f Reise - ötaUmeister zu^tuppewe, im KegierungsbeurlK 
Bromberg. 



U. €ollesi»t-£»tift£lt.PetriiuidPaiilistt]IIiN|debiiiv. 

Canonici: 

Hr. V. Bömming, Geh. KrieffSrath n. D. ZU HaUe. 

Ur. Giehle Musiklehrer zu Mdgdei>iirg. 

Hr. fh Koepken^ Geh. Finanzrath a. D. zu Berlin. 

Hr. tu. Puitknmmer ZD Grapitz bei Stolpe in Hinterpommem. 

Se. £xc. Ur. Gf. «» SMidm, wirki. Geh. Rath und Kammerhen. 

X. 9om-€»pttel Bit lEftl1>er«to4i. 

(Gemischter Gonfe»ion.) 

Domherren: 

Hr. V. Kammerherr auf S( hönfeld in der Uckennark. 

Hr. V. Bismnrl, Regierungspräsident a. D. zu Magdeburg. 
Hr. Gf. V. Blumenthal, Capitain im 1. Garde - Regiment zu Fuss. 
Hr. «. A Hngen auf Hohen^auen, Geh. Kriegorath und Landrath a. D. 
Hr. Frh. vom Hagen, Regierungspräsident a. D. 
Hr. Gf. HencTcet üofiMrfimira, Kammerheir nnd RegiemagaraA zu 
Merseburg. 

V. 2Sedlil>Ad€ls-tex. Aul. 9 
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Hr. v. Xarif « Latitiraili z« MlBdei« 
Hr. «. ZMfc«i9. 

Hr. Frh, OmtM Edler zu Patlitz , Hauptmann a. D. auf Retzien. 

Hr. Gf. V. Schlalemdorf zn Groebeii bei Potsdam. 
Hr. Gf. r. Knrff, gen. Sehmising, zu Münster (kathol. Conf.). 
Hr. Gf. Ciemeus v» Korff^ gen. Sthvming^ Landralh des MuDSterscheil 
Kreises. 

Se. Exc. Hr. Gr. s» Sldk€rg-Ko$dH^ Standeslierr zu Rosstt. 

Se. Erl. Hr. Gf. Henurich zu Stolberg -Wermge rode. 

Hr. Vk FoM, wirkl. 6eh. Ober-JisUzralh und Haupt -Ritleischafls» 

direclor. 

Gf. V. Stelen aui WusUau , Lcmdrulh. 



aimr-CaUesiat-lStift Unser Ue1»«r VrM« sa 

Canonici: 
Hr. v- fiülotr, Hofrath a. D. zu Berlin. 

Hr. ü. nirschfehit , f>herst und Comnian(!nnr drr 4. Csranetie^Brigade. 
Hr. V. AflfKiou; zu hraicka bei Domslau in äclilesien. 
. Hr. V, Schmettau zu Halbersladt. 
Hr. Gf. a tl Me t Au rg, Rittmeister a. D. zn Brandenburg. 
Hr. Schwalbe y kaiserl. russischer KaiMier-MiifikQi z« SL Petmtog. 
Hr. ti. Sellentin, Geheimer RegieroDguatk ZU Potsdam. 
Hr. II. Skopp zu Faderborn. 
Hr. Walihtr zu Wegeleben. 



SLUU €«Ueclat-fi(tfft »t. Petrl iui«l PaoU mm HaI- 

|>er»t»dt. 

Peciumt Hr. Wt^immm^ enerit. Bftrgermeister zn Halkecstadt^ 

Canonici: 
Hr. Vi Bemäm», Begierungsrath. 
Hr. t». Bnndow zu Pogschülz. 

Hr. Frh. v. ü/^inAn&efi, Generalmajor nnd Commandenr der 12. Ca- 

vaüerie - Brigade. 
Se. iLüc. Hr. Gf. v. SchHeifenf Generailieulenant a. D. zu Berlin. 
Hr. Gf. 9. A MHfm&Kri^.LtfiisfnpfMA«» Gebeimer Ober-Rechnungs« 

rath und HauDt-Ritterschafisdirector a. D. tu Berlia. 
Hr. «• Saifu Hm^ Geiieimer Regierangsrath au Potsdam. 



XMXL Collei^lat- Stift St. Bonifaeii et Mauritii zu 

Wimlhermükidt» 

Dechant Hr. Humher t. Geheimer Knegsralh zu Berlin. 

Canonici: 

Hr. DcMAtt, Schiil<yreotor au M. Fnedlaad, im Regienmgsbezirk Ma- 

rienwerder. 

Hr. V. Mtemmkig auf Leussin, Erbmarschali von Hiuterpommern und 

Landratb zu Swiaemtade. 
Hr. Frh. V, MktMaben auf Fritflcheadoif, RitterSebaltsdlreelor und 

Landrath. 

* Hr. Wtüiher zu Uoimburg im Braunschweigschen. 
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Dechant Se. £xc. Hr. Gf. zu Stolberg -Wernignode^ Generaln^iiri 
viiUiohei Geheimer iUtii nnd MilgUed des StaatwiiflisleriiMM» 

Canonici: 

Hr. Fnhrcnfiolfz, Ilofrüth zu Walbeck. 

Hr. Gerhard j Prediger zu Ochtmersleben bei Magdeburg und 3ee2iaiiseiu 
Hr. V. SdUntm, Geheimer Regieru^srath zu Fotsdam. 



XV« Jlolu-Capitel za Blenebarf. 

Prilaton: 

Dompropst Hr« «. HcHUvffltr zu Merseburg » Kammerherr. 

Dom -Dechant Hr. v. Kro$iah, Geheimer Ober-iflgienrngmüi uad 

Regierungspräsident zu fllersebursr. 
Senior und ScholaMu ils Hr. v. Rmndeyistein zu Merseburg. 
Gantor Iii. v, jVolü Ersdorf ^ iüüigi. bdciiäiscber ICammemerr sn Mer« 

seburg. 

PrXpositus S. Sixti Hr. «» mKmimrf, Oher-^Landesgerichtsitth vbl 

Naumburg. 

Gustos Hr. V. Berbiadorf^ giossherzogl. hadenscher StaUmei«ter za 
Carlsruhe. 

Gap 1 1 ul aren: 

Hr. Gf. SM TSeitvMz ZQ TVeuherg bei Adorf. 

Hr. Frh. Gms Edler zu Putlitz auf Wolfshagen und PaUitz, Eibmar- 
schall der KuTHiark und Domherr zu Brandenburg. 
Hr. Dr. Günther, Ordinarius der Juristen- Facullät zu Leipzig. 
Hr. Gf. V. Holzendorf y Bergmeister und Zehentmeislüf zu AUeoberg. 
Hr. V. 7VotA<i zu Schkopau, AediUs. 

Hr. V. Wingendorfs königl. sächsischer Kammeriunker zu Dresden. 
Hr. V. Globig f liOnigi. sächsisciier Gebeimer Rath und Kammerbeir zu 

Dresden. 

Hr. Dr. SckUUngt ord. Professor der Rechte zu Leipzig. 

Minores praebendatL 

Hr. V. Ponkhtu, königl. sächsischer Major Ton der Armee mä Khi« 
merjunkei m Dresden. 

(Drei SIelleA nbesetet) 

Beamte des Dom-Gapitels: 

SyndicQS Hr. Bohndorfs Jesttzcowimissaiiafc 

Procuralor Hr. Kühr. 
Dom-Üämmecer Hr. Bremer» 

Beamte der Dompfopstei: 

Dompropsiei- Gerichtsverweser Hr. Hungert Über-Landesgcrichtsrele- 

reiidarius. 
Dompropstei-i* Yenralter Hr. Krmm» 

A^ivnct Hr. Kfiiiif Procwator. * 
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SLVi« Jloiii-Capiiel su BTiMUiiliurip» 

Pr ilateii: 

Dompropst Hr. v. Uffeln auch Domprojpst zu Meissen* 
Dom - Dechant Hr. v. Krosigk^ Erb - Trudisess etc. 

Senior und Gustos (vacut). 

Caotor Hr. v. OldershauieH , ErbUndmarschalL des Fürstenthams Gru- 

benhagen. 

ScholisUcns Hr. FA. mid zu MmmOaA, grossbenogL sadisen-wei- 
minclier Kinimerherr und LalidesdireclioiisraUL 

Gapitularen: 
Hr. Frb. v. »ml su MantuitMtkp filsü. reoss-greMsiscliei Regierangs- 

und Cousistorialrath. 
iir. t;. LeipziyeTf künigl. sächsischer Kammerjunker. 
Hr. Frh. «. FHnen, königl. filchsischer Kammerherr und GebeimerFi-* 

naDxralh« 

Hr. V. RnbenaUj Land - und Stadtgerichtsdirector zu Drieseo. 
Hr. V. Hopftftirtenf königl. sächsischer Ober -Forstmeister. 
Hr. Gf. V. Werthm'BekUmgeu zu Schioss Beichlingen. 
Hr. at FdNisidkt königl. barencher Kammerjunker. 

Majores praebendati: 

Hr. Fib. «• Stein " Kochberg ^ Geheimer Regiemogsrafb. 

T!r. V- Op-peU ^ köniirl. sächsischer Amtsbanptmaon« 

Hu Gf. V, d, Schuleitburg - Nessler, 

Hr. Gf. V. Rex, königl. süciisi$cber Kammerberr. 
Hr. V. LMef u m * 
Hr. Gf. «. Mm. 

Beamte des Dom-GapiteU und der Dompropstei: 

Stiftssyndiciis Hr. de Wedig, Justiaconunissarillf« 

Justiliarius der Obedienz Grochlilz, Hr. Taenzer, Magistratsassessor zu 
Naumburg. 

Dompropstei- Gerichtsver-> Hr. Arnold^ herzo^l. Sachsen -meiningen* 
weser zu Erltelstadt ) scher Ober-LandesgerichtsadrocaU 

Dom - Capilels - Physicus Dr. Me.sscrschmidt , ^Udtphysicus. 

Slitls - Baumeister und Gruuarius Hr. i^eller. 

Dem-Klnnieror und Dompropstel- Verwalter, 
aucb Vorsteber der Freiheitischen Waisen-i Hr. Akt» 
Versorgungs - Anstalt und der Uosfitiler ) 

Procurator Ur* Lo§ek€» 

XTn. ColleglAt-ISilft Bu Seite« 

Decanus Hr. streck fuss, Geheimer Ober-Regiörungsrath. 

Senior und Custo;^ }ir. v Kutxi^eubofk, fifcrstL renssisclier Regiemngs- 
und Consistorialrath. 

Snbsenlor und Sebolasticus , Hr. Dr. Grotsmann, Professor der Theo- 
logie, Gonsislorialassessor und Superintendent zu Leipzig. 

Hr. V. Teüenhorn, lionigl. sächsischer Rittnjeister a. D. 

Hr. V. Zedtwifz, kuni^i. säcbsiscbei.lieb. Aatb und Geb, Jnslisralb, 

Ux. e. IjedebuTj hauptiuann. 
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Beamte: 

Slitts-Syiidicus Hr. I>r«e»«r, JuslizcommUsarittS« 
Grauaiius und Sttbcuslos Hr. ConHantm, 

XTIU« Dom - Capitel bu HUndem 

(Gemischler Confession.) 

Douipropst Ur« Dr. lih, Droste zu Vucheriug^ Bischof voa MÄusler. 

Domherren: 

Hr. Gf. V. Ne.fsmstüin, ^ossherzogl. meiklenbttrg.-whwerinscher wirkl. 

Geheimer Rath und Gesandter in Berlin. 
Hr. Gf. V. iior/f, genannt SchmUinj/, zu Miinster (kalhoU Confess.). 

Ur. V. rincie, köoi£l. ktiukövenolier Gmrallieutenaiit xa Ostwmlde 
im OsoabrilckscTieii. 

^wic^ CoUefimt-IStift ad St. Martinum Im Mimdem, 

(Gemischtor GoafessioB.) 

Canonici: 

Hr. Eoultr zu MttBStor (kathol. Confess.). 

Hr* V. SdUmmuk^ su Brombeig (katboU Confess.}« 

i^iL. CoUesImt-fi^tift nd ist. Marlam mia Bielefeld. 

CGomischter Confession.) 

Canonici:' 

Hr. Berteigmmm zu Herford. 

Ilr. Koch zu Telgte bei Münster (kathol. Confess.}. 

Hr, Meier zu ScnilUe>( lie. . . * 

Hr. i>. Fü«, Präsideüi des Landgenchts zu Dosseldoru 

XXI. CoUeffUt-StIf» ad St. Joanmem et M%ufmlnm 

mu Herford. 

(Gemischtor Confession.} 

Canonici: 

Hr. HeidskcJt, Prediger in Herlbrd. . „ , . ' 

Hr. «. Kudmf, Amtsrath zu Petzow (bei Potsdam). 

Hr. MWmannt Geheimer Kammerrath zu Pyrmont. 

Hr. V. Sandoz - RülUn , SUalsrath zu Neuchalel. . #1. a i 

Hr. t>. Schenck , küüigU bayerscher Salinendirector zu Hfincben Ckainol. 

Hr Fr^ Mil tm tfer Tann, kdnIgL bayeisclier Kammerheic «nd JNor. 
Hri TfdUracftXy s« Bresla«. 

^-yw, CoUesiat- Stift ad Amdream mm IittMedke* 

(Gemischter Confession.} 
Canonici: 

Hr. Woi€h,w$k^^ Landralh a. D. zu Schweidnilz (kathol. Confess.). 
Hr. Gf. V. mtMkg w Mnienweider (kalhoL Unluss.). 
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Bm Fräoleüid- Stifte« 



M» Harfen -Stift xn Ktolffflberg« 

Mater MUe. Brom, 

Pribeidirte tdelif en Sttndos« 

M. V. Auer 1 Frl. v. Szepmuhi I Frl. v, Renly 
ra. w. ßMtkmm \ FiL % £<msI» I FfL «. aieekow^ 

Prlfe^iidife« btrgofllefc«ii SUadei. 
MUe. BmrkvwkM \ Alta. Mndk | (Eine Stelle onbesetet.) 
Fr. We.M« I AUiuJIMm k 



II« f^r&aleljui-Stlfl »um lieillsen C^ralie In der Ost« 

Priei^itx 

Aei>Ussia Frl. v, Steinw^ | Priorin Frl. du JtoMy« 
CeBTeBtnaliBBeB: 

Frl. V. d fingen 

tf. Knphengst 

«. Schiertlaedt 

V, TkUmen 

e. Meeratnedl 

V. Wedelt 

V. OreiffeiUterg 

V, Schorn 

Fri. V. TrüfzichJcr 
Frl. SlflcA V. GoUzheim, 

Ehiea-Sliflsdamen Frl. v. Lewelzow \ Frl. v. Richthofen zu Gotha. 
Stifts -Hauptmann Hr. «• <i«ffmHm auf Ellershagen , Regieruii^s- imd 
Ritterscliaftsrath. 

• g Hr. Frh. Oan$ Edler zn Putlitz auf Pankow, Domherr. 

Stiftevoisteherl Hr. Frh. Gnng Edler zu PulliU auf HeUieu« Haupt- 
\ mäüjQ ä. i), uüd Domherr. 



FrL V. Schm 
II. Whtlerftm 
V. Hacke 

«. RHtdorff 



n 
»» 
II 
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>» 

II 
*> 
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Frl. V. Kessel 

V. GrnmhJiO» 
V. Bhesen 
V. Trotha 
». Tre$kow 
V. Beckowihf 
V. Pniflnm 
V. f^iicir. 



MiaoriBBeB | 



Frl. V. PodewiU 
Frl. V. Schmtling 



Wtfl Hurienlltee an der istepenlls In der est- 

Priei^nitz. 
Domina FrL «. ITü/cAnite. 



{Frl. n. Frtii/y 
Frl. V. Oraevenitz 
Freiin zu FuÜitz 



Frl. r, Kfödm 
Frl. u. Hohr 
Frl. v. Flemmmg, 



Minonnnen Frl. v. Hehbmder \ Frl. v. Wus&ow, 
Stifksrorsteher Hr. «> Oraevenitz auf Frehne^ M^jor.. 

IV« HUtt n Undow im Huppins^lien Virel»e» 

Domina Frl. v. rirtÄ. 
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B« Fi'iiuiisiud-SUftfi« 



\. Biltt zu Zehdenlck« 

Domina Frl. v« Mansiein. 
Frl. ti. Tos« 



ConvenluaUimen| Fil. ». Schlemmer 



Frl. «. AlrfcifeM I« 



Frl. V. Hirechfeld II. 
Frl. V. Henet 

Fll* Mi IZiBRff1|MllM> 



Gnralorliiii. 

a) Kaiigliclies Gnrajtoiim. 

Hr. V. wmtinäty Ober- und Gebeimer Re|[ieniiigmlh. 
Hr. B»9eweMi^ RegieniBgaratti, 

b) SUndisehe Cnratoreii. 

Hr. «. SdlOmmg^ Geheimer Regierungsratb vad Landfalfc am Slaigard. 
Hr. V. Bülow auf Rieth i Qber- Forstmeister a. }>• 
Josütiarius (vacat). 

Vn» Frtaleins- Stift zu CMOtmin. 
Priorin Frl. v. Wwrmh. 



ConventnalinnenJ fji/y^l^. 



Frl. ». Pröfs. 
(Zwei Stellen unbesetzt) 



Curaloi Ur. £riM» Justizratli and Dom-ReulmeUter zu Cammiu 

Fraaleins-S^tm zu MaJtieiifllrs* 

Priorin Frl. «, Pe^ederff. 

CoiiTentiialiiin^n: 



Frl. «. iWcfttm 

0. Rtmmer 

V. BitmnrJ: 

Wilh. V. BlwM bmrg 
V. Böhn 
V. jrwnwmKmer 

V. Schenk 

Frnncisca v. Kr§ger 

V, Schutz 
\\ V, Petersdorf, 

«. d. DoUm 
V, TVesJtow 

V, Krosigk 



9* 

II 

M 
9> 

» 
9> 



» 

n 

IS 



II 

I) 

n 

» 
tl 
91 
II 
II 
»> 
II 
9> 



V. d, Oolz 
Ant. V. BfmiXcnhmrg 
V. Krotzfieisch 
Ijüura V. Krüger 

Eugetd$ v. Uwnßk 

Ida V. Vnruh 
V, ff^inkler 

i>. Lemfh 



vwi«r VÄtorf Hr. V. fr«l<f» auf VolsbeiÄ, JlS^or« 
Kloster-Ytter ^ (Eine Stelle unbesetzt.) ^ 

IX« Kloster In Colberg« 
PlIoriA MUe. ^icimrschmm^ 
Gonvenivaliiinea: 



Frl. Sophie «. Bi^ißBtUm 
Frl. Fried, v. B^müm 

Mlle. Tf mit^ 
MUe. Fem 



Mlle. Reifste 

Mlle. Stiicteiilerg 
Mlle. Diilmonn 
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B. FräuleijiB- Stifte« 



MUe. Müller 

Frl. Sophie II. SUgmmuka 



FrL Sleinmets 
Frl. V. Gonloii 



X. VF&«lelni-0«lfl Ia Stolpe. 



PrioriB Frl. v. JImIoiv. 

Conveutu aliunen: 
Frl. V, Zerowska 1 Frl. v. llertig 



1 



Fr. i'. Borlium 
Fr. u. Äfui/»/«. 



Mlle. Utyn I Mlle. 0»o 

FiL V. Sehreger I Prl. v. Blankenburg 

Ktorter-Viterf S'- *!: Mahmvite, H^or. 

■mwr iwcr^ ^oW, Burgenueister. 

XI. MloflteF In Bimew. 

StiAiberr und Patron Jlir. ««Boiini aul Gross-Rnnow, Major am. dem 
1. Uianeii- Regiment. * . 

Frioiitt MUe. Bmwig. 

Conyentnalinnen: 
Mlle* Umiwig 

II Scheden 
I, Bexin 
Fiddeclow 



Fil. «• AreNbi * 

^, «. Stegmansktt 

t). Luhtow 
,1 V. Bnjenska 



Mlie. CAnmer 
Tewmiir 



ff 

M 



KIacIav VIIav? Hr. König f Jusliliarius in Stolpe 
lUoeier-Yater ^ Eicimanu , i^redi 



i'rediger zu Sciiurow. . 
MI. Adeliges Fräuleina^losfer ma Bartll. 

{Hr. V. Oadow auf Drechow 
Hr. V. Keffenhriuck auf Griebeoow 
Hr. Gf. Biimark v. Bohlen auf Carlsburg, GbeiSlUeutenant. 
FrioriD Frl. v. Engelbrechten. 

Conventualinnen: « 



Frl. V. IMljesiröm 
Gfin. V. Jahnke 
Fri. V. d, Lancken 
FrL «. BUow 
Frl. V. £a#MHiicft 



Frl. Fried, v, Togehang 
„ CAnW. V, VogeUang 
„ Charhl, V. Vogelfang 
n 9m Bäreufeit 



(Ausserdem 6Expectantinnen mit halber Hebung, 4 Percipientionen des 
T. Thonschen Legats und 69 £xpectanUnnea ohne Hebung. 

T 

Uli. VrEolelns-Klosrler la Bevraa mT 

Büces. 

Gnratoren: 

König]. Seits Hr. v, Dyck auf Losentitz, Regierungsrafll. 
Rittei8cka(U. Seits Hr. v. Kahiden auf Neriade. 

Fiioiin Fd. if. Iiaadwii. 
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Canonissinnen: 



Fll. «. BoMen 
II V. Härder 



„ W. C. V. F/a/e» 
„ V. U$edom 
1^ «. MMdm 



Fll. Emme V. Plalen 
I, Fr. Jirf. t>. P/nfen 
„ Frü^ti. V. Plate» 



(eM Prfibende Tacant) 

6 SypectaatiiuMn mit halber und 50 ExpectanUimeii olme 

HeboDg.) 



XIT, Gräfileh t. CMipaninUielie« FrEulelns-MIfl 

SU Bfunaeteu kei IiftUen. 

Ekren - Curator Hr. Gf. v. Dyhrn und Frh. zu Schönau auf liesewitz, 

Geueial -Landschaflsdireclor. 
Stinspropsl Hr. v, Meter auf Bansen , Landrath a. D. 
Aebtissin Terwiltw« Fraüa «. üdfiMfory, geb. Gräfin Matnschka. 



Frl. Attlorl: 

Fr!, r. Leui^cÄ 
GÜn. V, FraukefßHlurg 
Frl. «• Mfto|i|i 
Ffl. «. Ai^ardl 



Stiftsfräuleins: 

Frl. V. Heidehrand 
V. 5alt> 

v. Frankenherg- 
i4iäwig9dorff 



Frl. t>. IToyrscÄ 
Giin. V. Neuham 
Frl. t>. Slö»i€l 
Frl. «. iroMrowily 
FrU Xbcsiylfcy* 



XV. Fräuleins -mift in Rietschatz 1>ei Ologaii. 

Vorsteher Tlr. Cf v. Schmcitnu auf Braachitsdorf, OhersUientenant. 
Semoriü hs. Graiin v. Jiöderu, 

Canonissinnen: 



fifin. Beruhardine v. Riklern 
Güa. Otrolme v. üMcm 



Gfin. Amalie v. Rüdem 
FrL BeAneufeld, 



Aebtissin Frau v. Llci^notr«Xra { Senior in Frl. .inttm, 

Frl. V. flatjen 



Canonissinnen 



Frl. V- lAchnowika 
Frl. V. Stwolinsl'a 
Freiin «. li* Jkcftt 
Frl. II. d. BiKkt 



,1 V. Barfutg 



f ..rai«r*in( Hf. Df. Äle«rtcÄr«r, 1. Domprediger. 
Luraioren^ Hr. JU«m, Professor, 2. Domprediger. 



XVII Stift Cteseeice« 



Frl. Ani. v. JMfltr 



Canonissinnen: 



„ «. BUerU 

„ e. KlevMorgm 

Stifts -Rentmeiiler ür. 



Frl. Sltfid 
«L ttmiling 
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I^iiiulciud- Stifte« 



XTIU Stift Keppel. 

Slins^Renlmeister Hr. Mis, Bürgemeitlw w Nttphem 

ConYeotualinnen des Stifts Gesecke und Keppel: 



Fii. 

w 
tf 
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)» 
II 

»9 
9> 
I» 



9* DrtnußttM 

l>, Crehß 

V. TAt7m/mii 

V. Dogsow 

V. Lemlie 

Mosifin tfXnm 



Frl. V. Lona^im 

V. Rummel 

Fried. V. Cnnmmon 
V. Wolftrath 
Vm Uarrojf 



}) 
f* 
tf 

if 
Ii 

if 

n 
•s 



Frl. V, Fülle wil» 
«• MIoek 
9k Brösle 

V. Uttcnfwfen 
V. üolzhatuen 
V, t'alkenhansen 



» 
II 

II 
» 
II 
II 

17 



AttbUfsiB Freiln tr, <aMt-M4NMk 



Cauoüis sinn en: 

Frl. V. Güriedi 
Frl. «. IFmi^cKftfin 

Frl. von u, at^Sgiof 

Gfin. Hermine v. 
Frl. v. WolffeifOwi* 



FrL i>« ^cAenri 

Clfill. Mtnvh^ 9» SMMüraMif^ 

JPVI. V. Aheiifhhen 

Frl- V. Scckeiidorff 

QÜJBU Uvrimiti v. Egloffstein 

Stiltsprop«;! Ifr. v. Schorlemmer, 
Stifts -Küatmei^>tei Hr. SchuU. 
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Heber Sic Ii t 

der Standes -firliökaDgeo 9 Würden ond Ordens -Ver« 

leihnngen, deiche bei den Huldigungen m Königsberg 
nnd Berlin am 10. Se|itcmbcr and am 15« Octobcr 

1840 statt fanden« 



A. Bei der Hnldiguiig in Königsberg. 

Se. Majestät der König geruhten: 1) die dem Grafen zu Dohna 
ffebörigen Majoratsbesiizuugeu Schlul>iUeu, Lauck, Reichertswalde und 
Schlodien mit Carwinden zur Grafschatl Dohna zu erheben und deu 
Besitzers eine Colleciivstimine im Stande der Rilterschaft des König- 
reichs Preußsen zu verleihen, 2) den Grafen v KnyserVmg^ als Grafen 
V. Ranipnburg, einen Antheil an einer ini Slandc der Rillerschaft des 
KynigrcK Pren^sen zu bildenden CülIccUvsiuuuie zu bewilligen; 
3j die deü 1 uii>lcii Wilhelm und RogusUtv Haäziwül gehörige Herr* 
scliafi Pfsygodzice sä einer Grafechalt zu crlieben , mit der Befsgniss 
ihrer jedesmaligen Besitzer aus dem fürsUich Radziwillschen Geschlechli 
im ersten St:inde des Grossherzoiithiiins Posen eine Virilsiimme io 
demselben blande zu verleihen; deiun nhst 4) in den Gral'ensiand zu 
erbeben: im Königreich Preussea: ai deu Gcaeralmiyor a. D. t; üulsm 
aufwiese, b) den Bittmeister s. D. Brocke anf Tolksdorf) c) den 
Kreisdeputirlen Küchmeister v. Siemherg auf Grotken, im Grossherzog- 
ih um Posen, d) den ehemaligen GeneraU l.andsiharisJirector v. Po^ 
nimki auf Wreschen, e) den General-Lan(l.scliar!s(!irt'( lor v. Grabowaki 
auf Luckowo, Q deu KiUcrgutsbesilzer v. Graiowaki aui' Grilewo, g) den 
Rittergutsbesitzer u. Skwrziwilsi auf Ezernicjewo, h) den Rittergutsbe- 
sitzer Nepomncen v. ZoUowski auf Ujazd; 5) in den Freiherrenstand: 
den Riltergutsbcsllzer v. Sauden -Tussnhwn ; 6) in den Adelsland im 
Königreich Preussen : a) den Justizralh ilennig anf Dembowolonka, 
b) den Amtsralh AL-uniann auf Szirgupuhnen , c) den Kreisdeputirlen 
Simpson auf Georgenburg, d^ den Amtsrath KrU$ auf Kulmagga, e) den 
Obcramtmann Deuisch auf Graventhien, f) den Kreisdeputirlen Grott 
auf Klein - Starzin ; im Grossherzogthum Posen: g) den Amtsrath S/in- 
ger auf Grabowo, h) den Riltergutsbesilzer /li^i'rie auf Kruschwitz, i) den 
Landschafisrath Laurenz auf Redzyce, und k) den (lehcimen Finanz- 
ratUj Provinzialsleuerdireclor Bngelmann zu Künigsburg , auf Przjbor 
im Steisaiier Kreise in Schlesien. 

Die allen vorgenannten Personen erlheilten Standeserhöhungen 

gehes nur auf deiyeiügea uaiei den pesceade s tea ül>eri weither in 
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den alleinigen Besitz des valerlichen Gnindefgenthnms gelangt, ferner 
uur alsdann, wenn dies ererblc Grundeigenlbum, das gegenwärtige 
oder niBdestens dem letztem an Umfaiif e und Rechten peich und ia 
der Blonarchie belegen ist, und sie gelten endlich nvr Tfir die Dauer 

SüUben (Jrundbesilzos, mit dessen Verlust in der Person des letzten 
Besitzes sie erUisriien. 7) Zu Kanunerherren sind ernannt: a) deriMa- 
joralsbesitzer Grat' zu Duhna- Lauck^ b) der Graf zu Eulenburg auf 
Wicken , c) der Graf tm Eäieiibmrg auf Prassen , dl der Rittergntsbe* 
sitzer LeWnitz w. Piwmki auf Walsan , e) der Rittergntsbesitzer v, Bar^ 
dehhcn auf Nienau, f) der Rittergutsbesitzer r. Kessyl:i auf Ilgen, g) die 
Grafen Julius und WlndisUiw v. hmlulinski auf Burzencziki und Jaro- 
ein, hj der Rittergutsbesitzer Marcell v, 2SoUow8ki aul Czaez, i) der 
Graf «. A»fii!oroi0i«i auf Parzenzewo ; 8) der wirkliche Geheime Ratli 
und Oberpräsideni der Provinz Prenssen , v. Schön , unter Belassung in 
seiner Stclinng, zum Staalsminister niil Sitz und Stimme im Staats« 
ministerio für seinen jedesmaligen Aufenlbali in Berlin; der Oberprä- 
sident Flottwell und der Uber-Appelialiüiisgerichts-Cherpräsident v. 
Frankenberg ' Lttdwiüsdor ff zu Posen zu vvirklitiien Geheimen Rathen 
mit dem Pradicate Ezcellenz ; die Geheimen Regieningsralhe im Mini* 
sterio des Innern und der Polizei Miilzke und MathU zu Geheimen 
Ober-Regicrungsräthen. Ü) Charakten'erleihungen : a) dem Ober-Bör- 
gernieister v. Auergwald zu Königsberg, dem Prorector der Universität 
zu Königsberg, Dr. Voitft , der Charakter Geheimer Recierungsralh, 
b) dem Hofpostmeister Pjflzir zu Königsberg nnd dem Q^er-Postdi« 
rector Nem»t zu Tilsit der Charakter Geheimer Hofrath, cl den Fa- 
brikenbesilzem Jachmmm auf Trutenau und John Mason in Memel der 
Charakter Commerzienrath, und d) dem Coosistoiialsecretair Töppe» zu 
Königsberg der Charakter Hofrath. 

Ördensrerleihnngen. Schwarzer Adlerorden: v. SeAön, vtirkliclier 
Geheimer Rath und Oberpräsident der Provinz Preussen. Rother Ad- 
lerorden 1. Klasse mit Kichenlaub : Graf sii Dohna - Schlohitten j wirkli-* 
eher Geheimer Rath, Landhofmeister l)r- v. lfV/;«(»rn, Kanzler im Kö- 
nigreich Preussen und Chefpräsident des Tribunais zu Königsberg; Dr. 
JfüAfT, Geheimer Cabinetsrath. Rother Adlerorden 1. Klasse ohne Ei- 
chenlaub: Fürst Wilhelm ündsnnVr, Generalmajor, Dr. 9, Hatten ^ Bi- 
schof V. Krmlnml, Graf v. Lehndorff, Generaliictitenant a. D. auf Stein- 
ürt. Kolher Adlerordcn 2. Kfasse mit Stern und Eichenlaub: Graf sii 
Dohna - It'undlacken , Ober - Marschall im Königreich Preussen, Regie- 
rungspräsident zu Königsberc, Grafen Dönhvll\ Gesandter am königl. 
bayerischen Hofe , anf Friedrichstein. Rother Adlerorden 2. Klasse mit 
Stern ohne Eichenlaub: Graf Eduwd v, Raezijnskg auf Rogalin, Kam- 
jnerlierr. Rother Adleiorden 2. Klasse mit Eichenlaub: Ür. Hessel^ Ge- 
heimer Regierungsrath, Professor zu Königsberg. Rollier Adlerorden 
2. Klasse ohne Eichenlaub: Dr. Sedlag , Bischot von Culm, zu PeU 
plin, Graf v, Blankensee auf Filehne, Graf«. XN«tlottvfWlm, Obersltiev- 
tenant a.D., auf KorcKlack, v. Brandt, GeneraULandschaftsdirector aof 
Rossen; v. Brandt, Landschaflsdirector auf Pellen, v. Fahrcnheid, Ritter- 
gutsbesitzer auf Angerapn. Roliier Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife: v. 
Oldenhurg, GeneraULandschaftsrath aui Beisleiden, v.Rappard, Ritterguts- 
besitzer anf Pinne ; Frettterr «. Maeeenhaeh, Rittergntsbesitzer an! Bialoken; 
Graf Eduard v, Pottcorowtki auf Presse, v. Przijluski, Dompropst zu Gnesen ; 
Dr. SnriuriuSf Genoralsuperintendent und Oberhofprediger zu Königsberg, 
V. Meycrinhy llofmarschall , Uhdeu, Cabinetsrath, v. Burgsdorff, Ober- 
Landforstuieister zu Königsberg, t>. Blumenihalj Ober - Regieruogsrath 
ebendaselbst, i». Bergen, Regierungsrath ebendaselnst, Dr. JiiirMral^Geliei- 
merMedicinalrath und Professor ebendaselbst, Jacohj, Professor ebenda- 

•elbst, Sekkskke, RegienmgsnyiiuidSteUYertreter desProYinzial-Stener- 
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directors ebendaselbst, HcrUg, Geheimer Justtzrath und InquisitorlatsdU 
reclor ebendaselbst. KolherAdlerorden 3.Klasse : (jrafsul>oAfta,M«yoräls- 
iMrr anfSchtodlen; Graf v. Plmeltensteb^ LandschatoaUi auf SehÖnberg ; 
Krieger, Dompropst zaPelpün; Wiehert, DoinheTT zu Fraueobnrg; Kom- 
pi/^rt, Decan zu ()*;fro\vo. Kolher Adlerorden 4. Klasse: Dkkmnnny Rei,Me- 
ruogs- und Schulralh ; NicoloviuSf Regierungs- und Forslralh ; Metf^ 
länäcr, Regierungsrath ; Kloht^ Regierungs- und bauralh; Finder, He-, 
gierunjgsralh ; Zmulerj Kcgierungsrath ; Degen ^ Stadtralh ; Dr. Adegg^ 
Folizeipräsident der Haupt- und Residenzstadt Königsberg; Graf 
J>önholfj Landrath de> Königsberger Landkreises anf Weissenslein; «• 
Aschen, Ober-Bergbauinspector; v. Queix», Gener il - LandschaHss^-n- 
dikus — säinmllicU zu Königsberg — ». Wienskowski, genannt v. Snl^ 
wedelt Landrath des Kreises Oletzko; Scheidier, Obervorsteber der 
Kanfmamischaft zu Memel; Uüllmam^ Burgermeister zu Marienburg. 
St. Johanniteiorden : v. JEamMm, Kammerheir; Graf JUcAnnl tnJhktMf 
Kammerheir« 

B. Bei der Huldigung in Berlin. 

L Se. Majestät der Konig geruhten, denlnbaUderAllerhdchstenVer- 

leihiings- Urkunde Sr. Majestät des Hoch'^eligen Königs Friedrich Wil- 
hehn llLvoiii 9. Jnni 1821, wonach die nun auf die beiden Söhne des 
Herrn Fürsten I mn:^ ::iuiIuhüHlolie'-SvtnUings[iirsl-ll aldenüurg vererblen 

Fidei^oflimissgliter in Obersehlesiea mit einer Virilslinune zu einem 
MediaUHerzogthum Ratibor, so wie desgleichen die Herrschaft Correy 

211 einem Mediat- Fürslenthnnie ernannt und erhoben worden, aiith für 
den iiesilz der Söhne des lienn Fürsten Franz c?* ffofu'nlolie'ScMUiugs" 
fürat-lfaläenburg und der ebenbürtigen eheleiblicii€u uiamUichen Desceu- 
denten derselben »i gewähren und saaach dem Prinzen ricfor tu Ua* 
henlohe-SchiUingwfiitsi' Waldenburg 9 als erstem Majoratsbesilzer von 
Ratibor und Corvey, den Titel: Herzog vonRatibor und Fürst von Cor- 
vey, dc«;^!eichen dem Prinzen Clodwuj zu Hohenlohe -Schüliuysfürst^ 
WaidcHüurg , als Besitzer des zweiten Majorats, den Titel eines Prin- 
zen Ton Ratibor und Correy zu verleihen. 11. Se. Majestät geruhten 
femer, den Grafen Lannoy ifo iUfrvauwy Besitzer des Ffirstenthums 
Rheina-Woideck, in den Fürstenstand, mit dem Titel eines Fürsten zu 
Rheina- Woldeck und dem Prädicate Fürstliche Gnaden zu erheben; 
III. die denn Graten v, UocMmg gchörifje Majoratsherrschaft Fürsten- i 
stein nebst Waldenburg und Friediaud zur Ireieu Staudesherrschuii des ! 
Herzogthums Schlesien zu erbeben und dem Grafen v. Bwrg^uum^ als ! 
Besitzer des Majorats Lerasom im Striegauer Kreise, dem bisher | 
dem Grafen v. Hochhenj wegen des Majorats Fürslenstein zuge- 1 
standeneii Auihcil an der Collectivstimme der Besitzer der im Artikel II * 
der Verordnung vom 2. Juni 1827 benannten Majorate und i umiimn- ! 
Fideicommissbesitzungen in Schlesien zu yerieiheni IV. die gegenwär^ i 
tig im Besitze des Generalgouveneurs Malle ^ Fürsten zu Putbus, ste- 
llende Majoratsherrschart Putbus zur Grafschaft Pnlbus zu erheben; 
V. femer die dem Freiherrn v. Lnndberg - Velen zugehörige ehemaligo 
reichfreieUerrschait Jehmen. in Berücksichtigung der ehemaligen reich- 
slindisehen QualitSt derselben in einer Standesherrschaft mit ViriU 
stimme im Stande der Fürsten und Herren der westphälischen Provin- 
zialstände zu erheben und den Besitzern derselben diejenigen, in einer 
besondern Urkunde noch näher zn bestimmenden, Rechte aus der In- 
struction vom 30. Mai 1820 beizulegen, Vielehe nicht als eine Foigo 
der vormaligen deutschen Reichsstandschaft oder als ein Ausfluss des 
hohen Adels anzusehen sind ; VL endlich die im Fürstenthume Halber- 
stadl gek^enoi dem hisherigen freihemi mii dtr dßmkmtg gehdriga 
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Älajoratsherrschaft Meisdorf und Falkenslein zur Minder-Grafschaft Falken- 
stein zu erbeben. VII. Mit dem Aiiile des Krbjägerineisters der Kurmark ist 
beliehen: der Mi^ «. Jmfow auf Rnhstadl, unter der Bedinping einet 
ans seinem Grundbesitz und durch Fundirung eines Kapitals auf Höbe 
(?es ^o<;elzlichen Rcvenlh^nhetrairp^ rw ronstiluircnderi Majorats; mit 
dem Amte des Krb -l-iunlnumdschenken lu Alt - Voriiominorn der Kam- 
merherr V. Hejfdcn- LtudeH auf Tutzpatz ; mit dem Amte des Erb-Kü« 
cbenmeiMers iBHiBterpommera derLtndrath v.KMihtMtow ««fKickow 
im Fürstcnthnm Halberstadt; mit dem Amte des Erb-Tmchseflsen der 
Stnatsminister Graf v. Alvenslehen, im Herzogthura Magdeburg; mit 
dem Amte des Krb - Trucb^t^ssen der Dorndechant und Geheime Re- 
gierungsratb Ifeäo v. Krosigk auf Fozlitz; mit dem des Erb-hamme- 
rers der Freiherr «• fioike auf Parey; mit dem des Erbscbeiikea der 
Graf 0. Hagen auf Möckern; mit dem des Erb - Marschalls der Graf v» 
Velikeim auf Harpke, im Fiirslenlhume Mün^^ter; mit dem Amte des 
Krh-Marschalls d^r <lrat Mervchlt; mit dem des Ki h - .^rhenkea der 
Freiherr v, Twickel; mit dem Amte des Erb -Marschalls im Fürsten- 
thume Minden: der Dom - Capitular Und fürstlich bückeburgsche Ge- 
beine Kammerrath Freilierr von der Reelt aef Stoclibaasen , unter der 
Bedingung eines zu stiftenden Fideicommis.ses; und mit dem Amte des 
Erb-Mar*:rh;Uls der elifMHHlii^en Abtei Hcrlord der Flügel - Adjutant, 
ObrislÜeulenant und CoinriianUeur des ersten (iarde-llanen-Regimenls 
tt. Ledebur; endlich der Graf v- Hompesch auf ßolheim mit dem Amte 
des Erb-Oberjägerroeisters des Herzegthums JtHcb; und mll dem 
Amte des Erb * Kämmerers dieses Furstenthums der königl. bayerische 
wirküflie HnnHuerer, Ferdivnnd Freüierr v. Bongart zu Pfatfendorf, 
Kreis Ber«iheim. VIII. Standes - Ethoiitiogen. In den Grafensland ha- 
ben Se. Majestät zu erheben geruht: den KiUmeister a. 1>. und Uom- 
berni v. Fom auf ßncb, den Domberni, Landratb v. -Xkten auf Wustraui 
den Kammerherrn v. Snldem- AkHmh auf Rügenwalde, den Kreisdepo» 
tirtcn V. Ahi'n.-^h'hen aul Erxleben, den Rittergutsbesitzer v. AJoetishbeth^ 
Isenschnihhc uul Weteritz , den königl. hannoverschen Ubermarschall v, 
Wanyonhcoiiy den Standeshemi der Niederiausitz , Freiherm v. Hou" 
wM auf Straupitz , den General -LandsehaHsdirector v. BkkMk^BB' 
tiftwitld auf Hohenholz, den kßnigl. schwedischen Kammerfaerni Obessl«^ 
lieutenant n. I). Hnrcni v. Krnsanw auf Diewitz, den Hauptmann a. D. 
ff. Blnmenthal auf N arziin, den Freiherrn v, Snurmn auf Nomberg, den 
Landraih Bolkenhaynschen Kreises, Freiherm t>. Seherr- Thoss auf Ho- 
henfriedeberg , den Landesaltesten Freiherm v. Sßurma-JelUch auf 
Lorxenderf; den Kammerherrn v- Werikem aof Beicblingen mH der B»^ 
aennung eines Grafen von Werthera - Beichlingen , den Kammerherrn 
tK>ti der Asseburg auf Meisdnrf, den Kammerherrn WoJf v. Hdldorf auf 
WoUmirsledt , den Freiherrn v. Landsberg- Vchfiy den lierzogl. braun- 
schweigischen Oberjägermeister Freiherrn v, Sierstorpf aut Driburg, den 
Kammerbemi Frelbem #Vmis E§om v. P^HUmkerg auf Scbloss SUhmm 
heim, den Ritterhauptmann Major a. D. Freiherm «• Mkihach 
Schloss Hauff, den Kreiherm v. Loe auf Wissen , den Kammerhemi/ 
Landrath, Frelliemi Irudrich Wilhelm Julius von dem Busche - Ippen" 
hwg, genaoui von Kcssell. In den Freiherrnstand : den Ritlergutsbe» 
sitzer CM CtmttmtHn v. MMm aof Giesendorf, Teltowseben Kitriieil 
den Landralli Jauerschen Kreises v. KtetiHiz auf Kolbnitz, den hW^f 
dcsältc<;ten v. Köckritz auf Gross -Sürrhcn , den Regienm^srath a. D. 
tf, yACijler auf Dainlirau, den Crpditdire( tor v. Graffron auf Kunern, den 
Landruth Teckleiibureschen Kreises v, Diepenbroik-GriUerj den Landratb 
des AmsbetgsGben Kreises «. iMImy den Rittergntsbesitzer «. Rigal im 
Crefeld. In den Adelstand: den Staatssecretair Düeslerg, den Ober«» 

Undfontmeister Jtowt, den Mitfor im Cieneialslabe des 4* Aiaeeeoip» 
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SehUisser .Aen Gelieimen Coramerzienrath Enden in Berlin, den Land-* 
rath des Teltower Kreises Albrecht auf Giilergotz, den Major Becherer 
auf Klein -Mesow, den Amtsrath Prejfer tut Hoppenrade, den Antmth 
Kaehne auf Petzow, den Rittergutsbesitzer Neumann auf Hansebeif» 
den Rittergutsbesitzer Karle auf Staffelde, den Rittmeister Obermanm 
auf Klein-Tintz, den Rittergutsbesitzer. Kreisdeputirten Moritz Eichhorn 
auf Gültmannsdorf, den Landesältesten Hauptmann Schänitz auf Klein-Klo- 
den, Gubrauer Kreises, den Geheimen Comoierzienrath ondRUter^utsbe- 
litaerLSMida avfMahleB, dea Rittergntobesitzer Winckler anfMichowitz, 
denRegieruncs-Vicepräsiaenten Schrötter zu Oppeln, den Hauptmann a. D« 
Jagwitz auf ßiegnitz, den Oberlandef:?erichts-Wäsidenten Stelzer zu Hal- 
berstadl, den Rittergutsbesitzer iVrtiAustuÄ auf Hundisburg, den Ritterguts- 
besitzer FtMcAel auf Nieplilz, den Rittergutsbesitzer AetntcAv aufLangen- 
ateiD, den Regierungspriaidenten GMiyin Aachen, denRegierungsprSaiden« 
ten Gerlach in Cöln. aen Landntli des Kreises Borkeni Basse zn Pröbsting, 
den Consistorialratn van Oven in Düsseldorf, den Rittergutsbesitzer Jo* 
hann Peter vom Rath auf Lauerforsl, den Rittergutsbesitzer und Profes- 
sor Bethmann-HoUweg in Bonn. Was die Vererbung der Yorgedacbten 
Standes -ErbOliungen angeht, ao ist Ton des KQnigs Mijeatit Foljzen- 
des bestimmt: 1) die verliehenen Standes -Erhöhungen gehen auf die 
männliche und weibliche Desrendenz ersten Grades über, werden je- 
doch in den weiteren Graden nur in so fern vererbt, als die Söhne 
des Begnadigten in den rittermässigen Grundbesitz des Vaters wirklich 
succediren, oder selbst einen solchen Gmndhesitz in Meinen Landen 
erwerben. Sie gehen bei der Descendenz zweiten Grades nnd beider 
folgenden mit dem Verlust des Grundeigenthums gleichfalls Wieder Ter* 
loren. 2) Die ertheilte Grafenwiirde soll dagegen nur auf denjenigen 
unter den Descendenten Obergehen, welcher in den alleinigen Besitz 
des väterlichen Grundeicenthums gelangt, ferner nur alsdann, wenn 
daa ererbte Gmndeisentnum das gegenwärtige oder mindestena dem 
letztem an Umfang gleich und in Meinen Landen belegen ist, und sie 
gelten endlich nur für die Dauer solchen Grundbesitzes, mit dessen 
Verlust in der Person des letzten Besitzers sie erlöschen. 3) Die vor- 
stehenden Bestimmunffen wegen der Beerbung der ertheilten Standes* 
ErhOhangen aollen an? diejenigen gleichfalls Anwendnng finden, wel« 
che bei der Huldigung in Königsberg am 10. vor.Mon. Terliehen wor* 
den sind. IX. Zu Kammerherren haben Se. Majestät ernannt: den Gra- 
fen V. Saurma-Jeltsch auf Laskowitz, den Grafen v. Dohm auf Ullbers- 
dorf, den Grafen v. Sandretthjß auf Deutsch - Landen , Kreis Strehlen, 
den Grafen ItCDfwM n» JVMmit aif Bladen , den Landschaflsdireetor «■ 
iVilM auf Knchelberg, den Landeailtesten und Kreisdeputirten v.EU^ 
ner auf Pilgrarasdorf, den Freiherrn v. Bmidenhrock auf Klein-Tschirne, 
den Freiherrn t>. Bisfing aut Jürischau , den Kreisdeputirten v. Lnttorf 
aui Kliecken, den Rittergutsbesitzer v. Zech-Hurkertrode auf Benndorr, 
den Rittergutsbesitzer«. JMUtlbadk aaf Barg -Ranis, den Freiherm cu 
Kettler auf Harkort, den Grafen August v. Spee zu Düsseldorf, den 
Grafen Hugo Beytsel v. Gymnich auf Srhniidtheim, den Freiherrn Lud- 
ung V, Spies-Bitlesheim zu Düsseldorf, den Freiherrn Friedrich v.SchelL 

Eenannt Vietinghoff, auf Schellenberg, den Freiherrn v. Beverförde auf 
ohburg in Westphalen. den v. BodeUtMHgh^ PUttenberg auf Bo- 
densehwingh, den Freinem «. PUttenberg anf Heeren, nnd den ab 
IMien Opherdicke anf Opherdicke. X. Demnächst zu wirklichen Ge- 
heimen Räthen mit dem Prädicat Excellenz : den wirklichen Geheimen 
Ober-Regicrungsrath KöMer, den Oberpräsidenten der Rheinprovinz 
V. BodeUchwinghy den Hofmarschall und Kammerherrn v. Massow, unter 
Entbindnng Yoa aeinen Functionen bei dem HoftnarschaUamte, den Ge- 
lieimeik Slaataralb «. fiwMi anf Gaou Daa Mdicat fizceUaas haben 
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Se. Mi^eilSt dem Ober-Erb|agenneister des Henoglhums Schlestoi» 

Grafen v. Reichenhach^ Ooichüiz, dem Standesherrn des Herzogthums 
Sdilesien, Grafen v. Schaff yotsch auf Kynast und Warmbrunn, dem Chef- 
Präsidenten des (leheimen Obertribunais « Dr. Sack^ zu erlheilen; fer- 
ner: den Kammergerichtspräsidenten v. Grolmmim zum Chefpräsidenten 
des Kammergerichts, den Geheimen Ober-Jusüzrath «. Vou zum wirk« 
liehen Geheimen Ober- JosUzrath , die Geheimen Posträlhe Pisior und 
Schmüchert zu Geheimen Oberst-Posträlhen. den wirklichen Legations« 
ralh im Ministerium der auswärtigen Ancelegenheilen Borck zum Ge- 
heimen Legalionsralh zu erucaaeu, uud dem wiriilichen Geheimen 
Kriegsrathe und GeneralproTiantmeister MüUer L und dem Geheimen 
Lej^ationsrath «. Olfers den Rang von Rathen erster Klasse, dem Ge- 
heimen Re^nerungsrath und Vorsteher der Militair- und Alinisterial- 
Baucommission v, Massow hierselbst, den Hang eines Rathes dritter 
Klasse , so wie auch dem Laudralhe Grafen v. Seysteld Aix in Kiber- 
feld , den Luidnithe Ffeiherm «. Metiemidk in Höxter, den Ober- 
Burgcrm e istern Lange in Breslau, Franke in Magdeburg, Masche in 
Stellin, Steinhcrgc in Coln und Edmundts in Aachen, dem Professor Dr. 
Tötken hier, dem Professor Dr. Steffens hier, dem Professor und Con- 
Sislorialfath Dr. Neander hier, dem Professor Dr. Goldfugs in Bona 
und dem Ober-B&rgermeister St^ÄwIln Potsdam den Charakter: Ge« 
lieimer Regierungsrath ; dem Reise-Postmeister Hofrath JFViRiric& hier- 
selbst, dem Hofrath und Postdirector Nürnberger in Landsberg a. d. W., 
dem Ober -Postdirector Maurenhrecher in Düsseldorf, dem Professor 
Bouifier und dem Uofstaats-Secretair Hofrath Borck hierselbst den Cha- 
rakter: Geheimer Hofrath ; den Kaufleuten Töpfer in Waldenburg, Grie- 
Iii in Stellin, CSnrl Miillse in Macdebnrg, Te§ehe in Coblenz nnd Ifor- 
genstem, bayerischem Consul in Magdeburg, den Fabnlianten Fe/i/mafin, 
Simons in Elberfeld, Dressier in Siegen, Dielius in Versmond, Joel Wolf 
Meyer in Berlin und dem Banquier Baum, Stadtrath und Präsidenten 
der Handelskammer in Düsseldorf, den Charakter; Commerzienralh ; 
dem Hofirtaats -Seeretair SckUler hierselbst den Charakter als UofraÜi 
wa verleihen gemht. 

Den schwarzen Adlerorden haben erhalten: der Herzog Prosper 
von Aremherg ; der regierende Graf Heinrich zu StoJberg- ll'emigerode; 



der General der Infanterie, Gouverneur von Berlin, Freiherr v. Jfü/f- 
Unff (in Brillanten) ; der Geheime Staatsminister v, LaMterff, Den 




Geheime Rath, Freiherr v. Otterstedt ^ Gesandter in Carlsruhe; der 
wirkliche Geheime Rath Sethe, Chefpräsident des rheinischen Revi- 
sions- und Cassaüonshofes , der Graf v. SeMtM^ Fürstbischof zv 
Breslau; der erste evangelische Bischof Dr. Eyleri zu Potsdam; der 
Graf ^nfon zu Sfolberg- Wernigerode^ Oberpräsidont der Provinz Sach- 
sen; der Generallieutenant Rühe v, LiUenstern, Director der allgemei- 
nen Kriegsschule; der Generallieutenaut v. Colomlt, Commandeur der 
15. Division; der Generallieutenant v. IFcyrach« Gommandenr des 
3. Armeecorps. — Ohne Eichenlaub : Ferdinand, Fürst zu Solms Braun" 
feh; Ludwig, Fürst zu Solms -Lych; Florentin ^ Fürst zu Salm -Salm; 
Wilhelm Friedrich f Fürst zu Salm- Horstmar; Alexander, Fürst zu Sayn- 
WUiffeH^eki-mit(ient§ei^; Alfred, Herzog von Croy; Casimir, Fürst 
von Bentheim; Alexius , Fürst von BmOhrim^Sleinfmrt; der Fttrst AMmM 
zu Carolath-Benthen ; der Freiherr v. Droste zu Vischering, Bischof in 
Munster; der Freiherr v. Ledebur- Wickeln^ Bischof in Paderborn. — 
Den Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klasse (mit Eichenlaub) : der 
ueneialmauor Qum Umtenbrock II. , Commandant von Mainz ; der 
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Generalmajor v* Co$et, Director des iMilitdir-Oekonomiedepartemenls; 
der GeDeralmaior o. Uüser, Commandeiir der 16. Division ; der Gene- 
ralm^or ood ueBeral-Adjotant v. NeummM; der Generainiator o. Fritu 
«Pils, Commandeur der 1. Garde -Infanterie -Brigade; der Kegierungs- 
pr:isident v. JVeitsmaun zu Krankfurt a. (J. 0. ; der Kamnifrherr v. Ar-* 
«im, Gesandter in Paris; der Freiherr v. Canitz^ Generalni ijOr und Ge- 
sandter la Hannover; der wirkliche Geheime Ober-Jusiiziulh Huimen-' 
UM im JoMiEnuBisteriam; der Generalprocurator JSfdbAom ItierseHMt; 
46r Oberlandesgerichfs -Chefpräsident v. Mtmieufti zu Magdeburg; der 
evangel. Bischof Dr. Neander hierselbst; der >virKIirho d'pheime Ober- 
Kegierungsrath v. Medhf^, Director im Minisdrium (ks Innt m und der 
Polizei; der Oberpräsidenl der Provinz Pummern, v, huuiui der Re- 
gieninespräsidenl Graf Ferdimtmd s» SMberg-Wtmigtrode tu Lieg- 
nitz; der Regiernii|^8|»risideBt Kesaler zu Arnsberg; der wirkliche Ge- 
beime Über- Regierun{,^sralh v. Lndenherg, Director im Ministerium der 
geistlichen, Unlerrichts- und Medi( inalangclegenheilen. — Ohne Ki- • 
chenlaul): der }t \kis>iOuo zuLj^nar auf Drehna, der Fürst ifWnrtcÄLXllI. 
zm Reut > StkUil*^ CötiHiz auf StoiiDsdorf; der FGrst Jowph zm SnAn. 
Mfferscheid-DyJi; der Graf v. Schwerin, Major a. D. auf Wolfshaffen; 
der (}TAi[ zu , Solms ' Earuih auf Kasel im Kreise Luckau; der Lanürath 
a. D. V, Wintcrft hl auf Gross -Spietielbi ru ; der Domherr und Gross- 
Dechant der Grafschaft Giatz, Knauer zu UabeUthwerdt. — Den rothen 
Adlerorden zweiter Klasse mit dem Stern (ohne Eichenlaob'): der Graf 
von der Sthuktkmrg^ Wotftbmrg^ königl. hannd verscher wirklicher Ge- 
heimer Rath. — Den rothen Adlerorden zweiter K!:isse (mit Fjchen- 
lanh) : der Domdechant w. Erxleben zu Seibelanz ; der 1 mdsyndicus «. 
Houwald zu Lübben; der Geheime Ober-Regteruugbrath v. Krosii^lt, 
Regierungs- Vicepräsident und Domdechant zu Magdeburg; der Graf 
«» Jlnf«^, Kammerherr und General-Intendant der königlichen Schau- 
spiele; der Horiiuirschall und Intendant der königlichen Schlösser, Kam- 
merherr V. Mei/erinck; der Oberstlieulenant v Rochow, Hofmarschall 
St. König!, llolu ii des Prinzen VVilheln» von Preussen; der wirkliche 
Gelieime über-liegierungsrath Thoma^ Director der zweiten Abtheilung 
in Ifinislerittm des königlichen Hauses; der Geheime Ober- Regie- 
rungsrath Streckfuss im Ministerium des Innern und der Polizei; der 
Geheime Ober-Regierungsrath Ehtncker zu Rerün; der Geheime Ober- 
Finan/rath heim Finanz - Ministerium , lAiJnnnnn \ der Geheime Ober- 
Finanzraih v, ßemuih zu Berlin ; der Geheime Über-Finauzralh Kayser 
%u Berlin; der Geheime Regierungsrath and Professor Dr. BOM zq 
Berlin; der Ober-B&rgermeister Kmusnick zu Berlin; der Graf «. Ho^ 
Verden f Landrath des Ohlauer Kreises; der Landrath des Oelsschett 
Kreises, Major v. Prittwitz; der Geheime Justizrath Beelitz, erster Di- 
rector des Stadtgerichts zu Berlin ; der Ber^hauptmann t;. Charpenlier 
%n Brieg; der Geheime Ober-Bergrath und Berghauptmann Matinu zu 
Halle; der Kammerherr v. Mutius^ Landschaftsdirector auf Berthels- 
dorf; der Gnü' v. Bcnst , Geheimer Ober - Bergrath in Bonn; der Ge- 
neralmajor V. Piucl, Commandeur der 12. Division. — Ohne Eichen- 
laub: der Fürst zu Hatzfeld - Schönstem , General -Landschaftsdirector 
zu Trachenberg I der Graf JKumrcft auf Willtan in Schlesien; der Frei- 
herr Dr. Btfftr^ Weihbischof in Cöln; der Dr. Uüsgtn^ erzbiscliOi- 
licher Generalvimr und Domdechant in Cöln; der Erbgraf zu Stolüerrj^ 
IVemifjerode; di r (iral Krbdroste v. Vischering ; der Graf v. himiark' 
Buhlen auf Carlsburg; der Generalmajor a. D. v. Krütigk. — Die 
Schleife zum rothen Adlerorden dritter Klasse : der Geheime Regie- 
rnngsrath ^euM in Berlin. — Den rothen Adlerorden dritter Klasse (mit 
der Schleifel : der Graf ton der SthHleiihnrg-Altenhnnscn • der General- 
Land -Feuer -Societätsdirector zu Magdeburg; der Riuerschal'tsdiroctor 
T. ZedUu Adeift^eai« Ajüu 10 
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und Landrath dat Grocmef KMes «. MiMMmi der LtndraHi D; 

tUtter aur Kanlrack und Dobberpfuhl; der SladtverordneteDTorsteher 
Desielmann in Berlin; Her Sladtnitli f^r Cmrrj/ ia Berlin; der Stadt— 
Rntirafh fjnvijerhnus in Berlin; der StadtaUeste und Kautinaim Knoh^ 
lamh in Berlin; der Stadtverordnete Larvet/rta in Berlin; der Bürger- 
meister SidtiAiiMM in ^iistriu; der Dr. Mmkmd e. QrooU^ Stadtrath 
lUd Präsident der Araienrerwaltung in Cöin; der stellrertroteDde Land- 
rath und Ober -Bürgermeister, Commerzienrath Kayter zu Trier; der 
Dr. Schinnij ^ Biirgermeisler in Stralsund; der Bürgermeister v. Adlers^ 
ield in ISeis>e; der Ober- Bürgermeister Möhler in Coblenz; der Ge— 
bcime Conuuerzienratli Gelmer in Breslau ; der Laodesältcsle v. Aulock 
anf Kochanowitz; der Geheime GonmeizieBratli ». ITiillfiiAcry inBres* 
lau; der Kreisdeputirte v. Canmp auf Bornheim; der Graf v. Itsenf^Us, 
Generalcommissanns lind Ober-Repeningsrath in Berlin; der >J;tjor 
a. D. Arninty Kreisdepulirler auf (>ievpn; der Landrath des Greiüen- 
berger Igeiiies von der Marwitz; dei (jeuerulcoinmissarius, Präsident 
der Generalcommission za Stendal , Kammerherr «• M&min ; der Land- 
ratb des Lüwenberger Kreises, Kammerherr Graf v. Frnnekenberg ; der 
Landralh des Görlilzer Kreises ». Oertzen; der Landrath des BitterfeU 
der Kreises v. Lvipzifter; der Landrath des Kreises I\eu-Haldenslebea 
V. Veltheim i der Gral v. Pückier, Hüfmarschali Sr. Königl. Hoheit des 
Prinzen Ton Prenssen; der Ober-Postdireetor zmr Mmm in Aachen ; 
der Landrath «os der Muhmbmrg in Salzwedel; der Consistoriatntk 
Macuss in Magdebnr;: • ^ - *■ liaiiralh Stuter in Berlin; der lUirger- 
meisler Schutz in Guhrau; der Polizeipräsident v. Puttknmmer in Ber- 
lin. Ohne die Schleife: der Graf v. Schmksiui/ - Kerssenhrock , Major 
und Landralh a. D. nnd Pn>Tinsial-Fener-Societätsdirector iu Münster; 
der Graf Clemat$ v. Korff, genannt Schmieing, Kammerherr nnd Land«» 
ralh zu Münster; der Land - Feuer -Societälsdirector, Kammerherr w. 
HeUiUrrf anf Bedra; der v. Kleist anf Tichow, Kreis Srhlawe; der Graf 
V, UofienthrtI f Kreisdepntirler aui Döbernitz ; der Grat von der Schulen- 
hurg^ Major im 27. Landwehr -Ke£inient in £mden; der Majorabbe- 
sitzer v. fVedemejfer auf Anrode v der Graf «. Lüben f Yormals ktai|l.- 
sächsischer Hauptmann auf Nieder -Rudelsdorf; der Rittmei^er a. Dv 
V. TMhirsrhhg auf Schlanfz; der Krieijs - und Domainenrath a. T). v, 
Juhnston III Lie£fni!z; der Kitüiieisler a. l). v. Reiehenhnch auf Tippels- 
dorf; der Landschat'tsdirector v. Tschammer auf Hoch - Veitsch; der 
Kammerherr Freiherr «. FttUtw in Lttbben; der Rittmeisfer a. D. Graf 
«. Potworoivski aul'Schwusen; der Rittmeister a. 0. v. Ahenslebcn auf 
Zichtau; der Dr. Silnveitzer, Domherr, geistlicher und Schulralh in 
Cöln; der Graf Ih'rn'und zu StoWerg auf Schönwitz ; der Kammerherr 
V, Zuatiow auf Ober - Oerlmannsdorf; der konigi. sächsische Oberforst- 
meister Leipziger; der Graf Oari «. S d Umin ^ GeneräULaadschafts- 
rath anf Busow in Pommern ; der Graf v. Xietett, Landrath des Waiden- 
burger Kreises; der Kammerherr v. Drieberr; auf Protzen. — Den ro- 
then Adlerorden vierter Klasse: der Hauptmann a. D. «. StulpnageU 
Daryiiz, Lauürath des Prenzlowschen Kreises; der Landralh des Krei- 
ses Nerdhansen , V. Bfjtn; der General -Landschaftsrath v, IJiper auf 
Wedderwille ,* der Land -Stallmeister, Kammerherr v. ThMau auf Gra- 
ditz; der Landrath, Kammerherr, Freiherr RaUz v. Fretüz in DusseU 
dorf; dpr Kreisdeputirte v, Katte auf Roskow; der Regierungsralh Frei- 
herr V. Müttiiug in Münster; der Rittmeister a. D. w. Lieres auf Dörr- 
zentsch bei Breslau; der Rittmeister a. D. v. Kamecke, Landralh des 
Rreises Schlawe anf Kgsow; der Oherlandesgerichts - nnd Kieij^fasliz- 
ralh des Saatziger Kreises, w. Wangenheim auf Neu-Lowitz; der Re- 
gierungsrath V. PrUtwilz zu Münster; der Graf v. Schwerin, Landrath 
auf Futzar j der Kegieruogsrath Hegewald in Steltuii der Laadgerichts«* 
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ralh und Hüir*?arheiler im Ministcrinm der geistliclicn, ürifcrriclils- und 
Medicinalangclegenheilen, AulUke; der Posidirectnr Oünifivr m llirsrli- 
Ijcrgi der Geheime Ober-Revisiunsralh und riuiesbur ihilier in Ber- 
lin ; der Professor Dr. TweHm in Berlin ; der Pfarrer W^^ttr in Cob- 
leoz; der Pfarrer und Scliiil^lnftpector Balh zu Sobernheim; der Re- 
gieruncsrafh v. Heyden in Stettin; der Regiernngsrath Cosieimlle in 
Magdeburg; der Kegierungsrath Hrzozowski in Posen; der Ober -Bür- 
germeister Genskhen in Frankfurt a. d. 0. ; der Bürgermeister Slöitel 
in Potsdam; der Gebetme Post- und Kammergeriebtsratli Slaktf der 
Ober-Bikrgenieister v. Müuttermann in MOnster; der rornialige Bür- 
germeister, Hofrath Sfciffnri in Nordliansen; der Kämmerer Knltftiss 
in Spandau; der bürgermeister Lnuterbach in Glogan; der Bürgermei- 
ster Sckolz in Rcichenbacii ; der ivaufmann und Sladlverordnetenvorstc- 
,]ier Kio€k$ in Breslau; der Burgermeister Ao/Mo/eii in Hescherich; der 
Fabrikant Wühelm GUIeon lUmtß in Bendorf; der Commerzienrath Jo« 
MM Hascnclever in Eiirini;haii?;cn ; der Präsident der Handelskammer in 
Cöln, Cnmj)hamen\ der hautniann //rrw-^Tmcrrin in Aachen; der Kanf- 
mann Bröckelmann iu Nclieiui; der Hotraüi Hrüggemtmn in Berlin; der 
Präsident der Armencommission in Münster, v, Zw^M^fcn', der Lan« 
desilteste und Kreisdeputirte , Freiherr v. 9Mueh auf Gross-Wierse- 
wilz, Kreises Guhrau; der Oher- Bürgermeister v. Brünken in Ifalbcr- 
stadt; der Ober -Bürgermeister Ziegler in Brandenburg; der Laadralh 
Simons in Cöln; der Landes -üekonomieraih Tltner auf Möglin; der 
Bürgermeister v. Benningien' Förder iu :Sdlzwedel; der Kaufmann Cofi 
BMtinghaus in Iseriobn; der Kauftnann 8ckwat% in Bochold; der Hof- 
ralh Ckrütoffersy Vorsteher des Cenlralbureaus im Ministerium des In- 
nern und der Polizei ; der Geheime Cahinctssecrelair Bihchhg; der 
llofstaatssecretair 2>«Äms; der cxpedirende Secrelair im Hoi-MarschaU- 
amte Hichier; der Forstcommissarius Pnssow in Berlin. — Den St. Jo- 
banniterorden: der Erb-Landmarsciiall des Fttrstenthnms Halberstadt, 
V. Rössing^ kÖnigl. dänischer Oberstlieutenant und Kammerjunker; der 
Ober-Forstmeister «. Schönfelä in Erfurt; der RitlcrLnitsbcsirzer «. Fcrt- 
heim auf Bartenslebcn; der Freiherr v. Vincke , Laiidralh des Kreises 
Hagen; der Regierungsratb, Landrath des Nieder- Uuinimschen Kreises, 
V. fFUMin'i der Graf v. %«lsi«lls, Major a. D. und Kammerberr auf 
P&tewerda. 
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Hof- und Erbämter 

im Anfange des Jahres 1843. 
A. Im Königreich Preassen. 

Land-Hofineister: Se.ExGe11eBX Gnt DchuhSMkUimi^ wirklicher Ge- 
heimer Rath. 

Ober - Ri?r^^eraf : Se. KxTollenz Herr v. Br'üneck auT Relschitz. 
Kanzler: ^e. Kxcetlen^ Herr v. Wegnem^ Cbefprasident des Tribunals 
zu Königsberg. 

Obef-Miise&ftll: Se. ExceUeoz Uen Graf Mb«- fTmiAielm« 

B. Erbfimter in den ProVinzen. 

/. In der Kurmark ßrand&nburg. 

Erb - Kämmerer : Herr Graf v Schwcrm auf Walsleben. 

Erb - Marsc hall : Herr Freilierr zu Pnüiii auf Wolüshagen« 

Erb - Kuclienmeister ; vacat. 

Erb «-Schenk: Herr «. ir«cft», ObersUievtentiit 

Erb - Tnichsess : Herr u. QrRvenUz auf Quenlz. 

Erb - Schatzmeister: Baron v, SchenJc- Flechtingtn auf DSnnstädl* 

Erb -Jägermeister; Herr v. Jagow auf Kuhsladli Mijor a. D. 

//. Fiirstenihum Halberstadt. 

Erb - Marschall : Herr t^. liösüng. 

£rh->tachses8: Se. Excellenz der Graf v. äkmMm^ Siaatsministef. 

///. /« Thürmgen. 

Ell) -Marschall: Herr Graf v. Mar$chaU auf Blirgholzhaiiseni kSnigU 
$ächsiMher Kammerheir und FonUneister. 

ir. Im Herzof'thum Pommern. 

a) In All-Yorponimern. 
Erb - Marschall : vacat. 

Erb -Kämmerer: Herr Graf £tcA«ti'(/(-Pwmu7a/U| General-Landschafis- 
direclor. 

Eib-Kacheameisler: Herr Graf Uümkm. v^StAwerkt^ Laadralh des An* 

klamer Kreises. 

Erb -1 and rnnndscheak: Herr H^gden- Lind^H auf lüUpaUi Kam« 

merherr. 
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b) In Neu -Vor po mm er n. 

Erfi-Marfchall : Se. Durchlaucht Herr Alnlle^ Kürst zu Putfjus, Genc- 
raUieulenant und Chef des 2. Landwehr- HegimciUs , Kanzl^^r der 
königl- Universität zu GreiCswald ttod Generalgouverneur von Neu- 
VorpommetD. 

c) In Hinterpommern. 

£rb- Marschall Hr. v. Flemming aufLeussin, Landnith von Swiaem&nde. 
Erb'KSmiiierer: vacat. 

Erb - Kächenmeister : Herr v. Kkiii'-Reisow «nf Kiokow, Landrtlh* 
Efb^Moadseheiik: racat. 

F, Im Uerzüglhum Schlesien, 

Obel -Kibkämmerer: Se. Excellenz Herr Graf v. Mallzau, Oberst in 
der Armee, Kaminerherr, Slandesherr von Mililsch. 

£rb - Hofrichter und Erb-Landhofmeister: Se. Excelienz der Herr Graf 
LeopuUl V, Schaff tfotBch , freier Standesherr auf Kvnasf. 

Ober-Erbjägermeisler: Se. Excellenz Herr Graf v. Jiewheubach'GQ§<;hiU» 
auf Schönwalde, Oberstlieutenant in der Armee. 

General- Erblandposlmeibiei. Herr Graf »• JWctoil«!*, freier Standes- 
herr auf Goschöly. ^ , V, i . , rt 

BA-Landmarschall: Herr Graf v, SnnJretzky auf Langen -Bielau. 

Erb-Oberlandbaudirnrtor: Herr Graf v. ScMahherfuforf auf Scbiause, 
Minderstanflesherr zu Münsterhem und Frankenstein. 

Ober -Landmundschenk: Se. Excelienz Herr Graf Uenkd v. DonnerM^ 
mark ZU Neudeck, freier Staodesherr auf Ober-Bentheo. (Dies« 
W&rde war bis ftoch vor Jahresfrist persdalicb.) 

A7. Im Herzog thum Magdeburg. 

Etb-Tracbsess: Herr v. Mxtuifßi auf PopUtz, Domdechaut oud Gehei- 
mer Kcgierungsrath. 
Erb-KäniniPrer: Herr Freiherr v, Ploiho auf Parrcy. 
Erb -Schenk. Herr Graf mm Httgnt auf Möckern. 
Erb -Marschall: Herr Graf v. VMdm auf Harpke. 

ni* Im Fürstenthum Münster* 

Erb -Marschall: Herr Graf u. MecrvchH. 
Erb-Scheü^: Heer Freiherr v. Twickd. 

Flu. Im. Fürstenthum Mmdeth 
Erb - Marschall • Herr Freiherr v. d, Meck auf Stockhauseo, Domherr zu 
Brandenburg, fürstl. b&ckebnrgscher Kammerrath. 

IX. J^iei Herford. 
Erb -Harschall: Herr ». Lehebwr, OberslHeulenant , Ftögel- Adjutant, 
Gonmandeiir des 1. Garde -Ulanen -Regiments. 

X Herzo<;fhi/m Jülich, 

Erb-Oberjägcrmpi^fpr : Herr Graf v. Hompesch aui Uolheim. 
Erb -Kämmerer: Herr Freih err Bonyard auf I^laUeudorf. 

Anmerkung. Was die vier crossenHofimler, frikher auch Obcr- 
Smter und Obenäthe des Konigreicüs Preiis«;en belnfft, |o bi dcten sir 
vormato das ©slprenssische Staatsministerium, und zur Zeit des deul- 
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sehen Ordens führten sie den Titel: Gebieliger und Grossgebieti^er. 
Im Jahre 1803 wurde dasselbe, nachdem der letzte dieser Minister 
gestorben war, vom Konige anfgehobcn, tind scildern werden diese 
ehemaligen Oberamlcr au vcrdicnslvolle und angesehene Männer der 
l*roTinz ver!ie]ien, ohne dass sie zugleich Minister sind; jedoch ist 
ihueu (lei liiel „Excellenz" geblieben. Die Krbämter iu den übn^eu 
ProTinzen besUiDdeii schoo » der Mark vor alten Zeiten , und sie sind 
Sr^tentheils auch in den übrigen Landschanen zugleich mit diesen 
an die Krone jiclangt. Von einzelnen derselben Können wir nähere 
Nachrichleü anluliren. Das Erb - KäinniorfM amt in der Mark ßrniifien- 
Murg Kam in der Person des zum liciciishuiliurrü ciliubenen OUü von 
Schwerin, Stifterf der mSrkischen oder brandenbnrgischen und mecklen- 
burgischen Linie , 1648 an die jetzt grädiche Familie, während bereits 
seil dem Jahre 1357 das Erb - KiUhenmoistcramt in AU- Vor])ommern 
im Besitz derselben war. Als Erb?M;ir^rhall der Kurmark linden wir 
schon Wedig Gans, Edlen Herrn von Fuihiz, wirklichen Geheimen Rath 
des KnrfQrsten Johann Sigismund anfgeFuhrf. Die £rb-Schenkenw8rde 
der Kurmark ist ehenfulls schon seit Jahrhunderten im Besitz derer 
Ton Hacke. Ebenso ist das Amt des Erbtruchsess schon längst Eigen- 
thum der Gräveniize; das Erb - Jafrermeisternmt ist im vorigen Jahre 
an den jetzigen Besitzer gelangt. Auch ist ui Alt- Vorpommern das 
Erb - Landmondschenkenamt erst Jetzt an die Familie Heyden -Linden 
gelangt. In Neu - Vorpommern bekam die Erb-Marschallawürde im 
Jahre 1728 Graf Malte ü. Die Herren nnd Grafen von Flemmin::, die 
jetzt Erbmarschälle von Hinterpominern sind, waren iViiiei Krb>Land- 
warschäile von Stettin. — Im Herzogthum Schlesien waien die heuli* 
gen Grafen Maltzan tn dem Ober^Kimmereramte gelangt, nachdem sie 
schon Tiel früher in Pommern das Erb -Marschallamt besessen hatten. 
An das reu li^^tiräriiche Haus Scbalf-jolccii Kaiu die Erb-Hofrichteiwürde 
durch Hans Anton, den Sfihn des ersten Keichsgrafen , und das Ober- 
LundesUoimeister- Eibamt durch dessen ^uhn erster Ehe, Carl (lOU* 
hard. — Die Grafen von Rcichenbach za Goschülz erhielten die Erb. 
Landpostmeister- und zu Neuschioss die Erb - Landjägermeisterwörde 
in Schlesien in der ersten HälHe des vorijrcn Jahrhuntlerls; die letzlere 
aber ist, nachdem die Linie von Neuschioss erloschen ist, auf einen 
Zweig der Goschiitzer übergegangen. Die übrigen Erbämter in Schle- 
sien sind von einer spätem Ernennung. So wurde namentlich der 
z^Mite Sohn des berühmten Slaatsministers , Grafen von Scblabbem*- 
dorf, Friedrich Wilhelm Ludwig, erst im Jahre 1793 beim Erwerb der 
freien Minder-Standesherrschafl Mrinsterberji zum Krb-Überbnndireclor 
ernannt. Die Wurde des Ober - Landmuadscheuken war bis 1H40 nur 
persönlich dem heutigen Inhaber verliehen. Von deu übrigen Provin- 
zen waren die Erbimter grdsstentbeils schon seit mehr oder minder 
langer Zeit eröifnet, und sie wurden erst bei der Huldigung des Jetzt 
regierenden Königs Majesiät theilweise wieder besetzt. Dieses ist na-> 
mentlit^h im Uerzogthum Magdeburg der FaU gewesen. 
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a) Benhier ehemait deuiMcher reidkasiändijfer Für-- 
slenihümer^ Grafschaften und Herrschaften. 

I. In W e s t p h a 1 e n. 

Der Herzog von Aremberg (wegen der Grafschaft Recklinghausen). 
Der Fürst von Bentheim -Steinfurth (wegen der GraCschaft Steinfurth}. 
Der Fürst von BettMm'TgeHUiAurg-nMm (wegen der llerrschaft 
Rheda). 

Der Herzog von Croy (wegen der Herr«;cTiafl Dülmen). 

Der Fürst von Rheina- Wolbeck (wegen seines preufisisciien JheüB Yon 

dem Förslenthume Kheioa-Wolheck}. 
Der Fürst mn Salm-Ktfrlurg. 

Der Forst S«bn-Hor$tmar (wegea der Grafschaft Horsdnar). 

Der Fürst von Snlm-Saim (wegen Ahaus nnd Bochold and wegen der 

Herrschaft Anhalt). 
Der Fürst Sayn- W ittgenstein- Berleburg (wegen seines Antheils an der 

Grafschaft Wittgenslein). 
Der Fürst wm 8itfi»Witigeii»i$m'BoheMUlm (wegen seines Antheils an 

der Grafschaft Wittgenstein). 
Der Graf von intnMerg- TeUen (wegen der Henschaft Gehmen). 

IL In der Rheiiiprovlnx. 

Der F&rst wm Solms -A^mMfcIt (wegen der Aemter Brtiinrels und 

Greifenstein). 

Der Fürst von Solm$' Hohen- Solms -Lieh (wegen des Amtes Höhen- 
Solms). 

Der Fdrst von ff'Ud (wegen der GraCsehaft Wied). 

Der Graf «Oll Hatzfeld (wegen der Herrschaft Wildenbniig-Schdnstein). 

Der Fürst von Snim - Re'tfferscheidt - Dfjck (weffen seines aus ehemaligen 
ieic])fiiuumlt6ll)aren Besitzungen gesuileten Majorats). 

III. In Sachsen. 

Der Graf zu Stolberg- Wernigerode* 

Der Graf zu Sio^herff - Stalherg, 
Der Graf zu StuWei-y - Uuiitt, 
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152 Die Standesherreu* 

bj Die Be^ilzer der Fürstenlhümer und freien 
SimdeMherrechaflen m Schlesien. 

A. Die Besitzer der Förslenth iimer. 

Der Fürst von Uchiensiem (wegen seines Aniheils an Troppau und JI- 
gerndorn. , . ^ « , ^ 

Der Herzog wn BramuOweig. TTSOOm (wegen des Fflistenihiims Oels). 

Die Erben der HeisoffiD CSnttmui cm 8agtmt Prinzessin von Biron-* 
Curland (wegen sagan). 

Der Herzo? mn Ratihor und Fürst von Corvey (wegen des ersten Ma- 
jorats von Ralibor nnd Corvey). .... 

Der Prinz von Rttitbor mud Corn-i/ (w egen des zweiten Majorafs von 
Ratibor nnd Corvey). 

Der Fürst von CrtfoJflfA Bmtken (wegen desFörstentniims rarolath Beulhen). 

Der Fürst wn Anhalt - Cothen - Plcss (wegen des Furstonthums Pless). 

Der Fürst von Uatzfeld (wegen des Fürsteuthums Xrachenberg). 

B. Die Besitzer der Sttndesherrschnrien. 

Der Prinz von WmUwherff (wegen der freien Standesbenscliaft 

Wartenberg). 

Der Graf iicnket von Jhmtersmark (wegen der freien älandesiierrscliait 
Ober- Beuthen). 

Der Graf von Jtet'cAfn&iicl-GoacMfs (wegen der freien StaDdeshemchtlt 

Coschütz). 

Der Cffif ton Malt zun (wegen der freien Standesherrschafl Militsch), 
Der Fürst von Fikkler - Muslum (wegen der freien ^tandesherrschafi 
Muskau). 

Der Graf wm SAoffgatnHk (wegen der freien Standesbenscliaft Kienast}. 
Der Graf imilfocft6fr^ (wegen ffiistenstein, Waldenburg nnd Friedland). 

ej Die Stmidesherren in den Vroviiizen Sachsen^ 
Brmdenbur^f der Kiederlmmt»^ Pommern und 

Posen* 

A. Sachsen. 
Der Uerzog von Anhält ^ Dessau (wegen des Amtes Wallernienburg). 

B. Brandenburg. 

Der Graf von Solm<i'Pnrfith (wegen der 7^vei ersten Antbeüe an Bamtb)« 
Der (irat von Hardenberg (wegen riett -Hardenberg). 

G. Nieder - Lausitz. 

Der Graf von Brühl (wegen Pförten nnd Forsts). 

Der Fürst Otto zu Ljmnr (wegen Drehna und Vetscbau). 

Der Graf von Lynar (wegen Lübbenau). 

Der Graf von der Sckulenburg (\\ei^eM I ieberose-Lansfeldl)* 

Der Graf von Solms (wegen i50üüewdide}. 

Der Prinz i.udwig von Cmrolalh'SMiuUeh (wegen AmUlz). 

Der Graf tPim Uouwald (wegen Straupitz). 

Annierkunc. Die Standesherrschaft Lentlien ist'nach dem Tod 
des Grafen^ von Uäseler verkaua worden. Ihr Besitzer ist ein Herr 
Griebeaow. 
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l). r 0 m nk e r n. 
Der Forst inmi PnUnu (wegeu der Grafschaft Fulbus). 

E. Posen* 

Der Fürst von Thum md Tawh (wegen des FttrstenCliiiins Krotoszyn). 
Der Fürst von SHfkowshj (wegen seines Faniilienmajorats Reisen). 
Die Fürsten Wilhelm und Bo<jislnv ftndziwiu (als Besitzer der tut 

Grafscbaft erhobenen Herrschad Przygodzice). 
Der (iraf Alhattasius von Maczifuski (wegen seines M^j&rals). 

F. Prenssen. 

Die MajorafslieTreii ans den Familien der Grafen nnd Burggrafen tm 

Dohm, 

Der Graf von JiLtjfHHmgh (wegen der Grafschaft Kautenburg). 



Besiher der Minder^Slande^herr^cliaflen in Schlesien» 

Der Graf von SMAmdorf (die Mittder-Standesherrschaft Mänsterberg- 

Frankenstein). „ . , ^ *t i.. r - 

Der Graf von Höchberg (die Minder - Slandeshenschatt Neuschloss, frü- 
her gräflich Reichenbachsthe Besüzun?). 
Die Freilrau von TrosMe^ geb. Gräim vüü Buiglidus (die Herrscnail 

Sulau). , , , N 

Der Graf von Oppersdorf (die HeiTScnall Loslan). 
Die Gehrader SdtrtSwr (die Herrschaft Freihan). 
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